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| Durckleuchtiger vnd Hoch wůͤrdigſter Churfůrſt / Gnaͤdigſter Her: / 


Sar das hoͤchſtgepreiſte Teutſchlandt / noch 
1 \ Wudeß T acici geiten/obel gebawt/und mit Stättennicht 
1 * gezieret / vnd es dannenhero eine vergebene Arbeit iſt / von 
N BERN CI en eingebildeten Statten diſſeit Rheins / ſo etwann noch 


vor CHriſti / vnſers Erloͤſers / vnd Seeligmachers / Ge⸗ 
V burt / wie etuche vorgeben / oder auch etlich hundert Jahr 
JJ bernach / follen gebawt worden ſeyn / Wort zu machen: 
weilen bey bewehrten Scribenten nichts davon zu finden. 
Zwar / was die Stätte j nſeit Rheins / als Straßburg / 
Speyer / Wormbs / Maͤyntz Coͤlln / vñ andre / anbelangt / 

* ſo ſeyn ſoſche zeitlich auff kom̃en / vñ von de Teutſchen bes 
ohnt worden; wiewol / als ſolche die Wandaſer / Hunnen / vnd andere Barbariſche Vol⸗ 
teter / verwuͤſtet / ſie eine Zeitlang vngebawt verblieben: vnd da 10 ſich wider in dieſelbe 
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DEDICATIO. 2 
begeben / ſo haben deren theils / auff ein Newes / die Normannen / vnnd Vngar / verderbet. 
Alſo ſeyn auch jenſeit der Thonaw / in Rhatia, VindeliiaN. orico, vñ Pannonia, Staͤt⸗ 
te / vnd darunder Augfpurg/gewefen; die man aber / vor Zeiten / nicht zum Teutſchland ges 
rechnet hat; wiewol ſolche hernach die Teutſchen / als fie ober die Thonaw geruckt / einge⸗ 
nommen haben: die ſie auch noch der Zeit beſitzen. Vnd obwoln Kong e hilpericus in 
Franckreich / zu den Hertzogen / vnd Grafen / geſchickt / daß ſie die Mawren der Staͤtte ma⸗ 
chen laſſen ſolten fo gieng es doch damit nicht fort; dieweil die Teutſchen / ſonderlich in 
Germania Magna, zwiſchen dem Rhein / vnd der Thonaw / lieber auff dem Lande / als in 
den Staͤtten eingeſchloſſener / wohnen wolten. Daher man auch von keinen gemauerten 
Stätten in Groß⸗Teutſchland / etlich hundert Jahr nach Chriſti Geburt / lieſet; auſſer võ 
der veſten Statt Schiedingen / an der Vnſtrut / in Thuͤringen / vmbs Jahr 524. davon a⸗ 
ber heutiges Tags nichts mehr vbrig iſt. Vnd obwoln theils vermeinen / daß V uͤrtzburg / 
allbereit zu deß H. Kiliani Zeiten / eine Statt geweſen; fo iſt doch vngewiß / ob ſolcher loͤb⸗ 
licher / vnd alter Ort / damaln ſchon / Mawern / Thor / Thuͤrne / vnd Graͤben / gehabt habe. 
So ſeyn in der Lands art von dem Rhein / biß an die Weſer / ſo man mit einem Namen / vor 
alters / das Frießland genant / auſſer Dordrecht / ſonſten keine Staͤtte in den glaubwuͤrdi⸗ 
gen Schrifften / noch zu deß Caroli Martelli; wie auch keine in Sachſen / zu deß Caroli 
M. Zeiten / auffgezeichneter zu finde; wiewol man Bardowick fuͤr eine gar alte Statt helt / 
aber nicht beweiſet / daß ſie damaln mit einer Mawer vmbgeb en geweſen. Die Wenden 
zwar / als ſie die Landes Gelegenheit zwiſchen der Saal / Weixel / vnd der Ooſt⸗See / biß 
an Holſtein / etlich hundert Jahr nach Chriſti Geburt / eingenommen / haben Staͤtte / vnnd 
Caſtell / erbawet / die fie zu deß beſagten Kaͤyſer Carls deß Groſſen Zeiten beſeſſen; davon 
aber jetzt eine geringe Gedaͤchtnuͤß vbrig iſt. Vmbs Jahr Chriſti 910. bey Regierung 
Kaͤyſers Ludovici III. haben auch die Teutſchen / wegen der ſtaͤtigen Vberfaͤll der gez 
dachten Wenden / wie auch der Vngar / angefangen / die beſte Flecken mit Mawrẽ / Thuͤr⸗ 
nen / vnd Graͤben / zu vmbgeben; welches fie hernach / als das Kaͤy erthumb an die Teut⸗ 
ſchen vollig kommen / ſonderlich fortgeſetzt. Vnd hat Kaͤyſer Heinrich der Erſte befohlen / 
daß alle Hochzeiten / vnd dergleichen Zuſammenkunfften / wie auch die Maͤrckt / fo thin in 
den Staͤtten gehalten werden; vnnd daß allwegen Neune auff dem Lande / ſo den Acker gez 
bawet / einen tapffern Helden / vnd Kriegs mann / in einer Statt / ernehren ſolten. Vnd da⸗ 
her / vermeinen theils / daß die Geſchlechter in vielen Stätten kommẽ / weiche in Sachſen / 
vnd ſelbigen Orten / gemeinlich von den vmbligenden Doͤrffern ſeyn genant worden. Es 
ſeyn aber gemelte Staͤtte nicht alſo zierlich erbawet / vnd wol befeſtiget geweſen / wie hernach 
beſchehen / als hierzu die Krieg / vnnd zu theils auch der Huſſiten auß Boͤheim vielfaltige 
Einfaͤll / vrſach geben hatten; die folgends in kurtzem alfo zugenommen / daß man ſich hier⸗ 
vber nicht genugſamb hat verwundern koͤnnen: darzu dann die hin⸗ vnd wider auffgerichte 
Schulen / die Gewerb⸗vnd Kauffmanſchafften / vnd allerley Handwercke / vnd Kuͤnſten / 
neben dem guten Lager / viel geholffen. Vnd hat theils derſelben nichts anders gemangelt / 
als / daß fie den Anfang / vnd Fortgang / neben den ſonderbaren Geſchichten / ſo ſich bey dẽ⸗ 
ſelben zugetragen / nicht fleiſſig beſchreiben laſſen / vnd etwas darauff gewendet haben; da⸗ 
her dann auch man von vielen eben wenig gewiſſes finden kan. Zwar hat Sebaſtianus 
Munſterus, als der gleichſamb den Anfang zu der Stätte Beſchreibungen gemacht / v 
Potentaten / Fuͤrſten / Herꝛn / vnd Staͤtten / hierzu etwas Huͤlff bekommen: aber es hat jh, 
me / bey vielen / an mehrerm Bericht ermangelt: Deß wegen ſich folgends andere / als / Ni⸗ 

colaus Reusnerus, Abraham Sauer / Matth. Dreſſerus, Adrianus Romanus, P. 

Bertius, Georgius Braun / vnd andere / darüber gemacht, deren aller Arbeit hoch zu prei⸗ 

ſen / weilen ſie hiedurch Anleytung geben / den Sachen mehrers nach zu forſchen: wiewol 
theils auch bey jhnen deſideriren / daß / auß fo viel hundert Staͤtten in Teutſchland / ſie nur 

die bekantiſte beſchrieben auch etliche vnder jhnen keine Ordnung gehalten; ſondern die 

Staͤtte in Teutſchland / Franckreich / Italien / Hiſpanien / Engelland / vnder einander ge⸗ 

worffen / ingleichem etliche Ort etlichmal / in vnderſchiedlichen theilẽ / wie beſagter Georg 

Braun / vnd Frantz Hogenberg / gethan / eingebracht haben: welche zwar / zum theil f auß 

| ober 


DEDICAT IO. 


obperſtandener Vrſach / daß fie nicht mehrern Bericht / vnd Beſchreibungen haben koͤn⸗ 
nen zum theil auch daher zu entſchuldigen / dieweil ſie jhnen nicht fuͤrgenommen / eines je⸗ 
den Königreichs Stätte abſonderlich zu beſchreiben; ſondern in einem Buch die fuͤrnemb⸗ 
fie auß vnderſchiedlichen Ländern zuſammen zu ſetzen; ſonders zweiffels darumb / weilen 
theils Leſer alſo beſchaffen / daß ſie nicht / wie die Wandersleuthe / bey der vorgenomme⸗ 
nen Straſſen / zuverbleiben / ſondern / auß einem Land in das andere / einen Sprung zu⸗ 
thun begehren. Dieweil aber mit dieſer Entſchuldigung viel nicht zu frieden / ſondern 
begert / daß die Teutſchen Staͤtte beſonders / vnd zwar in vnderſchiedlichen Theilen / nach 
den fuͤrnembſten Landſchafften / vnd auch viel mehrere / als in den oberwehnten / vnnd an⸗ 


dern Buͤchern / einkommen / moͤchten beſchrieben werden; zumal / weilen ſeythero / ſonder⸗ 


lich bey dieſem leydigen Krieg / das liebe Teutſchland viel ein andere Geſtalt bekommen / 
viel Staͤtt jaͤmmerlich verwuͤſtet / jhrer Mawren / vnd Wehren / beraubt / vnnd theils gar 
in die Aſchen gelegt: Hergegen auch viel andere / dieſe Zeit vber / ſchoͤner gebawt / vnd befe⸗ 
ſtiget worden ſeyn: Als hab ich / damit jhrem begehren ein genügen beſchehe; mir / wiewol 
nicht ohne groſſe Muͤhe / vnnd Vnkoſten / angelegen ſeyn laſſen / auff daß nicht allein dieſe 
letztere / ſo noch in jhrem ziemblichen Weſen da ſtehen fondern auch die verwuͤſte / vnnd zer⸗ 
fallene / wegen der jetzt lebenden / vnnd auch der zukuͤnfftigen / vmb der Nachricht willen / 
was es namblich für eine Beſchaffenheit / vor jhrer Verherung / damit gehabt / vnnd noch 
der Zeit habe / vnd zwar in beſſerer Ordnung / den Laͤndern nach / auch in groͤſſerer Anzahl / 
moͤchten beſchrieben / vnd / zu den Staͤtten / auch andere vornehme Ort / Cloͤſter / Schloſ⸗ 
ſer / Mʒaͤrckt / ꝛc. als viel man deren erfahren koͤnnen / gethan vnd / zu ſolcher Beſchreibung / 
wegen mehrern Nutzens / vnd Beluſtigung / auch die Abbildungen vieler Plaͤtze / deren Ab⸗ 


riſſe man erlangen moͤgen / gebracht werden. Welches Werck auch / durch Verley⸗ 


hung Goͤttlicher Gnaden / nunmehr ſo weit kommen / daß jetzt der Neundte Theil / der von 
dem hochloͤblichen Fraͤnckiſchen Crayſe / vnnd dem weitberuͤhmbten Franckenland / 


handelt / in den offenen Druck gegeben wird: guter Hoffnung gelebende / daß die noch reſti⸗ 


rende fuͤnff Theil beſſere / vñ friedlichere Zeiten bekommen werden / als man biß daher ges 
habt; da das Vatterland den Außlaͤndern zum Raub gemacht / ſeines Golds / Silbers / 
vnd anderer herzlichen Sachen / vnd ſonderlich / neben der Verwuͤſt⸗vnnd Veroͤdung deß 
Landes / ſeiner Mannſchafft / vnnd dapfferer Kriegsleuthe / vnnd ſo viel hundert tauſendt 


Menſchen / fo durchs Schwerdt / Hunger / vnd Kummer / vnnd in andere Weg / darauff 


gangen / vnd zugleich damit jhrer Poſteritaͤt / beraubt worde vñ was das meiſte iſt / viel viel 
tauſent Seelen / bey der durch den Krieg auffgehebter Diſciplin / allerhand gehaͤufften 
Suͤnden / vnnd Laſtern / Verzweiflung / vnnd dergleichen / dem Teuffel zugefahren ſeyn: 


darfuͤr der allguͤtige G Ott die Vberbliebene gnaͤdig bewahren wolle. 


* 


Er 
Pr 


Wann aber / Gnaͤdigſter Churfuͤrſt / vnnd Herꝛ / es ein alte Gewonheit / den Buͤ⸗ 
chern maͤchtige Patronos, vnd Beſchuͤtzer / zunehmen; So hat zuforderiſt / zu dieſem 
Neundten Theil / Ew. Churfuͤrſtl. Eminentz zu erwoͤhlen / vnnd dieſelbe deß wegen gehor⸗ 
ſambſt zu erſuchen / mir in vnderthaͤnigkeit hiemit gebüren wollen. Dann Ew. Churfuͤrſtl. 


4 Eminentz nicht allein ein hoher Stand dieſes hochgedachten Crayſſes / vnnd Hertzog in 


Francken; von dero hochloͤbl. Vorfahren / den Herzen Biſchoffen zu Wuͤrtzburg / vnnd 
vielen derſelben Staͤtten / in dieſem Buch gehandelt wird ſondern es ſeyn Ew. Churfuͤrſtl. 
Eminentz auch ein groſſer Liebhaber / vnd Befoͤrderer guter Kuͤnſten / vnd haben dero gnaͤ⸗ 
digſten Willen / gegen meiner wenigen Perſon / meinem Sohn Matthæo Merian / uns 
langſten zu erkennen gegeben / vnnd mir / zu dieſem Buch / befoͤrderſam zu ſeyn / gnaͤdigſt 
ſich anerbotten daß daher ſolche Gnad mir Vnwuͤrdigen erzeigt / ich hoͤchſtens zu preiſen / 
vnd Ew. Churfuͤrſtl. Eminentz deßwegen vnderthaͤnigſt zu dancken / vnnd dieſelbe gehor⸗ 
ſambſt zu bitten habe daß Sie dieſen Theil der Typographiæ Germaniæ von mir / auff⸗ 
vnnd anzunehmen / gnaͤdigſt geruhen wollen. GOTT dep Friedens gebe / daß / wie 


man ſich vber Ew. Churfuͤrſtl. Eminentz / als eines hochgeruͤhmbten Friedfertigen Fuͤr⸗ 


ſtens / Wahl / zu dem hochloͤbl. Ertzbiſtumb Maͤyntz / das verwichene 1647. Jahr / zum 
hoͤchſten neben gebuͤrender / vnd jetzt von mir vnderthaͤnigſt ee 
i erfrewet 


DEDICATIO. 3 
erfrewet hat / alſo auch durch Ew. Churfuͤrſtl. Eminentz / als deß Herꝛen Decani Ele&o- 
ralis Collegij, vnd Archicancellarij S. Rom. Imperij, zu thun / der fo lang erulirende 
griede/ ſo die End» Vrſach / darumb man Krieg füͤhret / vnnd denſelben deßwegen gegen 
GOTT zu entſchuldigen vermeint) mit aller frommen Hertzen Wunſch / vnnd vieler 
tauſendt nothleidenden Chriſten hoͤchſtem verlangen / herwider gebracht / vnd das in zuͤgen 
ligende Teuiſchland / vor dem gaͤntzlichen Vndergang / bewahrt / vnnd erhalten werden 
moge. Thue / im vbrigen / Ew. Churfuͤrſtl. Eminentz dem allgewaltigen Schutz 
G Ottes/ zu langwuͤriger / vnd gluͤckſeeliger Regierung / auch allem geſegneten Fuͤrſtli⸗ 
chen Wolſtand: Ew. Churfuͤrſtl. Eminenz aber / zu Churfürfttichen Gnaden / vnd Hul⸗ 
am Maͤyn / den 20. Martij Anno 1648. | 
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Ew. Churfuͤrſtl. Eminentz 


vnderthaͤnigſter 


Matthæus Merian Senior. 
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Beſchreibung deß 


S hat der Edel 
Veſt vnd Hochgelehrte 
Herr Georg Chriſtoff 
Walther / beeder Rech⸗ 
ten Doctor / auch der 
Herzen Graven von 
Caſtell / vnnd deß Heil. 
2 Roͤm. Reichs Statt 
ha Rotenburg an d Tau⸗ 

ber / Rath / vnd Advocat /c. vns / den 18. Chriſtmo⸗ 
nats / Anno 1643. nachfolgende Beſchreibung 
deß Franckenlands / großguͤnſtig vberſchickt / wel⸗ 
che deſto hoͤher zu achten / weiln keine gedruckte 
Chronic von dieſem groſſen vnd anſehenlich en Lã⸗ 
de / fo viel vns wiſſend / verhanden iſt; vnd wir da⸗ 
hero / ein geraume Zeit vber / viel Muͤhe haben 
muſſenz biß wir / von vnderſchiedlichen Orten / Be 
richt / Beſchreib : vnnd Abbildungen der Oerter / ha⸗ 
ben erlangen mögen: Warzu dann auch jetzt wol⸗ 
Ehrngedachter Her D. Walther) sc. in viel Weg 
befoͤrderlich geweſen iſt. Es lautet aber ſeine Lãds⸗ 
Beſchreibung alſo: Es iſt im gantzen Teutſchland 
kein Provintz / oder Landsart / den allein das Land 
zu Francken / welches Edel vnd Frey genant wird; 
Dahero die Freye Francken bey den Chronologis 
vielmal allegirt werden; Philip. Cluverius lib. z. 
Germ. antiꝗ. c. 20. Rittershus. ad Salvian. p.289. 
Hinc Ulricus Huttenus, Eq. auratus Francicus; 
in orat. ſecunda in Ulric. Würtemberg, ait: o- 
mem Francum nobilem eſſe. Es iſt aber diß das 
Franckenland / welches gegen Vffgang den Nort⸗ 
gau vnnd Bayern / gegen Nidergang die Vndere 
Pfaltz / gegen Mittag das Schwabenland / vnd ge⸗ 

gen Mitternacht Thuͤringen angraͤntzend hat / vnd 
ſſt ſelbige Provintz eine von deß H. Roͤm. Reichs 
gehen Craͤyhſen. Solches hat einen herrlichen 
Fluß / den Mayn / der zwen Vrſpruͤng / vnd Nah⸗ 


Franckenlands /t. 


men / den Weiſſen / vnnd Rothen Mayn genannt / 
Vnde dicitur Mæœnus Pater, & Maritus, Diefer 
Maͤyn fleuſt durch ſehr viel Krumme / vnter Bam⸗ 
berg / auff Haßfurt / Schweinfurt / Kitzingen / 
Wuͤrtzburg / Wertheimb / Fraͤnckfurt am Maͤyn / 
biß er nechſt oberhalb Maͤyntz in Rhein fellet. Nach 
dem Hauptfluß Maͤyn / iſt die Saal / qui fluvius 
dicitur Mater & xor: Nam Manüs & Sala in 
montePinifero conjunguntur : Pater dicitur, 
quia rubrum & album Moenum generat: quem- 
admodum Sala o cto liberòs habet fluvios mino- 
res, mox ſequentes. Hernach hat diß Land / nach 
die ſen beeden / noch acht geringere Fluͤß / als die 
Tauber / die entſpringet vnfern ein Meyl Wegs 
von der Statt Rotenburg / in Dorff Meltringen / 
vnd fleuſt auff Creglingen / Roͤttingen / Weickers⸗ 
heim / Mergentheim / Biſchoffsheim / bey Wert⸗ 
heim in den Maͤyn / nach dem fein Fluß 9 Meil 
Wegs durchgangen. Die Synn lauffet im Syn⸗ 
grund / vom Taberfeld / bey Gemuͤndten in Mayn. 
Rednitz laufft vom Stein vff Fuͤrth / Forchheim / 
vnd bey Bamberg in Mäyn. Der vierte Fluß heiſt 
die Aiſch / entſpringt nicht weit von Dachſtetten / 
laufft bey der Statt Windsheim / Neuſtatt / Hoͤch⸗ 
ſtatt / bey Hit ſchhaid in die Rednitz. Der fuͤnffte 
Fluß heiſſet Itſch / der laufft von Lauterburg / bey d 
Ne wſtatt / bey Coburg / auff Kemmern / nicht gar 
weit von Bamberg / in Mäyn. Der ſechſte wird 
genant Baunach / laufft durch die Rotenheimiſche 
Guͤter / auch nit weit von Bamberg in Maͤyn. Des 
Sibende Fluß wird Stray genant / laufft bey 
Mellerſtatt / auff Obern Stray / vnd zur Newen⸗ 
ſtatt in die Saal. Der achte Fluß wird genant 


Weren / laufft von Mainungen gegen Schmal⸗ 


kalden in Heſſen hinein. Nebẽ dieſen acht Fluͤſſen / 
mag man auch die ignobiliores zehlen / als die nur 
auff wenig Meyl in dieſem Fraͤnckiſchen Craiß 
durchlauffen / als da iſt die Pegnitz / ſo ben Schna⸗ 

A ij belwald / 


. 


4 
belwald / Pegnitz / Aurbach / Herßpruck / Lauff / vnd 
Nurnberg / laufft / vnd zu Fürt in die Rednitz kom⸗ 
met: die Jagſt / ſo auſſer dieſem Er ayß entſpringet / 

bey Craylßheim / Kirchberg / Langenberg / Deutz⸗ 
bach / Jagſperg / Krautheim / Cloſter Schoͤnthal / 
fürüber fleuſt: Wie auch d Necker in den Teutſch⸗ 
herꝛiſchen Gütern’ zu Horneck / Gundelsheim / off 
Moßbach / in die Pfaltz gehet: Auch der Kocher / 
auß Schwaben / in der Graffſchafft Hohenlohe / zu 

Kuͤntzelſau / Ingelfingen / vnd anderen Orten / vff 


Kochendorff fleuſt: Die Zenn machet den Zenn⸗ 


grund / vnd kommet von Obern Zenn / ſo Secken⸗ 
dorffiſch / vff Langenzenn / Wilmersdorff / Farn⸗ 
bach / zu Fuͤrth in die Rednitz: Wie Aurach / bey 
Embskirchen / vff Hertzog Aurach / zu Pruck: die 
Schwabach bey Erlang: die Piber zu Zirldorff / 
alle auch in die Rednitz kommen: die Gollach ent⸗ 


ſpringet in der Markung zu Vlſenheim / nicht weit 


vom Schloß Franckenberg / vnd laͤuffet auff Gol⸗ 
hoffen / Goloſtheim / vnd Aubzuz hernach nit weit 
von Creglingen / bey Biber Ern / in die Tauber: 
der Ehegrund gibt den Fluß die Ehe / darin ſind die 
Seckendorffiſchen Guͤter / Sugenheim / Vlſtatt / 
Langenfeld / lauffet alsdann in die Aiſch: Putlach 
fleuſt bey Bodenſtein / vnnd Goßmanſtein / in die 
Wiſent: Schluiß / od Schleuß / lauffet bey Schleu⸗ 
ſingen / vnd Hilperhauſen / in die Weren: wie auch 
das Waſſer / die Nahe genant / auch bey Schleuſin⸗ 
gen hernach in die Weren kompt: die Roͤhn fleuſt 


in die Saal: Fulda / das Waſſer / fleuſt im Stifft 


Fulda: Fladungen bey der Statt Fladungen:Lau⸗ 
ter iſt bey Murſtat / vnd fleuſt in die Saal Ebrach 
werden dreyerley Fluͤß / die Reich⸗Ebrach / Mittel⸗ 
Ebrach / vnd Rauh⸗Ebrach / genantz vnd flieſſen ale 
le in die Rednitz bey Bamberg: Wiſent fleuſſet bey 
Holfeld / vff Forchheim / in die Rednitz Krempen 
kompt bey Coburg in die Itſch: Radach kompt in 
die Cronach: Cronach fleuſt / ſampt der Reder / zu 
Lichtenfels in Mann: Wernetz laufft bey Wer⸗ 
neck / vff Arnſtein / fuͤrther in Mäyn : King laufft 
am Speſhart hin / auff Hanaw / vnnd dorten in 
Maͤyn Muͤbling laufft in d Graffſchafft Erbach / 
von Stupffelbrun / Michelbach / Fuͤrſtenaw / als⸗ 
dann in Maͤyn: Kemig laufft in die Wiſſet: die 
Reder laufft in Maͤyn / bey Lichtenfels. Die Waͤl⸗ 
der / vnd Foͤrſt / betreffend / iſt dieſe Landſchafft wol 
rbawet mit Staͤtten / Doͤrffern / Schloͤſſern / vnd 
lecken / alſo / daß an manchem Ort / als auff dem 
Ochſenfurter Gaw / mangel an Holtz / vnd ſolches 
thewer iſt: vnd an ſtatt deſſelben / Stupffeln / vnnd 
Stroh / gebrauchet wird. Es iſt aber der Speſhart 
ein groſſe Wildnuß / wie auch der Ottenwald / in⸗ 
gleichen / der Steigerwald: So graͤntzet auch der 
7 in dem Hennenbergiſchen herein. 
So hats vffm Gebuͤrg / vnd im Nürnbergiſchen / 
ſehr groſſe Waldungen. Võ Handelſtaͤtten / vnnd 
Emporiis, find’ Nuͤrnberg / Bamberg / Wuͤrtz⸗ 
burg / Schweinfurt / vnd Kisinge. Veſtungen find 
vuterſchiedlich in dieſem Land. Das Stifft 
Bamberg hat Forchheim / Statt Cronach / ſampt 


Beſchreibung | 


de Schloß Roſenberg: Wuͤrtzburg hat dz Schloß 
Vnſer Frawenberg oberhalb Wuͤrtzburg / vnnd 
Koͤnigshofen am Grabfeld Brandenburg Culm⸗ 
bach / hat Blaſſenburg: Onoltzbach / Wiltzburg: di 
Graven von Wertheim / vnd Erbach / Breubergt 
Hennenberg hat Maßfeldt die Statt Nürnberg 
hat Lichtenaw: der Roteberg gehoͤrt der Fraͤnckt⸗ 
ſchen Ritterſchafft: Coburg hat die Veſtung Eh 
renburg. Betreffend Academten / vnnd Gymmnae 
fien; Hat erſtlich Wuͤrtzburg eine Academi, da⸗ 
ſelbſten man Doctores, vnnd Magiſtros, creiren 
kan / de cuius fundatione, & dotatione, legi po- 
telt Chriſtophorus Marianna in Encœniis tri- 
cennal, Herbipolens. So dann die Statt Nuͤrn⸗ 
berg / u Altorff / allda man auch Doctores, Magi⸗ 
ſtros, Poëtas, ynnd Baccalaureos creiren kan, 
Gymnaſia, ſeu Scholæ Illuſtres, ſind zu Hailſprun 
in Marchionatu Brandenburgice, zu Coburg / ß 
Nuͤrnberg / u Oeringen / u Schweinfurt. 
In ſpecie nun helt dieſer Crayß in ſich / ſechs 
Fuͤrſtenthumer / vier Geiſtliche / vnd zwey Weltlie 
che / ordinariẽ. Die vier Geiſtliche ſind / das Stifft 
Bamberg / Wuͤrtzburg / Aichſtaͤlt / vnd das Teutſch 
Meiſterthumb / ſo viel die Cammerguͤter betrifft. 1 
Das Stifft Bamberg fuͤhrt das Directorium in 
dieſem Crayß / vnnd iſt ſelbiger Biſchoff jederzeit 
außſchreibender Fuͤrſt; welchem Stifft an jetz mik 
höchftem Lob / vnnd ſonderbaren Verſtand / Reve- 
rendiſſimus Dn, Melchior Otto Voit à Sal 
burg / fuͤrſtehet: Thomprpbftift Herz Hieronymus 
3 Wuͤrtzburg / ein anſehenlicher / vnnd etwas altey 
Kerr. Dieſes Stifft / fo eines von den exemptis, 
vnd keinem Metropolitano vnderworffen / hat i 
Bambergiſchen / vnnd in Kaͤrnten (welche Herz⸗ 
ſchafft der Kaͤyſerin Kunigundz, Kaͤyſer Hein⸗ 
richs II. vnnd Fundatoris hieſes Stiffts / Gema ⸗ 
hels / dos geweſen) an Emptern / an der Zahl / ſie⸗ 
bentzig eins: die Newen Stiffter / vnd Cloͤſter / ſ / 
auſſerhalb denen im Bamberg / darein gehoͤrig / 
find dieſe nachfolgende: Stifft S. Jacob / Stift 
S. Gangolph / Stifft Spittal / Stifft zu Forch⸗ 
heim / Muͤnchsberg / Stifft zu S. Stephan / Cloſteß 
Stein am Rhein / Cloſter Arnoldſtein / Aſpach / 
Michelfeld / Bantz / Entzdorff / Neſſern / Theodo- 
rus, Weiſſe nahe / Schluͤſſelau / Speins hard / Kl⸗ 
tzingen / Lanckheim / Nider⸗Altach / Schuͤttern. 
Die Aempter find nachfolgende / Baberg / Stauf? 
fenberg / Forchheimb / Gich / Furtenberg / Lichten⸗ 
felß / Neun Kirche / Hochſtaͤtt / Wachenrod / Viel⸗ 
ſeck / Goßweinſtein / Teutſchnitz / Burck⸗Vnſtatt 
Zeil / Eckoltsheim / Ludwigſchorgaſt / Nortalben / 
Holſtatt / Marck Leugaſt / Eichenreut / Reichen⸗ 
fels / Neudeck / Warberg / Schoͤnbron / Arnſtein / 
Reiffenberg / Obernhochſtatt / Burck Ebrach / Cro⸗ 
nach / Scheßlitz / Bodenſtein / Leyenfels / Neuen⸗ 
hauß vnd Feldenſtein / Steinach / Holfeld / Waiß⸗ 
man / Hertzog Aurach / Weiſchenfeld / Kupffez⸗ 
berg / Ebermanſtatt / Wolffsberg / Baunach 
Marck ſchorgaſt / Oberſcheinfeld / Wallenfels / 
Malu Barmen ene 


def Sranfenlandert 4 


Ebersberg / Marolffſtein / Niſten / Weiſeneck / 
Hartneitſtein / Oberneißfeld. (al. Ober⸗Eilsfeld) 
In Kaͤrndten / Villach Grieffen / Salmberg / St. 
Lenhart / Kuenberg / Veldkirch / Straßried / Ter⸗ 
vis / St. Margareth / Windiſch Gerſten / Wald⸗ 
8 im Canal / Raͤbel / Pantaffel / Haag / Bley⸗ 
erg. 

Das Stifft Wuͤrtzburg / ob es ſchon dem an⸗ 
dern nachgehet / iſt es doch viel reicher vnd maͤchti⸗ 
ger / vnnd ſtehet demſelben an jetzo / mit groſſem 


Ruhm der Sorgfaͤltigkeit vor / Eminentiſſimus 


ac Reverendiſſimus Dn. Iohannes Philippus à 
Schoͤnborn / fo vnlangſt zum Ertz⸗Biſchoffen zu 
Maͤyntz / deß H. Roͤm. Reichs Ertz⸗Cantzlern vnd 
- Ehurfürften erwoͤhlet worden: Thomprobſt iſt / 
Her: Hieronymus à Wuͤrtzburg / Præpoſitus Bä- 
bergenſis, & Wurceburgenſis: Thomdechant iſt / 
Herꝛ Vitus Gothofridus à Werdenau. Dieſes 
Stifft hat an Neben Stifftern / vnd Cloͤſtern / in. 
vnd auſſerhalb Wuͤrtzburg / nachfolgende. 1. Das 
Dombſtifft. 2. Das Stifft Neumünſter. 3. Das 
Stifft Haug. 4. Das Stifft S. Burcardi, alle in 
der Statt Wuͤrtzburg / ohne die Cloͤſter. Auſſer⸗ 
halb Wuͤrtzburg / aber im Stifft gelegene Cloͤſter / 
ſeyn dieſe: Gruͤnau / Bildthauſen / Schwartzach / 
Neuenſtat am Mayn / Dickelhauſen Carthauß / 
Trieffenſtein / Heydenfeld / Ilmbach Carthauß / 
Brumbach / Wechters⸗Wunckel / Carthauß 
Marck⸗Oſtheim / Ebrach / Paradeiß Heidniß⸗ 
feld / Maria Burckhauſen / Oſtheim Carthauß / 
Kitzingen / Maidbrun / Cloſter Oberzell / Gerlachs⸗ 
heim / Muͤnchsberg / Vnterzell / Aura / Hauſſen / 
Heiligenthal / Holtzkirchen / Theres / St. Johann 
zu Koͤnigshoffen / Frawenrath / Himmelpforten. 
An Aemptern / vnd Vogteyen / find nachfolgende 
im Stifft: Vogtey Reinpar / Ampt Dettelbach / 
Ampt vnd Start Carlſtatt / Ampt vnd Statt Roͤt⸗ 
tingen / Ampt Reichelsberg / Ampt vnnd Statt 
Lauda / Ampt Schonrein / Ampt Hohenburg am 
Mayn / Ampt Freudenberg / Ampt Kiſſingen / 
Ampt Münerſtatt / Ampt Newſtatt an der Saal / 
der vornembſten eins / Ampt Koͤnigshoffen / Ampt 
Haßfurt / Ampt Eltman / Ampt Ebern / Ampt 
Bromberg / Ampt Arnſtein / Ampt Werneck / 
Ampt Klingenberg / Ampt vnd Statt Volckach / 
Ampt vnd Statt Aub / Ampt Gemuͤnden / Ampt 
Rotenfelß / Ampt Hartheim / Ampt Trimberg / fo 
das ſtaͤrckſte / Ampt Aſchach / Ampt Biſchoffsheim / 
Ainpt Melchrichſtatt / Ampt Wiltberg / Ampt Za⸗ 
belſtein / Ampt Seßlach / Ampt Iphoffen / Ampt 
Jagſperg / Vogtey Broſſoltzs heim / Statt vnnd 
Ampt Geroltzhoffen / Ampt Stalberg / Vogtey 
Prelß dorff / Ampt Buͤtthard / Amyt Homberg an 
der Wehren / Ampt Remdingen / Ampt Schwein⸗ 
berg / Ampt Ebenhauſen / Ampt Bottenleuben / 
Ampt Fladungen / Ampt Auerßberg / Ampt Ro, 
tenſtein / Ampt Mainberg / Ampt vnnd Statt 
Schluͤſſelfeld / Ampt Marck Zibert / Ampe New⸗ 
burg / Ampt Kitzingen. Summa dieſer Aempter 


find a5. Warbey zugedencken / daß die Cammer⸗ 


.. 


Doͤrffer / der Neben Stiffter Aempter / auch die 
Strittige / vnnd noch vnterſchiedliche heimgefalle⸗ 
ne Lehenguͤter / auch noch viel andere Vogtehen / 
vnd Kellereyen / allhie nicht gerechnet werden. 

Das Stifft Aychſtatt / iſt ein altes Fuͤrſtliches 
anfehenliches Stifft / vnnd ſtehet dem ſelben mit 
ſonderm Lob für / Reyerendiſſimus Dominus 
Marquardus, Princeps literatiffimus: Thomde- 
chant iſt / Dn. Johann. Rudolphus Liber Baro à 
Rechberg / in Hohen Rechberg. Võ dieſes Stiffts 
Guͤtern iſt darumb nicht viel in Francken zu brin- 
gen / weiln das Vnder Stifft mehrern theils in 
Bayern / vnd Schwaben / graͤntzet / vnnd wol gar 
ſituirt / deßwegen ſonderbare Inquiſitton hieruͤ⸗ 
ber anzuſtellen / die Zeit / vnnd Occaſion / gefehlet: 
Im Obern Stifft ſind ſonſtẽ nachfolgende Aem⸗ 
pter erkundiget worden: Sandſee / vnd Bleinfeld / 
Warberg vnnd Aura / Arnberg vnnd Mackelohe / 
Ohrnbau / Eyburg / Naſafels / Kinding / Ober⸗ 
bach / Ober Meſſing / Hebing / Berching / Greding / 
Herrieden / Ochingen / Berggrieß / Hirſchberg / 
Blanckſtetten / Dieting / Reich spfleg / Abenſperg / 
Kupfferberg / Aichſtatt für ſich / Dalnſtein / Spalt / 
Raitenbach / Werenfels / Amberg / Gundelsheim / 
Danhauſen. i | 

Das vierdte Geiſtliche Fuͤrſtenthum̃ im Fran 
ckiſchen Crayß / iſt das Teutſch Meiſterthumb. Es 
iſt aber zu wiſſen / daß nur die Cammerguͤter in 
Francken liegen / vnd die Statt Mergentheim die 
Reſidentz iſt. Dann das Corpus deß Teutſchmei⸗ 
ſterthumbs beſtehet in den Cammerguͤtern / vnnd 
acht Balleyen; als da iſt / die Balley Francken / 
Heſſen / Weſtphalen / Sachſen / Thuͤringen / Loth⸗ 
ringen / Vtrecht in Holland / vnnd Maſtrich in 
Braband. Hiervon find dem Corpori entzogen 
(jure ne, an injuriä, Aliorum eſto judicium ) V- 


trecht / vnnd Maſtrich / fo in der Staaden Hand: 


Sachſen / Thuͤringen / vnd Helfen / werden von dẽ 
Lands fuͤrſten außgezogen; bleibt noch Francken / 
Weſtphalen / vnd Lothringen. Zu den Cammer⸗ 
Guͤtern gehoͤret nun: Mergentheim Statt vnnd 
Ampt / Newhauß Schloß vnnd Ampt / Hutten⸗ 
heimb Vogten / Dallau Ampt / Hilſpach / Henchel⸗ 
heimb / Kyrnbach / Stupferich / Vaingen / Wein⸗ 
garten / alles Pflegereyen am Necker / vnd dort her 
umb; Stockſperg Schloß vnnd Ampt / Neckers⸗ 
Ilm Ampt / Weinheimb Ampt / Kirchhauſen 
Ampt / Hauß Horneck / Cron Weiſſenburg / 
Speyer / Franckfurt / Mayntz / vnd dieſe Commen⸗ 
thureyen find der Cammer einverleibt. Folgen 
die Commenthureyen zur Balley Francken gehoͤ⸗ 
rig / liegen aber darumb nicht alle in Francken: 
Ellingen die Land⸗Commenthurey in Francken / 
Nürnberg mit Eſchenbach / Dunckelſpuͤhel vn nd 
Poſchbaur / Haylbroñ / Virnſperg / Blumenthal / 
Wuͤrtzburg / Rotenburg / Vlm mit Zeſchingen / 
Kapfenburg / Oettingen / Thonauwerd / Regen⸗ 
Hane Winneda / Muͤnerſtatt / Genghoffen in 
ayrn. 1 5 
Folgen die zwey Weltliche Fuͤrſte nthumb / vnd 
B werden 


„ 
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werden mit einem Nahmen das Burggrafftumb 
Nuͤrnberg genandt / vnnd hat das Obertheil der 
Marggraffſchafft / fo man das Gebuͤrg auch nen⸗ 
net / ſeyt Anno 1604. mit ſtattlichem Lob / Ehr / vnd 
Ruhm / bißhero beſeſſen / Ilultriſſimus Marchio 
Brandenburgenfis, Da. Chriſtianus, Principum 
Imperij Senior ferè, vnd dieſes Crayſes hochan⸗ 
ſehenlicher Obriſter. Aempter ſind nachfolgende 
erkundiget worden: Culmbach Statt vnd Ampt / 
Bayreuth Statt Schloß vnd Ampt / Wohnſidel 
Statt Schloß vnd Ampt / Hoff Hauptmanſchafft / 
Nepſtatt an der Aiſch Hauptmanſchafft / Dachs⸗ 
bach Ampt / Schantzſtein Ampt / Creuſſen Statt 
vnd Ampt / Liechtenberg Schloß vnd Ampt / Lau- 
wenſtein Schloß vnd Ampt / Muͤnchsberg / Weiſ⸗ 
ſenſtatt / Newſtaͤttlin / Golt⸗Cronach / Berneck / 
Gefreß / Artzberg / alles Aempter / Streitberg 
Schloß Statt vnd Ampt / Hoheneck Ampt / Peg⸗ 
nitz / Statt vnnd Ampt / Oſterno Ampt / Burg 
Ampt / Bayrßdorff vñ Erlangen ein Ampt / Thur⸗ 


ſtein Ampt / Selb Statt vnd Ampt / Hohenberg / | miniftrator , Herr Georg Friederich Graff von 


Biberſtain / Leuten / Kirchenleimitz / Wonſes / 
Wirſperg / Ravenkulm / Stokerode / alles Aem⸗ 
ter. 
. Den Vndern theil deß Burggraffthumbs 
Nuͤrnberg hat an jetzo in poſſeſſione Illuſtriſſi— 
mus, Princeps, Dn. Albertus, Marchio Bran- 
denburgenſis, ein Herꝛ von ſchoͤnen vnnd er⸗ 
wuͤnſchten Qualiteten / donis, vnnd Fuͤrſtlichen 
Tugenden. Wird ſonſten allzeit das theil vnter⸗ 
halb Gebuͤrgs genant. Aempter in diß Fürften- 
thumb gehoͤrig / ſind nachfolgende erfahren wor⸗ 


den: Onoltzbach Statt Schloß vnd Ampt / Crailß⸗ 


heim Statt Schloß vnd Ampt / Schwabach Statt 
Schloß vnd Ampt / Burckta Schloß vnnd Ampt / 
Waſſertruͤding Statt Schloß vnd Ampt / Brich⸗ 
ſenſtatt vnd Mainbernheim / Statt vnnd Ampt / 
Schoͤnberg / Cam̃erſtain / Aempter / Caſtel Schloß 
vnd Ampt / Vffenheim / Statt Schloß vnd Ampt / 
Colmberg Schloß vñ Ampt / Windſpach Schloß 
vnnd Ampt / Cadelsburg Schloß vnnd Ampt / Ho⸗ 
hentruͤding Schloß vnnd Ampt / Feuchtwang 
Statt vnd Ampt / Cornburg / Schwandt / Aem⸗ 
pter / Gunzenhauſen Statt Schloß vnd Ampt / 
Creglingen Statt vnnd Ampt / Geyern / Heyden⸗ 
heim / Stauff / vnd Landeck / Aempter / Roth Statt 


Schloß vnd Ampt / Roͤckingen Schloß vnd Ampt / 


Trieß dorff / Langenzenn / vnnd Steffansberg / 
Aempter. 

Vber dieſe ſechs Fuͤrſtenthumber befindet ſich 
ferner die Fürſtliche Graffſchafft Hennenberg / die 
iſt aber ſeythero Georg Ernſt der letztere Gefuͤrſte 
Graff in Anno 158 3. Todes vergangen / an jhren 
Federn ſehr gerupffet / vnd ztemblich vertheilet. Es 
hat das Stifft Wuͤrtzburg die Lehenguͤter davon: 
Chur⸗Sachſen / vnd die Hertzogen vo Weinmar / 
haben die Graffſcha ſonſten vnter ſich / ſolcher 
geſtalt / daß Chur⸗Sachſen ſieben Theil / Wein⸗ 


Beſchreibung 


Schleuſingen / Waſſungen / Suhl / Mares feld / 


Schwalingen: Sachſen⸗Coburg hat hieran daß 
Ampt Roͤhmhild; vnd Heſſen Darmbſtatt / dis 
Statt vnd Ampt Schmalkalden. Vnd ſo weit iſſ 
Hennenberg außgetheilt. Videatur Spangenberg 
im Hennenberg Chronico. 
Nach den beſchriebenen Fuͤrſtenthumen dieſes 
Crayſes / folgen die Graff: vnd Herꝛſchafften / de⸗ 
ren ſind nun acht: Hohenlohe / Caſtel / Wertheim / 
Rineck / Erbach / Limpurg / Schwartzenberg / vnnd 
Seinßheim. En 
Die Graffſchafft Hohenlohe wird in zwo Li⸗ 
nien getheilet / in die Newenſteiniſche / vnnd Wal⸗ 
denburgiſche / jede Linien hat drey Herꝛſchafften / 
vnd regierende Graven. Zu der Newenſteiniſchen 
Linien gehört die Herꝛſchafft Weickersheim / Neu⸗ 
enſtein / vnd Langenburg: Zu der Waldenburgt⸗ 
ſchen gehoͤrt Pfedelbach / Waldenburg / vñ Schil⸗ 
lingsfuͤrſt. Die Herꝛſchafft Weickersheim hat 
beſeſſen der aͤltiſte lebende Graff / vnd Lehens Ad- 


Hohenlohe / Obriſter / vnnd Ritter / ein Her: von 


74. Jahren / deſſen heroiſch Leben / Thaten / vnd 
Wolverhalten / die Vngariſche Krieg genugſam 


probiren. Dieſe Herꝛſchafft hat drey Aempter / 


Weickersheim ein Statt an der Tauber / darein 
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gehöre Elperßheim / Naſſau / Schoͤfftersheim & 


bertsbronn / vnnd andere Flecken. Das ander 
Ampt heiſſet Schrotzberg / darein vnderſchiedene 
Flecken gehoͤren. Das dritte iſt das Ampt Hol⸗ 
lenbach / darein gehoͤren Herbſthauſen / Adelshau⸗ 
ſen / Hochbach / Duͤrrenzimmern / vnd noch mehr 
andere. Die Herꝛſchaffe Newenſtein hat das 
Ampt Newenſtein / fo ein Statt / Forchtenberg / 


Cuntzelſau / Michelbach / vnd andere viel Doͤrffer / 


ſo darein gehoͤrig. Die Herꝛſchafft Langenberg 
hat das Ampt Langenberg / ein Statt fuͤr ſich / das 
Ampt Kirchberg ſo auch ein Statt / Ingelfingen 
auch ein Statt / Doͤttingen / darin ein Schloß / 
Leonfels ein Schloß / vnd zu dieſen Aemptern die 
darein gehoͤrige Dorffſchafften: Perilluſtris Co- 
mes Ioachimus Albertus ab Hohenlohe rerum 
ibi potitur. Die Waldenburgiſche Lni hat Pfe⸗ 
delbach die Herꝛſchafft in ſpecie, allwo der alter 
Her: Graff die ſer Linien Hoff helt / Herꝛ Ludwig 
Eberhart Graff von Hohenlohe / ein Lͤbl. Gottes⸗ 
foͤrchtiger Herr; hat noch darbey das Staͤttlein vñ 
Ampt Sindringen am Kocher / neben noch etzli⸗ 
chen Dorffſchafften. Zu Waldenberg / auff einem 
Berg Schloß / reſidirt Herꝛ Graf Philips Hein⸗ 
rich von Hohenlohe; Item / hat das Ampt Vntern 
Steinbach / Meinard / Heimbach / Vogtey Kupf⸗ 
ferzell. Vff Schillingsfuͤrſt reſiditt Herꝛen Graf 
Georg Friederichs von Hohenlohe / deß Juͤngern / 
Seel. Gedaͤchtnuß / Fraw Wittibin / Dorothea 
Sophia / geborne Graͤffin von Solms; vnnd hat / 
neben dieſem Ampt / noch das Ampt Bartenſtein / 
Vogtey Wildenholtz / vnnd Gackſtatt. Statt 


mar aber fuͤnff Theil an der Aſſe participirt: Mai⸗ Oeringen iſt ein Gemeinſchafft Ort / vnd gehet dis 


nungen ift der Regierungs Ort / alsdann Start 


Regierung dort herumb. Dieſes Graͤffliche 
Hauß 
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\ Paß beſtehet an jetzo auff 24. maſculis Comiti- 
1 us, 


Die Herꝛen Graffen von Caſtell / find zwar ei⸗ 
ner Linien / haben aber doch getheilte Guͤter. Zu 
Ruͤdenhauſen reſidirt Herr Graff Georg Friede, 
rich von Caſtell / vnnd hat / neben dieſem Flecken / 
Aichfeld / Ober-Euſentzheim / vnnd Wiſenbron. 
Zu Remlingen wohnet Herz Graff Wolff Georg 
zu Caſtell / vnnd gehoͤren zu Remling Ober: vnnd 
Vnder Allentheim / Bullingshauſen / Stain 
hach / c. Das Steinhauß vnnd Berg⸗Schloß 
Caſtell hat Jeurbach / Gereut / Ziegenbach / 
Schoͤnaich. 5 
Die Graffſchafft Wertheim iſt eine von den be⸗ 
ſten in Francken. Sie hat Statt vnnd Ampt 
Wertheim an einem wolgelegenen Strom / dahe⸗ 
ro gute Commercia hiebevor getrieben worden. 
Ferꝛner hats die Herꝛſchafft Breuberg zum halben 
theil mit den Herzen Graven von Erbach; ſo dann 
an Remlingen / Haidenfeld / Tieffenthal / wie auch 
Derdingen / davon im Wertheimiſchen gedruck⸗ 
ten Gegenbericht viel / auch diß zu leſen / was das 
Stifft Wuͤrtzburg von den Wertheimiſchen Guͤ⸗ 
tern innen behalten; als / Ampt Schwanberg / 
Frewdenberg / Remling / vnd dann das Ampt Lau⸗ 
tenbach. 

Wegen der Graffſchafft Rineck / am Mayn / vñ 
Saalgrund / gelegen / ſo ein heimgefallen Lehen / 
iſt der Her: Ertz⸗Biſchoff vund Churfuͤrſt zu 
Maͤyntz / c. auch vnter dieſem Crayß begriffen / vnd 
iſt Lohr am Mayn die Hauptſtatt dieſer Graff⸗ 
schaffe. Ferꝛners iſt Rineck / Procelden / ice. Es 
find aber viel Guter an Wuͤrtzburg / Oanaw / vnnd 
die Graven von Eiſenberg / kommen: Als / Wuͤrtz⸗ 
burg hat Schonrain / Biſchoffsheim / Roͤtenfels / 
Gemuͤnd / c. 

Die Graffſchafft Erbach hat jetzo Herr Graff 
Georg Albrecht von Erbach alleine / vnd hat ſelbi⸗ 
ge / Erbach / Michelſtatt / Fuͤrſtenau / die Herꝛſchafft 
4 ae halben heil / Obernberg / Heu⸗ 


bach. 

Die Vhralte Herꝛſchafft Limpurg beſtehet / fo 
viel die eine Lini betrifft / vff einem Majorat / vnnd 
iſt an jetzo Major / vel Senior „Her: Schenck E- 
raſmus Here zu Limpurg / deß Heil. Reichs Erb⸗ 
ſchenck / vnd demper frey. Es ſind aber dero St, 
nien zwo / Speckfelder / vnd Gaildorffer Lini. Die 
Speckfelder hat die Herꝛſchafft Obern Sont⸗ 
heim / fo auſſer dem Erayßı nit weit von Schwaͤ⸗ 
biſchen Hall! vnnd im Biberthal / gelegen :, In 
Francken hat ſie die Herꝛſchafft Speckfeld / ſampt 
den zweyen Maͤynflecken / Sommer: vnnd Win⸗ 

terhauſen / Gollhoffen / ꝛc. Die andere Lint iſt 
zertheilt / vnd ſind z. Herꝛen Gebruͤdere abſonder⸗ 
lich mit Gütern verſehen: Der aͤltere / Her: Joa⸗ 

chim Gottfried Herꝛ zu Limpurg / wohnet zu Gail⸗ 
dorff: Der Andere / Her: Chriſtian Ludwig / Her: 
zu Limpurg / iſt zu Schmidelfeld: Vnd der Dritte / 
Herz Johann Wilhelm Herz zu Limpurg / zu 
Weltzen. 


Zeige 


deß Franckenlands / it. 1 


Die Graffſchafft Schwartzenberg hat erſt new⸗ 
lich Her Johann Adolff / Graff von Schwartzen⸗ 
berg / in poſſeſſion genommen: hat zwey Aempter / 
als Schwartzenberg / darunter ſind folgende Oer⸗ 
ter begriffen; als Scheinfeld ein Staͤttlein / vnnd 
Gaiſelwind / Weſſerndorff / Iffigkheim: So dañ 
das Ampt Hohenlandſperg; welches nachgtſetzte 
Doͤrffer vnter jhm hat / als / Bulnheim Weichen 
heim / Marc Seinßheim / Marck Her nßheim / 
Dornheim. Vnd hat dieſer Her: noch darzu in 
dieſem 1643. Jahr kaufft / Marckbrait / Schna⸗ 
genbach / vnd Vntern Lainbach. 


Herr Ehriftian von Selnßheim / Freyhere / had 
in Francken ernſtlich das Schloß vnd Ampt See⸗ 
hauß / darzu gehoͤrt Northeim / Graſſeltzheim / 
Cottenheim / Kraut Oſtheim / Kaltenſontheim; ſo 
dann das Schloß Exlach. g 8 
Reichs⸗ 


Bff dieſe e e entlich die 
Staͤtt / als Nuͤrnberg / Rotenburg / Windsheim / 
Schweinfurt / vnnd Weiſſeuburg am Nordgau. 
Nurnberg iſt eine von den Außſchreibenden / wie 
auch deß Heyl. Reichs Deputirten Stätten: hat / 
ohne die weitleufftige Statt / noch vnterſchledliche 
Aempter vffm Land / als Herßbrugg / Lauffen / Al⸗ 
torff / Veldten / Reicheneck / Engelthal Cloſter / 
Hauſſeck / Betzenſtein / vnnd Stierberg / Schloß 
Hilpoldſtein / Lichtenau / Grevenberg / Hohenſtein / 
Wildenfels Schloß / Bullenreit Cloſter nicht weit 
von Hohenſtein gelegen. Die Statt Rotenburg 
hat auch ein Territorium, oder Landwehr / vnnd 
mag in zween Theil abgetheilet werden: Der eine 
Theil verſus meridiem wird genant der Zwerch⸗ 
mairʒ der ander Theil verfus ſeptentrionem wird 
das Gau genennet. Windsheim mag auch etz⸗ 
liche vermiſchte Vnderthanen vff dem Land hin vñ 
her haben; wie auch ingleichem Schweinfurt in 
vier Doͤrffer ynter ſich hat. Weiſſenbuͤrg hat an 
jetzo kein Dorff mehr / nach dem die Reichs Pfleg 
in An. 1628. abgeloͤſet worden. 3 

Auſſer den Staͤnden / befindet ſich deß Heyligen 
Reichs freye Ritter ſchafft immediatè vnter dem 
Reich / vnd in dieſem Crayß in 6. Oerter getheylet: 
Als 1. Odenwalt / deſſen erwoͤhlter Hauptmann 
an jetzo iſt Nobiliſſimus Io. Caſpar a Hordau, vff 
Demmeneck vnd Aſſumſtat. 2. Der Ort Altmuͤhl / 
cuius Capitaneus Nobiliſſimus Georgius Fri- 
dericus à Crailsheim, in Ruͤgland & Roſenberg. 
3. Steigerwald / cui præeſt Nobiliſſ. Ioachimus 
Chriſtophorus à Seckendorff / in Viſtatt. 4. Ge⸗ 
buͤrg / deſſen Hauptmann Johann Philipp Geu⸗ 
der vff Heroldsberg. 5. Baunach / cui Præfectus 
Johann Chriſtoff Truck ſeß A Wetzhauſen. Et tã⸗ 
dem 6. Roͤhn / vnd Werren / qui locus pro tem- 
pore vacat: ubi notandum tria loca à fluviis, & 
tria à montibus, nomen ſuum derivare. ö 

Vnd alſo iſt es in Francken vmb das Ende deß 
1643. Jahrs / als Eingangs wolernanter Doctor / 
vnnd Practicus per Franconiam celeberrimus, 
Herꝛ Georgius Chriſtophorus Walther / ꝛc. die 
biß her geſetzte Beſchreibung verfertigt hat. Seit 

B ij hero 


8 Beſchreibung | | 


hero ſeyn auß den oben benahmſten Perſonen / wie 
man berichtet / etliche mit todt abgangen. Wie 
dann nichts in dieſer Welt beſtaͤndig iſt / ſo wol bey 
den Menſchen / als an andern Sachen. Munſte- 
zus ſchreibet / vnder anderm / von die ſem Land / alſo: 
Gar nahe mitten im Teutſchland liegt das Fran⸗ 
ckenland / vnnd wird vmbfangen mit dicken Waͤl⸗ 
den / vnd rauhen Bergen. Der Maͤhn / vnd die 
Tauber / flieſſen dardurch / vnnd tragen zu beyden 
Orten faſt guten Wein. Das Erdrich iſt auch 
gantz fruchtbar / dann es bringt Gerſten / Weitzen / 
vnd allerley Früchten mehr dann genug. Man 
find im Teutſchland nicht mehr / vnd auch groͤſſer 
Zwibeln / vnd auch gröffer Rüben / dann in Fran⸗ 
seen. Bey Bamberg waͤchſt ein Honigſuͤſſe Wur⸗ 
tzel / die man gemeinlich Süßholtz heiſt / vnd das in 
ſolcher groſſen Menge / daß man fie mit Wagen 
hinweg fuͤhrt. Das Franckenland iſt auch an 
manchem Orth wol erbawet mit huͤbſchen Obs⸗ 
Gaͤrten / vnd luſtigen Wieſen. Es iſt erfuͤllt mit 
Leuthen / vnd allerley nutzliche Thieren. Die Waſ⸗ 
ſer ſeynd Fiſchreich / vnnd iſt auch viel Gewilds in 
den Waͤlden. Es moͤgen die Francken wol Arbeit 
leyden. Es muß auch jedermann arbeiten in den 
Weingaͤrten / Fraw / vnd Mann / da laͤſt man nie⸗ 
mand muͤſſig gehen. Aber daß auch dieſes / bey dẽ 
langwuͤrigen Krieg / Enderung zum theil erfah⸗ 
ren / davon koͤnnen die berichten / ſo newlich durchs 
Sand gereyſet ſeyn / welche / vnder anderm / ſagen / 
daß ſie theils Orten weder Menſchen / noch Viehe / 
angetroffen haben. 

Von dem Vrſprung der Francken ſeyn vnder⸗ 
ſchiedliche Meynungen. Die jenigen / ſo dem Wa- 
ſthaldo, vnnd Hunibaldo, folgen / die führen fie 
von den Trojanern her / vnd ſchreiben / daß derſel⸗ 
ben vberbliebene / bey der Thonaw Einfaͤllen in dz 
Meer / gewohnt haben / Sicambri genannt / vnd von 
den Gothen daſelbſt angefochten / vnd geplagt wor⸗ 
den ſeyen; Daher ſie ein anders Land geſucht / vnd 
im Jahr 433. vor Chriſti Geburt / ſampt jhrem 
Koͤnig Marcomiro, herauß an den Rhein / in 
Weſtphalen / Frieß: vnnd Gelderland / kommen; 
welche Gegend nach jhnen Sicambria genant; ſie 
aber / die Sicambri, mit der Zeit / vnd vngefehrlich 
24. Jahr vor Chriſti Geburt / von jhrem Fuͤrſten 
Franco, wegen feiner groſſen Thaten / die Francken 
geheiſſen worden. In welcher Zeit ſie ſich maͤchtig 
außgebreytet / ober Rhein gezogen / ein groſſes 
ſtuck dem Land Gallien abgezwackt / biß ſie ſich 
folgends deſſelbigen gantz bemaͤchtigt / ſolches / nach 
ihnen / Franckreich genant / vnd auch Teutſchland 
vnder jhren Gewalt gebracht haben. Mit der Zeit / 
ſagen ſie / trug ſich zu / daß die Thuͤringer viel Ge⸗ 
sänd/onnd Krieg / (fo erſtlich wegen vngleicher 
Theylung eines den Römern abgenommenen 
Guts entſtanden ſeyn ſolle) mit den Schwaben 
hatten / deßwegen ſie die Francken von dem Rhein 
herauff berufften / vnd fie vmb Huͤlff bathen / auch 
ihnen einen Theil von jhrem Lande anboten / damit 
ſie ſich zwiſchen ſie / ynd die Schwaben / een moͤch⸗ 


ten. Dieſer Vorſchlag gefiel der Francken König 


Clodomiro wol / vnd ſchickte er daher ſeinen Bru⸗ 
der Genebaldum, im Jahr Chriſti 316. mit vie- 


lem Volck / in das Maingoͤw / da jetzt Würtzburg 


liegt / vnd wichen jhnen / den Francken / daſelbſt die 
Thüringerjber den Wald; vnd ſetzten ſich alſo die 
Francken zwiſchen die Thuͤringer / vnd Schwabẽ / 
gleich wie eine ſtarcke Mawer / vnd war jhr Erſter 
Hertzog beſagter Genebaldus, deme Andere / biß 
auff den letzten Hetanum, gefolgt haben; welcher 


Anno 840. ohne Männliche Leibs⸗Erben / verſtor⸗ 


benz wie hievon / neben andern / inſonderheit Tri- 


themius de Origine Francorum, vmbſtaͤndlich 
zu leſen. Andere aber ſeyn der Meynung / daß die 
Francken nicht einerley Volck geweſen / oder von 
einem Haupt herkommen ſeyen; ſondern daß die 


Ubi, Mattiaci, Iuhones, Sicambri, Tencteri, 
Uſipetes, Marſi, Marſaci, Tubantes, Brudteri, 


Chamavi, Angrivarii, Dulgibini, Chaſſuarii, 


Anfıbarii, Frifii, Chauci, Cheruſci, Gambrivii, 
vnd andere Voͤlcker / zwiſchen dem Rhein / vnnd 
der Elb / gelegen / zuſammen kommen / ſich mit eine 
ander vereinigt / ein Corpus, vnnd ewigen Bund 
gemacht haben. Dann / dieweil ſie betrachtet / daß 
ſie / durch Vneinigkeit / vnter das Roͤmiſche Joch 
gerahten / vnd hergegen geſehen / wie die Aleman⸗ 
ner ſich jhren Herꝛen / den Roͤmern / widerſetzt; So 
haben ſie / ohne zweiffel / jhnen ſolch Exempel fuͤr 
Augen geſtelt / vnnd fuͤrgenommen / wider die Roͤ⸗ 
mer / fuͤr jhre Freyheit / zu ſtreiten / vnnd haben ſich 
dahers / mit einem newen allgemeinen Namen / thi 
Franckon / oder die Francken / genannt / ſo / in jhrer 


alten Spraach / ſo viel / als die Freyẽ / bedeutet hats 


vnd man noch Franck / fuͤr Frey / ſetzet; auch das 
Wort Eranciſia ſo viel iſt / als eine Freyheit / vnnd 
Franciſcare in die Freyheit ſetzen bedeutet; gleich 


wie auch vor Zeiten die Frieſen daher dieſen Nabe 


men bekommenʒ weiln ſie fuͤrjhre Freyheit ſo dapf⸗ 
fer gefochten haben. Dann Fri / vnd Frey / eins iſt. 
Es wird aber ſolcher Nahm Franck am erſten vn⸗ 
der dem Kaͤyſer Valeriano geleſen. Wie ſie aber in 
dieſe Gegend (ſo nach jhnen das Franckenland ge⸗ 
nant worden) gelangt ſeyen / davon iſt bey der er⸗ 
ſten Meynung hieoben Bericht geſchehen; Wie⸗ 
wol theils darfuͤr halten / als die Alemanner ihr 


alte Sitz vmb den Maͤyn verlaſſen / vñ gegen Mit⸗ 


tag ſich gewendet / daß die Francken von Mitter⸗ 
Nacht herauff gezogen ſeyen / vnd alsbald der Ale⸗ 
manner verlaſſene Aecker eingenommen haben; 
dadurch alſo dieſem Lande ein Newer Nahm ge⸗ 
ſchoͤpfft worden; wie davon weitlaͤufftiger beym 
Philippo Cluverio lib. 3. antiq. German. ca. 26. 
vnnd Beſoldo, in Theſ. pract. voc. Freye Fran⸗ 
cken / zu ſehen: auß den? der letzte auch voc. Wuͤrtz⸗ 
burg / ſchreibet / daß ſolches Land von theils der al⸗ 
ten Scribenten / Orientalis Francia, Antiqua 
Francia, Teutonica Francia; von Adamo Bre- 
menſi aber / vnd andern / die er am Ende deß 863. 
Blats / deß erſten Drucks / anziehet / Franconia, 


genant werde ; welcher Lateiniſche Nahm auch 
dem⸗ 
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deß Franckenlands / ic. 9 


denmſelben heutigs Tags mehrertheils gegeben 
wird; wiewol es der Zeit vmb ein gutes enger iſt / 
als es vor alters geweſenz wie beym beſagten Ber 
ſolden / vnd andern / zu finden; vnd jetzt der Necker 
Franckenland / vnnd Schwaben / ſcheiden thut. 
Von einem ſondern Brauch im Franckenland iſt 
P. M. Wehnerus, in pract. juris Obſervat. pag. 
109. vnnd von der obwolernanten Loͤbl. deß Heil. 
Reichs Ritterſchafft / p. 447. ſeqq. auch von fol, 
cher Limnæus de Jure publico lib. 6. c. 3. nu. 4. 
& 48. vnd in gleichem daſelbſt von jhren Freyhei⸗ 
ten / ſonderlich aber der von dieſer Fraͤnckiſchen 
Reichs Ritterſchafft erneuerten / vnnd confirmir⸗ 
ten Rahts⸗Satzung⸗ vnd Ordnungen / auch dero⸗ 
ſelben Privilegien / ꝛc. Anno 1645. zu Nürnberg in 
4. widergetruckter Tractat / zu leſen. Vnd hat es 
auch etliche Ganerben Haͤuſer in dieſem Lande. 
Wir wenden vns nunmehr zu Beſchreibung 
der Stätte der Oben Hochtvnnd Wolgedachten 
Hoch: vnnd MWol,söblihen Stände dieſes Fraͤn⸗ 
ckiſchen Craͤyſes: Darzu wir auch die Coburgiſche 
thun wollen; weilen ſolche nicht allein im Fran⸗ 


ckenlande gelegen ſeyn / ſondern auch vor Zeiten 
zur Fuͤrſtlichen Graffſchafft Hennenberg (deren 
Staͤtte allhie einkommen) gehoͤrt haben; wiewol 
ſie die Coburgiſchen / ſonſten der Zeit zum Ober⸗ 
Saͤchſiſchenz wie ingleichem andere / ſo dem Lager / 
vnnd Landsart / nack / Fraͤnckiſch ſeyn / zu andern 
Crayſen / auſſer Lands / wegen jhrer Herzen: Her⸗ 
gegen die / ſo nicht eygentlich in Francken gelegen / 
als die Aichſtaͤttiſche / vnd andere / zu dieſem Cray⸗ 
ſe gezogen werden. Grunßfeld wird auch allhie 
eingebracht / wiewol folder Statt Her: fonften 
zum Bayriſchen Crayß gehoͤrig: Aber die Chur⸗ 
Maͤhntziſche (auſſer Koͤnigshofen / weilen ſelbiger 
Ort auch andere Herzen haben ſolle / vnd die Rhi⸗ 
neckiſche Plaͤtz) Item Schmalkalden / vnnd an⸗ 
dere / ſo auch in Francken gelegen / werden / wie 


auch die / fo der Herr Biſchoff zu Bamberg in 


Kärnten hat / zu anderer Laͤnder / vnd Crayſe / dar⸗ 
in jhre Herꝛen ſeynd / vnnd mit denſelben angelegt 
werden / Beſchreibung / verſparet. 
Es werden aber folgende Staͤtte allhie be⸗ 
ſchrieben / Namblicht 


Aichſtatt / Eichſtatt. 


Ichſtadium, Aichoftadium ; Dryopolis, 
A welche zwar auff Bayriſchen / oder Nord⸗ 
Li goͤwiſchen Boden gelegen / vnd etwann ons 
ter die Bayriſche Biſchoffliche Ort gerechnet wor⸗ 
denz aber der Zeit / wie oben gemeld / zum Fraͤncki⸗ 
ſchen Crayß gezogen wird. Sie iſt von alters her 
ein Biſchoffliche Reſidentz / vnnd das Haupt deß 
Biſtumbs / ſo von jhr den Nahmen traͤgt. Bey 
den Scribenten hat fie vnterſchiedliche Nahmen; 
in dem ſie theils vnrecht Eyſtaͤtt / oder Eyſtadium, 
gleichſam von der Form / oder Geſtalt eines Ey. 
Andere ingleichem vnrecht Hehſtaͤtt / oder Heiſtett / 
gleichſam vom Hey; Theils / leydenlich / Aureatũ, 
Chryſopolin, oder Goldſtatt / ur Gedaͤchtnuß deß 
Vhralten / vnd von den Hunnen zerſtoͤrten Aurea- 
ti, heiſſen; deſſen noch heutigs Tags / zwiſchen 
Naſſenfels / vnd Aychſtaͤtt / an dem Ort / den Bru⸗ 
ſchius Weiſſenkirch nennet / Anzeigungen gefun⸗ 
den werden ſollen (Siehe aber vnden im Anhan 
Naſſenfels;) Vnd nennet man daher die Bic 
fe allhie Aureatenſes. Endlich fo heiſſen Theile die 
Statt Aichſtadium, oder Aychſtaͤtt / von dẽ Aych⸗ 
wald / weilen daſelbſt / nach Außrottung der Baͤu⸗ 
me / dieſe Statt erbawet worden iſt: welcher Mey⸗ 
nung dann auch den Zweck am beſten trifft. Dañ / 
nach dem Hertzog Odilo in Bayern / vnnd Graff 
Swigger zu Hirſchberg / dieſe Landsgelegenheit 
dem H. Bonifacio gegeben / vnd ſolche hernach von 
Ihm S. Willibaldus, deß H. Richards / eines Koͤ. 
nigs / oder doch deß Koͤniglichen Stammens in 
Engelland / Sohn / empfangen; So hat Er Wil⸗ 
libald an dieſem wuͤſten / zerſtoͤrten / einſamen Ort 


(da gleichwol etliche Chriſten in p Nachbarſchafft | 


herumb gewohnt haben) inſondeꝛheit ein Bene⸗ 
dictiner Cloſter erbawt / da Er auch / neben andern / 
ein Cloͤſterlich Leben gefuͤhret hat. Vnnd ſeyn fol⸗ 
gends allenthalben die Leuthe darzu gelangt / vnnd 
haben dieſen Ort zu erbawen / vnnd zubewohnen / 
angefangen / biß die Statt / in einem ſehr luſtigen 
Thal / zwiſchen zweyen Bergen / oder vielmehr 
Frucht: vnnd Kräuter tragenden Huͤgeln / an dem 
Geſtad dep Fluſſes Altmuͤl / oder Almonii, oder 
Almonis, vmbs Jahr CHriſti 740. vnnd etliche / 
entſtanden / vnd folgends mehrers gebawt worden 
if. Vnd vermeint Gretferus, in feinem Tra- 
ctat von den Biſchoͤffen zu Eichſtatt / daß erſt / nach 
dem S. Willibaldus hieher kommen / die Alchbaͤu⸗ 
me vmbgehauen / der Wald liecht gemacht / vnnd 
Käufer da gebawet worden / dieſer Nahm Aichſtatt 
auffkommen ſeye. Es liegt die Statt 5. Meylen 
von Thonauwerth / vnnd ſeyn in ſelbiger zu ſehen. 
1. Die Kirch zum H. Geiſt / bey der Alt muͤhl ſtei⸗ 
nern Brucken / ſo / ſampt dem Spital daſelbſt / von 
Johann von Aich / dem Biſchoff allhte / erbawet 
worden. 2. Das Spital an dem Geſtad der Alt⸗ 
muͤll / ſo Johannes III. Biſchoff zu Aichſtatt / vom 
Papſt Pio II. die guͤldene Saul der Kirchen ge⸗ 
nant / von newem auffgefuͤhret hat. 3. S. Seba⸗ 
ſtians Kirchen / von Hern Bernhard Adelman 
von Adelmansfelden / der Anno 1513. geſtorben / 
erbawt. Das Bruder⸗Hauß / auch von beſagtem 
Bernhardo angerichtet / in welchem alte Maͤnner 
verſehen werden / ſo dem Gottesdienſt / vnnd dem 
Gebett / abzuwarten haben. 5. Die Haupt: oder 
Biſchoffliche Kirchen / ſo gedachter Herz Willibald 
erbawet / vnnd der H. Jungfrawen Marte gewei⸗ 

B ij het hatz 


10 Beſchreibung 3 
het hat; ſo aber von feinen Nachfahren offt geaͤn⸗289. es flieſſe ſolches Oel nicht das gantze Jahr / 
dert / gebeſſert / anders erbawt / vnd ſonderlich diefer | ſondern allein vom 12. October / da fie von Heydẽ⸗ 
jetzige Domb vom 34. Biſchoff Engelhardo / von heim hieher gebracht worden / biß auff den 25 Hor⸗ 
Grund auff / reparirt / vnd von den folgenden Bis nung / da fie geſtorben. . Das Dominieaner Clo⸗ 
ſchoffen mehrers gezieret worden iſt. Biſchoff Ge- ſter / vnd Kirchen / vnter dem Biſchoff Conrado Il. 
rochus, ſo dem H. Willibald nachgefolget / hat ei | durch Freygebigkeit der Gräfin Sophie von 
nen guͤldenen Altar / den man hin vnnd wider tra» | Hirſperg / vnd der beyden Brüder / Gebhards / vnd 
gen koͤnnen / zumachen angefangen / vnnd einen Gerards / auch Graven von Hirſperg / erbawet. 10. 
Kelch / auß klarem / vnd feinem Gold / zurichten laf- | Die Kirch / Collegium, vnd Schul der Jeſutter / 
fen. Biſchoff Johann Conrad hat Anno 1611. ſo auß dem Grund vom Biſchoff Johañ Chriſtoff 
ein herzliche Monſtrantz / zu Augſpurg / fürdiefe | von Weſterſtetten / ihnen erbawet worden iſt. 1. 
Kirch / machen laſſen / die 20. Ib. Gold gewogen / Das Studenten Hauß / oder Seminarium Willi- 
1400. außerleſene runde Zahlperlen / 350. Dia baldinum, vom Biſchoff Martino von Schaum 
manten / vnd 250. Rubinen / ohne die groſſe Sap⸗] berg / angerichtet / ſo der Erſte / auß allen Biſchoͤffen 
phir / Hyacinthen / Granaten / Amethiſten / Topa⸗ in gantz Teutſchland / geweſen / welcher / nach deß 
ſer / vnd Rubinkorn / ꝛc. gehabt / vnnd auff So. tau⸗ Concilii zu Trient Anweiſung / dieſes Werck an⸗ 
ſend Gulden werth geſchaͤtzt worden iſt. Es liegt in geordnet hat. Es hat folgends ſolches Seminariũ, 
dieſer Kirchen / im hindern Chor / gemeldter ©. | oder Stipendium , gedachter Biſchoff lohannes 
Willibald begraben. 6. Vnſer Frawen Pfarꝛkir⸗¶ Chriſtophorus von Weſterſtetten / vermehret / ein 
che / in welcher der 40. Biſchoff allhie / Marquar: Hauß darzu erbawet / vnnd das Einkommen ver⸗ 
dus; ein Dombſtifft / vnnd Probſtey / angeordnet ordnet / daß hernach 30. Juͤngling allda fuͤglich 
hat / vnd vermeynt einer / daß es eben die Kirch ſeye // vnterhalten haben werden koͤnnen. 12. Das Fun⸗ 
oder aber ein andere an deren ſtatt erbawet / welche / del, oder Waiſenhauß. 13. Die Elende Herberg. 
nach der Zerſtoͤrung der alten Statt Aurcati, At- 14. Das Capuciner Cloſter / allda vor der Zeit dz 
tila, vnnd feine Hunnen / vbergelaſſen / vnnd die S. Schotten Cloſter / ſampt einer runden Kirchen / 
Willibaldus in dieſer groſſen Einoͤde gefunden has | geſtanden / ſo von dem H. Grab / (davon noch heu⸗ 
ben ſolle. 7. Die Stattkirche. 8. Die Pfarꝛkirch / tiges Tags die Form / nach der Hieroſolymitani⸗ 
vnd Cloſter zu S. Waloburgen / darinnen Non⸗ſchen Weiſe / geſehen wird) den Nahmen hatte. 
nen / deß Ordens S. Benedicts ſeyn / ſo nicht auß Das Cloſter iſt vergangen / die Kirch aber biß auff 
dem Cloſter gehen doͤrffen / ein ſchlechtes Einkom⸗ deß Biſchoffs Ioannis Conradi Zeiten verblieben / 
men haben / vnnd eine mit einem Octal, von einer | zu welchen / als ſolche den Fall trohete / ſie der Ge⸗ 
Maß Wein / jede Mahlzeit / verlieb nehmen folle: | alt eingeriſſen worden / daß ein andere darfür 
wiewol in einer von dieſer Statt / durch den Druck ſolte erbawet werden;fo aber ſeyn Todt verhindert; 
außgangenen Beſchreibung (auß welcher auch | daher dieſes folgends der vorgedachte Biſchoff lo⸗ 
hieher nicht wenig gebracht wordẽ) ſtehet / daß Di. | hannes Chriſtophorus erſtattet / vnd ſolchen newẽ 
ſchoff Heribertus dieſes Cloſter verbeſſert / yermeh⸗Baw den Capucinern eingeben hat. Es ſeyn auch 
ret / vñ mit viele Guͤtern / nit ohne Huͤlff / vñ zuthun] zu Aichſtaͤtt 2. Capellen / als 8. Michaelis, vnd 8. 
deß Gravẽ Leodegars / od Leutgars / u dechsgmuͤnd | Johannis Baptiſtæ. Item / die Kirch:oder Frewd⸗ 
begabet habe. Der Stiffter iſt geweſen d Biſchoff Hoͤffe / od Gottsaͤcket; Der alte Biſchoffs hof in ð 


nn 


Otkerus, oder Otkarius, der ſolches Cloſter erſtlich Statt / in welchem die Biſchoͤffe vor Erbawung 


an dem hoͤhern Theil der Statt zu erbawen ange⸗deß Schloſſes / gewohnt haben / vnd ſich noch deſſen / 
fangen / da vorhin deß H Creutzes Kirchen geftan- nach der Wahl / ehe fie confirmirt werden / gebrau⸗ 
den / welche hernach / als beſagter Biſchoff Orke- | chen: Item die Fuͤrſtliche Cantzley / das Rahthau⸗ 
rus, oder Odogerus, der Heiligen Walburg / S. ſe / der Statt Thurn / die ſteinerne Bruck / bey dem 
Willibaldi, vnd Wunibaldi, Schweſters / ſo An. Statthor / vber die Altmuͤl / (in welchem Waſſer 
776. geſtorben ſeyn ſolle / Gebeine / von Heiden ⸗ viel Fiſch / vnd ſonderlich viel groſſe Krebs / zu fin» 
heim (allda ſie die erſte Aebtiſſin geweſen) hieher den ſeyn) vom Biſchoff Gundacker dem Andern 
gebracht / ſampt dem Cloſter / von Ihr / den Namen erbawt / welcher / ohne die Altaͤr / an vnterſchiedli⸗ 
bekommen hat. Sie liegt in der Kirchen / ſo finſter chen Orten / allein 126. Kirchen / vnd Capellen / ge⸗ 
vnd klein iſt / nter dem Altar / begraben / dabey biß- | weiherhat ; Item die Stattmüll; der Schießplatz 
hero viel Wunder geſchehen ſeyn / vnd auß den ber | die Inſul in der Altmuͤll; vnd dann die drey Vor⸗ 
ſagten Beynern / durch den hartẽ Stein hindurch / ſtaͤtte / zuſehen. Die Inwohner ſeyn freundlich 
ein heylſames Oel / fuͤr viel Kranckheiten gut / in | Gottsfoͤrchtig / nicht ſtoltz. Ihte Nahrung ſuchen 
ein ſilbern vndergeſetzt Troͤglein / vnd Schaͤlelein | fie mit Handlungen / Handwercken / vnnd Acker⸗ 
flieffen ; vnd wann ſolches die Nonnen außzulärt | baw. Theils dienen bey Hoff; Theils den Domb⸗ 

vergeſſen / nicht vberlauffen / ſondern / damit mans herꝛn / vnd Cloͤſtern: vnd gibt es viel deß Geiſtlichen 
mit gebuͤrenden Cæremonien abhole / anklopffen / Standes allhie. Bey einer halben Stund / auſ⸗ 
vnd wann die Nonnen zancken / gar ſtill ſtehen / vñ ſer der Statt liegt das Schloß / vnnd die Biſchoff⸗ 

nicht lauffen ſolle. Es ſaget gleichwol Jacobus liche Reſidentz / S. Willibaldsberg / auff einem 
Gretſerus lib. 2. de Epiſcop. Eyſtettens. cap. 3. p.] Felſen / in der Höhe, Iſt erſtlich von 9 de 
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4. Biſchoff allhie / auß dem Geſchlecht der Burg⸗ 
raffen zu Nurnberg / erbawen worden; deſſen 
Nachfolger ſolches erweitert / vnnd ſonderlich die 
Wiſchoͤffe Martinus von Schaumberg / Johann 
Conrad von Gemmingen / vnd Johann Chriſtoff 
von Weſterſtetten / herꝛlich gezieret haben. Der 
letzt / vnd auch vormals gedachte Biſchoff Johann 
Conrad von Gemmingen / der Anno 1612. im 
Wintermonat geſtorben / hat acht ſchoͤne Gaͤrten 
herumb zurichten / vnd in ſolche allerhand herꝛliche / 
vnnd thewre Gewaͤchs ſetzen laſſen; wie hievon ein 
beſonders Buch in Druck außgangen iſt. Der 
auch ob:vnnd offtgemelte Biſchoff Johann Chri⸗ 
ſtoff von Weſterſtetten / hat hernach den Felſen / 
durch ſonderbare Kunſt / vnnd Fleiß / alſo brechen / 
vnnd zurichten laſſen / daß man allda das Schloß / 
vnnd die Straſſen zu demſelben / für feindlichen 
Vberfaͤllen beveſtigen / vnd Platz für die Pferdte / 


Vund die Soldaten / auch zum Wein / hat machen 


koͤnnen. Es hat da eine Kirche zu S. Peter ge⸗ 
nant. In den Felſen⸗Steinen herumb findet man 
Fiſch / Blaͤtter / Voͤgel / Blumen / vnd viel felkame 
Ding / ſo die Natur darinnen ſehen laͤſt. Es ſeyn 
auch da vnterſchiedene Faſaͤnen⸗Gaͤrten / darinn 
ingleichem Kranich / vnd andere Voͤgel ſeyn. In 
dem Schloß ſelbſten ſchoͤne gemaͤhlte Saͤl / vnnd 
Luſtzimmer / in welchen allerhand rare / vnd thewre 
Sachen /ſchoͤne / vnnd kuͤnſtliche Stuͤck / ſonderlich 
in der Kunſtkam̃er / vnd in dem SchatzGewoͤlb / 
vor dem jetzigen Krieg / ſollen zuſehen geweſt ſeynz 
ſo / ſonders zweiffels / bey Zeiten an ſichere Ort 
meiſtentheils gebracht / vnnd noch verhanden ſeyn 
werden. Dann dieſes Schloß / ſampt der Statt / 
Hertzog Bernhard von Sachſen / Weymar / Anno 


1633. im Fruͤhling / erobert; ſo aber hernach / lm 


Herbſt / der damalen geweſte Chur⸗Bayriſche Dr 
berſter / Her Johaun von Werth / ic. wider einge⸗ 
nommen. Vnd obwoln Anno 1634. im Außgang 
deß Jenners / die Statt Aichſtatt von den Schwe⸗ 
diſchen wider gewonnen / vnd / wie man geſchriebẽ. 
60. Mußquetirer / vnnd 40. Tragoner / theils ni⸗ 
dergehawen / theils gefangen / vnnd nach Verlaſ⸗ 
ſung der Statt / ſolche angezuͤndet worden: So ha⸗ 
ben Sie doch das gemelte Schloß auff S. Wili⸗ 
baldsberg / dahin 60. Crabaten auß der Statt ent⸗ 
kommen / nicht mehr erobern koͤnnen. 
Auſſerhalb der Statt / an der Altmüll / liegt das 
Nonnen Cloſter Mariæſtein: vnd wann man ein 
wenig hinauffwerts zur Alt muͤl gehet / ſo findet ſich 
Rebdorff / ein Cloſter der regulirten Chorherꝛen S. 
Auguſtini, welches der 24. Biſchoff zu Eichſtatt 
Conradus geſtifftet hat. Es iſt in ſolchem / vor dem 


jetzigen Krieg / ein herꝛliche Bibliotheck vo geſchrte⸗ 


benen Büchern geweſen: Darauß Henricus zuge⸗ 

nant von Rebdorff / ſonders zweiffels / feine Chro⸗ 
nick guten theils wird gemacht haben. 

Was Endlich das Eichſtaͤttiſche Biſtumb an⸗ 

| belanget / ſo iſt oben allbereit von deſſen Anfang / 

vnnd dem Erſten Biſchoff Willibaldo (fo Anno 


781. geſtorben) geſagt worden. Graff Gebhart 
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von Hirſchberg / der letzte feines Geſchlechts / ſo An. 
1305. geſtorben / vnd im obgedachten Cloſter Reb⸗ 
dorff begraben worden iſt / hat die gantze Graff⸗ 
ſchafft / ſampt dem Stamhauß Hirſchberg / vnnd 
der Statt Berchingen / dieſem Stifft Aichſtatt 
(auſſer deß Landgerichts / ſo er Bayern geben) ge» 
ſchencket. So ſeyn auch ſonſten viel Guͤter / vnd 
Ort nach vnd nach darzu kommen; wie man dann 
findet / daß Kaͤyſer Arnolff das reiche Cloſter Has 
ſenried im Rieß: Gutha / deß Hertzogen Gisberti 
auß Lothringen Tochter / das Cloſter zu Bergen 2. 
Meylen von Aichſtatt / nach dem fie ſolches zuvor 
ſchoͤn gebawt / mit Gold / vnd Silber begabt: Kaͤy⸗ 
ſer Fridericus Barbaroſſa das Flecklein Rebdorff 
an der Altmuͤl / darauß oberwehntes Cloſter wor⸗ 
den: vnd ſein / deß Kaͤyſers Diener einer / ein Rit⸗ 
ker / das ſtattliche Cloſter zu Saͤlig⸗Porten Bern 
hardiner Ordens / dieſem Biſtumb geſchenckt / vñ 
ein verleibet haben. Biſchoff Reymbot / oder Res 
gebot / hat darzu kaufft das Staͤttlein Spalt / die 
Veſten / oder Schloͤſſer / Werdenfels / vnnd Aben⸗ 
berg / mit vmbgelegener Landſchafft / vñ etliche an⸗ 
dere Schloͤſſer wider ernewert. Biſchoff Philips 
erkauffte die Veſtung Wartberg / auch dz Schloß 
Gredingen. Das Cloſter Moßbrunn / die Schloͤſ⸗ 
ſer Danhauſen / Bruneck / vnnd Dollenſtein; die 
Schloͤſſer / vnnd Doͤrffer / Meſſingen / Ambsberg / 
Hoffſtaͤtt / Revenbuch / obgedachtes Cloſter Ma⸗ 
rienſtein / das Barfuͤſſer Cloſter zu Maͤynberg / võ 
Hertzog Ludwigen in Bayern geſtifftet; vnd ande⸗ 
re Ort / vnd Guͤtet mehr / vnd darunder ein Hoff zu 
Nuͤrnberg / ſeyn ingleichem / mit der Zeit / durch 
Kauff⸗ vnd andere rechtmaͤſſige Weg / zum Stifft 
kommen; wie hievon / vnd anderm / obangezog ener 
Henricus a Rebdorff ; in Annalibus, Cafpar 
Bruſchius de Epifcopatibus Germaniæ, Jaco- 
bus Gretſerus in Catalogo Hiftorico omnium 
Epiſcoporum Eyſtettenſium, &c. vnnd andere 
mehr / zu leſen. Es hat der Biſchoff von Eichſtaͤtt 
die Geiſtliche Infpe&tion vber die Ober: vnd Newe 
Pfaltz; die ſich auch vor Jahren vber das Ohn⸗ 
ſpachiſche Gebieth erſtreckt hat. Er iſt deß Ertzbi⸗ 
ſchofflich Maͤyntziſchen Stuhls; Wie auch der Ho⸗ 
hen Schul zu Ingolſtatt / Cantzler. Was die Suc- 
ceſſion der Biſchoͤffe allhie anbelangt fo werden 
dieſelbe in dieſer Ordnung geſetzt. 1. S. Willi- 
baldus, 2. Gerochus. 3. Aganus, oder Agannus. 
4. Adalungus, oder Adelungus, 5. Altinus, oder 
Altunus, der Anno 841. Biſchoff worden. 6. Ot- 
kerus, oder Otkarius, ſo Anno 880. oder 81. ge⸗ 
ſtorben. Vnter dieſem Biſchoff iſt die H. Wal⸗ 
purg von Heydenheim nach Eychſtatt gebracht 
worde. 7. Godes Chalcus. 8. Erchanbaldus, oder 
Erchanboldus, ſo den 19. Septemb. Anno 902. 
geſtorben / vnd dem Triburiſchen Concilio, Anno 
995. gehalten / vnterſchrieben hat. 9. Udalfridus, 
oder Ulfridus. 10. Starchandus, oder Starck⸗ 
hand / welcher auff dem Lechfeld in der Schlacht 
mit den Vngarn gehalten / deren auch S. Vlrich 
beygewohnt / geblieben iſt. 11. Keginoldus 12. Me- 
g N gengo- 


12 


gengozus, Megingaudus, oder Megingaldus.13. 
Gundackarus, oder Gunzo, fo Anno 1019. ge- 
ſtorben. Vnder dieſem Biſchoff iſt nicht ein ge⸗ 
ringer theil Landes / jedoch mit Belieben / vñ Ein⸗ 
willigung deſſelben / von dem Stifft Eychſtaͤtt ge 
nommen / vnnd dem Newen Biſtumb Bamberg 
geben worden. 14. Waltherus. 15. Heribertus. 
16. Gozsmannus, oder Gothmannus. 17. Geb- 
hardus, ein Graff von Kalw / auß dem Wuͤrten⸗ 
berger Land / ſo hernach Papſt / vnnd Victor der 
Ander genandt worden / vnnd gleichwol das Bi⸗ 
ſtumb Aichſtaͤtt behalten hat. Iſt geſtorben Anno 
10 5. 18. Gundeckarus II. 19. Ulricus, oder U- 
dalricus I. 20. Eberhardus, deß Marggraf Othen 
zu Schweinfurt / vnnd Hertzogen in Schwaben / 
Sohn / welcher Anno 112. dieſe Welt geſegnet 
hat. 21. Udalricus II. der Anno 1125. an der Peſt 
geſtorben. 22. Gebhardus II. ein Graff von Hir⸗ 
ſperg / der Anno 1149. ſeyn Leben geendet. 23. 
Burckhardus, 24. Conradus, Stiffter deß obge⸗ 
dachten Cloſters Rebdorff / fo geſtorben deß Jahrs 
1171. 25. Egilolphus. 26. Otho. 27. Hertvvi- 
cus, oder Herdovicus. 28. Fridericus I. fo Anno 
1226. geſtorben. 29. Henricus I. 30. Henricus II. 
31. Henricus III. 3 2. Fridericus II. geſtorben An- 
no 1246.3 3. Henricus IV. 34. Engelhardus. 35. 
Hiltbrandus. 36. Reymbotus, ſo geſtorben Anno 
1297. 37. Conradus II. der fein Leben Anno 1305. 
beſchloſſen. Vnder jhme ſeyn im Jahr 1299. die 
Juden zu Nuͤrnberg / Wuͤrtzburg / Rotenburg / 
Winßheim / Mirgaicheim (f. Mergentheim) 
Eychſtet / vnd zu Perching / verbrant worden / wie 
Henricus Rebdorffenſis ſaget. Es hat gemel⸗ 
ter Biſchoff es / in Vermehrung deß Biſtumbs / 
an Stätten Schloͤſſern / Doͤrffern / vnd Landguͤ⸗ 
tern / ſeinen Vorfahren bevor gethan: Vnder wel⸗ 
chem auch die Graffſchafft Hirſchberg / wie oben 
gemelt / an dieſes Stifft kommen iſt.;z 8. Iohannes. 
39. Philippus von Rathſamhauſen / ein Elſaͤſſi⸗ 
ſcher Edelmann / welcher von den Patronen der 
Eychſtaͤttiſchen Kirchen / als S. Richardo, S. Wil- 
libaldo, S. Wunibaldo, vnd S. Walpurga, einen 
Commentarium geſchrieben / den Gretſerus her⸗ 
fuͤr geben . Iſt geſtorben Anno 1322. 40. Mar- 
quardus. 41. Gebhardus III. dero legte feines Ge⸗ 
ſchlechts der Grafen von Graiſpach / ſo An. 13 74. 
an der Peſt geſtorben. 42. Fridericus III. ein ge- 
bor ner Landgraff von Leichtenberg / der An. 1329. 
vffm Schloß Holnſtein / nahend Berchingen / to⸗ 
des fuͤrworden. 43. Henricus V. ſtirbt im Cloſter 
Engelsthal / Prediger Ordens / Anno 1344. 44. 
Albertus I. 45. Berchtoldus, ein Burggraff von 
Nuͤrnberg / Anno rz 65. geſtorben; welcher den 
Geiſtlichen / daß ſie ein Teſtament machen moͤch⸗ 
ten / ſo noch der Zeit geſchiehet / in feinem Biſtumb 
zugelaſſen / vnd das Schloß / bey der Statt Eych⸗ 
ſtatt / auff S. Willibaldsberg von Grund auff er⸗ 
bawet hat. 46. Rabno, oder Rabanus. 47. Fride- 
ricus IV. ein Graff von Oettingen / v viel Schloͤſ⸗ 
fer, Staͤttlein / nd Guter / zum Stifft gebracht / vñ 


Beſchreibung 


die Waldenſer / welche in Bayern / am Nortgoͤwd / 


im Franckenland / Oeſterꝛeich / vnd etlichen andern 


Laͤndern / jhre Lehr außgebreitet / verfolgt / vnnd die 
Er bekommen verbrant hat zwelche That Gretſe⸗ 
rus am 479. Blat lobet. Er iſt geſtorben An. 141. 
Iohannes II. ein Freyherꝛ von Heydeck / der in Boͤ⸗ 
heimb / zu Außtilgung der Huſſiten offt Hülff ge» 
ſchickt. Stirbt Anno 1429. 49. Albertus II. ei- 
ner von Rechberg / ſo auch wider die Boͤhmen ein 
groſſe Anzahl Volcks geſand / die aber den Fein⸗ 
den zu theil worden ſeyn. Iſt Anno 1445. geſtor⸗ 
ben. 50. Iohannes III. von Aich / under welchem / 
im Jahr 1458. Hertzog Ludwig in Bayern Eich⸗ 
ſtett belagert hatz aber / auff getroffenen Vergleich 
wider abgezogen iſt. Als aber ſolcher hernach im 
Jahr 1460. gebrochen worden / ſo hat Hertzog Lud⸗ 
wig Eichſtatt / vnd die Biſchoͤffliche Schloͤſſer / in 
feine Gewalt gebracht / wie in d Elwangiſ. Thron. 

deren Author Matthæus Marſchalck iſt / ſtehetz 

vnnd deſſen Vrſach hinzu geſetzt wird / weiln Her⸗ 
tzog Ludwig / wie Andreas Ratiſponenſis in feiner 
Chronic bezeuget / Thonauwerth eingenommen / 
vnd dem gedachten Biſchof Iohanni, biß / wem ſol⸗ 
che Statt / wann ſie der Kaͤyſer wider begehren ſol⸗ 
te / zu gebẽ / Gerichtlich erkant wurde / eingeraumbt; 
Er aber / ð Biſchoff / gemelte Statt Thonauwerth 
dem Reich wider zugeſtelt hatte. Vnd dieſes iſt in 
dem Bäyrifchen Krieg / wider Marggraf Albrech⸗ 
ten zu Brandenburg / geſchehen. Er / der Biſchoff / 
iſt Anno 1464. geſtorben. 51. Wilhelm / deß Adeli⸗ 
chen Geſchlechts von Reichennam / der Geiſtlichen 
Rechten Doctor; vnder welchem die Nonnen Cloͤ⸗ 
ſter Marienſtein / von deme oben / vnnd Marien⸗ 
burg / nahend dem Staͤttlein Arnberg / gebawenz 
vnnd Willibaldus Pirckheimer Anno 147 0. zu 
Eychſtatt gebohren worden; deſſen Vatter Iohan⸗ 
nes Pirckheimer / beyder Rechten Doctor / vnd Dir 
ſchofflicher Rath / geweſen. Er der Biſchoff Wil⸗ 
helm / ſo der Erſte Cantzler d hohen Schul Ingol⸗ 
ſtatt worden / iſt Anno 1496. geſtorben. 52. Gas 
briel von Eyb / ſtirbt Anno 153 5. im 80. Jahr ſel⸗ 
nes Alters / vñ 39. deß Biſtumbs / vñ hat regirt am 
laͤngſten vnter allen Biſchoͤffen. 53. Ohriſtopho- 
rus von Pappenheimb / fo Anno 1539. 54. Mauxi- 


cius von Hutten / ein Franck / ſo Anno 1552. 55. E 


berhardus von Hirnheim / ſo Anno 1560. 56. 
Martinus, auß dem ſehr alten Adelichen Schal, 
bergiſchen Geſchlecht / fo Anno 1590. 57. Ca- 
ſparus von Seckendorff / fo Anno 159 f. geſtorben 
deme der 58. Biſchoff / I0annes Conradus, auß 
dem alten Adelichen Geſchlecht von Gemmingen / 
ſuccedirt / der Anno 1612. dieſe Welt geſegnet. 59. 
Dieſem / Johannes Chriſtophorus von Weſter⸗ 
ſtet ten / ſo die Jeſuiter gen Aichſtatt gebracht / das 
Füͤrſtliche Schloß auff S. Willibaldsberg dabey 
beveſtiget / gar lang regieret / vnd Anno 1637. zum 
Nachfolger den. 60. vnd jetzigen Biſchoff / Der 
Marquardum, deß Geſchlechts ein Schenck von 
Caſtell / ſo ſich Anno 1641. auff dem Reichstag zu 
Regenſpurg in der Perſon befunden / wrden 
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kel / am 194. a. Blat / von den Biſchoffen zu Eich 


| deß Franckenlando / le. 63 
hat. Obgedachter Brulchius ſchreibt im 10. Capi - 


cher geweſt ſeyen. Es ſchreibet aber auch obvermel⸗ 
ter Gretſerus, am 495. Blat / daß der 47. Ober⸗ 


ſtatt ins gemein / daß ſie gar friedfertig ſeyn / vnnd nante Biſchoff Friederich der Vierdte / mit etli⸗ 
daß / wegen dieſer vortrefflichen Tugend / dieſes chen Fraͤnckiſchen Edelleuthen / ſo in das Stifft ge⸗ 


Biſtumb alle andere in gantz Teutſchland wett v⸗ 
bertreffe. Dann von dieſen Biſchoffen zuEichſtatt 
leſe man allein / daß ſie nie keine Waffen ergriffen / 
keine Krieg gefuͤhrt / oder einiger Vnruhe Vrſa⸗ 


fallen / gluͤcklich geſchlagen / vnd Anno 1408. 
einen herzlichen Sieg davon ge 
tragen habe; 


Altorff. 


Jeſe kleine Statt ſoll fo viel als ein altes 

Dorff heiſſen / dahin auch noch der Zeit 

5 ovtel Bawren gepfarꝛet ſeyn / vnnd die 
Marggraͤffiſche Büͤrgthanniſche (ſo eines vnter 
den vier Haupt⸗Aemptern im Burggraffthumb 
Nuͤrnberg / vnd welches Schloß Burgthann / ein 
halbe Meyl ungefährlich von Altorff gelegen / an 
die Burggraffen / von einem Edelmann / der Thã⸗ 
ner genant / kommen / vnd vor Zeiten ein Pfaͤltziſch 
nach Altorff gehoͤrigs Lehen geweſt iſt) Vnter⸗ 
thanen / jyr Pfarꝛecht / vnd Kirchhof / oder Ber 
graͤbnuß / allhie haben. Es iſt Altorff vor dieſem / 
wie allbereit angedeutet / ein Fuͤrſtlich Ober⸗Pfaͤl⸗ 
tziſch Ampt geweſen / darzu die beyde Doͤrffer / Bet⸗ 
tenhofen / vnnd Schwartzenbach / gehoͤren. Anno 
150g. in dem Baher⸗Pfaͤltziſchen Krieg / haben die 
von Nurnberg / dem Pfaltzgrafen / die Staͤtte Als 
torff / Lauffen / vnd Herßbrug / eingenommen; vnd 
Anno 152 f. hernach / einen Vertrag / mit beyden 
Herzen Brüdern Pfaltzgraf Ludwigen Churfuͤr⸗ 
ſten / vnd Pfaltzgraf Friederichen / geſchloſſen; wie 
in einer geſchriebenen Verzeichnuß / vnnd dabey 
auch dieſes ſtehet / daß etliche vermeinen / weiln be 
ſagter Pfaltzgraf Friederich / damals zu Nuͤrn⸗ 
berg / an Belt gantz entbloͤſt / er ſolchen Vertrag / dz 
der Statt Nurnberg die eingenommene Derter zu 
ewigen Tagen verbleiben ſolten / bey ſeinem Her⸗ 
ren Brudern befördert hette. Folgents / haben die 
Herꝛen von Nurnberg Anno 1575. ein vornehme 
Schul / oder Gymnafıum, allhie angerichtet / deren 
erſte Rector Valentinus Erythræus geweſen; 
Darauß Anno 1578. auff Zulaß: vnd Befreyung 
Kaͤyſers Rudolphi II. ein Academia, vnd endlich 
Anno 162 2. auß ſonderbarer Kaͤyſerlichen Gnad / 
Kaͤyſers Ferdinandi II, ein Bniverfirät worden / 
alſo / daß heutigs Tags in allen Facultaͤten (auf 
ſer der Theologia) Doctores, Licentiati, Magi- 
ſtri, Baccalaurei, vnd Poëtę, gemacht werden; vñ 
ward ſolche Vniverſitaͤt den 29. Junij An. 1623. 
mit groſſer Solennitaͤt allda eingefuͤhrt; wie hier⸗ 
von der Actus Publicationis Privilegiorum Do- 
ctoralium, &c. allhie / An. 24. in Druck außgã⸗ 
gen / weitlaͤuffig zu lefen; vnd darinn auch die Pri- 
vilegia von Hoͤchſtgedachten beyden Kaͤyſern er, 
fſtheilet / zu finden ſeyn. Es haben bey dieſer hohen 
Schul / neben andern / gelehret / Edo Hildericus 


| de Varel, Chriſtianus Matthias, Georgius Koͤ⸗ 


nig / der H. Schrifft Dottores: Hugo Donellus, 
Obertus Gyphanius, Petrus Weſembecius, Sci- 
pio Gentilis, Conradus Rittershuſius, Matthias 
Hubnèrus, Andreas Dinnerüs; Egidius Agti- 
cola, Erafinus Vngepaur; Iohann- Gerhardus 
Frauenburgus, in der Furie Facultaͤt: Nicd- 
laus Taurellus, Philippus Scherbius, Erneftus 
Sonerus; Cafpar. Hofman;G eorgius Nefslerüs, 
in der Mediciniſchen: Georgius Glacianus, Ioan. 
Prætorius; Michael Piccartus, Arnoldus Clap- 
marius, Daniel Schwenter / Georgius Queccius; 
Michael Virdungus, lohannes Kobius, in det 
Philoſophiſchen / ie. Facultaͤt. Es ſeyn nicht allein 
von allen Orten dep Hoch: vnnd Nidern Teutſch⸗ 
lands; ſondern auch Engellaͤnder / Dennemaͤrcker / 
Frantzoſen / Irꝛlaͤndeꝛ / Schotten / Italianer / Lieff⸗ 
laͤnder / Lotharinger / Poln / Reuſſen / Savojet / 
Schweden / Siebenbuͤrger / Vngar / ꝛc. ſtudirens 
halber / vnd darunder auch viel Hohen⸗vnnd Mit⸗ 
telmaͤſſigen Standes / hieher kommen; weilen die 
Herten Profeſſores fleiſſig / vnd fundamentaliter; 
docirenz es auch / neben der Vniverſttaͤt / ein beſon⸗ 
dere Lateiniſche Schul / fuͤr die ſtudirende Jugend / 
allhie hat / vnd daſelbſt wann es ein wenig friedli⸗ 
che Zeiten gibt / vmb ein gar leyoͤenliches zu zehren 
ift; vnd man die vbrige Notturfft von Nurnberg / 
ſo nur 3. Meylen davon gelegen / haben kan. Son⸗ 
ſten iſt / auſſer 8 Kirchen / deß Collegi, deß Schloſ⸗ 
ſes / vnd deß der Hohen Schul gehörigen Gartens / 
wenig allda zu ſehen. Man findet daß in dem al⸗ 
ten Nürmbergiſchen Krieg / mit Marggraff Al- 
berto, Churfuͤrſten zu Brandeburg / Anno 1449. 
gefuͤhrt / dieſer Ort / von den Nuͤrnbergern / haͤrt be⸗ 
lagert / vnnd wol halb außgebrant / aber nicht ero⸗ 
bert worden. In dem Juͤngern Nuͤrnbergiſchen 
Krieg / mit Marggraf Albrechten von Branden⸗ 
burg / zun Zeiten Kaͤyſers Caroli V. ſolle Altorff 
von dem Marggraffen abgebrant worden ſeyn. 
Siehe vnden Lauffen: vnnd ein mehrers bey Be⸗ 
ſchreibung der Statt Nuͤrnberg. Anno 1632. im 
Hornung / iſt dieſer Ort / vom Generaln Graffen 
vom Tilly eingenommen / vnd mit Solda⸗ 
ten beſetzt / aber wider verlaſſen 
worden. 


€ Aub. 
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Aub. 


St ein Stättlein / daran hiebevorn das 
Stifft Wuͤrtzburg einen halben Theil / die 
Truchſeſſen von Baldersheim / ein Vier⸗ 
tel / Communitatis, ſeu Ganerbinatus titulo, in- 


nen gehabt. Es ſind aber die Truchſeſſen gantz ab⸗ 


bracht / itt ſo lang bey ihnen verblieben / biß Anne 


1632. den 11. Januarij / Albert Chriſtoff von Ro⸗ 
ſenberg / auch der letzte feines Stammens vnnd 
Nahmens / todes verblichen / alſo / daß an jetz 
das Staͤttlein / ſampt dem Ampt / gantz Wuͤrtz⸗ 


geſtorben / vnnd durch jhr Abſterben iſt dieſes eine burgiſch iſt. Liegt an der Gollach / nahend Vffen⸗ 


Vierthel an das Stifft Wuͤrtzburg / als Lehen⸗ 
herꝛen / devolvirt worden: das Roſenbergiſche 
Vierthel fo Pfaͤltziſch Lehen / vnnd Anno 1628. 


durch ein Kaͤyſerlich Decret an Wuͤrtzburg ge⸗! 


heim / vnd 3. ſtarcke Meylen von Rotenburg. Jo- 
hannes Bohemus, ſo von den Sitten der 
Voͤlcker geſchrieben / iſt von hinnen 
buͤrtig geweſen. 


Bamberg. 


Statt ſeyn vnterſchiedliche Meynungen. 

Theils fuͤhren denſelben her von Hertzogs 

Otten auß Sachſen Tochter / vnd Kaͤyſers Hen- 
rici I. Schweſter / der Baba / ſo Graf Albrechts / o⸗ 
der Heinrichs (dan Er ungleich genant wird) Ge⸗ 
mahlin geweſen / vnnd ſagen / daß dieſer Ort nach 
ihr erſtlich Babenberg genant worden / darauß 
man folgends Bamberg gemacht habe. Theils 
nehmen dieſe Statt Pfauenberg: Theils Papen⸗ 
berg / weilen die Sachſen / ſo Käyfer Carl der Groſ⸗ 
ſe / mbs Jahr 796. ins Franckenlãd an dẽ Maͤyn / 
vnd die Radnitz / Rednitz oder Regnitz / daran dieſe 
Statt ligt / geſetzt / ſie alſo / wegen jhrer fuͤrnembſten 
Pfaffen / fo allhie gewe ſen / genãt / fo viel als Pfaf⸗ 
fenberg bedeuten thut. Andreas Gold mayer in 
feiner Hiſtoriſchen / Aſtronomiſchen / vnd Aſtrolo⸗ 
giſchen Befchreibung vom erſten Vrſprung / vnd 
anfaͤnglicher Erbawung der weitberuͤmbten an d 
Regnitz gelegenen Biſchofflichen Reſidentz Statt 
Bamberg / deß Jahrs 1644. zu Nuͤrnberg in 4. 
gedruckt / ſchreibet / im 1. Cap. hievon alſo: Kaͤyſer 
Carolus M. hat Theils Sachſen ins Land zu 
Francken / zwiſchen dem Maͤyn / vnd der Regnitz / 
da es dazumal noch groſſe Wildnuß hatte / ge— 
ſchicktz welche ſich dann zum theil in dieſe Gegend 
nidergelaſſen / vnnd an der Statt Bamberg zu 
bawen angefangen / vnnd weil der Biſchoff zu 
Wuͤrtzburg dieſem Volck 14. Kirchen bawen / vnd 
dieſelbe mit Prieſtern verſehen laſſen, dieſe auch 
ihre Reſidentzzu Bamberg genommen / wurd von 
ihnen der Orth Saͤchſiſch Papenberg / das iſt / 
Pfaffenberg / nachmals Babenberg / vnd an jetzo 
Bamberg genennet / wie Spangenberger p. 47. 
berichtet. Es geſchahe aber die erſte Erbawung im 
Jahr nach Chriſti Geburt 804. den 26. Julij / mb 
6. Vhr 8. Min. Vormittag / vnter der Poli Höhe 
50. Grad. bißhieher Goldmayer. Es haben die 
alten Grafen von Babenberg / auff dem Schloß 
Altenburg / bey einer vierte Meyl Wegs von Bär 
berg auff einem Berg gelegen / Hoff gehalten / wel⸗ 


2 On dem Nahmen dieſer Biſchofflichen 


che Alte Burg / wie man berichtet / nunmehr faſt | 


darnider ligen / vnd allein etliche Wächrerdaranff 
gehalten werden ſollen. Gedachter Goldmayer 
ſagt im 2. Cap. alſo: Die Statt verblieb folgents 
vnter der Weltlichen Herꝛſchafft der Grafen von 
Babenberg / die im Regnitzgaw / nicht welt vom 
Fluß Regnitz / oberhalb Bamberg / auff dem 
Berg⸗Schloß / die Altenburg genant / gewohnet 
hatten / biß auff das Jahr 905.50 welcher Zeit dieſe 
Graffſchafft dem H. Roͤm. Reich heimbgefallen. 
Biß hieher abermals Goldmayer. Theils ſagen / 
der letzte Graff habe Reinholdus, oder Reinhar- 
dus, geheiſſen / fo Anno 1007. geſtorben / dardurch 


dann aller erſt dieſe Graffſchafft an das Reich ks ⸗ 


men. Andere wollen / ſolcher Anfall habe ſich zun 
Zeiten Kaͤyſer Ottens deß Andern / Theils zu 
Kaͤyſer Ottens deß Dritten / begeben / wel— 
cher Hertzog Heinrichen in Bayern / nachmals 
Kaͤyſern / Babenberg / mit aller Zugehoͤrde / geben 
habe. W. Lazius lib. S. migr. Gent, fol. 429. will 
daß die Graffſchafft Bamberg dem Reich heimb⸗ 
gefallen ſeye / als Graf Albrecht von Babenberg / 
in deß Kaͤyſer Ludwigs deß Dritten (Al. IV.) 
Haͤnde / durch Liſt deß Biſchoffs Hattonis von 
Maͤyntz / gerahten / vnd gekoͤpfft worden iſt. Siehe 
was hievon / auß den Alten Scribenten / Andreas 
Brunner / in dẽ z. Theil ſeiner Bayriſchen Chro⸗ 


nic / lib. 7. p. 3 54. ſeqq. weitlaͤuffig ſchreibet. Bor 


gedachter Lazius wil am 419. Blat / daß auch vor⸗ 
obernanter Graff Heinrich von Bamberg / von 
der beſagten Baba / Kaͤyſer Heinrichs deß Vog⸗ 
lers / oder deß erſten / Schweſter / gezeuget habe / 
Reinholden / vnd Albrechten; Reinhold ſeye von 


deß Kaͤyſers Arnolphi Sohn Cunrado, Hertzo⸗ 


gen in Francken / vmbbracht worden; Hergegen a⸗ 
ber ſeyn Bruder / beſagter Albertus, diefenCunra= 
dum wider ab dem Brot gethan habe; Deßwegen 
er auch ſeyn Leben laſſen muſte. Die meiſten füͤh⸗ 
ren die alte Marggraffen / vnnd Hertzogen in Der 
ſter reich / von dieſen Grafen von Bamberg her. As 
ber wider auff Bamberg zukommen / ſo liget ſolche 
Statt nahend dem Maͤyn / vnd rinnet die Rednitz / 
oder Regnitz vnderſchiedlich dardurch / daruͤber 
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| deß Franckenlands / r. 15 


tuͤcken von Holtz gehen / fo die Theil der Statt / 
die Vorſtaͤtte mit begriffen / zuſammen faſſent. Iſt 
tin groſſer weitleufftiger Ort / gleichſamb von vn⸗ 
derſchledlichen Statten / meiſtentheils offen / oder 
doch von gar ſchlechten vntuͤchtigen Mawien / dar⸗ 
umb vnterſchiedliche Berge liegen. Man helt dar⸗ 
für / daß obgedaͤchter Kaͤyſer Heinrich der Ander / 
Hertzog in Bahern / Bamberg erſt zu einer Statt 
gemacht / aber keine Mawren herumb / ſondern an 
f. vnderſchiedenẽ Orten der Statt 4. Cloͤſter / als 
S. Stephaniz S. Michaelis; S. Benedicti, vnnd deß 


chel in Bamberg / u Ehren S. Ottonis, deß Pom⸗ 


meriſchen Apoſtels / Zeit ſeines Lebens / Jaͤhrli⸗ 
chen auß jederm Kreytſchmar / oder Kruge (Bier⸗ 
ſchencke) in Pommeren / einen Stein Wachs / zu 
ſtets brennenden Liechtern / verſchrieben; vnd daß 
ein Pommeriſcher Fuͤrſtlicher Hoffdiener / mit 
Nahmen Beringer / auß Bamberg buͤrtig / mit 
Bewilligung der Fuͤrſten / beſagtem Cloſter zu S. 
Michel fuͤr Bamberg / zu Ehren S. Ottonis, der 
allda begraben liegt / die ſchoͤne vnnd groſſe Kir⸗ 
chen zu S. Jakob / zu Stettin / die Er Beringer 


Mutters vnd Maͤrtyrers Georgii, gebawet habez im Jahr 1187. erbawet / vnnd auch mit etlichen 


Darfuͤr haltende / ſo lang die Geiſtliche / vnd andere 
Goͤttſelige Menſchẽ / an gemelten Otten / hr Ampt 
eiffig verrichten / daß fo lang auch die Statt / ohne 
awren / wol wuͤrde bewahret ſeyn. Iſt ſonſten 
ein ſehr luſtiger Orth / dz daher dieſes Sprichwort 
entſtanden: wann Nuͤrnberg mein were / ſo wolte 
ichs zu Bamberg verzehren. Daun die Gegend 
herumb ſehr fruchtbar / allda ziemblicher Wein- 
wachs / Getraͤyde / nd Baumfruͤchten; ſoͤnderlich 
aber Zwibel / vnd Suͤßholtz / zu finden, welches letz 
tere im gelben Sande haͤuffig waͤchſt / vnnd tieffer 
als eines Manns in die Erde wurtzelt / vber der 
Erden aber ziemlich hoch / faſt wie der Junge Hol 
der / außſchlegt. Es ſtehet in dem 6. Theil deß G. 
Braunen Staͤttbuchs / daß kaum an einem Ort 
Teutſchlands mehrer Saffran / als allhte / wach ſe; 
auch nirgents fo viel Melonen / vnnd Pfeben / auch 
andere dergleichen Fruͤchte / ſo einen geſchlachten 
Lufft erfordern / gerahten. Iñ dieſek / auch anderer 
Brfachen halber / mag es kommen ſeyn / daß allhie / 
vor Zeiten / ein beruͤhmbte Schul geweſen iſt. 

Es ſeyn daͤſelbſt zu ſehen. 1. Die Dombkirchen / 
bud darinn die Kaͤyſerliche Begraͤbnuſſen hoͤchſt⸗ 
dachts Henrici Li, vnnid ſeiner Gemahlin / Cune⸗ 
gund / als Stiffter derſelben / u Ehren S. Peters. 
Sie hat 4 .ſchbne Thuͤrn mit Bley bedeckt / alles võ 
Quaderſtüͤcken gebawet. Bruſchius de Epiſcopat. 
Getman. ſchreibet / daß dieſe Biſchoffliche Hauͤpt⸗ 
kirch Papſt Benedictus VIII. An. 1020. geweyhet 
habe. Iſt An. 1681. am H. Oſter Abend verbronnẽ / 
vnd wider ſchoͤn gebawet worden. Es iſt aber ge⸗ 
dachter Kaͤhſer An 1624 vnd die Kayſerin Cune⸗ 
gund / Pfaltzgrafens Sigefridi nit am Rhein / wie 
ihr viel gewolt / ſondern an der Moſel / vnd zu Metz 
Tochter / An. 1040, geſtorben. Siehe Gretferum 
in 88 Bambergenſibus. 2. S. Stephani Stiffts- 
kirch. 3. Das Stifft S. Iacobi. 4. Das Stifft S. 
Gangolphi. 5. D; Jeſuiter Collegium, vñ Kirch / 
von Quaderſtucken auffgeführt / vnnd viel aiidere 
Kirchen / Cloͤſter / vnnd Spital / wie auß der Statt 


Doͤrffern / ſo Er beh Hertzog Bogislao verdient / 
verehret / aufgetragen habe / wie dann auch deſſent⸗ 
halben allezeit Einer auß dem Convent deß ge⸗ 
melten Cloſters zum Propſt dahin geſchickt wor⸗ 
den / der alle Jahr dem Cloſter etwas an Fiſche ! 


haͤbe zuſenden muͤſſen. Die Furſtliche Biſchoff⸗ 


liche Reſidentz zu Bamberg iſt am Waſſer daran 
ein ſchoͤner Luſtgarten; wie auch an deß Domb⸗ 
Probſtshauſe / vor dem jetzigen Krieg / neben an⸗ 
dern ſchoͤnen Saͤchen / zu ſehen geweſt ſeyn. Das 
andere findet ſich auch in der Abbildung der Statt / 
welche / lach der gemeinen Rechnung / vnter die 4. 
Doͤrffer deß Reichs gezehlet wird / vnd deren Haͤu⸗ 


ſelben Herꝛ. a 7 | Ben 

Es haben ſich alda viel denckwuͤrdige Sachen 
zugetragen / deren wir allein etliche / ſo in einer 
kleinen Bambergiſchen Calender Ehronic zu fin⸗ 
den / etzehlen wollen. Anno 1168. hat Keyſet Frie⸗ 
derich der Erſte einen Reichs Tag allhie gehal⸗ 
ten. Anno 1171. iſt ein groſſe Peſtilentz allda ge⸗ 
weſen / daran etlich taufend Menſchen geſtorben; 
vnnd hat die Waſſergůß die Fruͤchte / viel Aecket / 
vnd Wieſen / verderbt. Anno 1185. war ein ſo 


war me Zeit / daß im Chtiſtmonat / Jennet / vnnd 


Hornung / die Baum’ vnnd Weinſtoͤck gebluͤhet / 
die Früchte im Mahen / vnd die Trauben im Aus 
guſto zeitig worden; Hingegen aber im folgenden 
Jahr / vmb Pfingſten / alles erfroren iſt. Anno 
1208. tft Kaͤhſet Philips / euſts halbet / nach Bam⸗ 
berg kommen / vnnd als er jhme allda auff der Al⸗ 
tenburg ein Ader ſchlagen laſſen / vnverſehens in 
ſeiner Schlaffkammer / don Pfalßgraff Otten 
von Wittelſpach entleibet worden. Atino 1310. 
hat Biſchoff Wuͤlffling das Prediger Cloſter zu 
Bamberg geſtifftet / vnd gebawet / deſſen Ordens 


Abbildung zu erſehen. Vnnd liegt ſonderlich v· Er geweſen. Anno 1511. haben die Franciſca⸗ 


ber der Statt / auff einem Huͤgel / eiu ſchoͤnes Be 
nedictiner Cloſter / fo mit Wertireben vmbwach⸗ 
fen; davon man hinab in die Statt / vnd weit ins 
Sand herumb / ſehen kan. Johannes Micrælius 
ſchreibet im 2. Buch vom Pommerlande pag. 30l. 
ſeq. daf Bogislaus der Ander / Hertzog in Pom⸗ 
mern / Wartislai I. Sohn / dem Cloſter zu S. Mi⸗ 


ner / ſo ſonſten Gaudentes genant werden / das 
Gottshauß allhie / welches zuvor die Tempelher⸗ 
ren ingehabt / zu bewohnen angefangen; welche 
hernach Anno 1460. reformitt worden feyn. An⸗ 
no 1341. (Al. 1338.) hat eine Jungfraw / Catha⸗ 
rina genant / deß Geſchlechts ein Zoͤllnerin / vffm 
Brand / das Jungfraw Cloſter zu S. Claren an⸗ 

f C jj geordnet. 
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geordnet. Annorss2.tfkein Turnier u Bamberg / 
durch die Fraͤnekiſche Ritterſchafft / gehalten wor⸗ 
den. Bey Biſchoff Lamprechts / fo Anno 13 74 er⸗ 
woͤhlt worden / Zeiten / iſt die Pfarꝛkirch der Heil. 
Jungfrawen Mari zu Ehren vffm Kaulberg zu 
Bamberg / wie ſie an jetzo zu ſehen / mehrertheils 
durch die Burgerſchafft daſelbſten / erbawet wordẽ / 
an welchem Ort zuvor eine Capeln / auch in der H. 
Jungfrawen Marien Ehr / von vnerdencklichen 
Jahren hero geſtanden / darinn die Grafen von 
Babenberg jhre Begraͤbnuß gehabt haben ſollen. 
An 193. iſt ein Fewersbrunſt in der Statt außkõ⸗ 
men / vnd ſeynd die Haͤuſer zwiſchen der Obern / vñ 
vntern Drucken alle abgebrant. An. 1430. ſeynd 
die Huſſiten in das Stifft Bamberg gefallen / ha⸗ 
ben groſſen Schaden darinn gethan / vnd daſſelbe 
vmbzwoͤlff tauſend Gulden geſchaͤtzet. An. 1434. 
iſt die Lang: vnd Keß lergaß / derhalbe Marckt / vnd 
das Carmeliter Cloſter abgebrant. Anno 1451. iſt 
ein groſſe Waſſerguͤß zu Bamberg geweſen hat 
hefftigen Schaden an Brucken / vnd Muͤhlen / ge⸗ 
than / vnd den Kraͤnich vff der Graͤten hinweg ge⸗ 
fuͤhrt. 
Graf von Hennenberg / die Juden auß der Statt 
Bamberg vertrieben. Anno 486. iſt ein ſtattlicher 


Beſchreibung 


begabet. Vnd dieſes geſchach mit Eonſens Paps 
Benedicti VIII. Es wurden dazumal dieſem Bi⸗ 
ſtumb viel herrliche / vnnd reiche Caoͤſtet / vnnd viel 
Graffſchafften vnterworffen / die alle jhre Lehẽ von 
jhme empfahen muͤſſen. Es wurde gefreyet von 
allem Gewalt der Ertzbiſchofflichen Stühle. Vnd 
dieſes ſagt Goldmayer. Mit welchem auch andere 
vbereinſtimmen / welche die Stifftung dieſes Bi⸗ 
ſtumbs Kaͤyſer Heinrichen dem Andern / Hertzo⸗ 
gen in Bayern / den man den Heyligen nennet / vñ 
feiner Gemahlin / Frawen Kunigund / zuſchreiben / 
vnnd daß es ein Exempt: vnnd befreytes Biſtumb 
ſeye / vnd daß keines in Teutſchland ſo viel Fuͤrſtẽ / 
Grafen / vnd Herꝛen / zu Lehenleuthen / als dieſes / 
habe / ſagen: fo ins gemein der H. Kunigund Sey⸗ 
dener Faden genant wird; wie Bruſchius de Epi- 
ſcopat. Germaniæ meldet, fich aber in dem jrꝛet / 
daß Er vermeynt / die vter Weltliche Churfuͤrſten 
hetten jhre Lehen von Bamberg. Es laſſen zwar 


dieſe Herꝛen Churfuͤrſten / wann es vonnoͤhten / bey 
Bamberg / jhre Aempter / durch Fraͤnckiſche von 
Adel verrichten; aber jhre Churfuͤrſtentuͤmer ſeynd 
Anno 1475 hat Biſchoff Philippus, ein nicht Biſchoffliche / ſondern Reichslehen; wie hie⸗ 


von Marquardus Freherus in notis ad P. de And- 
lo p. 20l. a. vnnd part. 1. Origin; Palat. c. 15. vnnd 


Thurnier allhie võ der Fraͤnckiſchen Ritterſchafft wie weit die vier Weltliche Herzen Churfürfte ben 


gehalten worden. Anno rz 52. zog Marggraff Al⸗ 
brecht zu Brandenburg fuͤr dieſe Statt / vnd nahm 
ſie / wie auch dz obgedachte Schloß Altenburg / ein / 
welches Er angetuͤndet hat. Biſchoff Ernſt von 
Mengersdorff / fo Anno 1583. Biſchoff worden / 
hat die Fuͤrſtliche Reſidentz zu Bamberg / der Gey⸗ 
erswerth genant / an der Regnitz gelegen / gebawetz 
wie auch An. 1585. dz Seminarium daſelbſten ge⸗ 
ſtifftet. Anno 1610. iſt allhie das Fůͤrſtliche Cloſter 
Moͤnchsberg verbrunnen / fo zween Thurn mit 
Bley bedeckt gehabt / vnnd ſeyn acht Glocken / dar⸗ 
unter ein Silberne / zerſchmoltzen / wie Schadæus 
lib. 35. Sleidani Continuati part.. ſchreibet. Gold» 
mayer berichtet hievon alſo: Anno 16 10. den 18. 
28. Aprilis / in der Nacht / iſt vff dem Moͤnchs berg 
ein Fewer außkommen / welches die Kirche / ſampt 
der zweyen Kirchthuͤrnen / Glocken / vnd Orgel / al⸗ 
les verbrand / vnd zerſchmeltzt. Anno 1632 vndzz. 
haben die Schwediſchen dieſe Statt erobert / nach 
dem die Bamberger ſelbſten / das letztemal / die 
Vorſtaͤtte zuvor guten theils abgebrandt hatten. 
Anno 1641. im Hornung / ward ſie von den Wey⸗ 
mariſchen / vnd Frantzoſen / eingenommen. Anno 
1645. befanden ſich die Schwediſch: Koͤnigsmaͤt⸗ 
ckiſche allhie. 

Was das Bambergiſche Biſtumb anbelangt / 
ſo ſchreibet obgedachter Goldmayer von deſſelben 
Stifftung alſo: Anno 1008. verehrte die Graff⸗ 
ſchafft Bamberg Kaͤyſer Henricus II. feiner Ge⸗ 
mahlin Kunigund / die dann auß der Graffſchafft 
ein Biſtumb zu machen geſonnen war. Vnd wur⸗ 
de An no 100. eine Kirch / nemblich der herzliche 
Domſtifft / vnnd 2. Cloͤſter / zu bawen angefangen / 
vnd vom Roͤm. Kaͤyſer / vnd der Kaͤyſerin / reichlich 


dieſem Stifft intereſſirt / beym Joachimo Cluten 

in ſyll. rerum quotid. Concluſ. 24. lit. k. 3. Mage 
ro de Advocatia armata cap. 5. n. 423. fol. 157. Li- 
mnæo de Iure publ. lib. 3. c. 7. nu. 6. ſeqq. vnnd 


Speidelio in Notabil. lit. B. voc. Bamberg / zu le⸗ 


fen. Von den Aemptern / vnnd Guͤtern dieſes 
Stiffts / ſo wol in Francken / als in Kaͤrndten; wie 
auch daß viel vom Stifft Aichſtaͤtt / an dieſes Bã⸗ 
bergiſche Biſtumb kommen / iſt oben im Eingang / 
wie auch bey Aichſtaͤtt / geſagt worden; vnd koͤnnen 
davon Crufius part. z. Annal. Suev. lib. 6. c. 9. der 
Autor deß Diſcurß von den Reichs vogteyen am 
123. Blat; Gretferus in dem Tractat von den Bi⸗ 
ſchoffen zu Aichſtat / vñ Brunnerus in dem 2. Theil 
der Bayriſchen Chronic (daſelbſt Er p. ss . ſeqq. 
740. gar viel von Anrichtung deß Bambergiſchen 
Biſtumbs ſchreibet) am 710. Blat / auffgeſchlagen 
werden. Es werden aber die Bambergiſche Bi⸗ 
ſchoͤffe in folgender Ordnung geſetzt. L Eberhar-) 
dus, von welchẽ obernanter Goldmaher alſo ſchrei⸗ 
bet: Eberhardus, der Cantzler deß Kaͤyſer Hein⸗ 
richs deß Andern / wird vd Stiffter deß Biſtumbs / 
zum erſten Biſchoff zu Bamberg verordnet Anno 
1007.(Al.1006.) ſo Anno 104 2. den 13. Auguſti / 
geſtorben. Anno 1009. ward das Cloſter Muͤnchs⸗ 
berg erbawet / vnd An. 10 15. Rapoth der erſte Apt 
da eingeſetzt. An. 1012. iſt das Domſtifft durch den 
Patriarchen zu Aquilegien geweihet worden. An. 
10 19. hielte Kaͤyſer Henricus II. einen groſſen 
Reichstag zu Bãbergʒ da wurd das Neben Stifft 
zu S. Stephan / welches võ S. Kunigund erbawet / 
vnnd geſtifftet worden / durch Papſt Benedictum 
VIII.geweıhet. Ann. 1024. ſtarb Ränfer Henricus, 
ward gen Bamberg gefuͤhrt / vnd im Domb 9 
1 


deß Franckenlands / it, 


ſich begraben. Anno 10 30. hat Biſchoff Eberhard 
ein Spital / da an jetzb das Cloſter zu S. Theodo⸗ 
rußen ſtehet / auff ſeyn Coſt en bawen laͤſſen. Anno 


1039. ward die Kaͤyſerin Kunigund neben dem 


Keyſer begraben. 2. Suiggerus, oder Swidgerus, 
folgends Papſt zu Rom / Clemens II. genãt. Die⸗ 
fer Papft wurd nach feinem Tod von Rom herauß 
gefuͤhrt / vnnd allhie in S. Peters Chor begraben / 
welche Kirch Er zuvor hochgefreyet hatte. 3. Hard- 
wig / Hardovicus. 4. Adelbertus, oder Albertus. 
J. Guntherus, der / neben andern Mitgehuͤlffen / 
das Neben⸗Stifft zu Sanct Gangolff geſtifftet. 
6. Hermannus. Anno 2071. iſt Pantz / ſo zuvor ein 
Graͤffliches Schloß geweſen / zu einem Cloſter ver⸗ 
Ändert worden. An. 10 z. iſt das Stifft zu S. Ja⸗ 
cob / vom Biſchoff Herman zu bawen angefangen 
worden. 7. Ruperzus. An. 10 81. ward ein Reichs⸗ 
tag zu Bamberg gehalten; Darauff / wider Henri⸗ 
cum IV. Herman Hertzog von Lothringen zum 
Kaͤyſer erwoͤhlt worden. Dazumal am Oſter A- 
bend kam ohngefehr ein Fewer auß / vnd verbran⸗ 
te das Dombſtifft biß auff das Gemäwr herab / 
welches nachmals mit Quartierſtuͤcken viel koͤſtli⸗ 
cher / als zuvor / erbawet worden. 8. Othoz von dem 
offterwehnter Goldmayer alſo ſchreibet: Otto er» 
wehlt An. 1102. iſt dem Biſtũb vorgeſtande 37. 
Jab hat An. 1119. dz Cloſter Michelfelden / bey 
Aurbach in der Pfaltz 6. Meyl von Bamberg ge⸗ 
ſtifftet / vnderbawet. Anno 1123. reyſete er in Pom. 
mern / kam An. 25. wider nach Hauß. An. 113g. iſt 
Er geſtorben / vnd auff dem Muͤnchsberg / welchen 


L 
herus, 25. Leopoldus II. 26. Fridericus ki Graf 
von Sehen 2) Leopoldus III. ein Freyher: 
von Bebenburg / der Anno 13 54. das Collegiat- 
Stifft zu S. Martin zu Forchhetmb / welches zu⸗ 
vor nur ein Pfarꝛkirch geweſen /geſtifftet. 28. Fri. 
dericus II. 29. Ludovicus; ein Marggraff von 
Metſſen. 30. Lampertus, welcher Biſchoff im Jar 


1395. das Spital zu Scheßlitz geſtifftet / vnnd ger 


bawet. 31. Albertus, ein Graff von Wertheimb: 
32. Fridericus III. 33. Antonius von Rotenhan / 
ſo Anno 1441. (Munſterus ſagt 40.) Biſchoff 
wordẽ. In dieſem Jahr ſolle die Statt Bamberg / 
wie Herꝛ Leonhard Wurffbain / der Rechten D. 
in ſeinem Hiſtoriſchen Bericht / am 197. Blat / 
beym beſagten Goldmayer meldet / erſtlich ſeyn zur 
Landſtatt gemacht worden. 34. Gcorgius von 
Schaumberg. An. 146 5. im Januario / haben die 
Wuͤrtzburgiſchen / als dz Jahr zuvor etliche Spal⸗ 
tungen zwiſchen beydẽ Stifftern / der Landgericht / 
Zoͤlle / Geleit / ꝛc. halber / entſtanden / etliche Bam⸗ 
bergiſche Doͤrffer geplündert / als Breitbrunn / vñ 
Oberheyda / auch bey 140. Vnderthanen gefangen 
genommen / vnnd theils ertoͤdtet / wie abermals 
Gold mayer / auß dem Spangenberg / berichtet. 35. 
Philippus, ein Graff von Hennenberg. 36. Hen- 
ricus III. 37. Vitus Truchſeß von Bommersfeld. 
38. Gcorgius II. Marſchalck von Ebnet. 39 Geor⸗ 
gius III. Schenck Freyherꝛ võ Limpurg. 40. Wei⸗ 
gand von Redwitz / ſo An. 15 22. erwoͤhlt worden. 41. 
Gcorgius IV. Fuchs von Rügheimb. 42 Vitus II. 
deß alten Adelichen Geſchlechts von Wuͤrtzburg. 


Er renoviret / vnd bewohnet / herzlich begrabẽ wor ⸗ 43. Johannes Georgius Zobel. 44. Martinus von 


den. Andere ſagen / daß dieſer Otto, ſo die Pom⸗ Eyb. 45. Erneſtus von Mengersdorff. 46. Neid⸗ 
mern / zu welchen er zwey mal gereiſt / zum Chriſtlis][ hard von Thuͤngen. 47. Johannes Philippus von 
chen Glauben gebracht / vnd deßwegen ihr Apoſtel Gehſattel (Al. Gebſattel) 48. Johannes Gottfri- 


genant worden / An. 1139. den zo. Septembris / 
Theils / Anno 40. allererſt / im 70. Jahr feines Als 
ters / geſtorben ſeye. Siehe / neben Andern / ſonder⸗ 
lich deß Micrzlii Pommeriſcher Hiſtoria / auch võ 
jhme den Brunnerum part. 3. Annal. Boicorum, 
pag. 192. 275. 288. vnnd wie die Scribenten jhn 
mit Biſchoff Ottone dem Andern vermiſchen / am 
422. Blat. 9. Eggibertus, Egilbertus, Engel» 
brecht / wie Er vnderſchiedlich genant wird. 10.E- 
berhardus Il. Vnder jhm ward das Spital zu S. 
Theodoruſen / u einem Edlen Jungfrawen Clo⸗ 
ſter verwand. 11. Hermannus. 12. Otto II. 13. 
Thimo. 14. Conradus, 15. Eckenbertus, oder 
Ebenbertus. 16. Poppo. 17. Henricus. Vnder 
deme An. 1248. der letzte Hertzog võ Meran / durch 
ſeinen Hoffmeiſter / in ſeinem eygenen Schloß 
Nieſten ermordet worden / vnd bekam das Stifft 
viel ſeiner Guͤter. 18. Bertholdus, oder Leupold. 


qus, deß alten Adelichen Geſchlechts deren von 
Aſchhauſen / ſo An. 1609. zum Biſchoff allhie / vnd 
An. 1615. auch zum Biſchofzu Wuͤrtzburg erwoͤh⸗ 
let worden / vnd Anno 1622. geſtoͤrben / den 19.29. 


Chtiſt⸗Monatt / zu Regenſpurg / auff dem Chur⸗ 


vnd Fuͤrſten Convent / vnnd hernach zu Bamberg 
begraben worden iſt. 49. Iohannes Gcorgius II. 


Fuchs von Dornheimb / der / bey dem Schwedi⸗ 


chen Weſen / ſich in Kaͤrnten / vnnd von dannen 


zum Spital am Pirn in Oeſterꝛelch ob der Ens / 


begeben / vnd daſelbſt den 19.29. Marti An. 1633. 
todes verfahren / vnnd im Stifft ſelbigen Orts / in 
deß Fundatoris, deß 32. Biſchoffs zu Bamberg / 
Friderici III. von Auffſeß / fo An. 1440. geſtorben / 
Grab gelegt worden. Jo. Franciſcus, deß am 
heinſtrom hochruͤhmlichen Geſchlechts võ Hatz⸗ 
eld / fo allbereit Biſchoff zu Wuͤrtzburg geweſen / 
ward An. 1633. den 4. Auguſti / Newen Cal. zum 


Vnder dieſem Biſchoff iſt das Frawenbruder⸗ -Biſchoff zu Bamberg erwoͤhlt. Starb An. 1642. 


Cloſter / da jetzo das Collegium ſtehet / gebawet 
worden. 19. Arnoldus. 20. Leopoldus. 21. Wul- 
finus, oder Wuͤlffling. An. 13 14. ward durch die, 
fen Biſchof das Jungfraw Cloſter / Dominicaner 
Ordens / zum H. Grab genant / erbawet. 2 2. Joha- 
nes. 23. Henricus Il. 24: Werintho, oder Wern- 


den 20. 30. Julij. gr. Herꝛ Melchior Otto, deß 
alten Adelichen Fraͤnckiſchen Geſchlechts deren 
Voit von Saltzburg / in gedachtem Jahr 
den 15.25. Auguſti erwoͤhlt. 


C ij Bar⸗ 
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Barreut / Bayreuth. 


rd von Theils Bareuth / Pareuth / vñ heutiges Tags noch alſo genent tverden / als Bars 


Payreuth geſchrieben. Liegt drey Meylẽ 

von Culmbach / vnd z. von Boͤtenſtein / 
vnd iſt ein Marggraͤffiſch Brandebürgiſche nach 
Culmbach / Herꝛen Marggraff Chriſtian (der Ans 
1581. den 30. Januarij / geboren worden / vnd biß⸗ 
weilen allhie Hof helt) gehörige Statt / die Fride- 
ricus, den man ins gemein vor den Erſten Burg⸗ 
grafen zu Nuͤrnberg / auß dem Zolleriſche Stam⸗ 
men helt / durch Heurath / mit feiner elſten Semah⸗ 
lin Eliſabeth / deß letzten Hertzogs zu Meranten 
Ottonis Tochter / vberkommen; wie Limnæus lib. 
4. de Iure publ. c. 7. p. 184. num. 13. ſchreibet. Det 
Nahm ſolle vom außreuten herkommen / vnnd ſo 
viel als einen Wald / oder wuͤſten Ort / der geſaͤu⸗ 
bert / vnd zum Baw gerichtet worden / bedeute. Muͤ⸗ 
fie alſo Baureut geſchrieben werden Siehe vnden 
Culmbach: Item Brufchium; in Beſchreibung 
deß Vichtelbergs / p. j. ſeq. daſelbſt Er alſo ſchrei⸗ 
bet: Hie iſt zumercken / daß die alten Teutſchen ge? 
meiniglich die Ort / vnnd Flecken / haben Reut ge⸗ 
nennet / do etwann viel Holtz / vund Waͤld geſtan⸗ 
den / an dero ſtatt / Doͤrffer vnd Staͤttlein / ſind zu 
bawen angefangen worden: welches am Vichtel⸗ 
bera augenſcheinlich / deñ hierumb viel Flecken vnd 
Doͤrffer finds die von abgehawener WALD wegen 


reut ein Statt an dem Maͤyn gelegen / etwann dre 
Meyl vom Vichtelberg / hat den Namen von zwehs 
Waͤlden / die man allda / ehe die Statt iſt zu bawell 
angefangen worden / abgehawen / vnd abgebrennet 
hat. Daher haben auch den Namen Rigelsreut / 
Frawenreut / Polenreut / Winnersreut / Hauen⸗ 
reut / Pergersreut / Sigersreut / Lorentzreut / vnnd 
andere mehr. Bißhieher Bruſchius. An. tez r. den 
23. Junh iſt Barꝛeut / ſampt Kirchen / vnd Rath⸗ 
hauſe / biß auff 18. Gebaͤw / in die Aſchẽ gelegt wor⸗ 
den. So hat auch Anns 1632. im Septembri/der 
von Friedland dieſe Statt onverfeheng vberfallẽ / 
gantz außplündern / etliche Inwohner / vnd Bur⸗ 
ger / nidermachen / vnnd gefaͤnglich hinweg fuͤhren 
laſſen / welches auch zu Creuſſen / vnd Pegnitz / ge⸗ 
ſchehen. Ingleichem iſt Anno 34. im Sommer / 
dieſe Statt / mit Stuͤck: vnd Granaten zur Vber⸗ 
gab bezwungen worden; wie in dem Theatro Eu⸗ 
ropæo, vnd in den Relationen / ſtehet. Wie es jhr 
ſonſten bey dleſem Krieg ergangen / davon haben 
wir keine Nachricht / ohn / daß Anno 1641. Der 
Schwediſch General Feldmarſchall / Johann 
Banner / in ſeinem Zug nach der Obern 
von Hoff / vnd Gefreß / auch hieher 
kommen iſt. 


Berchingen / Perchingen. 


Holnſtein / im Stifft Aichſtaͤtt / ein Staͤtt⸗ 


Aba Sultz / nahend Sulzburg / vnd 
lein / ſo der legte Graf von Hirſchberg Geb- 


hardus, der Anno 1305. geſtorben / vmbs Jahr 


CHriſti 1300. ſampt der Grafſchafft Hirſchberg / 


ſolchem Stifft / geſchenckt hat. Henricus Reb⸗ 
dorffenſis ſchreibet / daß Anno 1299. die Juden 
allhie ſeyen verbrandt worden. Obgedachtes 
Schloß Holnſtein iſt auch Eich⸗ 
ſtaͤttiſch. 


Biſchoffsheimb. 


Oſtheimb / an der Sträy / Statt vnnd lung von einem veſten Ort gewoͤhret / mit dem Le⸗ 


S Or der Roͤhn / nahend Fladungen / vnd f ſtecktz die Rauber aber / weil fie ſich auß Verzwelff⸗ 


Ampt / Wuͤrtzburgiſch. Berthous, oder ben frey abziehen laffen; wie Brod verus lib. 4. Ads 


Bertholdus, Apt zu Fulda / welcher Anno 1271. 
von ſeinen Lehenleuthen / vmbgebracht worden / 
hat dieſe Statt / darinn ſich Rauber auffgehalten / 
nach dem Er zuvor die Statt / vnnd Capitul zu 
Wuͤrtzburg / den Gewalt abzuwehren / ermahnet 
hatte / eingenommen / vnnd ſie / die Statt / ange⸗ 


tiqu. Fuldenſ. pag. 3 11. ſchreibet. Anne 
1643 befanden fich die Frangofen 
vnnd Wey mariſchen / 
allhie. 
* A 


Boten 


singe i 


aa 


Te Bote 
W In Statt / Schloß / vnnd Bambergiſche 

Pfleg / am Waſſer Putlach / zwiſchen vie, 
ien Bergen / hohen Felſen / vñ Steinklipf⸗ 
fen / wie das Vlmiſche Staͤttlein Geißlingen ges 
legen / vnd deß beruͤmbten Manns Martini Gru- 
ſij, Weyland Profeſſoris zu Tubingen / Vatter⸗ 
land. Anno 1526. ſeyn allhie mehr / als hundert 
Haͤuſer / verbronnen / wie er Cruſius, in ſeiner 
Schwaͤbiſchen Chronic / part. 3. fol. 599. ſchreibet. 
In dem Marggraͤffiſch:oder Fraͤnckiſchen Krieg / 


| 
0 
0 
N 
1 
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0 Wuͤrtzburg / vnnd ſelbigem Stifft gehoͤrig. 
Wird ins gemein Carſtat genant. Hat ein 


. 
S wird zwar dieſe Statt / ſampt jhrer 
4 Pfleg / vnd zugehoͤrigen Orten / nicht zum 
ö Fraͤnckiſchen / ſondern zu dem Ober⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Craiß / gezogen: Weiln aber ſolche Land⸗ 
| chafft in Francken gelegen / vor Zeiten auch dar⸗ 
zu / vnd in die Graffſchafft Henneberg gehoͤrt hat / 
vnd noch heutigs Tags die Inwohner Francken 


genant werden: So geleben wir der gebuͤtenden 


Hoffnung / es vns / daß wir dieſelbe allhie einbrin⸗ 
gen / nicht vbel werde gedeutet werden; Zumaln 
hierdurch niemants fonften etwas vergeben / præ⸗ 
judicirt / oder concedirt wird / deſſen wir vns dann 
auch hiemit außdrucklich bedingen. Was nun die 
Hauptſtatt dieſes Laͤndleins / namblich Coburg / 
anbelangt; So iſt vor wenig Fahre eine Beſchrei⸗ 


bung derſelben in den Druck kommen; welche wir 


auch in dieſem Werck zu behalten fuͤr kathſamb be⸗ 
funden haben. Es lautet aber dieſelbe alſo: Die 
Fuͤrſtliche Statt Coburg iſt eine auß den aͤlteſten / 
welche in Franckenland zu finden ſeyn / vnnd dan⸗ 
neuhero kan man nicht eigentlich wiſſen / von wel⸗ 
chem / oder zu welcher Zeit / ſie anfaͤnglich ſey er⸗ 
bawet worden / iſt auch dieſes fals nichts gruͤndli⸗ 
ches auß den Hiſtorien zu ſchoͤpffen. Allein wird 
dieſes / als ein ruhmwuͤrdiges Stück billich ange, 
zogen / daß der vortreffliche Mathematicus, vnnd 
Weltbeſchreiber Claudius Ptolomæus lib. 2 (cap. 
1 1.) Geographiczenarrationis ; dieſer Statt / 
wiewol mit einem Griechiſchen Nahmen / welcher 
ſich mit de jetzigen Teutſchẽ / wo nicht gantz / doch gar 
nahe vergleichet / gedencket / vnd Melocavum, (al. 
Melocabus) heiſſet / inmaſſen viel gelehrte Leut da⸗ 
* haltẽ / un mag auch vmb die Gegẽt deß Mayns 


def Franckenlands / ic. 79 
Botenſtain / Pottenſtein / Bodenſtein / 


annum. 


hat Marggraff Albrecht von Brandenburg / dem 
Biſchoff von Bamberg / vnder andern Orten / 
auch dieſes Botenſtain / im Jahr 155 3. entzogen; 
ſo aber der Biſchoff eben in dieſem Jahr wider er⸗ 
obert hat. Es haben ſich vor der Zeit allhie / vnnd 
an andern Orten dieſes Biſtumbs Bamberg / 
Evangeliſche Leuth vffgehalten; die aber Biſchoff 
Neidhart von Thuͤngen / ſo Anno 159 1. er- 
woͤhlet worden / nicht mehr hat 
leyden wollen. 


Carlſtatt. 


Ine Start am Mäyn drey Meyl vnter] Ampt; vnnd liegt dabey das Schloß Carlburg / ſo 


Kaͤyſer Carolus Calvus erbawet da, 
ben ſolle. 


* Coburg. 


dergleichen Ort / welchem ſolch er Nahme gebuͤhre / 
nicht gefunden werden. Es ſetzet auch gemelter 
Ptolomæus, dem Aſtronomiſchen Gebrauch nach / 
ratione longitudinis, die poſition der Statt auff 
30. 31. (in einem Exemplar ſtehen 31. 30.) wie 
fie auch ratione latitudinis auff 50. 26. ſich erſtre⸗ 
cke / faſt allermaſſen / wie man heutiges Tages zu⸗ 
ſetzen pfleget. Vnnd weil Ptolomæus gelebt hat 
im Jahrchriſti 147. were ſolcher geſtalt der Statt 
Coburg vor 1479. Jahren ( namblich von der 


Zeit an / da dieſe Beſchrelbung verfertiget) gedacht 
worden. Zumahln / weil auß Beſchaffenheit deß 


ganken Itzgrundes (ſo vom Waſſer Itz / oder Itſch / 
ſo allhie in die Crempe kombt / den Namen.) noch 
heutiges Tages zu ſpuͤhren / daß wegen der ſchoͤnen 
Gegend / an Feldern vnnd Wieſen / wie auch luſti⸗ 
gen Waͤldern / der Piolomzus keinen andern Ort / 
als Coburg / habe verſtehen koͤnnen. Andere Scri⸗ 
benten haben verzeichnet / wie etwa vor 3468. Jah⸗ 
ren zu Coburg ein Scheffel Korn vmb 22. Pfen⸗ 
ning / eine Henne vmb 2. Pfenning / vnd der Wein 
ein ſehr weniges gegolten; Wie dann ingleichem 
27. Viertel Habern vmb 1. fl. ſind verkaufft wor⸗ 
den: dar auß gegen jetziger Zeit dieſer Statt Wol⸗ 
ſtandt in etwas zu vernehmen. In dem Jahr 
1348. (Al. 1345. & 47.) iſt die Statt Coburg noch 
der Graffſchafft Henneberg einverleibt geweſen; 
Wie dann auch nach der Statt Coburg eine vor⸗ 
nehme Linien in hochgedachtem Fuͤrſt⸗ vnd Graͤff⸗ 
lichem Hauſe iſt genennet worden. In demſelbi⸗ 
gen Jahr iſt ſie / bey Vermaͤhlung Fraͤwlein Ca⸗ 
tharinæ / Herzen Heinrichen Gravens zu Henne— 
berg Tochter / zu dem Hochgebornen Fuͤrſten Her⸗ 

bog 


20 
tzog Friederichen / dem Strengen oder Admorſo, 
wie die Hiſtorici zu reden pflegen / Landgrafen in 
Thuͤringen / Marggraffen zu Meiſſen / vnd Oſter⸗ 
land / an das hochloͤbliche Chur⸗vnnd Fuͤrſtliche 
Hauß Sachſen kommen / vnnd vnter deſſelben 
Schutz / durch Gottes Gnade / verblieben. Man 
findet auß alten Vrkunden / daß zu Coburg die 
Pflege von Graͤfflichen / vnd vornehmen Ritters 
Perſonen / in maſſen auch die Votgtey von Her⸗ 
ren Stands Perſonen / zu Zeiten iſt bedient / die 
Schoͤſſerey aber / vnnd Burgermeiſterlich Ampt / 
von etlichen vom Adel / verwaltet worden. Neben 
dieſem iſt auß alten Vrkunden zu ſehen / daß Co⸗ 
burg eben mit denen Freyheiten begnadet geweſen / 
welche heutiges Tages deß H. Roͤm. Reichs Statt 
Schweinfurt in Francken hat / vnnd mit jhrem 
Lob erhalten. Vmb das Jahr Chriſti 1430. als 
die Huſſiten auß Boͤhmen in das Franckenland 
fielen / Culmbach / vnd Bayreuth / anſteckten / vnnd 
dem Stifft Bamberg / mit vnabtreiblichem Ge⸗ 
walt / zuſetzten / vnnd aller Orten vberauß groſſen 
Schaden veruͤbten / ſolcher Geſtalt / daß ð Biſchoff 
ſich mit Gelt abkauffen muſte / auch allenthalben 
groſſe Furcht war / hat die Statt Coburg in groſſer 
Eyl zur Gegenwehr ſich geruͤſtet / vnd an Mawrẽ / 
Zwingern / Graͤben / vnd andern Kriegszeug / der⸗ 
ſelbigen Leufften Gelegenheit nach / viel Vnkoſten 
auffgewendet: vnnd vermuthlichen iſt es eben die⸗ 
ſelbige Arbeit / welches heutiges Tages noch ſtehet. 
Was aber die Huſſiten / zwar mit jhrem groſſen 
Gluͤck / aber der Benachbarten Landverderbung / 
vor groſſen Schaden gethan / iſt daher abzuneh⸗ 
men / daß in Coburgiſchen Documenten der Huf 
ſiten Flucht gedacht wird / dieweil namlich / wegen 
der Huſſiten / jederman geflohẽ / in bewahrte Staͤtt 
vnd Schloͤſſer / oder / in Manglung derſelbigen / in 
die Waͤlder ſich ſalviret hat / vnd wird in den Boͤh⸗ 
miſchen Hiſtorien / welche die Krieg der Huſſiten 
beſchrieben / der Coburgiſchen Gegend außtruck⸗ 
lichen gedacht. Sonderlich iſt dieſes auch zu mer⸗ 
cken / daß in den dreyen Feldzuͤgen / welche wider 
die Böhmen auß Teutſchland find geſchehen / die 
Statt Coburg faſt allemal mitreyſen muͤſſen. In 
welchem Jahr die Veſtung ſey erbawet worden / 
iſt nicht ſonderbare Andeutung vorhanden / wie⸗ 
wol ſehr vermuhtlich / es muͤſſe vmb dieſe Zeit ge⸗ 
ſchehen ſeyn / damit die Pflege wider den feindli⸗ 
chen Anfall eine ſichere Zuflucht hette. Nach kuͤnff⸗ 
tiger Zeit hat die Statt / vmb daß ſie mit Korn / vñ 
Weinwachs / wie auch an fruchtbaren Gaͤrten / 
Wieſen / Gehoͤltz / vnd Fiſchwaſſern / durch Gottes 
Guͤte / wol verſehen / gluͤcklich zugenommen / wie 
auch an Thuͤrnen / Kirchen / Spital / Rath⸗ vnnd 
Kauffhaͤuſern / ſich verbeſſert / vnd kan man dieſes 
theils noch ziembliche Nachrichtung haben. Es iſt 
auch dieſes nicht zu vbergehen / di / vor auffgerich⸗ 

tem / vnd von Kaͤyſerl. Mayeſt. Carolo V. endlich 
gebottenen Landfriede / als alle Straſſen wegen 
ſehr groſſer Rauberey / vnſicher waren / vnnd man 
von hinnen big gen Heldburg / oder Hilperhauſen / 


Beſchreibung 


nicht ohne Gefahr / reyſen konte / die Coburglſch 
Junge Burgerſchafft ſich dapffer brauchen 1 
ſen / vnnd zu Roß die Wege beſuchet / auch den 
Wanderenden in jhren Noͤhten frewdig beyge⸗ 
ſtanden. Gleich wie aber der Statt Windsheimd 
(ſolte vielleicht heiſſen Weinſperg) zu ewigem Lob 
nachgeſchrieben wird / daß die Weiber in derſelbi⸗ 
gen / dermal eins / durch ein weiſes Stratage ma, 
Ihre Männer / auß vnvmbgaͤnglicher Lebensge⸗ 
fahr errettet: Alſo mag der Statt Coburg in deme 
nicht verſchwiegen werden / daß in dem Jahr 15 52. 
als der thewre Bekenner IE ſu H riſti / Weyland 
Churfuͤrſt / vnd Hertzog zu Sachſen / Johann Frie⸗ 
derich der älter / auß der Frembde / in welcher Er / 
wegen deß Evangelij / vnnd Ewigen Warheit / in 
das fuͤnffte Jahr verbleiben muͤſſen / iderumb bey 
Coburg angelangt / das Minilterium , Rath / 
Schul / vnnd geſambte Burgerſchafft / jhren Sams 
desfuͤrſten / mit ſonderbarem Triumph empfan⸗ \ 
gen / bey welchem / neben den Knaben / die Jung⸗ 
frawen / mit zuruck außgelaſſenen / vnd fliegenden 
Haaren / auch auffgeſetzten Rautenkraͤntzlein / ſich 
befunden / vnnd das Te Deum Laudamus, mit 
gantz erhabener Stimm / geſungen / in Anweſen 
einer vnzahlbaren menge Volcks / welches von al⸗ 
len benachbarten Orten ſich hinzu getrungen. In 
wehrendem Einzug hat der thewre Fuͤrſt der Thraͤ⸗ 
nen (in maſſen auch von allem Volck geſchehen / 
vnnd bey ſo hellem Himmel / die Augen der Men⸗ 
ſchen nicht nur trübe / ſondern gantz naß worden) 
ſich nicht enthalten koͤnnen ; ſondern zu Herzen 
Nicolao von Ampsdorff / vor Zeiten Biſchoffen 
zu Naumburg / der mit auff dem Wagen geſeſſen / 
vngefehr mit dieſen Worten geſprochen: Wer bin 
ich ſterblicher vnd ſundlicher Menſch / daß mir fol 
che Ehr widerfahren fol? Darauff der fromme 
Biſchoff faſt auff dieſe Weiß geantwortet: Sei⸗ 
ne Churfuͤrſtliche Gnaden ſolten zu frieden ſeyn / 
dieſes were nur der Anfang / wenn ſie gelangen 
wuͤrden zu der ſtaͤtte der Ewigkeit / muͤſſe es viel 
beſſer werden. Dieſem loͤblichen Exempel 8 Statt 
Coburg / haben andere / als Salfeld / vñ Weymar / 
nachgefolget / c. Auff der Veſtung Coburg hat 
der ſeelige Mann Gottes Lutherus ſich offt / vnnd 
viel / auff Verordnung ſeiner Obrigkeit / finden 
laſſen / vnd ſonderlich bey wehrenden Reichstaͤgen / 
damit man in der Naͤhe ſeines Raths gebrauchen 
moͤchte: vnnd auff derſelbigen iſt der Geiſtreiche 
Hymnus (ein veſte Burg iſt vnſer GOtt) von jh⸗ 
me geſtellet worden / c. Im Jahr 1530. hat der 
thewre Mann Gottes / bey angeſteltem Reichstag 
zu Augſpurg / zu welcher Zeit das Evangelium in 
groſſer Gefahr ſtunde / dieſe Wort in ſeinem Loſa⸗ 
ment ange ſchrieben: Non moriar, ſed vivam, & 
narrabo opera Domini. Pſalm. 1. Iter Impiorum 
peribit, Es wehret aber lang. Harre doch. Pſalm. 
73. Pauper & inops laudabunt nomen tuum Do- 
mine. Denn die Andern doͤrffen dein nicht. Auf 
welchen Worten der frewdige Geiſt in ſo groſſer 
Gefahr genug ſamb zu ſpuͤren. Er hat = a 
ne 


deß Sranefenlands/ de. 


ſchoͤne Sendſchreiben / den Betrübten zu Troſt / 
von der Veſtung Coburg abgehen laſſen / vnd das 
Datum darunter verzeichnet / als ob ſie zu Gru⸗ 
bock gegeben weren / welches Wort Ruckwerts 
muß geleſen werden. Meiſtentheils hat Er die 
Brleffe auß der Veſtung Coburg abgefertigt / de⸗ 
ro Geſtalt / als ob ſie ex Eremo datirt worden. Er 
bener maſſen hat er ſich zu Coburg im predigen of⸗ 
fentlich hören laſſen / vnnd iſt auff der Veſtung ge⸗ 
weſen / nicht wie auff dem Fuͤrſtlichen Schloß 
Wartburg in Thüringen faſt vor aller Welt ver⸗ 
borgen / ꝛc. Die Hauptkirchen allhie / zu Sanct 
Moritz genant / iſt ein alt Gebaͤo / wie auß dem 
fördern porticuzu ſehen / wiewol die acht groſſe 
Pfeiler nicht gar vor hundert Jahren / find ers 
bawet worden / vnnd daͤrzu angewendet ein gantz 
ſilbernes Bild 8. Mauritii, welches die Nuͤrnber— 
ger vmb 1600. Floren / an ſich geloͤſet haben. 
Dieſes erſcheinet daher / daß die Vorfahren auff⸗ 
gezeichnet / wie die groſſe Glocken in dem Jahr 


1437. nach der Geburt Chriſtl / ſeye gegoſſen wor⸗ 


den : wiewol den heutigen Thurn / nach ſelbiger 
Zeit man angefangen / were aber wol zu wünſchen / 
daß der ander / ſo dem jeden von vnten auff / 


durchauß gleichet / benermaſſen auffgefuͤhret wor⸗ 


den. / welches dem gantzen Gebaͤw ein vornehme 
Zierde / wie auch der Statt ſelbſten gegeben haͤtte. 
In dem Jahr 152 5. iſt das Liecht deß Evangelij zu 


Toburg angangen / vnd der erſte Prediger / ſo auch 


Superintendens worden / von Wittenberg kom— 
men / Nahmens M. Balchafar Düring - welche 
kuͤnfftiger Zeit vornehme / vnnd beruͤhmbte Maͤn⸗ 
ner ſuccediret. Vnd da zumal haben ſich die 12. 
Meß rieſter / wie auch derer 7. in der Kirchen 
zum H. Creutz geweſen / allgemach abſentirt. In⸗ 
gleichem auch die Walfahrt zum H. Creutz mei⸗ 
ſtentheils erloſchen / ꝛc. 

Belangend das Fuͤrſtliche Reſidentz Schloß / 
(in der Statt) die Ehrenburg / iſt dieſelbige im 
Jahr 1547. erbawet / von Hertzog Johann Ernfte 
zu Sachſen bezogen / vnd von Kaͤyſer Carln dem 
Fuͤnfften / mit dem gedachten Namen begabt wor⸗ 
den. Die Cantzley iſt von Herzen Johann Caſi— 
miꝛn / Hertzogen zu Sachſen / ꝛc. in dem Jahr Chri- 
ſti 15 97. erbawet / vnd publicæ Iuſtitiæ, wie auch 
in aſylum totius Patriæ eingeweihet worden / nach 
dem Ihre Fuͤrſtl. Gn. in dem Jahr 1584. in die 
Regierung gluͤcklich angetretten. Vnd zu Bezeu⸗ 
gung wahrer Furcht Gottes / auch was groſſe Zu⸗ 
neigung Ihre Fuͤrſtl. Gn. zu den freyen Studien 
tragen / hat dieſelbige im Jahr 1602. ein Fuͤrſtli⸗ 
ches Collegium im Fruͤhling zu bawen anfangen 
laſſen / vnd auff vorgehendes Gebett / ſo in der Kir 


chen geſchehen / den erſten Stein / mit eygene Haͤn⸗ 


den geleget / vnd ſonderliche darzu gegoſſene Muͤntz 
mit einmachen laſſen: welches Fuͤrſtliche Collegiũ 
folgendes Jahr vollendet / zit herꝛlichſten / vnd zier⸗ 
lichſten mit Bild⸗ vnd Mahlerwerck von auſſenzvõ 
innen mit Auditoriis, habitaculis, vnnd anderen 
Gebaͤwden / ſampt der Oeconomi, verſehen wor, 
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den / wie es noch heutiges Tages vß Durchreyſen⸗ 
den beſchawet wird. Dieſes Collegium iſt im 
Jahr 604. den 3. Julij / von Ihrer Fuͤrſtlichen 
Gnaden ſelbſten / in beyſeyn ſtattlicher Abgeſand⸗ 
ten / von Ihrer Fuͤrſtl. Gn. Herzen Brudern / 
Grafen / Ritterſchafft / vnd Staͤtten / eingeweihet / 
mit dem Namen Gymnalıj Cafımirsani gewurdi⸗ 
get / mit reichen / vnd ſehr milden Einkommen be⸗ 
wiedmet / zu ewigen Zeiten beſtaͤttiget / vnnd darzu 
mit einem Convictorio verbeſſert worden: vnnd 
wird heutiges Tages in allen Facultaͤten / nemb⸗ 

lich Theologia, Iuriſprudentia, Medicina, Phi- 

loſophia univerſa, geleſen / vnd diſputiret; darzu 
dann die Diſciplinx Inſtrumentales, Dialedti- 
ca, Rhetorica, Oratoria, Poetica, Gcogtaphia, 
vnnd Hiſtoria, vnnd / neben dieſem / die Lingux 

Cardinalcs, Hebræa, & Gtæca, in utroque ity- 

lo, tàm ſoluto, quam ligato, gebraucht werden: 

Daß alſo diſputando, & declamando, die ſtudi⸗ 

rende Jugend / publice, & privatun, wie auch in 

andern guten Exercitlis, a werden muß. Zu 
welchem Ende Eylff Profellores,auß Fuͤrſtlicher 

Mildigkeit / beſoldet / in gedachtem Gym naſio je 

ziger Zeit ſich befinden. Neben dieſem / hat ein Er 

bar Rath / eine ſonderbare Stattſchul / in welcher 

Sieben Claſſes, durch Sieben darzu verordnete 

Præceptores, informiret werden. Darbey es Ihre 

Fürſtl. Gn. auch nicht bewenden laſſen / vnd nach 

dem von langen Jahren her / die Floͤſſe von den 

Vorwaͤldern / der Statt zu groͤſſern Nutz kommẽ / 

in dem das Holtz leichtlich herbey gebracht werden 

koͤnnen: Als haben Ihr. Fuͤrſtliche Gnaden durch 
ein newe Juveution es ſo weit verfuͤget / daß zu 
noch groͤſſern Nutzen allgemeiner Statt / das Holtz 
von den innern Wäldern gefloͤſſet werden kan. 

Zum Beſchluß diefes / iſt zu gedencken / daß wie 

die Statt Coburg in jhrem Bezirck mit ſtattlichen 

Wildbahnen / trefflichen Fiſchereyen / gefunden 

Brunnen / faſt vberfluͤſſig begabet: Alſo auch ſie / 

durch ſonderbare Goͤttliche Providentz / mit heyl⸗ 

ſamer Lufft der maſſen verſehen / daß keine Infe— 
ction einreiſſen / vnd wann ſelbige von benachbar⸗ 
ten Orten entweder geholet / oder gebracht worden / 
dannoch jhren Gifft nicht weiter / als wo es ein 
mal hingelaͤnget / vorſetzen mag / ꝛc. Biß hieher 
obangezogene Beſchreibung / deren verba forına- 
lia, vnd eygentliche Wort / wir behalten / vnnd 
nichts darinnen geaͤndert / allein die ſelbe etwas en⸗ 
ger zuſammen gezogen haben. Vnnd iſt ſolche 

Beſchreibung zun Zeiten hochgedachtes Hertzo⸗ 

gen Johann Caſimirs zu Sachſen / ꝛc. herauß⸗ 

kommen / welcher hernach Anno 163 3. den 16. Ju⸗ 
lij / ohne eheliche Jeibs, Erben / dieſe Welt geſeg⸗ 

net / vnd feinen Herzen Brudern / Hertzog Johañ̃ 

Ernſten zu Eiſenach / zum Erben der Coburgi⸗ 
ſchen Pfleg verlaſſen hat; der / vor weniger Zeit / 
auch ohne Kinder geftorben ; vnnd hat nach ſei⸗ 
nem Tode / in der Theylung beyder Laͤnder / Eos 
burg / vnnd Iſenach / die Altenburgiſche Lin alles / 
was in Francken / vund zu are gehoͤrig / 1 

8 er 


22 
fer Koͤnigſperg / fo Weymariſch) ſampt Coburg / 
vnnd der Reſidentz in der Statt / namblich Ehrn⸗ 
burg / bekommen; das Bergſchloß aber / oder die 
Veſtung / iſt mit Chur⸗Saͤchſiſchem Volck beſetzt 
geblieben / nach dem / auff erfolgten Prageriſchen 
Friedens⸗Schluß / Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl ſol- 
che reſtituirt worden / als dieſelbe Anno 163 5. den 
18. 28. Martij / die Kaͤyſeriſchen / under Herzen 
Wilhelm / Freyherꝛens von Lamboy Anfuͤhtung / 
durch Accord / vnd zuvor auch Anno 1632. den 27. 
Septembris / das Friedlaͤndiſche Volck die Statt 
Coburg einbekommen / vnd gepluͤndert hatten; a⸗ 
ber damals beſaͤgte Veſtung / darauff Oberſter 
Dubaͤdel gelegen / nicht erobern kundten. Anno 
1640. wolte der Kaͤyſerlich General / Gilles de 
Haſi, am Ende deß Aprilen / ſeyn Quartier allhie 
in der Statt haben / welches der Commendant / 
ſampt dem Cantzler / vnd Raͤthen / verweigerten / ob 
er ſchon mit Schwerdt / Fewer / vnnd Kaͤyſerlicher 
Vngnad / trohetz wie in Tom. 4. Theatri Europæi 
fol. 2 74. ſtehet. Die alte Vorſtaͤtte ſeyn auch mit 
einer Ringmawer / Wall / vnnd Gräben) vmbge⸗ 
ben / daß alſo die Statt doppelte Mawren hat. 
Dreſſerus ſagt / in Beſchreibung derſelben / daß 
ſie Anno 1291. von Graff Poppone zu Henne, 
berg / an Marggraff Hermann zu Brandenburg / 
ſeiner Schweſter Sohn / durch ein Teſtament / mit 
22. Schloͤſſern / vnd Stätten kommen; aber Ans 
no 1314. habe Graff Heinrich von Henneberg 


ſolch Land / durch Heurath / mit Jutta / deß Mara | 


graff ache Tochter / wider an das Hauß He⸗ 
neberg gebracht; darauff dann der bald oben zum 


Eingang gemelte Heurath mit Landgraff Frie- 


derichen in Thuͤringen / vnnd Marggrafen zu 
Meiſſen / vnd der Fraͤwlein Catharina von Hen⸗ 
neberg / Henrici Tochter / vorgangen; welcher 
Fridericus aber / nach der Hochzeit / dem Vatter 
die Tochter wider heimbgeſchickt / weil Er jhme das 
verſprochen Heurath Gut nicht geben. Vnd ob⸗ 
woln der Schweher ſolche Schmach durch Waf— 
fen rechen wolte / ſo iſt doch die Sach verglichen 
worden; vnnd hat der Schweher die Statt / vnnd 
das Laͤndlein Coburg ſeinem Ayden hergeben / wel⸗ 
cher ſo dann ſeine Gemahlin wider zu ſich genom⸗ 
men hat. Vnnd meldet Cyriacus Spangenberg / 
in der Hennebergiſchen Chronic / lib. 5. ca. 9. fol. 
197. daß damaln / mit Coburg / auch die Staͤtte 
Koͤnigſperg / Sonnenberg / Newſtatt / Rothach / 
vnd Vmbſtatt / an das jetzige Hauß von Sachſen 
kommenz wiewol Er am 199. Blat / von 8. Staͤt⸗ 
ten ſagt / die Er aber / auſſer deß Staͤttleins Schal⸗ 
cken / nicht nennet. Johann Becherer / in der Thů⸗ 
ringiſchen Chronic / ſchreibet am 78. Blat / baß in 
der Coburgiſchen Pfleg liegen / Koͤnigſperg / Hil⸗ 
burg oder Heltburg / Sonneberg / Eißfeld / Hilper⸗ 
hauſen / Newhauſen / Rotach / vnd Vmerſtatt / die 
gedachter Marggraff Friederich / mit ſeiner Ge⸗ 
mahlın der von Henneberg / bekommen: welches 
auch Petrus Albinus, in der Meißniſchen Chro— 
nie / tit. j. fol. ao o, meldet; aber darzu ſetzet / daß 


Beſchreibung 


fonften / zu den beſagten / auch die Statt Schal⸗ 
ckau gethan / vnd für Newhauſen / Newſtatt geſetzt 

werde. Sonſten lieſet man / daß Hilperhauſel / Eſ⸗ 

ſefeld oder Eißfeld / vnnd Heltburg oder Hil berg / 

erſtlich durch Heurath an Burggraff Hanſen zu 
Nürnberg / vnnd folgends mit ſeiner Tochter / ſo 
Theile Catharinam; ein geſchriebene Thuͤrlngi⸗ 
ſche Chronic aber / ſo dieſes auch berichtet / Märrga- 
retham, nennen / Anno 1377. an Landgraff Bal⸗ 
thaſar zu Thuͤringen gelangt / vnnd alſo auch zu 
Sachſen kommen ſeye. Obgedachter Autor, d er 
die angezogene Beſchreibung der Statt Coburg 
in den Druck beſonders kommen laſſen / hette wol 
gethan / wann er dieſem Zweiffel abgeholffen / vnd 
auß den verwaͤhrlichen Schrifftlicken Vrkunden / 
den wahren Grund entdeckt hette. Daß es ein 
ſtattliches Heurath Gut muͤſſe geweſt ſeyn / erſchei⸗ 
net auch dar auß / weilen Churfürft Friederich der 

Dritte zu Sachſen / zu dem alten Lucas Kranach / 
dem berümbten Mahler / als Er jhme ſeine Ah⸗ 
nen mahlen ſolte / wie obgedachte zween Hiſtorten⸗ 
Sckreiber / Albinus, vnnd Becherer / bezeugen / ge⸗ 
ſagt hat; Er ſolte jhm die Henne (verſtund das 
Hennebergiſche Wappen) nur fein machen / ſie 

hette den Fuͤrſten von Sachſen ein gut ſchoͤn Ey 
gelegt. 


Verzeichnuß der vornembſten Oer⸗ 
ter / welche in dem Abriß der Statt 
Coburg inſonderheit in acht zuneh⸗ 
men. 


Die Meſtung Coburg. 

Die Fuͤrſtliche Reſidentz Ehrenburg. 

Die new Altana, 

Die Hauptkirch zu S. Moritz. 

8. e Fuͤrſtliche Regierung vnd Cantzley. 
as Rahthauß. 

Das Fuͤrſtliche Collegium. 

Das Zeughauß. 

10. Das Steinthor. 

Das Ketzſchenthor. 

Der Kilians Thurn. 

Der Hirten Thurn. 

Das Juͤdenthor. 

Das Spittalthor- 

Die Fuͤrſtliche Stahlhuͤtten. 

Das Burglesthor. 

Der Steinweg. 

Das Haynthor. 

Das Heilige Creutzthor. 

Die Roſenaw. 

Die H. Creutzgaß. 

Die Kirch zum H. Creutz. 

Das Seelhauß. 

25. Die Ziegelhuͤtten. 

26. Die Schleiff vnd Polliermuͤhl⸗ 

27. Dis Floͤß bey Kortendorff. 


rr 


28. Laut⸗ 


22 
er 


7 . 8 

1 deß Sramfenlandere 33 
28. Lautterburg. 40. Der Gottes Acker. 
29. Lauttern. 41. Der Faſan Garten. 


30. Votiaths Floͤſſe füt die Fürſtl. Hoffhaltlüg. 44. Die Fürſtliche Rennbahn. 


31. Die Juͤdenbruͤcke. 43. Das Glocken Gießhauß. 
32. Das Schlachthauß. 44. Das euſſerſte Ketzſchenthor; 
33. Das euſſer Juͤdenthor. 45. Dab Vofrahthauß. 
34. Die Webersgaß. i 46. Der Seylerſtandt. 5 
35. Die Vorſtatt vorm Juͤdenthok. 47. Das Schießhauß bey der Vogelſtanzen; 
36. Das Thor bey der Eſelsbruͤcken. 48. Die Ehchebrücken. 
37. Die Angermuͤhl. | 49. Die Kirch zu S. Nicolaus. 
38. Zinckenwerterthor vnd Vorſtatt. 50. Das Lazareth bey S. Nicolaus. 
49. Vorſtatt vor dem Ketzſchenthor. 71. Ketzſchendorff. 


Cranach / Eronach. 


Ine Statt im Stifft Bamberg / zwiſchen | Die Cranach vnnd Haßlach fällen da in die Ras 

Coburg / vnd Wildenfels / an der Radach / dach. Die Schwediſchen haben die Statt Anno 

ö vnd 6. Mehlen vom Fichtelberg gelegen fo 1632. vnnd 33. belagert / auch das letzte mal erobert / 

deß Kunſtreichen / vnd weitberuͤhmbten Mahlers / | vnd hernach / wie man geſchrieben / verbrantz aber 
vnd Burgermeiſters zu Wittenberg / Meiſter Lu- dem veſten Schloß allda / ſo Roſenberg heiſſen 


cas / deſſen hieoben im Beſchluß von Coburg ge⸗ ſolle / konten ſie beydes mal nichts ab⸗ 
dacht worden / Vatterland geweſenz wie Bruichi- gewinnen. 
us, in Beſchreibung deß Fichtelbergs / bezeuget. * r 


Culmbach. 
Stiege dieſe Marggkaͤffiſch Brädenbur- | 175 3. Lichtenfels erobert / fo iſt man darnach für 
giſche Statt am werfen Maͤyn / nahend Culmbach gezogen. Als die Einwohner daſelbſt 
dem Fichtelberg / vnd kompt nicht weit da ⸗vermerckt / daß fie die Statt ( weil fie ſehr hefftig ber 
von der rothe Maͤyn darzu / vnd wird foͤrters auß ſchoͤſſen ward) ſchwerlich würden erhalten koͤnnen / 
beyden ein Fluß. Petrus Albinus, ſagt in der Meif | find ſie mit de / was ihnen lieb geweſen / auff dz ge⸗ 
niſchen Chronic / tit. 13. fol. 1) 6. daß von etlichen dachte Hauß Plaſſenburg entwichen / vnd habẽ die 
geſchrieben werde / wie vmb Culmbach der hoͤchſte Start hinder jhnen angezuͤndet. Der Feind aber 
Ort / vnd gleichſam das Mittel deß Teutſchtands | fiel hinein / vñ leſchte das Fewer / erwuͤrgte die noch 
ſeye. Iſt ein Fuͤrſtlich Marggraͤffiſche Nefidens | darinn begriffen wurden / vnd pluͤnderte die Statt. 
zun Zeiten / darob dz veſte beruͤmbte Schloß Blaſ⸗ Darauff ward das Schloß Plaffenburg zum heff⸗ 
ſenburg gelegen Es haben die Burggrafen von. tigſten belagert. So ſind auch mitler weile das 
Nuͤrnberg / Johannes vnnd Albertus, im Jahr Schloß Lie chtenberg / der Hof / vnnd Beyrut / oder 
1336. Culmbach / ſampt der Herꝛſchafft Blaſſen⸗ Barteut / eingenomen / vnd die Mawren vmb die⸗ 
burg / vnnd dem Cloſter Himmels Cron / von | feiben nidergetiffen worden ; wie in der Braun⸗ 
Graf Otten von Orlamund / vmb ſieben tauſend ſchweigiſchen Chronic / am 3 3 1. Blat / ſtehet. Ends 
Pfundt Heller erkaufft / wie Limnæus lib. j. de Iu- lich iſt gedachte Veſtung Blaſſenburg / von den 
re publico cap. . num. 2l. ſchreibet; welcher auch Bundsgenoſſen wider Marggraff Albrechten zu 
num. 8 meldet / daß ein Pfunde Heller ohn gefaͤhr Brandenburg / nach langer Belagerung / Anno 
vier Gulden mache: wiewol ſolches nicht aller Dr, | 1554. auch erobert / vnnd geſchleifft; hernach aber 
ten gleich iſt. In einer geſchriebenen Nürnber⸗ | wider gebawen worden / dartnn dag Archivum 
giſchen Chronie ſtehet / daß ein Pfundt newer Brandeburgicum, oð die Hauptbrteffe / Schrifft⸗ 
Heller ſeye. 8. mal 3. vñ mache ſonſten 4 Pfund liche vornehme Vrkunden / vnnd die Kaͤyſerliche 
Gelds. Vmbs Jahr 1430. haben die Huſſiten | diplomata, jetzt auff behalten werden; wie wol⸗ 
auß Boͤheimb Culmbach / vnnd Barreuth / ange⸗ gedachte Her: Limnzus abermals & lib. 5. cap. 
ſteckt / vnnd groſſe Grawſambkeit / wie die Wilden 7. pag. 164. berichtet. Anno 1632. den 21. Se⸗ 
Thier / an dem gemeinen Poͤbel / vnd auch fuͤrneh | ptembris / hat der General von Friedland dieſen 
men Perſonen / geübt. Die Geiſtlichen / Moͤnch / Ort / im Namen Kaͤyſerl. Maheſtaͤt / auffgefor⸗ 
vnd Nonnen / legten fie entweder auff das Fewer / dert: als jhme aber ein abſchlaͤgige Antwort wor⸗ 
oder führeren ſte auff das geſtandene Eyß d Waſ⸗ den / hat er in der Gegend herumb viel fehöner Fle⸗ 
fer vnnd Fluͤſſe / in Francken / vnnd Bayern) ber cken / Doͤrffer / Schloͤſſer / vnd Muͤhlen / verderbtl 
goſſen fie mit kaltem Waſſer / vnnd brachten fie ſol | vnd in den Brand geſteckt; Entlich aber / als ſich 
cher Geſtalt erbaͤrmlich vmb / wie Boreck in d Bd. | die in der Beſatzung mit Stucken dapffer gez 
miſchen Chronic pag 4 o. berichtet. Nach deme die wehrt / abziehen muͤſſen. Wir finden daß An⸗ 
Nuͤrnbetger / vnd jhre Confoederirte Fuͤrſten / An. no 1610. zu Leipzig / ein * a 
£ 1 4. 
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24. Beſchreibung BEE 
in 4. vnder den Nahmen Chriſtophori Schleup- | darauß die Beſchreibung dieſer Statt / vnnd der 
neri, herauß kommen / die wir aber nicht haben be⸗ Veſtung Blaſſenburg / Herren ver. a 
kommen koͤnnen; Sonſten wir / ſonders zweiffels / mehren moͤgen. 


Detelbach / Tettelbach. 


Ahend Grumbach / Selgenſtatt / vnnd | gen. Iſt ein Wůrtzburgiſch Staͤttlein / vnd Ampt / 


Volckach / am Mäyn / 2. Meylen von hat ein Cloſter vnd groſſe Walfahrt. An. 1632. 
Wurtzburg zu Land / vnd 4. wie man be⸗ iſt der Koͤnig auß Schweden auch 


richtet / wegen deß Maͤyns krummen Lauff / gele⸗ hieher kommen. 
Dollenſtein. 
Der Dolnſtein / oder Dalnſtein / Stärt, | Jreyherꝛen von Heydeck erkaufft hats wie Cafpar 
lein / vnd Schloß / an der Altmuͤl / im Bi Bruſchius de Epiſcopat. German. cap. 16. 
ſtumb Aichſtätt / fo der 49. Biſchoff Al- pag. 194. ſchreibet. 
bertus II. der Anno 1445, geſtorben / von den 1 


Eißfeld. 


LT On theils Eſefeld / vnd Ißfeld / genant / Ward An. 1632. im September / von den Fried⸗ 
5 Hau Statt / vnnd Superintendentz / im laͤndiſchen / in die Aſchen gelegt; nach der 


Coburgiſchen Laͤndlein / nahend Hilpers⸗ Brunſt aber wider zu erbawen an⸗ 
hauſen / vnnd 2. Meylen von Coburg gelegen. gefangen. 


| Erlang. 


Ey der Rednitz r. ein Meyl Wegs von ſo ein eygen Halßgericht hat. Wie man berichte / 
Bayrsdorff / 3. Meylen von Nuͤrnberg / ſo iſt ſolches Staͤttlein abgebrand / vnnd ; 
vnd ein kleine Meyl vom Nuͤrnbergiſchen noch nicht wider erbawet > 
Dorff Tennenlohe / gelegen / ein Marggraͤffiſch worden. any? 
Culmbachiſch Staͤttlein / onnd Boͤhmiſch Lehen / * 


Feuchtwang. f 


; Tatt / Stifft / vnd Bogtey nicht weit von] Herren Marggraffen von Brandenburg / auf 
Schillings fuͤrſt / Münchrot / vnd Kreilß⸗ Ohnſpach. Siehe Limnæum de Iure publ. lib. 7. 9 
heim / vnd ein Meyl von Düncfelsbühel c. 7. num. 48. Anno 1645. lagen die Chur⸗Bayrl⸗ 

gelegen / ſo An. 1376. dem Burggrafen zu Nuͤrn | fhen zweymal allhie / darüber das Staͤttlein ins 

berg / vom Reich / vmb fuͤnff tauſend Gulden ver, verderben gerahten. Obgedachtes Münchs ⸗ 
fest worden; wie in einer geſchriebenen Verzeich⸗ Roth iſt Teutſchherꝛiſchꝛallda ein Vogt / 
nuß ſtehet. Vnd daher gehoͤrt dieſer Ort noch den vnd Amptſchreiber. 


Fladungen. 


G Ygentlich / von Theils Flaidingen genant / burg abgefallen; aber von Ißme / neben Geroltz⸗ 
ein Wuͤrtzburgiſch Staͤttlein / vnd Ampt / hofen / Haßbach / vnnd andern Staͤttlein / vmbs 
Sam Fluß Stray / nahend Gerßfeld / Elſpe / Jahr Chriſti 1400. wider zum Gehorſam gebracht 
Franckenhaufen / Brig / vnd Auerſperg / vnnd der worden iſt; wie beym Brufchio de Epiſco- 
Hennebergiſchen Graffſchafft gelegen / fo eins. pat. German, cap. 9. p. 17 1. zu 

mals von ſeinem Biſchoff Gerhardo zu Wär leſen. 
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| Forchheimb / Vorchemium. 


Jeſe Biſchoffliche Bambergiſche vefte | 
Statt / ſo in dieſem Teutſchen Krieg vff⸗ 


recht / vnd vngewonnen blieben / liegt an 
der Rednitz / darein da die Wiſent / vnd ein ziemb⸗ 


lichs unterhalb die Aiſch kompt / J. oder 6. Meylen 


von Nürnberg. Die Mawren find rings herumb 
von ſchoͤnen Quaderſtuͤcken / wie auch die Thor / vñ 
Paſteyen / zierlich gebawet; auch ſolche Veſtung 
mit einem ſtattlichen Zeughauß verſehen. Anno 
1354. hat Biſchoff Leupold zu Bamberg / ein 
Freyherꝛ von Bebenburg / der Getſtlichen Recht 
Doctor / das Collegiat Stifftzu S. Martin al- 
hie / welches zuvor nur ein Pfarꝛkirch geweſt / ge⸗ 
ſtifftet; wie auch oben bey Bamberg geſagt wor⸗ 


den iſt Munſterus ſchreibt / Forchheim ſeye ein aͤl⸗ 
tere Statt / als Bamberg: wie dann allhie viel 
Reichstaͤge / vnnd Convent / von den Baͤyriſchen 
Koͤnigen gehalten worden. Der gemeine Poͤfel 
helt dieſen Ort vor deß Pontü Pilati Vatterland; 
davon beym Mamerano, in Kaͤyſers Caroli V. 
Raiß / am 12. Blat / vnd Thraſybulo Lepta, im de- 
ben Herzen Georg Ludwigs von Seinsheim / lib. 
2. fol. I 1 6. zu leſen. Vnd ſolle ein Berg daſelbſt / 
vnnd etliche Aecker herumb / dieſen Nahmen / aber 
vielleicht von einem andern / ſo auch Pilatus ge⸗ 
heiſſen / wie beſagter Mameranus 
muthmaſſet / haben. 


* 
2 


Gemuͤnd. 


ius gemein Gmin / oder Gmina / genant. 
Liegt vnderhalb Carlſtatt / nahend Procels 
den / Rhineck / Wiſenfeld / vnd Maſſenbach / vnd iſt 


A dem Maͤyn / wo die Sal darein kompt / 


ein Würtzburgiſch Staͤttlein / vnnd vornehmer 


1 
7 


5 


f 
7 
\ 


ne 


Br 


Paß. Anno 1643. kamen / im Jenner / die Fran⸗ 
toͤſiſch Weymariſche in Francken / bemaͤchtigten 
ſich / ohne Widerſtand / dieſes Staͤttleins Ge⸗ 


mund / nachmahls auch Lohr / deß Cloſters Slam, I 


mers bach / Newſtatt / Reineck / Heudenfeld / Ro⸗ 


tenfelß / vnd anderer Ort mehr. Sie haben ſich 
von Biſchoffsheim an der Strey / durch dẽ Sal⸗ 
grund / biß nach Hammelburg gezogen / allda das 
Hauptquartier genommen / Lautenbach / Zellin⸗ 
gen / Lautten / vnd andere Ort / gepluͤndert / auch dz 
Staͤttlein Koͤnigshofen an der Tauber vberſtie⸗ 
gen / vnnd Mergentheimb / Rottingen / Ayl / Pff⸗ 
fenheim / ꝛc.bekommenz wie in der Franck⸗ 
furter Relation ſtehet. 
* * 


R 


Grevenberg. 


rig / auff der Seiten / zwiſchen Pegnitz / vnd 
Bayersdorff / gelegen; fo der von Fried⸗ 
land / oder Walſtein / als er den 12.22. Septem⸗ 
bris Any 32. bey Nürnberg auffgebrochen / ein, 


Sl Staͤttlein / der Statt Nürnberg gehoͤ⸗ 


genommen; deſſen Soldaten ſolchen Ort endlich 
gar angezuͤndet / vnnd in die Aſchen gelegt / 
auch viel Leuth allda niderge macht 
haben. 
nr 


Grunsfeld. 


Goͤw / nahend Geroltzheim / Neunbrunn / 
vnd Beumar / der Tafel nach / vnnd an ei⸗ 


Sen Schloß / bey dem Ochſenfurter 


Gn. gehoͤren / vertretten ſolle: wiewol ſolcher Ort / 
vnnd Ober⸗Kellerey / oder Ampt / auff Fraͤncki⸗ 
ſchen Boden lieget / vnnd ein Biſchofflich Wuͤrtz⸗ 


nem vnbekanten Waſſer gelegen. Gehört Herzen | burgiſch Lehen iſt. Man rechnet von hinnen fünff 
Landgrafen von Leuchtenberg / welcher aber dieſen 


Ort nicht gegen dem Fraͤnckiſchen / ſondern gegen 
den Baͤyriſchen Craͤyß / als dahin Ihre Fuͤrſtl. 


Meyl gen Rotenburg / vnnd ein Meyl vnge⸗ 
faͤhrlich nach Biſchoffsheim an der 
Tauber. 


Guntzenhauſen. 


Jegt ein Meyl võ Weiſſenburg am Nord. 


gor / an der Altmül / bey einem Wald / vn 


gE: ein Marggraͤffiſch Brandenburgifi 


“Js 


nach Onoltzbach gehoͤriges Staͤttlein. In einer 
geſchriebenen Nuͤrnbergiſchen Chronic ſtehet / es 
ſehe dieſes Staͤulsin Anno 1368. durch den 

D j Burg⸗ 
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Burggraffen von Nurnberg / vmb 22. hundert 15. 
Heller / von Wilhelmen von Seckendorff erkaufft 
worden. Welche Jahrzahl / vnnd Summ / auch 


Beſchreibung 3 
der Schreiber / vnder dem Koͤnig / Kayſer Lubtoi⸗ 
gen verſtehet / es falſch ſeye: Dann derſelbe ſchog 


langſt vor dem Kauff geſtorben geweſen; wie dan 


ein andere geſchriebene Verzeichnuß hat; aber hin. dergleichen geſchriebene Sachen offt irren / vnnd 
zu thut / daß es newe Hellet / vnd ſolcher Ort König | ſolche mit Verſtand zu leſen ſeyhn. Wann man 


Ludwigs geweſen; wiewol Er / ſtehet daſelbſt wei⸗ 
ters / zuvor Herꝛen Wilhelm von Seckendorff ge⸗ 


von Noͤrdlingen / vnnd Oettingen / vber den Has 
nenkam / nach Nuͤrnberg reyſet / ſo kompt 
man / wann man wil / hieher. 


Haßfurt. 


hoͤrt haben ſolle. Dabey aber zu mercken / daß / wañ 
2 furt / vnd zwar drey Meylen ober Schwein⸗ 

furt / gelegen / ein Wuͤrtzburgiſch Staͤttlein / 
Schloß / vnd Ampt / ſo den 18. Julij / Anno 1632. 


M Maͤyn / zwiſche Bamberg / vñ Schwein. 


von den Friedlaͤndiſchen eingenommen / vnd An⸗ 


no 1639. von den Schwediſch⸗Koͤnigsmaͤr⸗ 
ckiſchen gepluͤndert wor⸗ 
den. 


Henieden/ Herꝛenried. 


S liegt dieſer Ort in Francken / nahend O⸗ 

noltzbach / oder Ohnſpach / vnnd gehoͤrt dem 
S Biſtumb Aichſtaͤtt; daven GafparusBru- 
ſchius, de Epiſcop. Germ. cap. 10. p IS I. & 192. 
ſeq. alſo ſchreibet: der Achte Biſchoff zu Eichſtaͤtt 
Ercken W aldus, auß deß Kaͤyſers Caroli M. Ge⸗ 
ſchlecht / ſo Anno 902. geſtorben / hat / auß Zulaſ⸗ 
fung Kaͤyſers Arnolphi, die Benedictiner 
Moͤnch / wegen jhres Lebens / auß dem ſehr maͤch⸗ 
tigen Cloſter Haſenriet im Rieß / ſo Ihme der 
Kaͤyſer geben / vertrieben / vnnd ein Weltliches 
Stifft allda angeordnet / ſo mit der Zeit / an ſtatt 
Haſenried / Herꝛenried iſt genant worden. Bi⸗ 
ſchoff Henricus V. zu Aichſtaͤtt / der Anno 1343. 
geſtorben / hat dieſe Statt mit Mawren vmbge⸗ 
ben / vnd befeſtigt / vnd Biſchoff Fridericus IV. ſo 
Anns 1383. erwoͤhlt worden / hat das Schloß allda 
erbawt. Biß hieher Bruſchius. Gretſerus lib. 2. 
de Epiſc. Eyſtett. cap. 8, meldet / daß dieſer Ort / 
als jhn der H. Gottlieb / oder Deocharus, zu be⸗ 
wohnen angefangen / wild vñ wuͤſt geweſen / deme 
zu dieb Kaͤyſer Carl der Groſſe ein Capellein / zu 
vnſer Frawen genant / erbawet / vnnd hernach ein 
ſtattlich Benedictiner Cloſter / deſſen erſter Abbt 
gedachter Deocharus geweſen / darzu gethan habe. 
Beſagte Capell ſeye Anno 1490. mit dem groͤſten 
theil der Statt verbronnen: das Cloſter aber / wie 
obgeſagt / zu einem Stifft worden: vnnd habe die 
Statt jhren Anfang vom Cloſter: Ein theil / vnnd 
zwar der fürnembſte von deß H. Deochari Reli- 
quien werde noch allhie auffbehaltenz ein Theil a⸗ 
ber ſey im Jahr 1318. dem Kaͤyſer Ludoyico IV. 


geben worden / der ſolchen in S. Lorentzen Kirchen 
zu Nürnberg gethan / daſelbſten er hernach in S. 
Gottliebs Capell auffbehalten worden. Der zz 
Biſchoff zu Aichſtaͤtt / Chriſtoff von Pappenheim / 
der Anno 1539. geſtorben / hab vom Papft erhal⸗ 
ten / daß die Probſtey zu S. Veit alhie / zur Bi⸗ 
ſchofflichen Taffel ſolte geſchlagen / vnd hergegen 
dem Propft 300. Gulden zur Beſoldung gegeben 
werden. Weh nerus, in Pract. Obſervat. p. Arz. in 
pr. ſchreibet / daß die Vnderthanen zu Tauberzell / 
welche ſonſt dem Cloſter Herrieden mit Erbhuldi⸗ 
gung zugethan / dem Herten Marggraffen zu 
Brandenburg / deme ſie / als Schutzzvnd Mund⸗ 
leuth / verwand / Jaͤhrlichen auff Michaelis 15. fl. 
Mundgelt geben muͤſſen; welches der Caſtner zu 
reglingen verrechne. Anno 1632. haben die 
Schwediſchen die Statt Herrieden / vnnd An. zz. 
den 23. Martij / das Schloß mit Sturm erobert. 
Was ſich ſonſten an dieſem / ſo wol auch an an⸗ 
dern Orten in Francken / bey wehrendem Teut⸗ 
ſchen Krieg zugetragen / davon finden wir eben we⸗ 
nig auffgezeichnet: wie dann in dergleichen allge⸗ 
meinen Lands verwuͤſtungen wenig Leuth gefun⸗ 
den werden / die etwas außfuͤhrliches beſchreiben 
ſolten. Dann / Theils ſolches vor jhrem Elend nit 
thun koͤnnen; Theils nur auff die Fluchtz Die an⸗ 
dere aber auff jhre Tyranney / ſchaͤnden / brennen / 
rauben / vnd pluͤndern / gedenckẽz vnd ſolche Mord⸗ 
vnnd Teuffliſche Thaten zu beſchreiben ſich 

ſelbſten ſchaͤm en thun. 


* * 
* 


Herßbruck. 


bach / an der Pegnitz / gelegen / ein Nuͤrnber⸗ 
giſch Staͤttlein / von deme oben bey Lauffen 
etwas geſagt worden. Die Kaͤyſeriſchen / vnder 


8 Wo Meylen von Lauffen / vnd z. von Sulz 


dem von Friedland / haben ſolches / in ihrem Ab⸗ 


zug bey Nürnberg / im September Anno 1832. 
eingenommen: hat auch ſonſten in dieſem Krieg 
viel außſtehen muͤſſen. Vnd als im Jenner deß 
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1647. Jahrs / der Schwedifch Obriſter Königs | die Koͤnigsmaͤrcklſchen dahin wanderten / vnd al 


eines feiner Widerpart Obriſten Comwiſſarium 


erdappet / der auff deſſelbigen Regiment Kleyder / 


vnd Stiffel / zu Nuͤrnberg hat machen laſſen / wel- 
Faͤſſer eingeſchlagen allhie zu Herßbruck 


Nein 
e 25. 


auff dem Rahthauſe allbereit in Verwahrung la 


den; dem Commiſſario aber ein Ordinantz / vnnd 


Quittung darüber abgeſchroͤckt worden / mit deren 


marck / eine Partey auff hieher ſchickte / hat dieſelbe [les abholeten; wie in dem Tom. 4. Theatri Euro- 


pæi fol. 6ʒ fla. ſtehet. gi 
Es liegt zwiſchen hier / vnd Lauffen / auch an der 
Pegnitz / Reichelſchwang / ſo Anno 1634. von den 
Schwediſchen vergebens verſucht worden; 
wie in einer Relation einkom⸗ 
men iſt. 
* 


Hertzogen Aurach. 


In Biſchofflich Bambergiſch Staͤttlein / 
i Schloß / vnnd Ampt / an der Aurach / bey 
S pPrunbach / zwiſchen Tennenlohe / vnnd 


Newſtatt an der Aiſch / gelegen / ſo die Schibe⸗ 
diſchen Anno 1632. im Sommer / ein⸗ 
genommen haben; | 


Hilperhauſen / Hildburgshauſen. 


Staͤttlein / in der Coburgiſchen Pfleg / zwi⸗ 

ſchen Mainingen / vnd Coburg / gelegen / ſo 
zwar beym Ober⸗Saͤchſiſchen Craͤyß / wie oben an 
feinem Ort gemeldet worden / vertretten wird. In 
einer geſchriebenen Thuͤringiſchen Chronieſtehet / 
Landgraff Balthaſar zu Thüringen habe mit ſei⸗ 
ner Gemahlin Margarethen / Burggraff Han⸗ 
ſens von Nuͤrnberg Tochter / Anno 13 zur Mit, 


gift / Hiltberg / Hilperhauſen / vnd Eißfeld / bekom⸗ 


men. Anno 1640. den z. Hornung / Newen Cal. 
haben die Bayriſchen dieſes Staͤttlein eingenom⸗ 
men / vnd die darinn gelegene Schweden ſich vn⸗ 
dergeſtelt: wiewol die Schwediſche / durch ein ſon⸗ 
derlich Stratagema; ſich deß Staͤttleins noch in 
dieſem Jahr wider bemaͤchtigt haben. Vnd wird 
dieſer Ort / bey dem jetzigen Krieg / ſonders Zweif⸗ 

fels / noch viel außgeſtanden haben / fo biß⸗ 

hero noch nicht in den Druck kom⸗ 
men iſt. 


Hoͤchſtatt. 


ER | 


N der Aiſch / in dem Biſtumb Bamberg / mit Sturm erobert / alles darinn / an Soldaten / 


Statt / Schloß / vnd Ampt / davon wir ſon⸗ Burgern / Bawren / vnnd Juden / nidergemacht / 


ſten nichts auffgezeichnet finden / als / daß 


ſolcher Ort Anno 163 2. den zo. Januarij / von 


den Schwediſchen mit Accord eingenommenz vnd 
weil derſelbe wider vmbgetretten / den letzten Fe⸗ 
brüarij Anno 163 3. von den Weinmariſchen 


Hoff. 


das Staͤttlein außgepluͤndert / verbrandt / 
vnd der Gewaltiger / oder Commen⸗ 
dant / auffgehenckt worden 
ſeye. 


gebracht hat; wie Limnæus de Iure publico li. q. 


JTeſe vier Meylen vom Fichtelberg geles | Freyburger Schock / oder 45505. Gulden / an ſich 
gene Statt / wird zwar von den Scribẽ⸗ 


ten im Voigtland geſetzt: Weilen aber 
ihr Herꝛ / der Her: Marggraf von Brandenburg 
Culmbach⸗Bayreuth / ꝛc.z um Fraͤnckiſchen Craͤyß 
gehörig) fo wird fie deßwegen auch mit andern Ih. 
Fuͤrſtl. Gn. Staͤtten hieher gezogen. Hat vor Zei⸗ 
ten ohne Mittel zum Reich gehoͤrt / biß Kaͤyſer Lu⸗ 
dovicus IV. ſolche Statt dem Burggtaffen zu 


‚Nürnberg Friderico II. auff ewig verliehen; von 


dem dieſelbe die Herꝛen von Weidaw beſeſſen / biß 


Burggraff Frider ich der Vierdte die Statt Hoff / 


2 
. 


3 


‘ 
| 


* 


beſampt dem Land zu Rognitz / Anno 1373. von 
Henrico von Weidaw / gegen Erlegung 8100. 


c. 7. nu. 59. ſchreibet. An. 155 3. ward dieſe Statt 
von Königs Ferdinandi I. der Biſchoͤffe / vñ deren 
von Nuͤrnberg / Volck belagert / vnnd erobert: Aber 
gleich darauff võ Marggraff Albrechten võ Brã⸗ 
denburg wider gewonnen. Siehe oben Culmbach 
Anno 1623. im Auguſto / ergab ſie ſich an den O⸗ 
briſten Holcke / ward aber / vneracht erlegter Brãd⸗ 
ſchatzung / gleichwol von ſeinem Kaͤyſeriſchen 
Volck meiſtentheils außgepluͤndert. Was ſon⸗ 
ſten in dieſem Teutſchen Krieg da vorgeloff en / ha⸗ 
ben wir noch zur Zeit nicht erfahren: als / daß in 
deß Theatri Europæi 4. Theil / am 390. 195 

f ehet / 


28 


daß / vnangeſehen / die Statt einer vnbekandten 
Partey Gelt geben / zum Danck / vnnd Abzug / die 


Beſchreibung 


ſtehet / wie es im Jahr 1640. allhiezugangen / vnd ( vor dieſem allhie ein gute Schul gehabt / dar inn / 


vnder anderm / auch die Vocal Muſic mit 


ſonderm Fleiß geuͤbet wor⸗ 
den iſt. 


N 
1 * 


Homburg / Homberg / 


Iphofen / Jpphofen. 


Vorſtatt / das Hoſpital / ſampt feiner Kirchen / ge⸗ 
plündert / die Mühle zerſcheuttert / vnd die Fruͤchte 
auff dem Felde / verderbet worden ſeyen. Es hat 
N: vnnd alfo ein anders Waſſer / als die 
Werra iſt / welches im Hennebergiſchen / vnd Def 
ſiſchen / flieſſet. In Heſſen ſeynd auch dreyerley 
Homberg / oder Homburg; daher dieſelbe bißwei⸗ 
len vnder ſich ſelbſten / vnd dañ mit dieſem Wuͤrtz⸗ 
burgiſchen / in den Relationen / vermiſcht werden: 
Ilm 
FJegt in der Fuͤrſtlichen Graffſchafft Hen⸗ 
neberg / zwiſchen Arnſtatt / vnnd Eißfeld / 
vor dem Wald / vnd gehört al ſo zum Frans 
ckiſchen Craiß; ſonſten aber / der Herꝛſchafft hal 
ber / dem Chur, vnnd Fuͤrſtlichen Haufe Sachſen / 
ins geſambt / allda ein Kupfferbergwerck / da das 
Ertz ⸗ vnd Wild waffer / nicht durch Pferde / ſondern 
durch ein Waſſerkunſt / auff die hundert Klaffter 
herauff gebracht wird. Vnd ſeyn die Schmeltz⸗ 
hürten auch daſelbſt zu ſehen / darinn vier Oeffen / 
in deren jedem in Tag vnnd Nacht zween Centner 
Kupffers geſchmoͤltzt / hernach aber erſt in einem 
andern Ofen das Silber davon geſchieden wird. 
Ind alſo war es allhie / vor dem jetzigen Teutſchen 
Krieg beſchaffen. Aber / wie es jetzt damit bewandt / 
haben wir nicht erfahren koͤnnen. Als Anno 1290. 
Kaͤyſer Rudolff / mit Huͤlff deren zu Erffurt / in die 
In Wuͤrtzburgiſch Staͤttlein / vnd Ampt / 
zwiſchen Brait / vnd Meinbernheim / na⸗ 
hend dem Maͤyn / vnd Marck⸗Bibrach / ge⸗ 
legen / fo Bruſchius, wegen der Trew gegen feinem 


Kirchberg. 


E In Staͤttlein / vnd Schloß / zwiſchen Ro⸗ 
tenburg / vnd Schwaͤbiſchen Hall / von jedẽ 
S Ort drithalb Meylen gelegen / ſo etwann dẽ 
Staͤtten Rotenburg / Hall / vnnd Duͤnckelsbuͤhel 
gehört har; die ſolchen Ort den Herꝛen Grafen von 
Hohenlohe verkaufft; vnnd Rotenburg die Schul 
erbawet / Dunckelſpuͤhel auch einen Baw in ihrer 


N der Wehrn / oder Wern / ſo vom Ampt So abek nicht ſeyn ſolte. Alſo nennen Theils daß 
Werneck gegen Gemuͤnd in den Mäyn ge⸗ | Stärtlein Hohenburg am Mäyn auch kurtz Hom⸗ 


burg / ſo ingleichem ein Wuͤrtzburgiſch Amps 
iſt; dahero bald Irꝛthumb in den Hi⸗ 
ſtorien entſtehen koͤn⸗ 
nen. 


* * 
* 


enau. 


66. Schlöffer / vnd Burgen / zerſtoͤrt / vnd zerriſ⸗ 
fen hatte / kam er auch für Jlmenaw / vnnd begriff 
darinnen 28. Raͤuber / vnnd fuͤhrte ſie gen Erf⸗ 
furt. Da ſaß Kaͤyſer Rudolff ſelbſt zu Gerichte v⸗ 
ber ſie / vnnd ließ ſie herauß vor die Statt fuͤhren / 
vnd enthauptenz wie ein geſchriebene Erffurtiſche 
Chronic meldet. Dornavius in vita Rudolphi 
pag. 79. hat 29. Raͤuber. Anno rz 53. ſeyn durchs 
Wetter in dieſer Statt viel Haͤuſer abgebronne, 
Anno 143 1. ward die Statt durch die Landgraͤf⸗ 
fiſch Thuͤringiſche mit Sturm gewonnen. Anno 
162 4. iſt ſie / biß auff wenig Haͤuſer / außgebron⸗ 
nen: welches auch Anno 1640. geſchehen. 
Anno 1642. den 29. Septembris / 
ward fie außgepluͤn⸗ 
dert. 
* * 
* 


| 
| 


b 
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Biſchoff Gerhardo, cap. 9. p. 17 L. de Epi- 
ſcopat. German. rühmen thut. Es 
ſolle viel Juden da 
geben. 


\ 


Statt gefuͤhret / Hall aber den Marckt Iltzhofen / 
von dem Kauffſchilling / erkaufft haben ſollen; da⸗ 
von gleichwol nichts gewiſſes verzeichnet 


zufinden iſt. 
eng 
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deß Sranefenlands/ic. 


29 


Kitzing / 


Bruck gehet. Pighius, vnd Scotus, nennen 

dieſe Statt Quinctiana caftra. Gaſpar 
Bruſchius, in Beſchreibung deß Frawen Cloſters 
allhie / ſagt / daß zun Zeiten Kaͤyſers Henrici IL, all⸗ 
da noch keine Statt / ſondern nur ein Dorff / Na⸗ 
mens Gotts feld geweſen / ſo hernach von einem 
Koͤniglichen Schaffhirten / Kitz genant / dieſen 
Nahmen bekommen habe. Wann deme alſo ſeyn 
ſolte / ſo jrꝛete ſich Dreflerus, in dem Er dieſen Ki⸗ 
tzen zu deß Königs Pipini Schaͤffer macht; es we⸗ 
ren auch beſagte Pighius, vnnd Scotus, wannſie 
noch lebten / zu fragen / woher ſie dieſem Ort ſol⸗ 
chen Namen geſchoͤpffet hessen. Ferꝛners wird ger 
meldet / daß beſagtes Benediettner Ordens Clo⸗ 
ſter (deſſen Nonnen jederzeit hohen Standes ger 
weſen / aber Anno 1544. von dem Marggraffen zu 
Brandenburg abgeſchafft worden; jetzt aber / weil 
dieſer Ort wider Wuͤrtzburgiſch / wol wider ande⸗ 
re da ſeyn mogen / weil der Zeit Kitzingen das Clo⸗ 
ſter / vnder den Wuͤrtzburgiſchen / außdruckenlich 


5 Maͤyn / darüber da ein ſtarcke ſteinerne 


ſtehet) Anno 745. von Adelheide, oder Adeloga, 


beſagten Pipini, in Teutſchland / vnd Franckreich / 


Koͤnigs Tochter / ſampt obgedachter Brucken / er⸗ 


bawet worden ſeye. Hergegen ſagt Trithemius, in 


Compend. lib. 1. Annal. faſt am Ende / daß S. Bo- 
nifacius dieſes Cloſter erbawet / vnd ſolchem die H. 
Jungfrawen Hadelogam, auß Engelland buͤrtig / 
fo Er Teclam genennet / fuͤrgeſetzt habe. Vnd da. 
her mag es kommen / daß man findet / die Jung⸗ 
fraw S. Tecla habe allhie Anno 749. das Evange⸗ 
lium geprediget. Es hat dieſe luſtige nehrhaffte 


Statt vor Zeiten auch dem Biſtumb Würtzburg 


meiſtentheils gehoͤrt. In einer geſchriebenẽ Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Chronic / wie auch in einer andern ge⸗ 
ſchriebenen / Verzeichnuß ſtehet / als Anno 1374. 
zween Biſchoͤffe zu Würsburg / Albrecht vo Heß⸗ 
burg / vnd Gerhard Graff von Schwarzenburg / 


wider einander kriegten / vnd der von Schwartzen⸗ 


burg endlich die Oberhand behielte / vnnd Biſchoff 


bliebe / daß dieſe Statt Kitzingen / dem Burggraf⸗ 


fen von Nuͤrnberg / vor 16. tauſendt Guͤlden / die 


Koͤnigſperg / 


£ 


1 


g 
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Er dem von Schwartzenburg am Sold / da Er jh⸗ 
me Hülff thate / abver dienet hatte / verſetzt worden 

ſeye. Vnd von ſolcher Zeit an iſt ſie bey ſolchem 
Burggraffthumb / vnd dem Hauß Brandenburg / 
biß auffs Jahr 1628. geblieben / da der Biſchoff 
von Wuͤrtzburg die Abloͤſung am Kaͤyſerlichen 

Hoff erhalten / vnnd darauff das Gelt erlegt / auch 

hernach die Religions aͤnderung / was die Geiſt⸗ 
lichkeit anbelangt / Anno 1629. allhie fuͤrgenom⸗ 

men z die Burgerſchafft aber / wie man newlich be⸗ 
richtet hat / gehet noch vnverwehrt herauß in das 

naͤchſte Marggraͤffiſche Dorff / zur Kirchen: vnnd 

ſolle es auch noch etwas / Strittigkeit / wegen eines 
Antheils / zwiſchen ſolchem Stifft / vnnd Onoltz⸗ 
bach / wie man abermals berichtet / geben: davon 

wir aber keinen Grund / oder / wie es damit beſchaf⸗ 

fen / andere Wiſſenſchafft haben; als daß wir fin⸗ 

den / daß in der Erbtheylung Churfuͤrſt Friede⸗ 
richs zu Brandenburg / zwiſchen ſeinen Soͤhnen / 
Marggraff Johann / vnnd Albrechten / in Anno 
1437. dieſe Wort ſtehen: Kitzingen die Statt / mit 
aller ihrer Zugehoͤrung / vnſers theils / vnd die 12. 

tauſend Gulden / die wir auff vnſers Herꝛen von 

Wuͤrtzburg theil haben. Weren alſo der Geſtalt 

nicht 16. ſondern nur 12. tauſend Gulden in ob⸗ 

gedachten Verſatz kommen. Was es aber für 

Gelt gewefen / vnnd was für eine Condition mit 

angehenckt worden, oder welcher Geſtalt einen 

Theil an ſolcher Statt das Hauß Brandenburg 

abſonderlich allbereit vor dieſem / vnnd vielleicht 

langſten / ehe die oberwehnte Summa darzu kom⸗ 

men / gehabt / das haben wir noch zur Zeit eygent⸗ 

lich nicht erfahren koͤnnen. Siehe vnden Mein⸗ 

bernheim. Es gehoͤrt zu Kitzingen ein gantzes 

Ampt: vnd iſt die Kitzingiſch Zent vor Zeiten gar 
beruͤhmbt geweſen / vnd ſich weit erſtreckt / vnd hat / 
neben den Peinlichen / auch Burgerliche / 

vnnd etliche Geltſachen / gehabt. Anno, 
1632, befand ſich der König auß 
Schweden allhie. 
Fun 


In Staͤttlein / nahend Mainburg / vnd 2. | kög Suantibor der Dritte dieſes Nahmens in 
Meylen von Schweinfurt gelegen / vnnd Pommern / hat Annam ‚eine geborne von Hen⸗ 
den Hertzogen von Sachſen / Weinmar / neberg / geheuratet / vnnd mit jhr dieſes Staͤttlein / 


‚gehörig; davon Friederich Hortleder li. 3. de bell. vnnd Schloß Königsberg zur Außſtewr bekom⸗ 


culo, folget ſeinem Herꝛen / vnnd gehoͤrt ratione 
Collectæ in den Ober⸗Saͤchſiſchen Creyß. Her⸗ 


5 


German. cap. & 8. p. 737. geſehen werden kan. Iſt men. 
zwar in Circulo Franconico, aber nicht de Cir-T Ort / weil Er jhme weit abgelegen / Landgraf Bal⸗ 


Nach etlichen Jahren aber har Er ſolchen 


tzer in Thüringen / vmb eine gewiſſe Summa 
Gelts / erblich verkaufft; wie zwar Johannes Mi- 
S crælius 


\ 


30 Beſchreibung 


| 


Koͤnigs hofen / 


crælius im 3. Buch vom Pommerlande / am 352. 
Blat / ſchreibet. Siehe aber auch / was oben bey 
Coburg / gegen dem Ende / gemeldet worden iſt. 


ckiſchen Sal / oder Sala, im Grabfeld / 5 

vor Zeiten zur Fuͤrſtlichen Graffſchafft 
Henneberg gehoͤrt; aber / durch Heurath / an Wuͤr⸗ 
tenberg / vnnd folgends / durch Kauff / an Wuͤrtz⸗ 
burg / kommen / welchem Stifft dieſer Ort noch ge⸗ 
hoͤrig iſt. Der Koͤnig auß Schweden hat dieſe 
Veſtung / vnnd Provianthauß / im Herbſt Anno 
1631. erobert; ſo aber die Schwediſche Beſatzung 
Anno 163 5. dem Biſchoff von Wuͤrtzburg / im 
Decembri / mit beding / wider zugeſtelt hat. 


Es iſt auch ein Koͤnigbhofen an der Tau, 
ber / in Francken / fo mancherley Herꝛſchafften / 
Chur⸗Maͤyntz aber das meiſte allda / wie berichtet 
worden / haben ſolle. Iſt der Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
ſchen Religion zugethan / vnnd hat groſſe Freyhei⸗ 
ten. Es ſolte zwar dieſer Ort anderswo in einem 
be ſondern Tractat einbracht worden ſeyn: Aber / 
auß dieſer Vrſach / weiln ſolcher / wie gemelt / mehr 
Herꝛen haben ſolle / wird er auch allhie geſetzt: wie⸗ 
wol Munlterus lib. 5. cap. 3 43. ſeq. ſagt / es gehoͤ⸗ 
re dieſe Statt Chur⸗Maͤyntz zu / liege an einem ſehr 
luſtigen / vnd guten Ort / vnnd werde der Wein / ſo 


Wee Statt / vnd Ampt / an der Frän- 


Der Zeit ſoll dieſes Staͤttlein mehrer, 
theils abgebrand ſeyn. 
K 
* 


* 
2 


Matthzus Tag ein ſtattlicher Jahrmarckt allhis 
gehalten: es habe auch viel ſchoͤner Steinbr 

allda / vnd gehe ein ſchoͤne ſteinerne Bruck vber die 
Tauber; fo Anno 1566. gebawet worden. Anno 
1525. ſeyen in die 7900. Bawren darbey erſchla⸗ 


gen worden / auch alle Burger allhie / biß auff 19. 
darauff gangen Abraham Saur / in parvo 12 855 | 


tro Urbium, amz325. Blat / nennet dieſen Ort ö 


| 


nur einen ſchoͤnen Marcktflecken / ſo an einem ſehr 


luſtigen / vnd guten Ort gelegen / da Korn / Wein / 
Holtz / vnd ander Ding ſeye / vnd thut er einen ziem⸗ 
lichen Bericht davon; vnd ſagt / vnder anderm / dz 
gedachter Jahrmarckt / vom Kaͤyſer Carolo V. 
ſeye befreyet worden; Item / daß man dergleichen 
Bruck im gantzen Taubergrund nicht; auch ſo 
viel ſchoͤner / vnd herꝛlicher Steinbruͤche võ Sand⸗ 
ſtein / im gantzen Franckenland kaum finde: vnnd 
ſeye der Bawren Niderlag auff dem Thurnberg 
bey Koͤnigshofen geſchehen / vnd der Burger 285. 

vmbkommenz vnd habe die Peſt allhie Anno 

1575. ſo ſtarck regiert / daß nicht vber 
f 13. Ehen gantz blieben 
ſeyen. 


* * 
* 


Kreglingen / | 


da wachſe / weit verfuͤhret / auch Jährlich auff d. 
Nder Tauber 2. Meylen von Rotenburg / 
ein Marggraͤffiſch OhnſpachiſchStaͤttlein. 

Hat ein Ampt / von welchem / vnd denen da⸗ 

hin gehoͤrigen / ſechs Maͤyndoͤrffer / ſo vorhin zur 

Herꝛſchafft Brauneck gehoͤrt / als Sickershau⸗ 

ſen / Stefft / Obernbreit / Gnodſtatt / Mertels, 

heim / vnd Ober⸗Ickelsheim / Paulus Matthias 

Wehnerus, in pract. Obſerv. lit. S. v. Schaurn / 

p-59 l. col. i. alſo ſchreibet: In his pagis decimæ 

debentur dem Domprobſten zu Wuͤrtzburg: &e- 

contra, gibt der Dombprobſt dem Marggraffen 

Jaͤhrlich 12. Malter Schirmhabern / vnnd zo. 

Pfundt Vntz Pfenning / ꝛc. zu Schirmgeld / die 

Vnderthanen darfuͤr zu beſchauren / h. e. zu ſchuͤ⸗ 

zen / vnd beſchirmen. So offt auch die Hochgericht 


uoli- 


| in beruͤrten ſechs Flecken vom Amptman u reg 


lingen beſucht / vnd gehalten werden / quod q 


bet anno ter fieri ſolet, als im Herbſt / Februario 


vnnd Mayen; So mag der Amptman mit ſo viel 
Perſonen vnd Pferden / als jhm beliebt / vnd deren 
Zahl man nicht wiſſen mag / darzu auch mit ſchoͤ⸗ 
nen Frawen / vnd Spielleuten ꝛc. deß Abends an⸗ 
kommen / vnnd deß folgenden Tags / nach gehalte⸗ 
nem Hochgericht / vmb die Zeit vnd Stund er vo⸗ 
riges Tags angelangt / vnnd alſo nach 24. Stun⸗ 
den wider abziehen. Was damaln verzehrt / 
muß der Dombprobſt zu Wuͤrtzburg 
| außrichten / quod hodieque 
ſervatur, &c. 


* * 
* 


Kreuſen / Cruſina, 


In Marggraͤffiſch Culmbachiſch Stätte 

lein / da man ſchoͤnes Hafner⸗Geſchirr / 
ſonderlich Trinckkruͤg machet / fo weit ver, 
führer werden. Es wird dieſes Orts auch bey den 
Alten gedacht / als welcher mit Martal / oder A⸗ 


martal / vnnd Schweinfurt / einem Fraͤnckiſchen 
Grafen / Nahmens Heinrich / zugenant Hezelo⸗ 
gehört hat / der Kaͤyſer Heinrichen dem Andern re⸗ 
bellirt / vnd deßwegen von jhm betriegt / die Stätte 
Amartal / Creuſen (darinn Hezelo ſeyn 4 

in Ger⸗ 
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deß Franckenlands / e. 


tin Gerberg / vnnd Kinder hatte) Crana / vnnd 
Schweinfurt / erobert / zum theil / als Amarthal / 
zerſtoͤrt / Crana gantz / Creuſen zum theil abge⸗ 
brand / vnd etwas auch an Schweinfurt / verderbt 
worden; davon / vnder andern / auch beym Brun- 


31 
nero, part. 2. Annal. Boicorum, p. 600. & ſeqq. 
zu leſen iſt. Anno 1632. im September / hat 
das Friedlaͤndiſche Volck allhie ſehr 

vbel gehauſet. 


Kreylßheim / 


len von Ohnſpach / viere von Schwäbi- | grafen von Nurnberg / Creilßheimb / vmb 36. 


I: Craiſßheim / an der Jagſt. 4. Mey- | Verzeichnuß / ſtehet / daß Anno 1390. die Burg⸗ 


ſchen Hall / vnd 2. von Duͤnckelſpuͤhel ge, | tauſend Gulden / von den Grafen von Leuchten⸗ 
legen / ein Marggraͤffiſch Brandenſpurgiſchef berg / erkaufft / welches erſtlich der Grafen von 


Statt / vnd Schloß / in die Regierung Ohnſpach 
gehörig. Lazius lib. 8. migrat. Gent. cap. 34. ſagt / 
es hetten die Grafen von Hohenlohe / Kreilßheim / 
vnd Kreglingen / den Burggrafen von Nürnberg 
verkaufft. In einer geſchriebenen Nuͤrnbergiſchen 
Chronic; wie auch in einer andern geſchriebenen 


Hohenlohe geweſt ſeye. Es hat dieſe Statt in 
dem jetzigen Teutſchen Krieg / ſonder⸗ 
lich Anno 1645. ſehr viel ö 
außgeſtanden. 
X % 


Lauff / Lauffen / 


ö M Nor dgöw / ein Nürnbergiſches Staͤttlein der ziehen / denen von Nürnberg. Stätte Lauf⸗ 


3. Meylen von Nuͤrnberg gelegen / fo vor 

Zeiten zur Obern⸗Pfaltz gehoͤrt hat; nach⸗ 
mals an Kaͤyſer Carln den Vierdten / vñ die Cron 
Boͤhmen / ſampt Herßbruck / Velden / vnd andern 
Orthen; folgends aber wider zur Obern⸗Pfaltz 
kommenz wie von vns in Topographia Bavariæ, 
oder der Beſchreibung deß Bayriſchen Craͤyſes⸗ 
Staͤtte / ec. in dem Eingang derſelben / mit meh⸗ 


rerm Bericht geſchehen iſt. Anno 1504. in dem 


Bayer⸗Pfaͤltziſchen Krieg / hat die Statt Nuͤrn⸗ 
berg / neben Herßbruck / ꝛc. auch dieſes Staͤttlein 
Lauffen eingenommen / fo beyde noch Lehen von d 
Cron Böhmen; wie Aventinus ſaget. Es ſtehet in 
deß Buntings / vnnd Meybaums / Braunſchwei⸗ 


giſcher Chronic / am 326. Blat / daß im Jahr 


1553. Marggraff Albrecht von Brandenburg / der 
Biſchoͤffe von Bamberg / vnnd Wuͤrtzburg / vnnd 


der Statt Nurnberg / Schleſiſchen / vnd Boͤhmi⸗ 


ſchen Reutern entgegen gezogen / vnd ſie bey Ber⸗ 
chingen geſchlagen / vnd zertrent / vnnd am herwi⸗ 


fen / vnnd Altorff eingenommen / ſolche in Boden 
hinweg verbrandt / die Thor / vnnd Pforten ver⸗ 
ſchlieſſen / vnd verriegeln habe laſſen / daß viel Leu⸗ 
the Jung vnd Alte / jaͤmmerlich darinnen verder⸗ 
ben / vnd verbrennen muſten. Es iſt ſonſten Lauf⸗ 
fen / vor dem jetzigen Teutſchen Krieg / ein luſtig er 
Ort geweſen / der ſich darauff Anno 1632. den 1 5. 
Septembris / nach dem er ſich Tag vnd Nacht ge⸗ 
wehret / den Kaͤyſeriſchen mit Accord ergeben; a⸗ 
ber folgents vbel tractirt worden iſt / weil der Kaͤy⸗ 
ſeriſchen viel darvor geblieben ſeyn; wie Tom. 2. 
Theat. Europ. fol. 617. a. der erſten Edition, zu 
lefen. Iſt zuvor / im Hornung / auch vom Gene⸗ 
ralen Tilly eingenommen worden. Den 14. Ds 
etobris hernach / haben dig Staͤttlein die Schwe⸗ 
diſchen wider erobert. Vnd hat daſſelbe 
ſeythero noch viel erlitten. 
X W 
* 


Lauringen / 


Meylen von der Veſtung Koͤnigshofen / fuͤhrt: dieweilen aber feine Soldaten denſelben 


Se e ee gen genommen / vnd nunmehr mit ſich hinweg ge⸗ 


AN auff der ſeyten der Statt Hammelburg / 


fo Fuldiſch / bey Hoffheim / vnnd Maßfeld / (fo ein 
anders / als das Hennebergiſche) gelegen. Im 
Jahr 1639. zu Ankunfft deß Schwediſchen O⸗ 
briſten Koͤnigsmarck in Francken / hatte er in die, 
ſer Statt den Newgeworbenen Außſchuß gefan⸗ 


nicht wol verwahrten / iſt ſolcher jhnen / bey 
ſchlaffender Wacht / entgangen / vnnd 
bey 103, Mann davon kom⸗ 
men. 


* * 
K 


E Liechte⸗ 


a 


Beſchreibung 


Liechtenaw / 


ein Meyl Wegs von Ohnſpach gelegen / fo pluͤndert / geſchleifft / verbrent / den Burgern aber 


S Nuͤrnbergiſch Staͤttlein / vnd Schloß / Verzeichnuß ſtehet / es ſeye nur das Schloß ge⸗ 


für eine Veſtung gehalten wird. Es ſchrei⸗ eine Brandſchatzung aufferlegt / vnd die zum Ayd 


bet Sleidanus lib. 24. p. 710. daß Marggraff Al 
brecht von Brandenburg Anno 1552.05 Schloß / 
vnnd beyliegendes Staͤttlein / geplündert / ange⸗ 
zuͤndet / auff den Grund geſchleifft / vnd dem Bo, 
den gleich gemacht / den Burgern Gelt geben / vnd 
daß ſie ſich in ſein / vnd ſeines Vettern / Marggraff 
Georg Friederichen / Gebiet / begeben ſolten / durch 
einen Ayd aufferlegt habe. In einer geſchriebenen 


gezwungen worden. Man hat hernach dieſen Ort / 
als er wider Nuͤrnbergiſch ward / wol gebawt / vnd 
beveſtigtz ſo gleichwol Anno 1632. als der König 
auß Schweden dieſer Orten ſich auffgehal⸗ 
ten / durch die Kaͤyſeriſche / mit Accord 
erobert worden. 


＋ X 
* 


Liechtenfelß / 


Ampt / an dem Maͤyn / darein die Reder 


Sn Bambergiſche Statt / Schloß / vnnd 


ſetzte / ergeben muͤſſen; wie in der obgedachten 
Braunſchweigiſchen Chronic fol. 331. ſtehet. 


vnd Cronach / kommen / bey Lanck heim / zwi⸗ Siehe oben Cuumbach. Weil dann diefer Ort 
ſchen Kunſtatt / vnd Staffelſtein / ein guten Weg | ſelbiges mal Marggraͤffiſch / jetzt aber Bamber⸗ 


oberhalb Bamberg gelegen. Anno 1 553. den 7. 
Novembris / iſt Hertzog Heinrich von Braun 
ſchweig / zu dem Herꝛen von Plawen / vnnd denen 
von Nuͤrnberg / ins Lager für Lichtenfelß kommẽ / 
da Marggraff Albrecht neun Faͤhnlein Knechte 
in der Beſatzung gehabt; dieſelben haben ſich / als 


giſch iſt / ſo iſtzuvermuhten / daß ihn Marggraf Als 
brecht zuvor muͤſſe eingenommen haben; o⸗ 
der daß er dem Stifft Bamberg / fuͤr 
die auffgewandte Kriegs Vnko⸗ 
ſten / hernach verblie⸗ 


| ben. 


Lohr / Lor / Lohra, 


man dem Staͤttlein mit dem Geſchuͤtz fo hart zu⸗ 
M Waſſer Lor / fo nahend dabey in den 
Maͤyn faͤlt / vnder Procelden / nahend Par⸗ 


2 tenſtein / beym Wald Speſhart / gelegen / ſo 
für die vornehmbſte Statt der Graffſchafft Rie⸗ 


neck / oder Reineck / gehalten wird; wie dann 
von dieſer Statt Theils die beſagte Graffſchafft / 
auch die Graffſchafft Lohr nennenz als Serarius de 
Rebus Mogunt. lib. 5. p. 973. berichtet / vnd ſaget / 
daß Anno 1574. der Ertz Biſchoff zu Maͤyntz / Herꝛ 
Daniel Brendel von Homburg / gegen dem Ende 
deß Auguſtt / dieſer Statt poſſeſſion eingenom⸗ 
men habe; nach dem ſelbige Grafen abgeſtorben / 
vnnd das Lehen dem Ertzſtifft heimbgefallen war. 
Vnd meldet Er Serarius weiter / daß ſolche Graff⸗ 
ſchafft folgends Anno 1603. vom Ertz⸗Biſchoff 
Johann Adam von Maͤyntz zu reformiren ange⸗ 
fangen / vnnd den 24. Auguſti allhie zu Lohr / auß 
ſeinem / deß Churfuͤrſten / Befelch / die Meß / vnnd 
2. Predigten gehalten wordenzda vorhin die Leuth 
der Augſpurgiſchen Confeſſion zugethan geweſt 
ſeyen. Anderswo finden wir / daß nach abſterben / 
deß letzten Graff Philipfen von Reineck vnd Lahr 
ohr /) ſolche Graffſchafft dem Churfuͤrſten zu 
Maͤyntz / den Grafen zu Erpach / Hanaw Muͤn⸗ 
zenberg / vnd denen von Eiſenburg angefallen ſeye. 


Als aber dieſe vier Parteyen ſtrittig geweſen / habe 
Kaͤyſer Ferdinandus I. dem Fraͤnckiſchen Cräyg 
befohlen / daß Er den Reichs⸗Monatlichen An⸗ 
ſchlag dieſer Graffſchafft / nemblich 2. zu Roß / 
vnd 10. zu Fuß / vnter jhnen außtheilen ſolte; dar⸗ 
auff auch dem Churfuͤrſten zu Mäyng zween zu 
Roß / vnnd fuͤnff zu Fuß; dem Grafen zu Erpach 
zween zu Fuß; den Grafen von Hanaw / vnnd Ya 
ſenburg / drey zu Fuß / zuertheilt worden; damit 
| auch die Erſten beyde wol zu frieden; Hanaw aber / 
vnd Eiſenburg / ſtrittig geweſen / vnd habe Hanaw 
fuͤrgeben / hette nichts / als das bloſſe Stam̃haußz 
daher es mit der Bezahlung deß Anſchlags ange⸗ 
ſtanden ſeye. Wie es nun ſeythero abgelofen ſeyn 
mag / haben wir keinen gruͤndlichen Bericht erlan⸗ 
gen koͤnnen; auſſer / daß wir wiſſen / daß der Here 
Churfuͤrſt zu Maͤyntz die Graffſchafft Reineck / ꝛc. 
gegen dem Fraͤnckiſchen Craͤyß vertrit; daher wir 
auch ſolche in dieſem Tractat ſetzen wollen. Siehs 
aber oben den Eingang / vnnd dann vnden 
Reineck Anno 1632. befand ſich der 
Koͤnig auß Schweden allhie 
zu Lohr. . 
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deß dranckenlands / i. 


Neinbernheim / 


fen / vnnd Kitzing / vnnd zwar nur ein halbe von beſagter Statt Kitzingen / zum Stifft Würg, 


Ar gemein Meynbernen / zwiſchen $pho, ſchoff / fo Anno 13 43. geſtorben / ſampt einem theil 


Meyl von Kitzingen / beym Maͤyn gelegen / 
ein kleines Staͤttlein / fo mit Brichſenſtatt / 8 Zeit 
ein eygenes Marggraͤffiſch Ohnſpachiſch Ampt 
machet: vorhin aber / da Kitzingen noch gantz 
Marggraͤffiſch geweſen / in ſelbiges Ampt gehört 

hat. Bruſchius ſagt cap. . de Epiſcopat. German. 


p. 170. b. daß dieſes Staͤttlein Mainbernen / 0, 


der Mainbernheim / Otto Wolffskel / der 49. Bi⸗ 


burg erkaufft habe. Welcher geſtalt aber ſolches 
Staͤttlein Marggraͤffiſch worden / das ſagt Er 
nicht: wird aber noch jetzt außdruckenlich vnder die 
Marggraͤffiſche Onoltzbachiſche Ort / vnnd 
Aempter geſetzt. Siehe oben den Ein⸗ 
gang / vnd Beſchreibung Ki⸗ 
kingen. 


Meiningen / 


Fuͤrſtlichen Graffſchafft Henneberg / all⸗ 
da der Zeit die Chur. vñ Fuͤrſtliche Saͤch⸗ 
ſiſche Regierung deß Landes Henneberg / als wel⸗ 
chem Hauſe dieſe Statt in geſampt gehörig if. 


Dreſſerus, in Beſchreibung der Statt Schleu⸗ 


Mainburg an Wuͤrtzburg kommen. 


ſingen / meldet / daß dieſe Statt võ Stifft Wuͤrtz⸗ 
burg Anno 1542. zu Henneberg ſeye erkaufft wor⸗ 
den. Vnd findet ſich / daß hergegen das Schloß 
Beſagter 

reſſerus vermeynt / daß der Nam von dẽ Maͤyn / 
als dem Hauptfluß in Francken / herrühre / vnnd 
ſagt am 43 6. vnnd folgenden Blat feines Staͤtt⸗ 
bucks / daß es da ein Cloſter / ſo Fuͤrſt Berthold vo 
Henneberg / an den dieſer Ort / durch rechtmaͤſſi⸗ 
gen Contract kommen / inſonderheit vermehret ha⸗ 
be. Es hat allhie ein Superintendentz. Anno 1222. 
hat Graf Poppo von Henneberg dieſe Statt / da 
ſienoch Wuͤrtzburgiſch geweſen / im Zorn feindt⸗ 
lich vberfallen / eingenommen / angeſteckt / nd mei⸗ 


Tatt vnnd Schloß / an der Werra / in der ſtentheils außgebrant. Anno 1640. den 28. Ja⸗ 


nuarij / muſten die allhle gelegene Schwediſche ſich 
an die Bayriſche ergeben. Was ſonſten die Statt 
in dieſem Teutſchen Krieg erlitten / davon / wie võ 
vielen andern / finden wir wenig auffgezeichnet. 
Vielleicht möchte kunfftig / wann GOTT den lie» 
ben Frieden beſcheren wird / ein jedes Land ſeine 
Trangſalen abſonderlich beſchreiben laſſen / dar 
auß dann ein vollſtaͤndiges Werck / vnd Vollkom⸗ 
mene deß ſo lang gewehrten Kriegs Hiſtoria koͤn⸗ 
te verfertigt werden; fo wir biß dahero Stuckweiß 
gehabt haben. Was Anno 164. vnd dem Kaͤy⸗ 
ſerlichen Generaln Gilles de Has; auch Anno 
1642. als die Erfurtiſche Beſatzung dieſe Statt 
eingenommen / vnd ſonſten in ſelbigen beyden Ja⸗ 
ren / allhie vorgangen / das findet man gleich⸗ 
wol in Tom. 4. Theatri Europæi 
fol. 274. 879. 883. vnnd 
632. 


3 K 
(o:) 


Melrichſtatt / Mellerſiatt 


6 1 


heim / Romhild / vñ Hilperhauſen / im Stifft 
Wuͤrtzburg gelegen / Statt vnd Ampt / ſo we, 


I: Fluß Stray / zwiſchen Fladungen / Oſt⸗ 


gen der Schlacht / zwiſchen Kaͤyſer Henrico IV. 


vnd Hertzog Rudolffen auß Schwaben gehalten / 
bekand iſt / wie beym Frehero part. 1. Origin. Pa- 
latin. c. 9. vnd Brunnero part. 3. Annal. Boico- 
rum p. 86. ſeq. zu leſen. Iſt vor Zeiten Methelri⸗ 
cheſtad genant worden / allda der beruͤmbte Teut⸗ 
ſche Poet Paulus Meliſſus auff dieſe Welt kom⸗ 
men iſt. Anno 1639. den 25. Auguſti / kam der 
Scpwediſch Obriſt / der von Koͤnigsmarck / hie an. 
Anno 1640. haben ſich tauſendt Bawren / die in 


fe gewehretz aber gleichwol ſolche Statt die Ban⸗ 


* 


der Flucht hieher gelangt ſeyn / biß auff das euſſer⸗ 


ner: Schwediſchen mit Gewalt erobert / als Carye 
im 2. Theil feines Reyß buͤchleins cap. yo. p. 2 12. 
ſchreibet. In dem vierdten Theil deß Theatri Eu- 
ropæi ſtehet fol. 391. daß der General Banner 
ſelbſten ſich Mellerſtatts bemaͤchtigt / datiñ Fraͤn⸗ 
ckiſches Landvolck lage / welches darüber ziemb⸗ 
lich eingebuͤſt. Als auch der Ort wider verlaffen 
werden muſte / wurde Er von den Schwediſchen in 
brand geſteckt / vnd gantz eingeaͤſchert. Vnd am 
folgenden 392. Blat / daß in ſelbtgem 1640. Jar / 
im Junio / bey Mellerſtatt / ein Schwediſches Sol⸗ 
daten Weib geneſen / vnnd /. Kinder / als 4. Knaͤb⸗ 
lein / vnd 3. Maͤgdlein / zur Welt gebohren / 
auß denen ein Maͤgdlein nach der 
Tauff geſtorben ſeye. 
E 


iii Merget⸗ 


34 


oder Marienthal / von Theils auch Mariæ⸗ 

heim / vnd vom Dreſſero Mergethum ge⸗ 
nant. Liegt an der Tauber / vnd ob der Statt / auff 
dem Kitzberg / das Schloß zum Newenhauß / zwi⸗ 
ſchen Koͤnigshofen / vnd Weickersheim. Iſt deß 
Herꝛen Meiſters deß Teutſchẽ Ordens in Teutſch⸗ 
vnd Welſchenlanden Reſidentz; deren Teutſchen 
Meiſter / ſo allhie zu Mergentheim / wiewol nicht 
alle / gemeiniglich Hoff gehalten / vnnd vor dieſem 
auff dẽ Hochmeiſter in Preuſſen / als ſolches Hoch⸗ 
meiſterthum noch in ſeinem Stande geweſen / jhr 
abſehen gehabt haben / Verzeichnuß / von Bottone, 
Grafen zu Hohenlohe / an / d Anno 125 3. geſtor⸗ 
ben / biß auff Ertz⸗Hertzog Maximilian von Des 
ſterꝛeich / ſo Anno 16 18. Todts fuͤrworden / Bern 
hard Hertzog / in der Elſaſſer Chronic / lib. io. cap. 
4. ſetzet. Ihrer Hochfuͤrſtl. Durchleucht. ꝛc. hat 
ſuccedirt Ertzhertzog Carl zu Oeſterꝛeich / ꝛc. vnnd 
dero Anno 1624. Herꝛ Johann Caſpar von Sta- 
dion / ſo Anno 1641. im Wintermonat / dieſe Welt 
geſeg net / vnd allhie im Capuciner Cloſter / den 25. 


I gemein Mergethe / vnnd Mergenthal / 


Michelſtadt / Michlenſtat. 


vnnd in der Graffſchafft Erpach gelegen / 

welche Herꝛen Grafen / wie oben im Ein⸗ 
gang geſagt worden / ein Stand deß Fraͤnckiſchen 
Crayſes ſeyn. Bey den Alten wird das Goͤw her⸗ 
umb Plumgowe / vnnd der beſagte Fluß Mimilin- 
gus, Michelſtatt aber Michilunſtat genennet / wie 
beym Frehero part. . Originum cap. 6. zu leſen, 
der auch am 23. Blat ſagt / daß die Herzen Grafen 
von Erpach / hre Graffſchafft Erpach (ſo mit der 
Pfaltz am Rhein / der Graffſchafft Hohenlohe / der 
Graffſchafft Wertheim / vnd vber dem Maͤyn mit 
der Graffſchafft Hanaw / benachbart iſt) võ Chur⸗ 
Pfaltz / nit der würde deß Erbſchencken Ampts / zu 
Lehen tragen; So ein anderer / in feinem geſchrie⸗ 
benen Bericht / allein von etlichen Guͤtern / ſo in 
ſolcher Graffſchafft gelegen / außleget / vnnd erklaͤ⸗ 
ret: Dann ſonſten es eine Graffſchafft deß Heil. 
Roͤm Reichs iſt. Man wil / daß ſie / die Herꝛen 
Grafen / von Eginhardo, deß Kaͤyſers Caroli M. 
Cautzlern / vnnd ſeiner / deß Kaͤyſers / Tochter Im⸗ 
ma / ſo jhn / den Eginharden / lieb gewonnen / herkö, 
men; vnnd daß entweder Er / der Kaͤyſer Carl / ſelb⸗ 
ſten / oder ſeyn Sohn / Kaͤyſer Ludwig der Erſte / die⸗ 
fe Lands gelegenheit / von der wir / zu Eingang der 
Vnder⸗Pfaͤltziſchen Staͤtt⸗Beſchreibung gehan⸗ 
delt / hme Egenhardo geben habe. Vnd ſchreibet 
Johan. Angel. a Werdenhagen de Rebuſp. Han- 
ſeat. part.. c. 4. fol. 37, b. auß der Lorchiſchen / od 


A M Odenwald / an dem Waſſer Mubling / 


Beſchreibung 
Mergetheim / 


Februarij An. 42. in Gegenwart etlicher Herten 
Land⸗Commendatorn / vñ vieler anderer deß Rit⸗ 
ters Ordens / zur Erden beſtattet worden iſt. Sein 
Einkommen / fo er von der GroßMeiſter schafft 
gehabt / ſolle ſich auff 200. tauſendt Gulden era 
ſtreckt haben. Siehe Tom. 4. Theatri Europæi 
fol. 119. b. An ſeiner ſtatt / ſeyn Ihr Hochfuͤrſtl. 
Durchleucht / Ertzhertzog Leopold Wilhelm zu 
Deſterꝛeich / ꝛc. erwoͤhlet worden / vnnd haben die 
Poſſeſſion in gedachtem 42. Jahr eingenommen. 
Gegen dem Ende deß 163 1. Jahrs / ward beſag⸗ 
te Statt Mergentheim von dem Schwediſchen 
Feldmarſchallen / Herꝛen Guſtavo Horn / ꝛc. mit 
Accord; vnd zu Anfang deß 1643. Jahrs / von den 
Frantzoſen / vnnd Weymariſchen / erobert; die ſich 
auch Anno 1645. allhie befunden haben: bey wel⸗ 
chen vnderſchiedlichen Eroberungen / wie leicht as 

erachten / dieſer Ort viel außgeſtandenha⸗ 

ben wird; vnnd doch allezeit wider an 
feinen Herzen kommen 


Be: 


Be 8 
Laurisheimiſchen Chronie / daß gedachter Käyfee 
Ludwig dem Einhardo (oder Egenhardo ) gebe 
habe / die 2andguͤter Michlenſtad / mit 14. dep Koe 
nigs geeigneten Knechten / jhren Weibern / vnnd 
13. Kindern. Siehe von dem gedachten Oden o⸗ 
der Ottenwald / auch Munſterum lib. g. cap. 30% 
vnd G. Schoͤnborner / lib. 1. polit. c. 6. In welchem 
hochwolgedachte Herzen Grafen ſchoͤne Güter / vñ / 
vnter andern Orten / die beyde Schloͤſſer Expach 
vnd Füͤrſtenau / ſo beyde veſt / auch die dabey gelege⸗ 
ne Marckflecken / gleichen Nahmens / mit Waͤllen 
vmbgeben ſeyn. Zu Erpach hat im Jahr 1640. H. 
Graf Ludwig Hoff gehalten / der Anno N 


Albrecht ſeyn Hoffſtatt / vnd damaln allbereit dre 

Junge Herzen: der auch dieſer Zeit der einige regi⸗ 
rende Herꝛ dleſer Graffſchafft / vnd Anno 44 der 
Herꝛen Grafen von Hanaw Vormund / vnnd 
Statthalter zu Hanaw geweſt / vnd / vielleicht noch 
iſt. Seiner Graͤffl. Gn. Gemahlln iſt eine Graͤfin 
von Hohenlohe / Schillings fuͤrſt. Zwiſchen obge⸗ 
dachten beyden Orten / Erpach / vnd Fuͤrſtenau / fo 
bey vngefehr einer halben Meyl von einander / lieg 


oberwehntes Staͤttlein Michelſtadt / in der 

Mitte / allda die Herzen Grafen von Erpach / in der 

ſchoͤnen Kirchen / darinn die Augſpurgiſche 
Confeſſion getrieben wird / jhre Be, 


gräbnuß haben. 
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' iſt / die auch nicht eben / ſondern auff etlichen Berg⸗ 
lein erbawet / deren Hand jedoch durch alle Land Kaͤyſers Auguſti, als Er Tiberius damals noch 


— 


deß Franckenlands / ꝛe⸗ 35 
Mornsheim / 


On theils Morßheim genant / zwiſchen | mit Mawren / vnd Graͤben / vmbgeben; vnnd Bis 
Monheim / vnnd Pappenheim / auff der ſchoff Marquart hernach ein Schloß dahin ges 
D ſeyten / am Hanenkam gelegen / vnd ins bawet hat ; wie beym Bruſch io de Epiſco- 
Stifft Aichſtatt gehörig / fo Conradus II. Bis pat. Germaniæ cap. 10. p. 19 0. a. 
ſchoff zu Aichſtatt / der Anno 1305. geſtorben / An⸗ zu leſen⸗ 
no 1300. auß einem Dorff zur Statt gemacht / ö 


Neuſtatt / 


Eſſen Nahmens etliche in Francken⸗ lein / welches es a Neuſtaͤttlein genant 

\ 18 an ð Sal / wird / vnd in die Coburgiſche Pfleg gehörig iſt; all⸗ 

| se Neuſtatt i da vor dieſem die Kauffleute / in deß 8 
ſters Weiſſen Wirthshauſe / das haͤnſeln zu vben 
gepflegt habenz wie Limnzus li. g. de Iure publ. 
cap G. num 13. ſchreibet. Anno 16 32. im Herbſt / 
bawet / allda Er offt der aaßlaͤndiſchen Könige baben dieſes Staͤttlein / ſampt andern Orten / die 


Bott ſchafften verhoͤrtz vnnd daß / nach jhme / deß Friedlaͤndiſche eingeaͤſchert. n 
Sufts halber / ſo an dieſem Ort iſt / die drey Kaͤyſer / 3. Neuſtatt oder Neuſtaͤttlein / 
Ludovicus Pius, Arnulfas, vnnd Otto I, Täge | nahend Schnabelweid / Raukulm / Eſchenbach / 
allda gehalten. Zu letzt ſeye der Pallaſt gar zerfal⸗ Preſſat / vnd Grafenwerd / gelegen / vnnd Marg⸗ 
len / darvon man noch etliche Stuck ſehe / vnd ſeye graͤffiſch Culnſbachtſch iſt / hat ein Ampt. 


nahend Koͤnigshofen / vnd Mellerſtatt / 
eine Wuͤrtzburgiſche Statt. Munſterus ſchreibet / 
daß zu Ober Salza / an der Sala / Carolus Ma- 
gnus, der Kaͤyſer / gar einen herzlichen Palaſt er, 


diß Ober ⸗Saltz zu einer Statt erwachſen / die ma 45 Neuſtatt an der Aiſch / auch Marg⸗ 


jezund Newenſtatt nenne. Von dem obge graͤffiſch Culmbachiſch / oder Bayrutiſch / ein fei⸗ 
dachten Waſſer Sala ſollen die Francken Salici 2 : 115 efeiny 1 Als pfal mr abe 
ſeyn genant worden / von deſſen Brſprung / beym ricus Victoriofus, Churfürſt / Herzog Ludwigen 
Dorff Sala / nicht ferꝛn von Königshofen im in Bayern / wider Marggraf Abrechten von 
Grauenland / vnd wie 1 Gmünd in den Brandenburg ' beyſtunde / gewann Er Churfürſt 
Maͤyn kompt / gedachter Munfterus auch zu leſen auch diefes Stättlein, An. 15. im Marggräͤffi⸗ 


iſt; wiewol Er die acht zuflieſſende / oder darein ft nn 
i hen Krieg / iſt dieſes Neuſtatt außgebrant wor⸗ 
kommende Waſſer / anders / als Theils thun / nen⸗ den. Man kompt hieher / wann man 


net. 5 ns 
3 von Wuͤrtzburg nach Nuͤrn⸗ 
2. Neuſtatt an der Krempe / oder vorm berg reyſet. 
Wald / oder der Heyde / nicht ſonders ferien von Er 
Cronnach / vnd 2. Meylen von Coburg / ein Staͤtt⸗ * 


Buͤrmberg. 


E S liegt die weitberüͤhmbte deß Heil. Roͤm. fen; Theils nennens Nur⸗ein⸗ berg; Andere wolle 
Reichs Statt Nuͤrmberg im Franckiſchen Drufum Neronem, Kaͤyſers Tiberij Brudern 
OT Sreyß an der Pegntz / fo bey Fuͤrth in die zu ihrem Vhrheber machen / dahero der Nahme 
Regnitz oder Rednitz / vnnd dieſe foͤrders in den] Nero⸗berg vnnd Nero, werck entſprungen ſeye: 
Maͤyn faͤllet / auff einem ſandigten gar harten Theils ſagen / beſagter Kaͤyſer Tiberius Nero has 
Boden / da weder Weinwachs / noch Schiffarth | be den Thurn auff der Veſten allhier / zwoͤlff Jahr 
vor Chriſti Geburt / zur Zeit feines Stieffvatters / 


gehet. Woher aber jhr Name kommet vnnd wer ſie nicht Kaͤyſer / wider den Koͤnig in Thuͤringen ge⸗ 


erbawet / davon ſeynd vnterſchiedliche Meynun ⸗ zogen / erbawet / vnnd als beſagter König fi jhme 


gen. Theils halten ſie vor deß Ptolomæi Segodu- ergeben / bemelten Thurn / ſampt dero Gegend her⸗ 
num: Theils vermeinen / daß ſie vor Zeiten Nah⸗ umbı de Anwohnern ſelbiger Gegend / eine State 


sungsberg; Andere / daß ſie Nerckelsberg geheiſ· dahin zu baten eingegeben; Andere aber er 
en dis⸗ 


a 
» 


36 
fen dieſe Meynung vnnd ſagen / welche vermeinen 
daß Druſus oder Tiberius gar in dieſe Landsart 
kommen / vnnd in ſelbiger die Noricos vberwun⸗ 
den / vnd die Veſten oder das Schloß allda erbawet 
habe / die verſtehen ſich nicht recht auff die alte Be⸗ 
ſchreibung deß Landes / vnd ſeyen der Hiſtorien nit 
genugſamb erfahren. Dann es haben vor Zeiten 
dieſe Gegend die Schwaͤbiſche Hermunduri be⸗ 
wohnet / deren Nachbarn die Norici, oder wie Alt- 
hamerus apud Capitolinum in vita M. Antonij 
will / die Variſtæ, in der Obern Pfaltz / geweſen: 
Die Norici aber haben zur Graͤntze den Inn vnd 
die Donaw gehabt / vnnd ſich hineinwarts gegen 
Italia oder Welſchland erſtrecket. Aber nachmals / 
vnd zwar lang nach Chriſti Geburt / als die Hun 
ni das Noricum, nemblichen einen Theil Oeſter⸗ 
reich / Steyer / Kaͤrnten / das Saltzburgiſche Bi⸗ 
ſtumb vnnd angraͤntzende Laͤnder verwuͤſteten / ha⸗ 
ben ſich Theils Norici, wegen mehrer Sicherheit 
in dieſer Gegend / allda ſich auch theils der Bojen 
oder Baͤyern vorhero nidergelaſſen hatten / bege⸗ 
ben / vnd wegen Bequemlichkeit der zweyen Waſ⸗ 
fer Pegnitz vn Rednitz oder Regnitz / hre Haͤmmer 
vnnd Schmitten (auff welche Kunſt ſie ſich fon, 
derlichen verſtanden) daherumb auffgerichtet / vnd 
ferꝛner zu jhrer Sicherheit auff den Berg / auff 
welchem noch hentiges Tags das Schloß ſtehet / 
Anfangs ein ſchlechtes Caſtell auffgefuͤhret / dar 
hin folgends ein Flecken / vnnd alſo fortan eine 
Statt erbawet worden / welches Caſtell / fo in den 
alten Brieffen Caltrum Noricum genennet 
wird / vnter dem Fraͤnckiſchen Gebiet geweſen / vñ 
allbereit zu denen Zeiten Kaͤyſer Carols deß groſ⸗ 
ſen geſtanden iſt. 

In der Conlkitutione Friderici Imperatoris 
de incendiarijs & pacis violatoribus, ſtehet; In 
Caſtro noſtro Norimbere. Anno 1187. wie ſelbi⸗ 
ge Conſtitutio in Corpore Iuris, neben andern zu 
End zu finden. 

Dahero iſt man auch wegen der Zeit deß erſten 
Anfangs / wann Nuͤrmberg erbawet worden / vn⸗ 
gleicher Meynung / in deme etliche wollen / es ſeye 
zur Zeit nicht Neronis, fondern Attila geſchehen / 
vmb welche Zeit auch die Statt Venedig erbawet 
worden / vnnd alſo ſagen ſie / habe Nürmberg den 
Nahmen von den Noricis, als derſelben Metro- 
polis, nicht von den Neronibus, die weder hieher 
noch in Thuͤringen jemals kommen ſeyn ſollen. 
Dẽ rechten Auß ſchlag laffen wir dißmahln dahin 
geſtelt ſeyn / vñ halten es mit denen / welche Nuͤrm⸗ 
berg von Nordgaw / quaſi Nordenberg od Noͤrn⸗ 
berg deriviren / vnd kan dannoch der Thurn vff der 
Veſten von Tiberio Nerone den Nahmen ha⸗ 
855 wie obgedacht: davon ein mehrers zu anderer 

eit. 

Als folgends Hertzog Albrecht in Francken / vnd 
Graf zu Bamberg / bekandter maſſen / vmb ſeyn 
Leben kommen / iſt ſolcher Orth / welcher vorhero 
zu den Zeiten Caroli Magni ſchon den Chriſtlichẽ 


* 


Beſchreibung 


Glauben gehabt / von Kaͤyſer Ludwig dem Dritten 
Kaͤyſer Arnolffs Sohn / dem Reich vnterwurffig 
gemacht worden. Dieweilen es aber vmb ſelbigs 
Gegend ſehr vnſicher worden / haben die Teutſche 
Kaͤyſer eine Beſatzung ins Schloß gelegt / vnd den 
Inwohnern gewiſſe Geſetz fuͤrgeſchrieben: Inſon⸗ 
derheit Kaͤyſer Conrad der Erſte / vmb das Jahr 
Chriſti 12. welcher die Statt alten verſtaͤndigen 
Männern / ehrliches Herkommens / zu regieren / 
vnd die Waͤld von der Rauberey ſauber zuhalten / 
befohlen: welche zu ſolchem Ende etliche Söldner 
angenommen vnndrnterhalten / ſo taͤglichen die 
Waͤld vnd Straſſen durchſtreifften / vnd wann ſie 
ſchaͤdliche Leuth antreffen / dieſelbe in die Statt 
führen ſolten; Inmaſſen bey der Statt Nuͤrnberg 
noch heutiges Tages gebraͤuchlich / deren auch 
ſolch alt herbringen / mitler Zeit von denen Roͤm. 
Kaͤyſern confirmirt / vnd in vim Commiſſionis 
perpetuæ Sehens weiß auffgetragen worden. 


Vmb beruͤhrter Vrſachen willẽ / daß die Statt 


Nuͤrmberg der Raaberey maͤchtig gewehret / haben 


ſich zu erwehnter Zeit auch viel Adeliche dapffere 
Geſchlecht dahin gethan / durch welche die Statt 


her nacher jederzeit in guter Policey vnd Ordnun 
erhalten worden. | 


Vnter Känfer Ottone I. oder Magno, foll An⸗ 


no 938. zu Nürnberg die Erſte Reichs verſamb⸗ 
lung ſeyn gehalten worden. Vnter welchem Ot- 


tone I. wie auch beyden folgenden Ottone II. vnd 


Ottone III. die Statt Nürnberg ſo weit zugend⸗ 
men / daß etliche Grafen vnd Edle / vnd vnter dem⸗ 


ſelben ſonderlichen die Grafen von Naſſaw / ſich 

daſelbſten nidergelaſſen / vnnd gewohnet haben. 
Kaͤyſer Heinrich der II. hat ſonderlich gern zu 
Nuͤrmberg ſich auffgehalten / vnnd viel wichtige 
Reichs⸗Sachen daſelbſten entſcheiden laſſen. 


Dergleichen wird vom Kaͤyſer Heinrich dem III. 
An. 1050. geleſen. f 
Nachmals als die beyde Kaͤyſer Heinrich der 
Vierdte vnd Fuͤnffte / Vatter vnnd Sohn wider⸗ 
einander kriegeten / vnnd es Nuͤrnberg mit dem 
Vatter hielte / hat ſie der Sohn / vmb das Jahr 
1106, belagert / vnd nach zr. Sturmb / ſo Er davor 
verlohren / endlichen vber das Waſſer herein an 
dem Ort / fo man wegen der groſſen Gegenwehr / 


die da geſchehen / noch heutiges Tages im Obern: 


vnd Vntern Weehr / nahe bey dem Dendelmarck / 
nennet / erobert / vnd wie theils wollen / alles / Jung 
vnnd Alt in der Statt erſtochen / auch die Kinder 
in der Wiegen ſchlaiffen vnnd verbrennen laſſen. 
Es wurde Nürnberg hernach Rudenberg genent / 
vnd lag alſo 33. oder 34. Jahroͤde / vnnd obwohls 
theils meinen / es ſeye damals auch das Schloß 
erobert worden / ſo findet es ſich doch auß den Jahr⸗ 
buͤchern / daß ſolches eine Jungfraw blieben / vnnd 
von einem dapffern Mann / Namens Gottfried / 
erhalten worden. 

Vnter Kaͤyſer Lotharie hat 


rung 


nr 


ſich dieſer Orth 
wider herfuͤr gethan / vnd ſonderlichen bey Regte⸗ 
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deß Franckenlands / e. 


tung Kaͤyſer Conraden deß Dritten / ſich ſtattlich 
erholet vmb das Jahr Chriſti 1140. welcher auch 
10. Jahr hernach / als Er auß dem Heiligen Land 
wider ins Reich kommen / mit ſeiner Gemahlin 
gern daſelbſten gewohnet. 
Zu den Zeiten Kaͤyſer Carol deß Vi erdten vmb 
das Jahr Chriſti 1350. iſt Nürnberg gewaltig er⸗ 
weitert / mit newen Mauren vmbgeben / vnnd fol⸗ 
gends / wie jetzt zu ſehen / mit doppelten ſtarcken 
Mawern / weiten vnnd tieffen Graͤben / maͤchtigen 
Thuͤrnen / ſtatlichen Bruſtwehren / Paſteyen vnnd 
dergleichen befeſtiget worden. Dero Thuͤrnen ſol⸗ 
len groß vnd klein 365. vnnd zwar 183. groſſe von 
Quaterſteinen ſeyn / vnnd ſtehen auff ſolchen groſ⸗ 
fen runden vnd ſt arcken Thuͤrnen die Stück zur 
Sicherheit. Ste hat 6.groſſe ſtarcke vnnd wolver⸗ 
wahrte Thor / als das Laufferthor / Thiergartner⸗ 
thor / Newethor / Schloßthor / Frawenthor / Spit⸗ 
lerthor / vnnd wo Pforten / als das Hallerthuͤrlein 
vnd Woͤhrterthuͤrlein. 
Es werden in dieſer Statt 528. Gaſſen vnnd 
Gaͤßlein / vier Schlagklocken / vnnd 4. kleine Vh⸗ 
ren / eylff ſteinerne Brücken / vnnd Steg / von groſ⸗ 
fen Werckſtuͤcken gehawen / 7. Huͤltzerne Brücken 


vnd Steg / 2. Bergischen Marckt oder Plaͤtz / da 


man allerhand feyl hat / auff die 116, oder 118. 
Schoͤpffbrunnen / 12. Rohr⸗Caͤſten (auſſer was 
für Waſſer in der Burger Haͤuſern iſt) vnnd 13. 
gemeine oder offene Baͤder / darunter ein geſund 
Bad iſt / gez ehlet. | 

Das obgedachte Waſſer die Pegnitz / ſo durch 
die Statt rinnet / treibet 68. Muͤhl⸗Raͤder / ohne 
was fie bey den Schleiff⸗Pallier⸗Seeg⸗Roth⸗ 
ſchmied⸗Papier⸗Drexel⸗Muͤhlen / den Drotzie⸗ 


hern / allerley Haͤmern / in vnnd auſſer der Statt 
verwehret / wie dann auch auſſer der Statt ein 


vor einen Nutzen ſchaffet / vnd darbey auch Inſu⸗ 
len / luſtige Blaichen / ſpatzier⸗ vnd ehrliche Spiel⸗ 
plaͤtz machet. Es fol dieſe deß Nordgawes Haupt, 
Statt im VmbCraͤyß 8 ooo. Schritt haben / fo 
man auff 2 kleine Teutſche Meylen rechnen thut. 


Sie iſt nit gantz rund / ſondern / wie man will / mit 


fleiß Eck icht erbawet worden / daß fie deſto ſchwe⸗ 
rer zugewinnen. Sie hat zwo Vorſtaͤtt / Wehrd / 
oder Marckt Wehrt / vnd Goſtenhoff⸗Der Marckt 
Wehrd hat ein abſonderlich wolbeſetztes Gericht / 
der Statt vnterworffen; Das Dorff / jetzt Marck 
Goſtenhoff (welches vor Zeiten / ehe die Statt er⸗ 
weitert worden / ein ziemlich Feldwegs davon ge⸗ 
legen geweſen / aber nach beſchehener Erweiterung 
gleich daran auſſer den Graͤben / als eine Vorſtat / 
ligen thut) iſt auch ein abſonderliches Ampt / deme 


zween / als ein Ober⸗vnnd Vnterpfleger / von der 


Statt auß vorgeſetz / vnd iſt ſolcher Marckflecken 
abſonderlich verwahret. 

Es iſt eine groſſe meng Volck zu Nürnberg / wie⸗ 
wohln deſſen vor dem jetzigen Krieg vnd dẽ Ster⸗ 
ben / ſo in den newlichſten Jahren / als Ann. 1632. 
vnd 1643. allda graſſirt hat / ein mehrers geweſen. 
Vnd iſt die Statt unser zweyen Pfarꝛen / S. Se⸗ 


27 
bald vnnd S.Laurentzen / begriffen / vnnd in acht 
Viertel / wie Dreſſerus ſagt / vñ vnter 132 Haupt- 
leuth abgetheilet. Man ſchreibet / daß entweder 
Kaͤyſer Friederich der Vierdte / oder Kaͤyſer derdi⸗ 
nand der Erſte / oder ſie alle beyde ( dann ein Ding 
wol von mehrern geſchehen kan) einen Raths⸗ 
herꝛen / vnnd wie gedachter Dreſſerus will / Herꝛn 
Antonium Tucher / ſolle gefragt haben / welcher 
geſtalt Sie eine ſo groſſe meng Volcks regieren 
koͤnten? darauff der Rathsherꝛ geantwortet habe: 


Mit guten Worten / vnnd ſchweren 


Straffen. | 

Es it deß Volcks ein groffer theil kuͤnſtlicher 
Arbeiter in allerlen Sachen / vnnd hat ſich faſt je⸗ 
derman allda / als die Handthierungen noch ſtarck 
zu Friedens Zeiten gangen ſeynd / wol ernehren 
koͤnnen / vnd laͤſt man die Leuth nicht muͤſſig gehen / 
iſt auch gute Vorſehung / daß kein groſfes zuſam⸗ 
men lauffen / außgenommen in den Kirchen / bey 
Begraͤbnuſſen / vnnd zu gewiſſer Zeit erlaubten 
Kurtzweilen / geſchehe / oder auch groſſe Panqueten 
vnd Gaſtereyen / auſſer den Hochzeit Mahlzeiten / 
angeſtelt werden. 

Die Kauffleuth / welche ſeyt deß 1300. Jahrs 
da ſie erſtlichen in frembde Laͤnder zu handlen an⸗ 
gefangen / haben daſelbſten zu Friedens Zeiten 
vor dieſem ſehr zugenommen / vnnd iſt derſelben 
Bancho nach dem Venediſchen gerichtet. 

Die Nuͤrnbergiſche Wahren werden nit allein 
durch gantz Europam, ſondern gar in beyde In⸗ 
dien gefuͤhrt. | 

Es wird auch dem gemeinen Volck / fo von 
Natur eines frölichen Gemüts / allerley Frewden⸗ 
ſpiel vnnd Kurtzweil / zu gebuͤhrenden Zeiten / nicht 


ſchoͤner luſtiger Spielplatz / die Haller. Wie ſen ger 

nannt / darauff luſtige Baͤume vnd Brunnen ſte⸗ 

5 Allein muß ſolches kurtzweilen mit Maß be⸗ 
chehen. 

Dieſe Statt / ob ſie wol nicht mitten in Teutſch⸗ 
land vnd Europa / wie etliche geſchrieben / gelegen / 
ſo hat ſie doch ein bequemes Lager. Es ſeynd da⸗ 
ſelbſten / neben den Handwerckern vnd gemeinem 
Volck / Item denen Kauffleuthen / zuforderiſt viel 
alte Adeliche Geſchlechter / fo in der Nuͤrmbergi⸗ 
ſchen Chronic vnd in deß Johann Stebmachers 
Newen Wappenbuch erzehlet werden; darunder 
28. alte Rathsfaͤhige ſeynd / die man zum vnter⸗ 
ſcheyd der andern Erbaren Vnrathsfaͤhigen Ge⸗ 
ſchlecht alſo nennen thut. 

Von aller Nürnbergiſchen Geſchlechter Wap⸗ 
pen / haben Her: Carol Nuͤtzel Seel. Kaͤyſerlicher 
Rath vnd Ritter / c. vnnd nach Ihme Weyland 
der beruͤhmbte Profeſſor der Vniverſitaͤt Altorff 
Michael Piecartus, ſehr ſchöne vnnd kluge Diſti⸗ 
cha geſchrieben / welche An. 1642. in tract. Theo- 
dori Hœpingi, de Jure Inſignium, in fine ge- 
druckt / vnd in der Ordnung nach dem Alphabet 

3 gefehe 


38 
geſetzt worden. Es iſt auch dieſe Statt micherzlis 
chen Freyheiten verſehen / ſonderlich fol ein jeder 
15 Kaͤyſer feinen erſten Reichstag darinnen 
9 ten. . 
Daſelbſt iſt auch von Kaͤyſer Carolo IV. Anno 
13 56. die Guͤldene Bull gemacht worden / in einem 
Hauß auff dem Ponersberg / ſo noch heutiges 
Tags zum guͤldenen Schild genennet wird. 
Die Statt hat auch deß Heil. Roͤm. Reichs 
Kleynodien in Verwahrung / ſo ſie zur Kaͤyſerli⸗ 
chen Croͤnung zu ſchicken pflegt / als da ſeynd die 
Koͤnigliche Cron / Kaͤyſers Caroli Magni Dal⸗ 
matiſcher Rock / Choral Kappen / der Mantel o⸗ 
der Känferliche Wappen⸗Rock / vnnd anders fo 
darzu gehoͤret: Item den Reichs⸗Apfel / ſo bey der 
Kaͤyſerl. Croͤnung Chur⸗Pfaltz oder Bayern / ꝛc. 
deß Kaͤyſer Caroli Magni Schwerdt / ſo Chur, 
Sachſen / c. vnd den guͤldenen Scepter / ſo Chur⸗ 


Brandenburg zu tragen pflegt: Darbey hat fie | wir 


auch die weitberuͤhmbte Reliquien oder Heilig⸗ 
thumb / nemblich ein Stuck vom Creutz Chriſti; 
das Eiſen vom Speer / damit deß Herzen Seiten 
geoͤffnet worden / vnnd andere / ic. die aber / auſſer 
gar hohen Standts⸗Perſonen nicht leichtlich ge, 
wieſen werden / vnnd ſonder zweiffel die jenigen 
ſeynd / deren Heinricusa Rebdorff in ſeinen An- 
nalibus am 85. Blat gedencket / vnd die ſampt dem 
Kaͤyſerlichen oberwehntem Schmuck vnnd Kley⸗ 
nodien Anno 1424 von Carlſtein auß Boͤhmen 
durch Kaͤyſer digiſmundum nach Plintenburg in 
Vngarn / vnd hernacher auß Vngarn gen Nuͤrn⸗ 
berg / wie Andreas Ratiſponenſis in Chron. Ba 
variæ am 100. Blat meldet / eingebracht / vnd ſelbi⸗ 
ge zuverwahren / der Statt auff ewig anvertrawet 
worden. 

Ferners iſt wolermelte Statt Nürnberg auch 
privilegirt / daß der Burger Teſtament / wann ſie 
von zweyen Genandten deß Groͤſſern Raths ge⸗ 
ſiegelt / gültig zu achten / nicht weniger / als wann 
ſonſten anderer Orten / die Teſtament vor einem 
Kaͤyſerl. Notario / vnd ſieben Zeugen aufgerichtet 
werden. a 

So hat auch die Statt vom Kaͤyſer Carolo 
IV. erhalten / daß niemand befugt / in einer Meyl 
Wegs gerings vmb die Statt / eintzige Statt / 
Marckt / oder Veſtung auffzurichten oder zu 
bawen. 

Derſelben ſonderbare Zollfreyheiten in Han⸗ 
dels⸗Sachen an vielen vnterſchiedlichen Orthen 
ſeynd Reichskuͤndig. 

Es werden auch die Nuͤrmbergiſchen Marckt. 
vnd Zollfreyhungen / in der Statt Jaͤhrlich an 7. 
vnterſchiedlichen Orten publicirt; Als bey dem 
Nathhauß / auff dem Fiſchmarckt / auff dem to, 
rentzer Platz / am Kornmarckt / auff dem Wein⸗ 
marck / am Milchmarckt / vnnd auff dem Hew⸗ 
marckt. 

So dann hat die Statt in denen Sachen / ſo 
ſie / oder jhr gemeines Stattweſen beſonders an 
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gehen / das Privilegium Primæ Inſtantiæ, vermèg 
deſſen fie zufoͤrder iſt vor jhren Außtraͤg oder befrey⸗ 
heten Richtern / nemblichen den Burgermetſtern 
vnd Raͤthen beyder Kaͤyſerlichen Freyen⸗Reichs⸗ 
Staͤtt / Windsheim vnd Weiſſenburg am Dordse 
gaw / zu beſprechen. 

In jhrem Wappen führer dieſe löbliche Statt 
einen halben ſchwartzen Adler im Gelben Feld / 
vnd drey rothe vnd weiſſe Feld oder Balcken / ſo 
das rechte alte Nuͤrnberg er Wappen / welches die 
Statt vor jhrer Zerſtoͤhrung gebraucht hat. Wei⸗ 
len aber damaln / wie oben gemelt / das Schloß nit 
gewonnen worden / auch die Statt von dem alten 
Kaͤyſer HeinricolV. nicht abweichen wollen So 
iſt die Statt einer Jungfraw wuͤrdig geachtet / vnd 
jhr das Wappen mit dem Jungfrawen Kopff / 
ſampt einer Cron vnd gantzen Adlers Leib gegebẽ 
worden / 


N 
ſo zu gemeiner Statt Inſigel gebrauchet 


ird. i “ 
Es hat dieſe Statt auch ein ziemblich Land / nd 
darunter die Staͤttlein Herſpruck / Kauf / Altorff / 
(da eine beruͤhmbte hohe Schul iſt Velden / Ho⸗ 
henſtein / Hilpoltſtein (gegen dem Gebuͤrgwerts 
gelegen) Hauſſeck / Liechtenaw / Grefenberg vnnd 
andere Ort mehr / ſampt aller Hohen vnd Nidern 
Juriſdict ion / vnnd anderen Zugehoͤrungen vnnd 
Rechten: Dahero dann die Statt Nuͤrnberg auch 
einen ſo ſtarcken Reichs⸗Anſchlag / zum Römer | 
zug / nemblichen Monatlich Einfach 40.51 Pferd 
vnnd 250. zu Fuß / oder an Geld 1480, fl. hat; Da 
hingegen jetzund / ſolch jhr Land vnnd Gebiet ſehr 
verwuͤſtet iſt. Auß ſolchen Staͤttlein / oder Aem⸗ 
ptern / vnd Land⸗Pflegen / ſo dieſe Statt hat / ſeynd 
theils eygen / theils Königliche Boͤhmiſche Lehen. 
Sonſten ſeynd in den Gegenden allenthalben 
vmb Nürmberg / gemeiniglichen vnterſchiedlie 
cher Herꝛſchafften Leuth vnnd Guͤter durcheinan⸗ 
der vermengt / in deme eine Herꝛſchafft in der an⸗ 
dern Fraiß⸗oder Malefitziſchen Obrigkeit Leuth ö 
vnd Güter hat / auch von Alters herkommen vnnd 
jederzeit alſo gehalten worden / daß eine jede Herꝛ⸗ ö 
ſchafft auff Ihr vnd der Ihrigen Leuten / wie auch 
derſelben Gütern / alle driedereerichtbarkeit / Fre⸗ 
vel / Straff / Ge bott vnd Herꝛlichkeit hat / vngehin⸗ 
dert ob dieſelbe in eines vnnd andern Fraißlichen 
Obrigkeit wohnen vnd gelegen ſeynd; wie von ſol⸗ 
cher Beſchaffenheit deß Lands zu Francken am 
Nordgaw ins gemein / vnnd dann auch in fpecie 
von der Statt Nürnberg / daß der Rath auff jh⸗ 
ren vnnd jhrer Buͤrger Vnterthanen / Stewer / 
Reyß / Jolg / Gebott vnd Verbot / vnd andere ob⸗ 
gedachte juriſdictionalia hergebracht / ob gleich ger 
dachte Vnterthanen in anderer Herꝛſchafften 
Fraiß⸗ oder Malefitziſchen hohen Obrigkeit ſeß ⸗ 
hafft / vnter andern auch der hoͤchſtloͤbl. Kaͤyſer 
Carolus V. in einem Nuͤrnbergiſchen Privilegio 
Anno 1545. mit mehrerm bezeuget / ſo bey den Pri- 
vilegiis der Reichs Staͤnd Anno 1602. gedruckt 
zufinden. 


def Frauckenlands / e. 


Das Regiment zu Nuͤrmberg betreffet / ſeynd 
im Raht 42. Perſonen / deren 8. von der Gemein 
deß kleinern Rahts / die vbrigen 34. auß den 28. 


Erbaren Alten:vnd Rahts faͤhigen Adelichen Ge⸗ 


ſchlechten / deß Innern Rahts genennt werden: 
Auß dieſen Patricijs werden 13. Burgermeiſter 
vnd 13. Schoͤffen / vnnd die vberigen Alte Genan⸗ 
te genent. Alle vier Wochen regieren 2. newe 
Burgermeiſter / ein Aiter vnnd Junger / damit al⸗ 
le in einem Jahr zur Regierung kommen / vnnd 
werden alſo dieſe 26. ſo deß beftändigen Regi⸗ 
ments ſeynd / in alte vnd junge Burgermeiſter ab⸗ 
getheilet / vnnd haben die Schöffen auch mit der 
gefangenen Verhoͤr vmbzugehen. 

Die acht auß den Handwerckern kommen nit 


alle Tag in den Raht / ſondern nur in gewiſſen 


Sachen vnd zu gewiſſen Zeiten. 

Ferꝛner ſeynd auch 4. in oo. Genandten def 
Groͤſſern Rahts / welche nur in wichtigen vnd ge⸗ 
meiner Statt Wolfahrt betreffenden Sachen / 
wann es vonnoͤhten / auff das Rahthauß erfor⸗ 
dert werden. 

Die vornehmbſten Aempter im Regiment 


ſeynd / erſtlichen dz Loſung Ampt / der beyden Her⸗ 


ren Loſunger / ſo die zween aͤltiſten im Raht ſeynd / 


vnd das Krarium adminiſtriren. 


Neben die ſen beyden iſt noch ein dritter Hern / 


vnnd werden zuſammen die drey obriſte Hanp® 


leut genennet; hiernechſt ſeynd noch vier Herꝛen / 
welche ſampt den gedachten dreyen / die ſieben al 
ten Herꝛen / oder die Herꝛen deß aͤltern vnd Gehei⸗ 
men Rahts genennet werden / zu welchen bißwei⸗ 
len auch der Achte gezogen wird. 

In dem obbeſagten Innern Raht / fönnen nit 
mehr / als zween eines Geſchlechts ſitzen: vnd wer⸗ 
den alle Jahr zu Oeſterlichen Zeiten / die Rahts⸗ 
herꝛen auff ein newes erwoͤhlet / vnnd verpflichtet / 


ob ſchon die Burgerſchafft nur alle 7. Jahr den 


= 


Gehorſamb zu ſchweren pflegt. 

Neben obgedachten vornehmen Aemptern im 
Regiment / ſeynd auch zu den Kirchen vnd Schu⸗ 
Di Herꝛen verordnet / welche zugleich auch das 

Allmoſen: vnd das obriſte Vormund⸗Ampt ver⸗ 
walten. 

Ferꝛner ſeynd die Herꝛen Landpflegere / deren 
4. oder fuͤnff / ſo vber die Nuͤrnbergiſchen Staͤtt⸗ 
lein / Schloͤſſer vnd Doͤrffer geſetzt. 

Deßgleichen ſeynd auch 4. oder 5. Kriegs Her⸗ 
ren / ſo vber die Soldaten vnd den Marſtall ver⸗ 
ordnet: vnnd dann die Waldherꝛen / Bawherꝛen 
vnd Bawmeiſtere. 

Was die Gerichte zu Nürmberg anbelangt / 
werden ſelbige von Wehnero am 217. Blat / 
pract. obſerv. ergehlet / inſonderheit aber iſt von 
den wolbeſtelten Gerichten der Statt Nuͤrmberg 
vnnd derſelben damahligen Aſſeſſorn zu leſen H. 
D. Cunradus Rittershuſius, Weyland vortreffs 
licher Profeſſor Iuris zu Altorff in ſeinen zweyen 
Orationibus de Iudiciis, Anno 1602. getruckt. 
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Heutiges Tages iſt erſtlichen das Statt Ge⸗ 
richt / fo mit vier Doctoribus ſampt 12. Schoͤf⸗ 
fen vnnd einem Richter / zweyen Gericht⸗Schrei⸗ 
bern vnd vier Subſtituten beſtellet iſt. | 

Fürs Ander / das Vnter⸗Gericht / an welche m 
2. Doctores vnd 6. Schöffen ſitzen / ſampt einem 
Gericht Schreiber / von denen die geringere Sa 
chen / biß in roc. fl. Iudicialiter erkennet vnd gevr⸗ 
theilt werden. 

Fuͤr das dritte das Bawern Gericht; Fuͤr das 
vierdte das Baw⸗Gericht; Fuͤr das fuͤnffte / das 
Straff oder fuͤnffter Gericht / da die Injurien / 
Schlaͤgerey vnd andere dergleichẽ Sachen muͤnd⸗ 
lichen angebracht erörtert ond abgeſtrafft werden. 
Fuͤr das ſechſte / das Ruͤg Gericht (od Ruͤg Ampt) 
wegen der Handwercks Haͤndel vnd Rügen; vnd 
dann / Fuͤrs ſiebende / das Forſt⸗vnd Zeidel⸗Ge⸗ 
richt / die Forſtſtuben / Zeidel Guͤter / Waldrecht / 
vnnd derſelben Pfandungen betreffend. Von 
welchen allen man an einen Raht appelliren mag / 
wann man ſich mit dem Vrtheil beſchwert zu ſeyn 
befindet: Zu welchem Ende ein beſonders Appel⸗ 
lation Gericht verordnet / an welchem ſechs Her⸗ 
ren deß Innern Rahts vnnd zween Doctores fi» 
tzen / welche die Sachen bey gantzem Raht refert⸗ 
ren / vnd die Appellation Vrtheil daſelbſten publi⸗ 
ciren laſſen. 

In Wald Sachen / Bawſachen / Kauffmans⸗ 
ſachen / Injurien Sachen: Item wann in anderen 
Sachen die anfängliche Clag⸗ Summa nit soo. 
fl. erreicht / kan an kein hoͤhers Ort / als an de Raht 
appellirt werden / vermoͤg der Statt Reichskundi⸗ 


gen Privilegien. 


Es hat auch die Statt Nuͤrnberg ins gemein 
gute Geſetz vnd Ordnungen / deren theils / ſonder⸗ 
lichen in Vormundſachen / von Venedig geholet 
worden: vnd vber ſolchen jhren Geſetzen vnd Ord⸗ 
nungen pflegen ſie ſteiff vnnd veſt zu halten / vnnd 
nach demſelben ohne Anſehung der Perſon / zu ver⸗ 
fahren / wie deſſen denckwuͤrdige Exempel in der 
Nuͤrnbergiſchen Chronica zufinden. 

Bottſchaffts weiß pflegen die Herꝛen von 
Nurnberg allewegen dapffere / auffrichtige / der 
Rechten vnd Weltſachen erfahrne Leuth / vnd die 
jhnen jhrer Statt gemeinen Nutzen auffs hoͤchſte 
angelegen ſeyn laſſen / in hochwichtigen Sachen 
zuverſchicken; durch welches Mittel dieſe Reſpu⸗ 
blica vnd vornehme Reichs Statt offt auß groſſer 
Gefahr / durch Gottes Gnad / iſt errettet / vnnd viel 

utes verrichtet worden: vnnd hat Weyland der 
eife Landgraff Wilhelm in Heſſen / ꝛc. auß ei⸗ 
nes einigen Nuͤrnbergiſchen Geſandtens wolver⸗ 
richter Bottſchafft / von den vbrigen Rahtsher⸗ 
ren ſeyn Vrtheil gefaͤllet vnnd geſagt daß er die 
Statt Nuͤrmberg nicht von geringer Gluͤckſelig⸗ 
keit / vnd daß ſie jmmer fort wehren / vnd beſtaͤndig 
ſeyn werde / als die Statt Venedig / ſchaͤtze / wie 
Herz D. Scipio Gentilis, Weyland vornehmer 
Profeſſor Iuris zu Altorff / in laud. funeb. Hie= 
J ij ion, 
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ron. Baumgartn. Anno 1603. getruckt / bezeu⸗ 


et. 

5 Beruͤhrte Venediſche Reſpub. hat bereit vor 
vielen Jahren gute Correſpondentz mit der Statt 
Nürnberg gepflogen / vnd ſelbige vor andern aſti- 
mirt, wie auß dem Schreiben Ducis & Senatus 
Venetorum, ad Rempub. Norimbergenſem An. 
1509. (ſo Cardinalis Tuſchus ſeinem Tractat. 
de Iure Statuum in Impetio Romano, parte ter- 
tia, Membro 25. in ſine, pag. 28. & ſeq. beyge⸗ 
truckt) zu ſehen / in welchem neben andern dieſe 
Wort zu finden: Cum veſtro Cæſate (Maximi- 
liano) Pacem perpetuam nobis efle cupimus, 
cuius fi poſſumus, eſſe volumus cultores obſer- 
vandiſſimi. Verùm obſtant obtrectatores, qui- 
bus vos obviam ire par eſt, dum noſtra ſimul & 
veſtra res agitur; quando mutua noſtra com- 
mercia viciſſim ſemper uſui ſunt. Noſtra patiſſi- 
mum in vobis ſpes eſt, & in DRo Opt. Max. Vos 
igitur auctore Deo, in vobis, qui ſemper anti- 
quà benevolẽtia nobis coniuncti fuiſtis, noſtrã, 
quæſo, cau ſam agite apud Cæſarem, ut veſtrà o- 
per illo conciliato, nobiſcum vos rebus noſtris 
omnibus uti poſſitis, atque conſervata dignitas 
& Civitas noſtra, non magis nobis, quàm vobis 
ſemper uſui ſit. * ö 

Ferner ſeynd in Nuͤrmberg viel ſchoͤne vnnd 
vornehme Sachen zuſehen / vnd zwar von Kirchen; 
1. Sanct Sebaldts / als die aͤltiſte in dieſer Statt / 
ſo anfangs zu S. Peter geheiſſen vñ erbawet wor⸗ 
den / nach dem dieſe Statt den Chriſtlichen Glau⸗ 
ben angenommen / vmb das Jahr Chriſti 740. die 
den Nahmen bekommen / als S. Sebald / vorneh⸗ 
men vnnd Koͤniglichen Stammens auß Denne⸗ 
marck / dahin kommen vnd gepredigt hat / der auch 
allda begraben liegt: Andere aber wollen / S. Se⸗ 
bald ſey anfangs nur ein Bawer geweſen / der den 
Wald geſaͤet / oder die Leuth ſaͤen lernen / vnd dabey 
ein heilig Leben gefuͤhrt / ie. Die Glocken in obge⸗ 
dachter S. Sebalds Kirchen / (welche ſieben Ein, 
gaͤng hat) wiegt 156. Centner / iſt Anno 1392. ge⸗ 
goſſen worden. Deß beſagten S. Sebalds Grab 
iſt kuͤnſtlich erbawet / darzu 157. Centner vnnd 29. 
15. Meſſing kommen ſeyn ſollen. 

Die andere Pfarꝛ: unnd Haupt⸗Kirchen iſt zu 

S. Laurentzen erbawet / als man die Statt nach 
ihrer Zerſtoͤrung erweitert hat / vñ vber das Waſ⸗ 
fer gefahren iſt: Hieſe vor Zeiten zum Heil. Grab: 
In dem Chor dieſer Kirchen / iſt ein kunſtlich vnnd 
zierlich Werck von zartem Stein Anno 1496. ge⸗ 
macht: der Werckmeiſter / Adam Krafft genant / 
hat ſich ſampt zweyen Geſellen dabey Conterfaitet / 
wie ſie darunter von Stein kniend noch heutiges 
Tags zuſehen. Anno 1 zoo. ward der Thurn an 
ſolcher Kirchen vergult / wie in einer geſchriebenen 
Chronic ſtehet. Es pflegen in dieſen beyden Kir⸗ 
chen / wie auch in anderen / die Herzen Patricij der 
Adeliche Geſchlechter inſonderheit ihre Wappen 
auffzuhencken. Es werden auch da Taͤfelein ge⸗ 
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wieſen / ſo an ſtatt der Grabſchrifften ſeynd / in wel⸗ 
che ein jedes Geſchlecht feine Verſtorbene ordẽtlich 
einſchreibet / alſo daß theils Tafeln gefunden wer⸗ 
den / die ſchon vor 500. Jahren ſeynd angefangen 
vnd continuirt worden; Gedachte Kirchen haben 
groſſe Hoͤhe / vnnd weite Fenſter / ſchoͤne Saͤulen / 
Schwieboͤgen / Glocken / Orgeln / vnd dergleichen. 
Ferꝛner iſt die Kirch Beatæ Virginis Mariæ Dei- 
paræ, vulgò vnſerer Frawen Kirch genant / Anno 
13 f. gebawet / an dem ſchoͤnen groſſen Platz auff 
dem Marckt / da zuvorn der Juden Synagog ge⸗ 
ſtanden / gegen dem Herten Marck vber / auff wel⸗ 
chem Herten Marck dte Kauffleuth taglich zuſam⸗ 
men kommen. I 
Item die Kirch zu S. Egidi / zum H. Geiſt / im 
Newen Spital / zu S. Jacob / vnd andere: In 
welchen Kirchen vnterſchiedlich alle Tag / das 
gantze Jahr durch / theils zu Fruͤhe / theils zu Mit⸗ 
tag / theils zu Veſperzeit / offentlich gepredigt / vnd 
Wochentlich zo. Predigten / dreymahl Bettſtun⸗ 
den / vnnd die Sontaͤg in ſieben Kirchen Kinder⸗ 
Lehr / durch Gottes Gnad / gehalten wird / auſſer 
denen in den Vorſtaͤtten / vnd auff dem Land. In 
gedachten Kirchen ſeynd viel Fuͤrſtl. Graͤffliche / i 
Adeliche vnd andere Monumenta vnd Epitaphia 
zuſehen / davon ein groſſer Theil Anno 1622. ge⸗ 
truckt worden. 1 
An einer Kirchen / bas Prediger Cloſter genant / 
iſt eines Edlen Hochweiſen Rahts herzlihe Bi⸗ 
bliothec, mit vielen vortrefflichen alten vnnd 
newen geſchriebenen vnd gettuckten Buͤchern ges 
ziert / wie auch mit ſehr groſſen vnnd ſchoͤnen Erdt⸗ 
vnd Himmels Kugeln oder Globis, vnd andern 
Sachen / welche Bibliothec noch ſtehts vermehret 
wird / vnd fuͤr ein ſonderbar Kleynod dieſer Statt 
zuhalten iſt. Wolermelte Statt Nuͤrnberg hat 
jederzeit die gelehrte Leuth vnnd gute Künften in 
Ehren gehalten / gegen dieſelbe ſich freygebig er⸗ 
zeigt vnd ſie befoͤrdert; Der Orch it wat Bet 
gicht / aber doch bequem vnd weitlaͤufftig; vnd ſeynd 
folgende Wort allda zu leſen: 9 
D. G. M. S. 
Illuſtri Curd ſludioque favente Senatis, 
Heic habitant Muſæ, Pallas, Hygeja, Them: 
EA Dea lux veri & Reverentia Nominis: Hofpes 
Paſce volens licitis mentem oculoſque mods: 
Aſt ungues cohibe- Rhamnuſia non procul, & qua 
Supremum claudit mortis imago locum. 
Diß Orts kuͤrtze halber / nur eines vnnd deß an⸗ 
dern Leſtimonij, wie hoch vnnd werth die freyen 
Kuͤnſt vnd gelehrten Leuth zu Nürnberg: als vor⸗ 
gemeld / gehalten worden / vnd was fiir ſonderbah⸗ 
ren Ruhm die Statt dardurch erlangt / zugeden⸗ 
cken / ſo ſchreibet der hoch⸗ vnd weitberuͤhmbte Era- 
ſmus von Roterdam / an den fuͤrtrefflichen Poeten 
Eobanum Heſſum, Profeſſorem deß Gymnaſij 
Ægidiani u Nuͤrmberg / Anno 15 31. vnter an⸗ 
dern dieſe Wort: Ego iſti Civitati (Noribergæ) 


ut in 


deß Franckenlands / l. 


ut inter Germanicas præcipuæ celebritatis, ſem- 
per optimè volui, nec ulla data eſt occaſio, cur ſe- 
cus eſſem animatus, &c. Quod Magiſtratus fat 
amplis ſtipendiis conduxit, qui iſtic optimas li- 
teras profiterentur, nemo non fatetur laude di- 
num, &c. Bas 4. 

Deßgleichen lobt Lutherus die Statt Nuͤrn, 
berg wegen derſelben wolbeſtelten Schulen / vor 
allen andern Frey⸗vnnd Reichs⸗Staͤtten / in der 
Vorꝛed / vber die Predigt / daß man die Kinder zur 
Schul halten ſolle / an Lazarum Spengler Syndi- 
cum zu Nuͤrmberg Anno ı 5 3 o. geſchrieben / vnnd 
bezeuget / daß wolermelte Statt Nuͤrmberg deß⸗; 
wegen in gantz Teutſchland leuchte / wie eine Son⸗ 
ne vnter Mond vnd Sternen / Tom. j. lenenſ. fol. 
171. & ſequent. Philippus Melanchton gedeneft 
gleicher geſtalt dieſer Statt zum oͤfftern / mit ſon⸗ 
derbaͤrem Ruhm / vnd nennet fie lumen; orulum, 
decus & ornamentum præcipuum Germaniæ, in 
epilt. 15.6. & 43. ad Vitum Theodoricum. Ja 
Anno 1538. ſchreibet er ad eundem epiſt. 31: dieſe 
Wort: Ego Remp. Veſtram äntefero omnibus 
Civitatibus; non modo Germanicis, ſed etiam 
externis. Vñ widerumb in epiſt. 716. an Joachi⸗ 


mum Camerarium Anno 1547. als er Nuͤrm⸗ 


berg mit der beruͤhmbten Statt Athen in Grie⸗ 
chenland daͤrumb vergllechen / weilen ſie nach der⸗ 
ſelben Exempel vertriebene gelehrte deuth auffneh⸗ 
me vnd jhnen guts thůe / ſchreibt er alſo: Nunc nö 
ſolum nobis hoſpitium offert Noriberga, ſed ut 
audio Scholaſticos etiam pauperes multos, qui 
ex uttaque Academia illuc venerunt; alit: Deus 
reddat gratiam Noribergæ pto hoc pio officio. 
Ein lebendiges Zeugnuß ſolches herzlichen ſon⸗ 
derbaren Lobs der Statt / iſt / daß ein Loͤbl. Magi- 
ſtrat nicht allein (der vielfaltigen Teutſche Schu⸗ 
len dißmals zugeſchweigen) vnterſchiedliche wol⸗ 
beſtelte dateiniſche Schulen in der Statt / als bey 
S Laurentzen / zum Heil. Geiſt / vnd bey S. Ja 
cob / ſondern auch Anno 1526. ein ſonderbahres 
Gymmzſiumzu S. Egidi auffgetich tet welches 
Phil. Melanchton. mit einer ſchoͤnen Oration; ſo 
in feinen declamat. tom. 1. pag. 4 35. zu finden / in 
gemeltem 1526. Jahr gleich ſamb eingewweihet hat / 
welches ſie hernacher Anno 157. vmb mehrer Be⸗ 
quemlichkeit willen / auff das Land jhres Gebiets 
nacher Altorff / 3. Meyl von der Statt / als ſie vor⸗ 
her Anno 1571. ein herzliches Collegium dahin 
zu bawen angefangen / vnnd daſſelbe Anno 1574. 
vollendet / dergeſtalt transferirt, daß folgends An» 


no 1578. ermeltes Gymnaſium von Kaͤyſer Ru- 


dolpho II. Ehriftlöblichften angedenckens / zu ei⸗ 


ner Academia vnnd hohen Schul ethebt / vnd mit 


Privilegiis publicis, creandi Magiſtros vnd Bac- 
calaureos ſtattlich gezleret: So dann ferner von 
Käyfer Ferdinando II. hoͤchſtloͤbl. Gedaͤchtnuß 
Anno 162 2. auch Doctores zu ereiren allermil 
diſt privilegirt vnd begabet worden. | 
Von welcher Loͤbl. Vniverſitaͤt Altorff / der ſel⸗ 


> 
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ben Fundatoribus, Scholarchis, Procancellariis, 
Rectoribus, Profeſſoribus vnd Studioſis, In- 
heimiſchen vñ Frembden / ein mehrers in offnem 
Truck zufinden / Erſtlichen in der Introductione 
Scholæ Altorfianæ, fo Anno 1576. getruckt / dar⸗ 
nach in Beſchreibung deß Erſten Actus promo- 
tionis Magiftrorum Anno 158 1. Deßgleichen in 
den Emblematibus Altorfinis, von Anno 1577. 
biß vff Anno 16 16. vnnd dann in Actu publica- 
tionis Privilegiorum Doctoralium, welcher Ars 
no 162 3. gehalten vnd Anno 1624. mit allen Vm⸗ 
ſtaͤnden getruckt worden. 

Ein mehrers von gedachter Bniverſitaͤt Als 
törff / ſonderlichen die Promotiones Doctorum 
vnd Magiſtrorum betreffent / iſtzu finde in den O- 
rationibus; fd meiſtentheils getruckt / der 4. Her⸗ 
ren Procancellariorum; deten vom Anfang biß 
jetzo in 68. Jahren an der Anzahl vier geweſen / 
nemblich Her! D. Philipp Cammermeiſter / Herr 
Di Georg Rehm / Her: D. Johan Chriſtoff Oel⸗ 
haffen / vnnd Her: D. Georg Richter / der ſolches 
Ampt annoch verwaltet 7 alle vier eines Edlen 
Hochweiſen Raths der Statt Nuͤrmberg Cons 
ſulenten. Bey wolermelter Nuͤrmbergiſchen V⸗ 
niverſitaͤt ſeynd / neben den lectionibus publicis; 
vor dieſen auch vier Glafles im Collegio geweſen / 
darinn die Jugend in artibus humanioribus ſtat- 
lich informirt / vnnd alle Jahr / am Feſttag Petri 
vnd Pauli / nach außgeſtandenen examinibus, 
von einer Claſs zur andern / vnd endlich ex Clafle 
prima ad publicas lectiones, in actu ſolenni; in 
beyſeyn der Herten Scholarchen vnnd deß Herzen 
Procancellarij , von dem Rectore Magnifico, 
welcher zuvorn ein ſchoͤne Oration gehalten / anſe⸗ 
henlich promovirt / vnnd einem jeden bey der Pro⸗ 
motion / nach vnterſchied der Claſſen vnterſchied⸗ 
liche ſilberne Præmia, darauff ſchoͤne Einblemata 
mit der Jahrzahl gemacht / verehrt / vnnd dann be 


311.13 


en. 

Nach dem aber das leydige Kriegs weſen / im 
Roͤm. Reich entſtanden / vnnd auch vmb Nuͤrm⸗ 
berg / ſonderlichen Anno 1632. ſehr vber Hand ge⸗ 
nommen / hat ein Edler Hochweiſer Raht / der lie⸗ 
ben Jugend Nutzen im Studiren deſto bequemli⸗ 
cher zu befördern’ Anno 163 3. obbemelte 4. Claf- 
ſes von Altorff / in die Statt Nürmberg transferi⸗ 
ren / vnnd das obgedachte Gymnaſium Ægidianũ 
nicht allein ſo weit widerumb vffrichten / ſondern 
auch hernacher Anno 1642. mit Lectionibus pu- 
blicis vermehren / vnnd ſonderlich den beruͤhmten 
profeſſorem Herin Johann Michel Dilherꝛn / võ 
Jena / dahin ordentlich vociren laſſen / welcher nie 
allein in Theologia vnd Philoſophia, wie auch in 
Hebraiſcher Sprach Wochentlich 6. Stundt lie⸗ 
ſet / ſondern auch die Inſpection em vber die Schu⸗ 
len in Nuͤrmberg hat / benebenſt auch zu gewiſſen 
Zeiten / als ein ordenlicher Prediger / uff der Can⸗ 
ij tel ſein 
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gel fein Ampt dergeſtalt verrichtet / daß er derent⸗ 
wegen bey dem Raht vnd Burgerſchafft in ſonder⸗ 
barem Reſpect iſt: Deme hernach Anno 1645. M. 
Daniel Wuͤlffer / welcher vorher etliche Jahr ſeyn 
Herꝛ Dilherꝛens Auditor zu Jena geweſen / von 
einem Edlen Hochweiſen Raht iſt adjungirt wor⸗ 
den / vnnd nun feinem geweſenen Præceptori im 
profitiren vnnd predigen ruͤhmblichen nachfol⸗ 


get. 

Bey dieſem Paß were zuforderiſt auch viel zu⸗ 
ſagen / wie nicht allein die Patricij, neben der Tu⸗ 
gend auch auff die Studia vnnd Peregrinationes 
dergeſtalt ſich begeben / daß fie her nacher dem Re⸗ 
giment deſto loͤbl. vorſtehen / ſondern auch von den 
fuͤrtrefflichen gelehrten vnd beruͤhmbten Leuthen / 
welche die Statt Nuͤrmberg / vber 200. Jahr he⸗ 
ro / nach vnnd nach / in allen Facultaͤten zu Dien⸗ 
ſten gehabt / vnnd auch vff gegenwertige Zeit zum 
theil noch hat; bey denen auch andere vornehme 
Staͤnde deß Reichs ſich offtmahls Rahts erholet / 
vnnd derſelben Dienſt von Hauß auß gebrauchet / 
wie noch: Ja / wie auch die Regiments Perſonen 
ſelbſt offtmahls / als Kaͤyſ. Chur⸗ vnnd Fuͤrſtliche 
Rächer ruͤhmblichen ſich gebrauchen laſſen / wann 
nicht durch Special-Anzeig dieſe vnſere Beſchrei⸗ 
bung diß Orts gar zu weitlaͤufftig ſeyn wuͤrde. 
Darumb wollen wir es anjetzo bey deme allein be⸗ 
wenden laſſen / was der hochberuͤhmbte Iurilt, U- 
dalricus Zaſius, Weyland Kaͤyſ. Raht vnd Pro- 
feſſor zu Freyburg in Brißgaw / Anno 152 /. in ei⸗ 
nem Sendbrieff / ad Docdt. quendam Noricum 
geſchrieben / nemblichen / in Urbe Noriberga pe- 
ritiſſimorum Virorum, vel exuberantem, ne- 
dum honorificam eſſe copiam. Vnd erſt vor 37. 
Jahren / nemblichen Anno 1609. hat Doct. Va- 
lentinus Forſterus ] C. Celebris, in Epiſtola De- 
dicatoria Hiſtoriæ Iuris, an einen Edlen Hochw. 
Rath der Statt Nuͤrnberg geſchrieben / vñ offent⸗ 
lich trucken laſſen / nullam eſſe Remp. in Germa- 
nia (ſola Spira, Cameræ Imperij deſignata ex- 
cepta) quæ plures Doctiſſimos Clariſſimoſque 
Iure-Conſultos foveat, &c. Vnd ſo viel von 
dem Regiment Kirchen vnd Schulen / ꝛc. d Statt 
Nuͤrmberg kuͤrtzlichen. 

Anlangend die Weltliche Gebaͤw / ſo daſelbſten 
zuſehen / iſt zuforderſt das Schloß / oder die Kaͤyſ. 
Veſten / auff welcher vor Zeiten der Kaͤyſerl. Land⸗ 
Vogt / Caſtellan / oder Reichs⸗Amptmann vnnd 
Pfleger / gewohnet hat / vnnd nach dieſer Zeit einer 
von den Herꝛen Loſungern darauff zu wohnen 
pflegt / ie. Es haben die Roͤmiſche Käyfer alles 
das jenige / was ſolcher Veſten vnd derſelben Kaͤy⸗ 
ſerl. Land⸗Vogtey vor Jahren zu regieren gebuͤh⸗ 
ret vnd zuſtaͤndig geweſen / hernacher der Statt 
auff Ewig zugeſtellet / daß die Statt darmit dem 
Reich vnd Roͤmiſchen Kaͤyſern gewertig ſeyn ſol⸗ 
le. Dergleichen Kaͤyſerl. Veſten keine mehr im 
gantzen Roͤm. Reich vorhanden / vnnd hat deren 
Reichs Territorium ſich hinein biß gen Eger er⸗ 


Beſchreibung 


ſtreckt. Anno 1350. am S. Georgen Tag hat Ko 
nig Carolus IV. vff der Reichs⸗Verſamblung zu 
Nuͤrmberg / dieſelbe Statt auch verſehen vnnd be⸗ 
freyet / daß die Waͤld vnd der Forſt / die beyderſeytt 
der Pegnitz gelegen / ſampt denen Furraͤuten vn 
allen Zugehoͤrungen bey der Statt Nuͤrmberge⸗ 
wiglich vnd vngehindert bleiben ſollen. 4 

Neben der obgedachten Kaͤyſerl. Veſten haben 
vor Jahren auch die Burggraffen eine Burg all⸗ 
da gehabt / vnnd davon den Namen Burggraffen 
bekommen / welche Burg aber ſie der Statt ver⸗ 
kaufft / neben etlichen Doͤrffern vnd Muͤhlen / mit 
ollen vnd jeden jhren Ehren / Freyheiten / Privile⸗ 
gien / Renten / Zinſen / Gewonheiten / Rechten vnd 
Zugehoͤrungen / auff ewig vnnd vnwiderrufflich / 
vor ſich vnd jhre eheliche Gemahl / jhre junge Herr 
ſchafft / Erben vnnd Nachkommen / ꝛc. So ge⸗ 
ſchehen im Jahr Chriſti 1427. An der gedachten 
Burgſtatt / iſt hernach ein Kornhauß vnd Caſten / 
vnnd dabey ein Bollwerck zum Schutz der Statt 
erbawet worden. Die obgedachte Kaͤyſerl. Ve⸗ 
ſten liegt febön vnd hoch / in welcher ein Roͤm. Kaͤh⸗ 
ſer / wann er nach Nuͤrmberg gelangt / einzukehren 
pflegt / deſſen Zimmer fonften verſchloſſen bleiben 
Allda auch eine Kaͤyſerl. Capell / vnd herabwarts 
der Statt zu / ein ſehr tieffer Brunn in dem Fel⸗ 
ſen iſt / deſſen Waſſer man nicht ſiehet / vnnd gleich⸗ 
woln die Raͤder daran ſo kuͤnſtlichen gemacht 
feyud / daß man ſolches gar leichtlichen herauff 
bringen kan. Im Jahr 1538. haben die Herren 
von Nuͤrmberg dieſe Veſten renobiren / erweitern 
vnd mehrers beveſtigen / vnnd mit ſtarcken Boll⸗ 
wercken verſehen laſſen. Vnnd ſtehen vmb den 
Berg herumb 4. Thurn / deren zween gegen der 
Statt / z. aber gegen Morgen vnnd Mitternacht 
gerichtet ſeynd / davon der gröffere Lug ins ⸗Land 
genennet wird / vnnd zu den Zeiten Kaͤyſers Sigil⸗ 
mundi in einem Monat erbawet wordẽ ſeyn ſolle. 

Gegen dieſer Veſten an dem Berg herauff 

hat es beyderſeits / wie auch ſonſten / viel ſchoͤne 
Haͤuſer / vnd in theils derſelben ſtattliche vnnd der 
Natur vnd Kunſt halber / ſeltzame Sachen. 

Es gibet auch vmb dieſe Statt herumb / in den 
Benachbarten Huͤgeln vnd Ebenen / eine ſonderli⸗ 
che Art von Steinen / ſo zum Baw gebraucht wer⸗ 
den / welche / ehe ſie außgegraben / vnnd noch in der 
Erden / weich ſeynd vnd leichtlichen außgehawen: 
wann fie aber eine Zeitlang an der Sonnen vnnd 
Wind liegen / außgekocht vnd gehaͤrtet werden / ſo 
hart / als ſonſten ein Marmel ſeyn mag. 

Fuͤrs Andere iſt unter den gedachten Weltli⸗ 
chen Gebaͤwen zuſehen / das Rahthauß / ſo fornen 
gegen S. Sebalds Kirchen vber liegt / von Qua⸗ 
terſtuͤcken herzlich gebawet / darinnen viel ſchoͤne 
Sachen / vnnd von kuͤnſtlichen Meiſtern / ſonderli⸗ 
chen von Albrecht Duͤrein / Weyland Burgern 
allda / ſo Anno 1528. geſtorben / gemahlte fuͤrtreff⸗ 
liche Stücke / Bruſtbilder / ac. auch anſehnliche Zim⸗ 
mer / Teppicht / Tiſch vnd dergleichen e ; 

l ür 


Fürs Dritte / das Zeughauß. 4. Die Bürger 
oder Trinckſtuben. 5. Die Kornhaͤuſer / darinnen 
man ſonderlich vor dieſem viel altes Getraͤyd ge⸗ 
fundenz vnnd ſchreibet man / daß Carolus V. Anno 
1541. auß einem / ſo vber die 150. Jahr alt gewe⸗ 
ſen Brod habe backen laſſen. 6. Das newe Thea. 
trum auff der Schütt (fo eine Inſul) in welchem 
etlich tauſendt Perſonen den Spielen vnd Fecht⸗ 
ſchulen im trucknen gantz fuͤglichen zuſehen koͤn⸗ 
nen / ſo abet wegen jetziger Kriegslaͤufften ſelten 
geſchicht. 7. Die Fleiſchbrucken / welche darumb bes 
tuͤhmbt iſt / weiln ſie von einem einigen ſehr flachen 
Schwiebogen vber de Pegnitz Fluß gefuͤhret wor⸗ 
den / iſt 9. vñ ein halb Nürnberger Statt Schuh / 
von einem Satz zum andern / im Gewoͤlb weit / im 
Geſpreng deß Bogens aber mehr nicht / dann 13. 
Schuh hoch vnd 50. Schuh breit / vnnd oben im 
Gewoͤlb 4. Schuh dick. Ward Anno 1597 zubawẽ 
angefangen / als vorhero Anno 159 5. im Monat 
Februar. die vorige Brucken / von Ergieſſung der 
Pegnttz eingeriſſen worden. Den 14. Novemb. er- 
melten Jahrs ſeynd auff einer ſeyten / vnnd Anno 
1598. den 4. Maij auff der andern ſeyten die erſten 
Stein gelegt / vnd folgends das gantze Gebaͤw jn⸗ 
ner vier Jahren / mit groſſem Koſten / Mühe vnnd 
Arbeit / ſonderlich das Fundament betreffend / ver⸗ 
fertigt worden / vnd wird deß flachen Bogens hal⸗ 
ber dergleichen ſchwerlich anderer Orthen zuſehen 
ſeyn. Der Erfinder vnnd Werckmeiſter dieſer 
Bruͤcken / war der beruͤhmbte Peter Carl von 
Nurnberg buͤrtig / welcher auch den Saal zu Hey 
delberg / im dicken Thurn am Schloß / von hundert 
Schuh weit / ohne Mittel Saͤulen / erbawet. Zur 
Lincken Hand der gedachten Fleiſchbruͤcken / ſtehet 
das wolerbawte Tuch⸗vnnd Fleiſchhauß / dabey ob 
einem Portal / d jenig von Stein gehawene Ochs / 
welcher den Frembden für ein Wahrzeichen ger 
wieſen wir / darunter mit guͤldenen Buchſtaben 
dieſe Verß geſchrieben: 

Omnia habent ort us, [uag,incrementa ; ſed ecce! 

Quem cernis nunguam Bos fuit hic Vitulus. 

G leich darunter iſt der Eingang in das Fleiſch⸗ 
hauß. Fürs achte / der ſchoͤne Brunn auff dem 
Herzen Marckt / ſo mit Gold / Bildern / auch ſchoͤ⸗ 
nem Schnitzwerck / vnnd Gittern herzlich gezieret 
iſt; hat faſt eine PiramidalForm / vnnd rinnet das 
Wafſſer auß 16. verguͤlten Roͤhrlein / iſt Anno 
1361. gebawet vnd Anno 1467. gemahlet vnd vers 
guldt / vnd Anno 154 f. ernewert worden. 

Fuͤrs neundte / die 7. Apotecken / nemblich in 
dem newẽ Spital / hinter S. Sebald / zum Krebs, 
ſtock / in der Bindergaſſen / am Hewmarck / vnter 
den Hütern vnd bey S.Lorentzen. Fürs 10. viel 
ſchoͤne Gaͤrten / in⸗ vnd auſſerhalb der Statt. 

Zum Beſchluß / ſolten wir auch etwas von den 
denckwuͤrdigen Sachen / ſo ſich in dieſer Statt zu 
Kriegs⸗ vnd Friedens Zeiten begeben / ſagen. Weis 
len aber dieſelbe in groſſer Meng ſeynd / auch viel 
ſtattliche Zuſammenkunfften / Hochzeiten / Hand⸗ 


deß Franckenlands / ie. 
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niciren wollen. 
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lungen / Fraͤnck. Craͤyß tagen / Churfuͤrſten Taͤg / 
Reichstag / alda angeſtellt vnnd gehalten worden / 
vnnd dahero dieſe Beſchreibung zu wettlaͤufftig / 
vnd vnſer Vorhaben / vns der kuͤrtze / in Beſchrei⸗ 
bung der fo viel hundert Teutſchen Staͤtten / zube⸗ 
fleiffen nicht wuͤrde erreicht werden: Als wollen 
wir den guͤnſtigen Leſer auff das jenige / was deß⸗ 
wegen anderweit in offenen Truck vnterſchiedlich 
vorhanden / dienſtlichen gewieſen haben. Inſon⸗ 
derheit aber wird der beruͤhmbten Statt Nuͤrn⸗ 
berg gedacht / vnd iſt darvon wol zu leſen Franciſc. 
Irenic. Exeg. German, l. 3. cap. 105. Item Con- 
rad. Celtes, welcher guff dem Reichstag zu Nuͤrn⸗ 
berg Anno 1487. von Kaͤyſer Maximiliano I. mit 
der Poeten Cron begabt / vnnd der erſte Poeta 
Laureatus in Teutſchland geweſen / in libello de 
origine, ſitu, moribus & inſtitutis Norimbergæ: 
Vnd Eoban. Heſſ. in Urb. Norib. illuſt. Carm. 
Heroico: welche drey Auctores in den Operibus 
Wilib. Pirckheimeri, Senatoris Reip- Noriberg. 
Celeberrimi (welcher Anno 153 l. geſtorben) ge⸗ 
truckt zu finden. Ferꝛner Scipio Gentilis in Orat. 
jam ſupra allegata, de vita & obitu Hier. Baum- 
gartneri Anno 1603. getruckt. Item Nic. Reuſ. 
de Urb. Imper. Mart. Cruſ. part. 2. Annal. Suey, 
lib. 10. c. . & l. 9. c 3. & lib. 12. c. 6. & part. 3. I. 1. 
c. 16 vnd viel andere. 

Wiewoln etliche in vielen Sachen nicht zutref⸗ 
fen / vnnd wie es jmmer einer von dem andern offt 
außgeſchrieben / alſo hat auch jmmer einer mit dem 
andern offt geirret / wie mit der Zeit abſonderli⸗ 
chen zu Nuͤrnberg ſelbſt moͤchte in Truck kom⸗ 
men. 

Was ſchließlichen wohlermelte Statt Nuͤrn⸗ 
berg erſt vor wenig Jahren / nemblichen An. 1632. 
außgeſtanden / da drey ſtarcke Kriegsheer / biß in 
den vierdten Monat vor der Statt gelegen / vnnd 
wie hefftig endlich an S. Bartholomæi Tag / den 
24. Auguſti das Friedlaͤndiſche Laͤger in jrem ſtar⸗ 
cken Vortheil / auff dem Altenberg / von der Königs 
lichen Schwediſchen Armee angefallen worden / 
dz iſt Reichskuͤndig / vnnd in den Franckfurtiſchen 
Relationibus, wie auch in Matth. Merians Chro- 
nica vom Schwediſchen Krieg pag. 39. & ſeqq. 
& pag. 61 f. zu finden. Dabey laſſen wir es diß 
Orts vnd für dißmal bewenden / vnnd beſchlieſſen 
mit den Worten Wolfgangi Heideri, Weyland 
hochberuͤhmbten Profeſſoris zu Jena / auß ſeiner 
XV. Orat. vol. 2 welche er Anno 1588. von den 
alten vnnd newen Teutſchen / in welchen Stuͤcken 
fie einander vbertreffen / gehalten / wie folgt: 

Noriberga Civitas formä Reipub. legum æ- 
quitate, Civium virtute, opificum præſtantid, 
horum omnium gloria, cæteras Germaniæ Ur- 
bes longiſſimo poſt ſe intervallo relinquit, &c. 

Dieſe Beſchreibung iſt vns von vertrawter 
Hand vberſchickt worden / welche wir dem guͤnſti⸗ 
gen Leſer auch dergeſtalt hiemit dienſt lich commu⸗ 


Ochſen⸗ 


Beſchre 


Ochſenfurth / 


| M Maͤyn / zwiſchen Kitzing / vnnd Wuͤrtz⸗ 


burg / dem Waſſer nach / drey kleine Meyl giſch Staͤttlein / da guter Wein waͤchſt. Darkbe 


von Wuͤrtzburg / vnd 2. von Vffenheim / ge⸗ 
legen / ein Biſchofflich Wuͤrtzburgiſche Statt / vnd 
Amypt / allda ſich An. 16 32. der Koͤnig auß Schwer 
den befunden hat. | 
Es ligen da herumb beruffene Ort am Maͤyn / 
als / Haidingsfeld / oberhalb Wuͤrtzburg / vnd gegen 


OnolebachDonſpachAnſpach⸗ 


ö St ein Marggraͤffiſch Brandenburgiſche 
Reſidentz Statt / vnd Schloß / beym Wald / 
vnd 5. Meylen von Nuͤrmberg gelegen / ſo / 

ſampt Kornbach / Anno 133 1. die Burggraffen zu 

Nuͤrnberg / Johannes, vnnd Albertus, von einem 

Grafen von Oettingen / vmb 25. tauſend Pfundt 

Heller erkaufft haben; darzu hernach andere be⸗ 

nachbarte Ort / als der Graf von Dornberg Anno 

13 8. ohne Kinder geſtorben / kommen; wie Li- 

mnzus de Jure publ. lib. . cap. J. num. 9. ſchrei⸗ 

bet / als deme die Fuͤrſtl. Brandenburgiſche Sa⸗ 
chen in dieſem Lande wol bekant ſeyn. Franciſcus 

Irenicus (ſo den Namen dieſer Statt vom Waͤſ⸗ 

ſerlein Onoltzſpach / ſo bey jhr vorüber lauffe / her⸗ 

führer) lib. 1 r. Ex G. vnd Wolffg. Lazius Iib. 7. 

migrat. Gent. fol. 3 14. ſagen / daß dieſe Statt 

vorhin vnterder Grafen von Dornberg / Leon⸗ 
ſperg / vnd ungaw / Herꝛſchafft gehöre habe / von de. 
nen ſie durch Kauff an dz Burggraffthum̃ Nuͤrn⸗ 
berg kommen ſeye. In einer Nuͤrnbergiſchen ge⸗ 
ſchriebenen Chronic / vnd ſonſten in einer ung zu⸗ 
kommenen Verzeichnuß / ſtehen 10033. Pfundt 

Heller / vnnd darbey das Jahr 1336. Item / die 

Wort z ſeye deren von Oettingen geweſen / c. Ber 

ſagter Irenicus meldet / S. Humbertus hab allhie 

die Kirch erbawet / ſeye auch allda geſtorben. Son⸗ 
ſten iſt ein Benedictiner Cloſter zu S. Gumberto 
allie angeordnet / hernach aber ſolches in ein | 
Weltlich Stifft verwandelt worden / von deme 
Bruſchius cap. 9. de Epiſcopat. Germ. p. 15 8. zu 
leſen. Von dieſem S. Gumprechts Stifft / deſſen 
Fundation vnd Auffnehmen / ſchreibt D. Veit E⸗ 
raſmus Hoßmann / wie ſolches im Jahr 1612. zu 
Onoltzbach in Truck bracht wor den / alſo: Diß vr⸗ 
alte S. Gumprechts Stifft / in der Fuͤrſtlichen 

Hauptſtatt zu Onoltzbach / ſoll Anfangs nurlein 

Capelle geweſen ſeyn / ſo man zu den dreyen Hoͤf⸗ 

fen / wie dieſelbe noch in den Vorſtaͤtten vorhan⸗ 

den / geheiſſen: Hernach aber neben andern Stiff⸗ 
ten in dieſer Lands Art / als Feuchtwang / Heriden / 

Wuͤlgburg / Solnhofen / von Carolo Magno cir- 


Dechant vnd Capitel gehorſamb zu ſeyn / ſchweren 


ibung 


vber Eifelſtadt / oder Eybelſtadt / ein Wuͤnnbun 


ligt Sommerhauſen / vnnd gegen vber Winter, 
hauſen / zween ſchoͤne vmbmawerte Maͤrckt / wie 
Staͤttlein / den Herzen von Lympurg gehoͤ⸗ 
rig: vnd gegen Oxenfurt vber 
ligt Sultzfeld. 


na, 
ca annum Chrifti 800. herkommen ſeyn / als de 
ſelb in dieſer Landsart ſich auffgehalten / die A 
muͤhl Schiffreich machen / vnnd in die Thonam 
fuͤhren wollen / wie die Graͤben bey Kaͤlheim noch 
vorhanden. In einer alten Membrana aber / 
mir vor dieſem zu handen komen iſt / befinde ich 
daß die prima fundatio S. Gumperto, deß Könte 
lichen Stammens in Franckreich / zugeſchrieben 
vnd er / S. Gumpertus, Antiſtes & Confeflor, pö 
tificali authoritate mirificatus, genennet wird) 
deſſen in ſeinem Reſponſorio alſo gedacht wird: 
Beatiſſimus Chriſti Confeſſor Gumpertus, in 
acceptata talentorum diſpoſitione ſolicitus, i 
eroganda tritici menſura benevolus, in Domini 
ſui gaudio, ſupra multa conſtitui meruit, quoniã 
in paucis fidelis fuit, &c. In welchem Jahr er a⸗ 
ber geſtorben / iſt keine Nachrichtung vorhanden 
auſſer daß man in einem alten Stifftbuch find 
wie er den 11. Martij verſchieden / ſtehet aber kei 
Jahr dabey / vnd als Anno 1165. den 3. Novem 
bris die Kirch vnd S. Gumprechts Altar vom 
ſchoff Herold von Wuͤrtzburg im erſten Jahr f 
nes Biſthumbs geweyhet / ſeynd feine Keliquiæ in 
einen ſteinern Sarck geleget / hernacher aber bey 
dem Erſten Decano Gottiboldo Anno Chriſit 
1195. 15. Julij erhabt vnnd canoniſirt worden / 
wie der ſteinerne Sarck / im Chor auff dem hohen 
Altar / als man im Jahr 1610. — 0 
in vnd auſſen renovirt / noch vorhanden ge 
die Keliquiæ, neben zweyen alten Brieff lein / dar 
inn gefunden worden. Weiter: Auff dieſ 
Stifft find auch allezeit neunzehen Canonicat vn 
Præbenden geweſt / darunter der Herr i 
Scholaſticus, Cantor & Cuſtos, wie auff allen 
Stifften herkommen / jhr beſondere Eyds⸗Pflic 
gehabt. So haben auch folgende Geiſtliche dem 
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muͤſſen / als der Pfarꝛer zu Onoltzbach / Sachſen / 
Peters Aurach / Tettelſaw / Weyhenzell / Forſt / 
Schalckhauſen / Neunkirchen / Wern ſpach: Jtem 
der Caplan zu Brotzwinden vnnd n g 
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deß Franckenlands / ve. 


Die Pfarren / Inſingen / Lohr / Hauſſen / Weidel⸗ 
bach / Wickelshoffen / haben zu der Probſtey ge⸗ 
hoͤr et. Ferꝛner:die ſtattliche Stifftung der Ritter⸗ 
bruderſchafft der Jungfrawẽ Marien st Schwa⸗ 
nen / in S. Georgen Capellen bey dem Stifft all 


hier / dergleichen bald keine zufinden / dann 1t. Fürs, | 


ſten / to. Grafen / 4. Herꝛen / 69. Ritter / 14. vom 
Adel / i. Prieſter / 13. Fuͤrſtin / 1. Graͤfin / a. Freyin / 
vnnd 105. Adeliche Weibs⸗Perſonen / von Anno 
1472. biß 15 54. da bald hernach die Reformation 
vorgangen / darzu geſtifftet haben) hat jhren Ans 
fang genommen under Herin Marggraff Friede⸗ 
richen von Brandenburg / Churfuͤrſten / den man 
fonften Marchionem dentibus ferreis genannt / 
fo Anno 1471. am Tag S. Scholaſticæ, 10. Febr. 
verſtorben. Den Altar in der Capellen / ſo noch vor⸗ 
handen / hat Marggraff Albrecht / Churfuͤrſt / fort» 
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ſten Achilles Germanicus genant / def vorigen 
Bruder / machen laſſen. Bißher ermeldter D. 
Hoßmann Es werden in dem Geiſtlichen / zu O⸗ 
noltzbach gerechnet / das Dechanat Leutershauſen / 
Langenzen / Beyersdorff / Vffenheim / Dechanat 
vnnd Pfarrzu Wiltzburg / oder Weinmersheim. 
Es wird allhie das Land: vnd Hoffgericht gehal⸗ 
ten. Anno 1549. ſeyn allda am Tag Simonis Ju- 
dæ, zwiſchen 10.11. vnnd 12. Vhren / 3. Sonnen / 
ſampt etlichen Regenbogen / wie wir auffgezeich⸗ 
neter finden / geſehen worden / ſo faſt biß auff ein 
Vhr geſt anden. Wie es Anno 16 34. im Som̃er / 
mit der Pluͤnderung allhie hergangen / da⸗ 
von ſiehe die Franckfurtiſche Rela⸗ 
nion / amd 2, Blat. 


DOeringen / Oeringa, 


At den Nahmen von dem Fluß Ora, gleich 

wie auch die Landſchafft herumb davon O- 
rigovia, oder das Orgoͤw / geheiſſen wird; 

wie Crufius part. 2. Annal. Suev. fol. 195. ſchrei⸗ 
bet. Iſt ein Graͤfflich Hohenlohiſche Statt / 
Schloß / vnnd gemeines Ampt / an den Graͤntzen 
deß Francken: vnd Wuͤrtembergerland; wie auch 
andere der Herzen Grafen von Hohenlohe Ders 
ter / gelegen. Das Stifft hat von Kaͤyſers Conra- 
di II. Mutter / der Adelheid / ſeinen Anfang Anno 
103 7. bekommen; als die hernach Graf Herman 
von Hohenlohe geheuratet hat / vnnd allhie begra⸗ 
ben ligt. Das Diploma fundationis, ac dotatiö- 
nis, hat Magerus de Advocatia armata, cap. 5. n. 
392. fol. 150. vnd iſt von ſolchem Stifft / allda die 


an obgedachtem 195. Blat ſagt / dz ſolche Stiffts⸗ 
kirchen / vor alters / auſſer deß Staͤttleins Oerin⸗ 
gen / ſo man jetzt die Alte Statt nennet / gelegen ge⸗ 
weſen. Hernach haben viel / auch vornehme Leuth / 
bey ſolchem Stifft / Haͤuſer erbawet / vnnd endlich 
dieſelbe mit einer Mawer vmbgeben / daß es ein be⸗ 
ſondere Statt worden / vnd ſeye der Rath / vnd Ge⸗ 
richt / auß alt Oeringen gewichen / vnnd habe ſich in 
dieſe newe Statt beg ebenz daher fie auch jhre Ge⸗ 
ſchlechter bekommen habe. Von hochwolgedach⸗ 
ten Herꝛen Grafen von Hohenlohe (die ſich mit 
vielen vornehmen Haͤuſern in Teutſchland be⸗ 
freundet / auch auß jhnen viel Biſchoffe worden 
ſeyn) Vrſprung /c. Siehe jhn / den Cru- 
ſium, part. 2. lib. 6. cap. S. vnd Lazium 


Grafen von Hohenlohe jhre Begraͤbnuß haben / lib. 8. Migrat. Gent. 
befagter Cruſius d. part. 2. lib. 6. c. 8. & part. ʒ. lib. cap. 3 4. 
1.612. & lib. 5. c. I. & lib. 9. c. 12 zu leſen; der auch 

Reineck / Rineck / 


E: Schloß / vnd Staͤttlein / nahend Ham⸗ Schloß / Chur⸗Maͤynt zugehörig. Iſt ſonſttheils 


melburg / Procelden / vnnd Gmuͤnd an der 

Sal / gelegen; davon oben bey Lohr bericht 
geſchehen. Den 21. Auguſti Anno 1643. iſt vns / 
von einem beglaubten Ort / folgende Beſchrei⸗ 
bung zukommen: Rhyneck / Rhyeneck / oder Rhei⸗ 
neck / iſt ein fein Staͤttlein / oder / will man ſagen / 
ein fein verſchloſſen Marckflecken (oppidum) 
faſt / wie Windecken im Hanawiſchen / mit einer 
Ringmawer vmbgeben / vnnd mit einem Bor 
ſtaͤttlein verſehen. Hat auff dem Berg ein fein 


Hanawiſch / theils Maͤyntziſch. Vff dem Schloß 

wohnt ein Maͤyntziſcher Keller / vnd im Staͤttlein 

ein Hanawiſcher Amptmann. Hat guten Wein⸗ 

wachs / Feldbaw / vnnd Viehezucht / auch Wale 

dung / Wißwachs / vnd ein Waſſer dran; die Siñ 

Nieten Liegt ein halbe Meyl vom Maͤyn / fünff 
eyl von Würtzburg / vnd p. Meyl von Hana / 
graͤntzt ans Wuͤrtzburgiſche / Chur⸗Maͤyn⸗ 

tiſche / vnd Francken. Biß hieher ge⸗ 
dachter Bericht. 


G Rom⸗ 
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vonder Wuͤrtzburgiſchen Veſtung Koͤ⸗ 
Ynigshofen / hat ein Stifftskirchen / vnd ein 
Schloß / darauff etwann ein Graͤfflich Henneber⸗ 
giſche Hoffhaltung geweſenz wie auch auff dem nit 


weit von hier gelegenen Hauß Hartenberg. 
Es ſchreibet Cyriacus Spangenberg in ſeiner 
Hennebergiſchen Chronic / lib. 4. c. 26. Berthold 
der 19 Graff vnd Fuͤrſt zu Henneberg / auff Rom⸗ 
hild / der Anno 1549. ohne Kinder geſtorben / die 
Herꝛſchafft Romhild / feiner Gemahlin Bru- 
dern / Graf Hanß Georgen zu Manßfeld / vnd deſ⸗ 
fen Bruͤdern / bey feinem Leben verkaufft / welche 
hernach dieſelbe (vnd alſo auch dieſe Statt) mit 
den Hertzogen zu Sachſen / fuͤr das Cloſter Ol⸗ 
dersleben / bey der Sachſenburg / vertauſcht / vnnd 
etlich Belt zugenommen haben. Iſt folgents zur 
Coburgiſchen Pfleg gezogen / vnnd der Zeit Fuͤrſt⸗ 


Rot / 


12 In Margaräffifch Ohnſpachiſch Srärt, vnnd llegt auff der ſeyten / da man nach Welſen⸗ 
lein / Schloß / vnnd Ampt / 4. oder J. Meyl burg will / dar inn ein ſchoͤner Saal / vnd feine Ge⸗ 
von Nuͤrnberg / gegen Weiſſenburgwerts / mach / 2. Gaden hoch ſeyn. Dieſen Ort macht 


am Waͤſſerlein Rot / fo daſelbſten in die Rednitz 
kompt / nahend Hilpoltſtein / gelegen. Iſt ziemblich 
veſtʒ wiewol das Staͤttlein ſchlecht gebawt / vnnd 
nur eine Kirch / aber zwey Vorſtaͤttlein / bey bey⸗ 
den Thoren hat. Das Schloß iſt viereckicht / 


Votenburg / an der Zauber / 


gene Grafen / vnnd Hertzogen / gehabt hat. 

Von den Alten zwar / die von den Sicam- 
bris, vnd dem erſten Hertzog in Francken Gene- 
baldo, vnd deß erſten Chriſtlichen Hertzogen Gos- 
berti II. daſelbſt Brudern / Cuniberto, od Gum⸗ 
prechten / dem erſten Grafen zu Rotenburg / biß 
auff Wernerum, (ſo entweder beſagten Gum⸗ 
prechten VrEnckel / oder auß Kaͤyſer Carls deß 
Groſſen Geſchlecht erbohrg; doch aber mit Bluts⸗ 
Freundſchafft den vorigen Grafen zugethan gewe⸗ 
ſen / vnd der dem letzten Sicambriſchẽ Grafen Ra- 
tulpho ſuccediꝛt / vnd vmbs Jahr 897. Hertzog in 
Francken worden / auch die jhme angefallene 
Graffſchafft Rotenburg bekommen haben ſolle) 
hergefuͤhret werden / hat man keinen gruͤndlichen 
Beweiß / dar auff man ſich ſicher zuverlaſſen hette: 
Gleich wie auch noch vngewiß iſt / ob Pharamun- 
dus, Marcomiri deß Andern Sohn / das Schloß / 


S e ſo vorhin ei⸗ 


Beſchreibung 
Romphilden / 


1 Jegt nabend Hilperhauſen / vnd ein Meyl; lich Altenburgiſch; wird aber im Fraͤncklſchen 
r 


Crayß / oder gegen denſelben vertretten. Was die⸗ 
ſer Ort in dem jetzigen Krieg außgeſtanden / davon 
findet ſich wenig auff gezeichnet. Anno 1641. hatte 
der Schwediſch Oberſte Reinhold von Roſen all⸗ 
hie ſeyn Hauptquartier. Anno 1642. haben die 
Erfurter / vmb den 10. Martij / dieſes Staͤttlein 
darinn damals Wahliſches Volck gelegen / vber⸗ 
fallen / Viehe / vnnd Pferde / zum theil abgenom⸗ 
men. 


Nahend Roͤmhild liegt das Dorff Track: 


ſtadt / alda es ein Ganerben Gericht hat von 

deme Wehnerus in pract. Obfervat.p.198.5u le- 

fen. Es ſolle ſolches alle Quatember / von wer 
gen aller Ganerben / gehalten 


werden. 


* * 
* 


inſonderheit die Freyung / ſo da iſt / beruͤhmbt. 
In dieſem Krieg hat er auch leyden / 
vnd herhalten muͤſſen. 


* * 
* 


oder die Burg / Anno Chriſti 418.0der 19. zu 

tenburg / wider die Schwaben / erbawet / darzu An 
no 515. auch die Statt / oder derſelben Erweite⸗ 
rung / kommen ſeyn ſolte / wie dann gleiches beden⸗ 
cken auch mit Duͤnckelsbuͤhel / fo wider die Fran⸗ 
cken / von den Schwaben; vnnd Schweinfurt von 
den Francken wider die Thuͤringer / wie man für 
gibt / erbawet worden ſeyn ſollen / vor faͤlt. Ingle 
chem / vnd nicht weniger gezweiffelt wird / ob ebel 
vor Zeiten die Rotenburger Io vem, vnd Dianam⸗ 
vnd nicht vielmehr andere der Heydniſchen Teut⸗ 
ſchen Abgoͤtter angebettet; ehe fie auff deß H. Chi- 
liani Predigten / zu obgedachtes Gosberti II. Zel⸗ 
ten / den Chriſtlichen Glauben angenommen ha⸗ 
ben ſollen. Folgends wird Kaͤyſers Arnolphi 
Sohn Conradus, ein Hertzog in Francken / Hefe 
ſen / ond der Wetteraw / Kaͤyſers Conradi deß er⸗ 
ſten Vatter / geſetzt; vnnd von deſſen andern Kin⸗ 
dern geſagt / daß ſie / wegen viel ihres Gefen 4 


fl 
1 


A. C Wolfgang. 

B. Klingen Dr T. Ra thaus- 

. Frawer.Closter. K. Roder ther, 
D ar 28 L Ffenger HA 
E P/ Alte Burg M. Faultburn 
G Manch Cle, N. WopRthüm: 


deß Franckenlands / e. 


bnd daß das Hertzogthumb / wegen der vbermaͤſſi⸗ 
en Schanckungen / in Abgang gerahtẽ / nur Gra⸗ 

| fen zu Rotenburg ſich zu ſchreiben angefangen; 
auß denen im Jahr Chriſtt 1o98. Einhardus / der 
letzte Grafzu Rotenburg / um Biſchoff zu Wuͤrtz⸗ 
burg erwoͤhlet worden / vnd geſtorben Anno 1114. 
vnnd ſeye alſo hiemtt das mannlich Fraͤnckiſche 
Gebluͤt der Hertzogen zu Francken abgangen / vnd 
das Land Kaͤyſer Heinrichen de Vierdten heimb⸗ 
gefallen; vnnd habe ſeyn Sohn / Kaͤyſer Heinrich 
der Fuͤnffte / die Graffſchafft Rotenburg / mit dem 
Hertzogthumb Francken / ſeiner Schweſter Sohn / 
Conrado III. Hertzogen zu Schwaben / geſchenckt / 
deme es aber Kaͤyſer Lotharius genommen / vnnd 
dem Biſchoff zu Wuͤrtzburg Erlango, geben; wie⸗ 
wol / nach ſeyn deß Kaͤyſers Todt / gedächter Con- 
radus der Dritte / es wider bekommen / vnd auff ſei⸗ 
nen SohnßFriederichen gebrachtzden hernach ſeyn 
Vetter / Kaͤyſer Friederich der Erſte / auch ein Herz 
tzog in Schwaben / weilen beſagter Hertzog Frie⸗ 
der ich in Schwaben / vnd Francken / der reiche Ro⸗ 
tenburger genant / keine mannliche Leibs-Erben 
hinderlaſſen / Anno 1168. geerbt / der folgends das 
Hertzogthumb dem Biſchoff zu Wuͤrtzburg vber⸗ 
geben / welcher jhme auch ein bloß Schwerdt / zum 
Zeichen Ep widerzugeſtelten Hertzogthumbs zu 
Franckent das erſte mal / vortragen laſſenzvnd von 
ſolcher Zeit an / ſich die Biſchoffe deß Hertzog⸗ 
thumbs zu Francken allererſt recht angemaſt; vnd 
folgends Biſchoff Gottfried von Limpurg ſich am 
erſten Biſchoffen zu Wuͤrtzburg / vnd Hertzogen zu 
Francken / geſchrieben ; die Graffſchafft Roten 
burg aber vorermelter Käyfer Fridericus Barba- 
roſſa, auß ſondern Gnaden / vnd tragender Affe- 
ction zu dem Fuͤrſten⸗Staͤttlein Rotenburg / mer 
gen ſeiner geliebten Herten Vettern / zu dem Roͤ— 
miſchen Reich / mit ſondern Begnadungen /geger 
ben / vnd verehret / vnnd ewig dabey zu bleiben ver⸗ 
ordnet: daß alfo Franckenland feine Weltliche 
Hertzogen / von Genebaldo an / auß dem Fraͤncki⸗ 
ſchen / 790. vnnd auß dem Schwaͤbiſchen Gebluͤt 
52. Jahr lang / gehabt habe. Siehe vnden Wuͤrtz⸗ 
burg. Es fuͤhrten die alten Grafen zu Rotenburg / 
in jhrem Wappen / oben vffm Schild / ein weiſſe 
Tauben / mit außgeſpanten Fluͤgeln / zwiſchen 
zweyen Büffelhörnern / vnten / in einem blawen 
Schild / ein verguͤlten Sömwenkopff/ mit zweyen gel⸗ 
ben Sporn zwerchs auß dem Mund gehend; die 
Helmdecken war gelb / vnd roth / welches Wappen 
das Stifft Comberg / weiln es die Grafen von 
Rotenburg geſtifftet / noch heut zu Tag fuͤhret. 
Man hat ſie auch die Herꝛn von der Dauben / oder 
Columba, das iſt / von dem Waſſer / ſo hernacher 
von den Inwohnern die Tauber genant worden / 
geheiſſen. Die Statt Rotenburg aber hat je / vnnd 
allwegen / ein rothe Burg / mit zweyẽ rothẽ Thuͤrn⸗ 
lein / oder Zinnen / in einem weiſſen Schild / zum 
Wappen gehabt / deſſen ſie ſich noch heutiges Tags 
in jhrem Secret Inſigel gebrauchet. Als nun / 
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wie vorgemelt / Rotenburg dem Reich vbergeben 
worden / haben die Roͤmiſche Kaͤyſer / vnd Koͤntg / 
damit die Statt deſto beſſer in Gehor ſamb behal⸗ 
ten / vnnd von den Benachbarten / als ein newer 
Reichs ⸗Stand / defto minder beleydigt / vnnd be⸗ 
trangt werden moͤchte / auff die alte Fuͤrſtl. Burg / 
vnnd Schloß / jhres gefallens / Burggraffen / als 
Kaͤyſerliche An waͤld / vnd Præſidenten / geſetzt / nd 
verordnet / in maſſen dann Keginaldus, gedachten 
Kaͤyſer Friederichs mit dem rothen Bart Sohn / 
der erſte Burggraff geweſenz welchen ſeyn Bru⸗ 
der Conradus, auch beſagten Kaͤyſers Sohn / ge⸗ 
folgt / d im Wald / Luſſart genant / vmbkom̃en / vñ 
keine Leibs Erben verlaſſen. Der dritte Burggraf 
war Walther / ein Graf von Limpurg / deſſen Ge⸗ 
mahlin ein Hertzog in zu Teck geweſen. Der 4. war 
Herman von Hornbutg / Ritter / ein Stiffter deß 
Barfuͤſſer Cloſters / lebte vmbs Jahr 1280. vnnd 
wurde deß H. Roͤm. Reichs Schultheiß genant. 
Ders. war Leupolt von Weltingen / deß H. Rom. 
Reichs Putigal genant. Der 6. vnd letzte / ſo viel 
man Nachrichtung hat / iſt geweſen Otto , ein 
Graf von Flügellaw. Vnd hat alſo diß Burggraf⸗ 
thumb bey 150. Jahren gewehret / biß es Anno 
13 52. der Statt vbergeben / vnnd von Roͤmiſchen 
Kaͤyſern / vnnd Koͤnigen / Land Richter dahin ver⸗ 
ordnet worden ſeyn. Dieſe Præſidenten / vnnd deß 
Reichs ⸗Anwaͤld / haben / zu vnderſchtedlichen Zei⸗ 
ten jhre beſondere Namen gehabt / als / 1. wurden 
fie Burggrafen genant; darnach Reichs⸗Schul⸗ 
theiſſen / Reichs Butigal / Reichs oder Land⸗Rich⸗ 
ter / Reichs pfaͤnder / Reichs⸗Amptmaͤnner. Vnd 
waren alle dapffere / vnd Rittermaͤſſige Perſonen / 
ſo zum wenigſten Adelſtands / vnnd dem H. Reich 
ohne Mittel vnderworffen / vnd Lehenbar warenz 
darunder geweſen die Edle Herꝛen von Endtſe / die 
Grafen von Hohenlohe / die Herzen zu Braün⸗ 
eck / die Schencken von Stmpurg / die Landgrafen 
zu Leuchtenberg; die Kuchenmeiſter zu Seldeneck / 
vnd Nortenberg / ꝛc. Als aber im Jahr 13 56. an 
S. Lucas Tag / vmb Veſperzeit / die alte Burg / 
durch ein groſſes Erdbidem / ſehr zerſchuͤttert ward / 
hat die Statt bey Kaͤyſer Carlen dem Vierdten / 
ſo viel erhalten / daß jhr ſolche alte Burg abzubre⸗ 
chen erlaubt worden. Da dannzugleich / mit der 
Burg / auch deß Burggraffthumbs Nahmen vff⸗ 
gehoben worden; das Otficium vnd Ampt aber 
nicht. Dann die jenigen / ſo vor Zeiten Burggraf⸗ 
fen genant worden / jetzt deß Reichs⸗Richter ge⸗ 
heiſſen / vnd haben gleich maͤſſigen Gewalt / als zu⸗ 
vor die Burggraffen gehabt. Anno 1407. hat Koͤ⸗ 
nig Went den wuͤſten Thurn in der Veſten / 
vor der Statt Rotenburg / der Statt vbergeben. 
Anno 1425. hat Kaͤyſer Sigmund der Statt / vñ 
jhren Nachkommen ermelten Thurn / ſampt den 
Mawren daran / vbergeben / denſelben Thurn / vnd 
Mawren abzuheben / niderzubrechen / vnd gaͤntzlich 
dannen zu raumen / welches beſchehen / vnnd allein 
der Thurn ſtehend blieben. Im Jahr 1274. hat 
G ü Kaͤyſer 
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Kaͤyſer Rudolph der Erſte die Burger von Rotẽ⸗ 
burg in ſein / vnd deß Reichs ewigen Schutz / vnnd 
Schirm / genommen / vnd ſie ſonderlich begnadet / 
daß ein jeder / der zu einem Burger zu klagen hat / 
olche Klag vor jhrem Statt Richter thun / deſſen 
ßſpruch gelebẽ / vnd für keinen frembden Rich⸗ 

ter ziehen: Item / daß das Landgericht zu Roten⸗ 
burg / nack alter / vnd bewehrter Gewonheit / wie es 
bißhero gehalten / auch hinfuͤro gehalten werden 
fol. Ite / da jemand / durch ermeltes Landgerichts 
Acht / die Statt Rotenburg verbotten wurde / ſoll 


dieſelbe Acht dem Kaͤyſerl. oder Koͤnigl. Hoff ver- 


kündet / in die memorialia eingeſchrieben / vnnd 
durch Kaͤyſ vnd Koͤnigl. Gnad nicht wider darauß 
gelaſſen werden / er werde dann zuvor / eben an dem 
Orth / da er geaͤchtet worden / der Acht entlediget. 
Item daß alle Burger / vnd Inwohner der Statt 
Rotenburg / vnnd ein jeglicher inſonderheit / die 
Stewer / vnd Bethe geben / inmaſſen man den vo 
rigen Kaͤyſern / vnnd Koͤnigen / geben hat / das iſt / 
daß fie nicht weiters darüber ſollen beſchweret wer⸗ 
den. Item es ſoll kein Frembder keinen Inhei⸗ 
miſchen / oder Burger / vmb was Sachen das ſey / 
zu einem Duello, oder Kampff / außfordern. J⸗ 
tem / ſollen alle Kauff⸗ vnd Handelsleuth / vnd fon» 
ſten alle vnd jede / ſo die drey gefreyte Jahr⸗Maͤrckt 
beſuchen / im zu vnd abreiſen / ein Meyl Wegs võ 
der Statt deß Reichs Schutz / Schirm / vnd ſtarck 
Geleyt / haben. Itẽ / ſollen der Statt Weg / Straſ⸗ 
ſen / vnd Waid / nach alter Gewonheit / ohne maͤn⸗ 
niglichs Eintrag / vnd Hinder nuß / gebraucht wer⸗ 
den. ö 

Es hat aber die Statt Rotenburg den Namen 
nicht von den rothen Ziegeln / oder Schilten: dann 
ſonſten andere Staͤtt auch alſo muͤſten genennet 
werden; ſondern von den dreyen Burgen / die der 
Enden / als eine die Engelburg jenſeit der Tauber 
auff dem Berg: die ander auff dem Berg hinter 
dem Spital / der Eſſigkrug genant: vnnd die Mir, 
telſte vor der Statt / die rohte Burg genant / geſtã⸗ 
den. Vnd weil diß Caſtell / oder Burg / mit der 
Statt vmbfangen / hat dahero auch die Statt den 
Nahmen (vnnd ohne zweiffel / auch obgedachtes 
Wappen) bekommen / vnd behalten; Alſo / daß ſie / 
neben Luͤtzelburg / Magdenburg / vnnd Altenburg / 
vnter die vier Burgen deß Roͤm. Reichs gezehlet 
worden. Dieſe Statt iſt ſonſten ſehr luſtig / hat 


ein geſunden / vnd temperirten Lufft / vnd liegt vff 21. vnd ein drittheil Maß. Iſt acht Schuh hoch / 
einer ſeyten gegen Nidergang / da die Burg geſtã⸗ vnd 13. Schuh tieff. Den Caſten hat Michel 
Schenisberger Steinmetz; die Saul aber / vnd ds 


den / ſehr hoch auff einem Berg / darunder im Thal 
das Waſſer / die Tauber genant / gegen Mitter⸗ 
nacht fleußt / vnnd zu Wertheim in den Maͤyn 
kompt. Auff der andern ſeyten / gegen Auffgang / 
hat es ein ſchoͤn ebenes Bawfeldt / vnd iſt / von den 
Gnaden Gottes / der Boden vmb die Statt gantz 
fruchtbar / der Wein / Getrayd / Obs / vnd derglei⸗ 
chen / reichlich gibt; daß man ſelten der Statt Ge⸗ 
traydt zufuͤhren doͤrffen; ſondern fie noch andern 
hat mittheilen koͤnnen. Es iſt dieſe Staſt erſtlich 
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gar eng geweſen / als vom Burg⸗Thor an / biß an 
S. Johans Thor / (ſo nun weg gebrochen iſt;) von 
dannen den alten Stattgraben hinauff / biß zum 
Buͤttelhauß: fuͤtters biß zum Weiſſen⸗Thurnz 
von dannen bißzum Thurn hinterm Teutſchen 
Hauß / ſo abgehoben. Vnd dann fuͤrters biß wi⸗ 
der zum Burg ⸗Thor / doch das Frawen⸗Cloſter 
mit eingeſchloſſen. Im Jahr 1204. haben Bur⸗ 
germeiſter / vnd Rath allhie / zu ſonderlicher Zierd / 
vnd Wolfahrt der Statt / die Mawren beſſer hin» 
auß geruckt; Nemblich von Johanns⸗Thor an / 
biß an den Siberthurn / von dannen biß an das 


Roͤderthor / ferꝛners biß an das Galgenthor / nnd 


von dannen biß an das Klingenthor; vnd Anno 
1408. die Statt von Siebersthurn / biß ans Co⸗ 
bozeller / vnd Spitalthor / erweitert. Vnd ſeynd in 
der Ringmawer folgende Thurnbegriffen / als 1. 
der euſſer / vnnd innere Burgthurn / am Thor. 
Todtengraͤbers Thurn / Cloſter Thurn / Straff⸗ 
Thurn an der Ecken. 2. Klingenthurn am Thor. 
S. Wolffgangs⸗Kirch / vnd die newe Paſtey / Ans 
no 1592. erbawet. Klingen -oder Fuͤrbringers⸗ 
Thuͤrnlein. Darneben Pulverthurn. Der Hen⸗ 
ckersthurn. Kummereckthurn. 3. Galgenthurn 
am Thor. Thomasthurn. Weibersthurn. 4. 
Roͤdersthurn am Thor. Hochennersthurn Faul⸗ 
Thurn. Schwebelthurn / Ruckeſſer genannt. 
Groß⸗vnnd Klein⸗Stern. 5. Spital⸗Thurn an 
dem Thor. Die Paſtey allda Anno 154 erbawet. 
Der Wißbader, vnd der Hunds⸗Thurn. Kyle 
Thurn. Fiſch⸗ vnnd Kahlenthurn. 6. Cobozel⸗ 
lerthurn oberhalb dem Thor. Weiß⸗Thürnleins. 
Heintzlesthurn. Taubenthürnlein / im Johann ſer 
Hoff. Keß⸗Cammer in der Hell. Der Thurn bey 
deß Fürbringers Scheuren im Eck. emnach 
auch die Statt / jhrer Hoͤhe halber / ſonderlich in 
duͤrꝛen Jahren / mangel an Waſſer gehabt / als 


K u nie ee ie re 


haben die liebe Alten auch diefen Mangel ergaͤntzt / 


vnnd den Herterich / oder S. Georgen Brunnen / 
Anno 1446. in die Statt fuͤhren laſſen / welcher 
im folgenden Jahr in einen hoͤltzern Kaſten gelay⸗ 
tet worden; aber Anno 1491. in einen ſteinern erſt⸗ 


mals gangen; vnnd Anno 1608. der jetzige Kaſten 


von harten Steinen dahin geſetzt worden. Helt 
1286. Eymer Nuͤrnberger Eych / thut 107. Fuder 
2. Eymer. An Rotenburger Eich aber 105. vnd 
zwey drittheil Eymer / thut 89. Fuder / J. Eymer 


Bild / Chriſtoff Koͤrner / gehawen. Im Jahr 
1799. als man noch mangel an Waſſer hatte / vnd 
empfande / hat man / den Klingenbronnen in die 
Statt fuͤhren laſſen / vnnd dem Teutſchen Orden 
die Goͤtzen⸗Muͤhlen / zu einem Brunnenhauß / ab⸗ 
gekaufft. Der ſteigt nun 1400. Schuh hoch / vom 
Thal den Berg hinauff / biß auff den Klingen⸗ 
Thurn / vnnd faͤlt in einen Kupffern Kaſten / von 
dannen theilt er ſich . 
er 


r 


deß Franckenlands / de. 


erſte ſtehet auff der Capellen / der ander auff dem 

iehemarckt. Sonſten ſeynd in der Statt / als 
auffm Bloͤnlein (deſſen Kaſten / ſampt dem Bo⸗ 
gen / vnd Trog / Anno 1607. gemacht worden.) J⸗ 
tem in der Klinggaſſen / beym Schwartzen Adler / 
vnd bey dem Klingen Thor; Item an der Johan⸗ 
niter Kirchen auch ſpringende Bronnen / vnd 29. 
gemeine Schoͤpffbrunnen / ohne was die Burger 
in jhren Haͤuſern haben / deren ein groſſe Anzahl 
it. Im Jahr 1373. hat E. E. Rath / vnd etliche 
alte erbare Geſchlechter / auch andere Gottsfoͤrch⸗ 
tige Leuth / S. Jacobs Pfarrkirchen angefangen 
zu bawen. Sie hat 12. Säulen / ſo den gantzen 
ſchweren Baw tragen; darnebẽ zween hohe Kirch- 
Thuͤrn / ſo 90. Ehlen hoch / oben durchſichtig / vnnd 
mit Gaͤngen gezieret ſeyn. So iſt der Obere Chor 
24. Ehlen hoch. Im Jahr 145 3. hat man an dem 
hintern Chor / jetzt die Borkirchen genant / den er⸗ 
ſten Stein gelegt / vnd iſt man mit ſolchem Gebaͤw 
Anno 1471. fertig worden. Auff dem Milch⸗ 
Marckt ſtehet eine Capellen / im Jahr CHriſti 
1404. vom Herten Peter Creglingern / dem Al» 
tern / Burgern zu Rotenburg / zu ehren der Heil. 
Jungfrawen Marts geſtifftet. Iſt zuvor die alte 
Judenſchul der Enden geſtanden / vnd das Seel⸗ 


Hauß / oder die elende Herberg / der Juden Tantz⸗ 


Hauß geweſen: welches Seelhauß mit 2. Stuben / 
Kuchen / vnd andern nothtuͤrfftigen Dingen / dar⸗ 
in arme Leuth / die deſſen begehren / auff ein par 
Naͤcht / beherbergt werden / verſehen / vnnd wird 
denſelben Salt / Holtz / vnd Liecht / mitgetheilt / die 
Bett / vnd Bettladen / ſollen die Pfleger zu S. Ja⸗ 
tob erhalten. S. Wolfgangs Kirchen vor dem 
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wegen vorgehabter Verraͤhterey / wie man ihnen 
zugemeſſen / auß Rotenburg / am Charfreytag / 
verjagt / vnd verbrent worden / hat man darauff dẽ 
Kirchhof zu der Burger Begraͤbnuß gebraucht / 
die Capellen eingenommen / vnd zur reinen Mar ia 
genant. Dieſer Kirchhof / vnd Capellen / ſeyn An⸗ 
no 1520. als die Juden abermals / auff beſchehe⸗ 
ne Auffkündigung / außziehen muͤſſen / geweyhet; 
die Capellen aber her nach in der BaͤwriſchenAuff⸗ 
ruhr zu Grund nidergeriſſen / vnd verwuͤſtet wor⸗ 
den. Den Kirchhof / oder Gotts⸗Acker / hat man 
vor das Roͤderthor hinauß transferirt / vmbmaw / 
ret / vnnd ein Kirchlein darein gebaͤwet / zu den 
Keichpredigten / welcher / ſampt dem Kirchlein / den 
16. Julij Anno 1562. iſt eingew eyher worden. 
Im Jahr 1274. hat Kaͤyſer Rudolph der Erſte 
der Statt Rotenburg die Freyheit gegeben / drey 
Jahrmaͤrckt zu halten; als Dienſtags nach O⸗ 
fern vnd nach Pfingſten; Item auff S. Jacobs, 
Tag / vnd ſollen alle vnnd jede / ſo ſelbige beſuchen / 
zu / vnd von denſelben / auff ein Meyl Wegs / ein 
Kaͤyſerl. vnnd deß H. Reichs ſtarckes Geleyd ha⸗ 
ben. Anno 1282. den 6. Junj / hat hoͤchſtgemelter 
Kaͤyſer Rudolphus, dẽ Jahrmarckt / ſo die Kirch, 
weyh genennt wird / vnd vor Zeiten bey den Fran⸗ 
eiſcanern gehalten woꝛden / 4. Tag nach ꝰfingſten / 
acht Tag lang zu halten / gefreyet / alſo / daß alle 
Handelsleuth / ſo den Marckt beſuchen / fuͤr ſich / 
jhte Haab / vnnd Guͤter / ein frey / ſtarck / ſicher Ge⸗ 
leyd haben / vnd gleich anderer Frey⸗vnnd Reichs⸗ 
Staͤtt Meſſen / privllegirt ſeyn ſollen. An. 331. 
vnd 1340. hat Kaͤyſer Ludwig die Andreas Meß / 
vnd Niclas Marckt / zu halten vergont / alſo daß ſie 


Klingen Thor hat groſſen Ablaß; vnd ſtehet ob der den Abend anfangen / acht Tag wehren / auch mit 


Kirchenthür: Roͤmiſcher Ablaß auff dem Chriſt⸗ 
tag / Oſtertag / Pfingſtag / Dienſtag nach Bartho⸗ 
lomæi / S. Wolfgang / Aller Heiligen / vnſer 
Frawen Conceptionis, Annunciationis, jegli- 
ches Feſt 1240. Tag. Auff dem Tag der Kirch⸗ 
weyh 248 0. Tag / durch das gantze Jahr / alle Tag 
40. Tag. Am Dienſtag Bartholomæi kommen 
Jaͤhrlich die Schaͤfer vff 3. Meyl Wegs im Vinb⸗ 
Crayß zu Rotenburg zuſammen / gehen in d Pro- 
ceſſion in dieſe Kirchen / zur Predigt / von dannen 
in jhr Wirtshauß zum guͤldenen Lamb / als jhr 
ſonderbare Herberg / machen ſich luſtig / vnnd froͤ⸗ 
lich / tantzen darnach auff dẽ Marckt etlich Stund / 
vnd darff kein Handwercksburſch / ohne Erlaub⸗ 
nuß / mit ihnen tantzen / ſonſten wurd er in den ob⸗ 
gedachten Roͤhrkaſten / den Herterich / geworffen. 
Es haben die Juden / wie obangedeutet / auch allhie 
ihre Synagogen / Kirchen / Kirchhof / vnnd Tantz⸗ 
Hauß gehabt / davon der Kirchhof / in der Statt / 
vnnd die Judengaſſen noch den Namen hat / vnnd 
behelt; vnnd werden 4. Grabſchrifften im newen 
Kornhauß eingemawert geleſen. Dabey zu mer⸗ 
cken / daß der Teutſchen Juden Jahr⸗Rechnung / 
vom Anfang der Welt / biß vff das 1619. Jahr / 
macht 53 79. Jahr. Als ſie die Juden Anno 397, 


allen Rechten / vnd Gnaden / als andere jhre Jahr⸗ 
maͤrckt / befreyet ſeyn ſollen. Anno 1370. hat Kaͤy⸗ 
ſer Carl der Vierdte der Statt vergont / den St. 
Lorentzen Marckt / der vor dieſer Zeit zu Gebſattel / 
in der langen Gaſſen / als man von S. Lenhart 
dahin reitet / bey dem Igelſpach gehalten worden / in 
der Statt zu haben / als dardurch viel Vbel verhuͤ⸗ 
tet wurde / auch ſolches dem Reich / vnnd der Statt 
nutzlicher / vnnd friedlicher were: weil ſonderlich 
eins mals / wegen eines / an einem Burger / ergan⸗ 
genen Mords /ein Aufflauff entſtanden war. An⸗ 
no 1406. hat Kaͤyſer Rupertus den Bartholo⸗ 
mæi Marckt / daß er / biß auff Egidij Tag wehren 
0 wie andere Meſſen / vnnd Jahrmaͤrckt / ber 
reyet. | AA: 75 
Das Regiment betreffende / obwoln allbereit in 
Anno 1230. dieſe Statt jhre Burgermeiſter ger. 
habt / ſo hatten ſie doch auff die von dem Reich vor⸗ 
geſetzte Land⸗Richter zu ſehen / biß vom Kaͤyſer 
Carolo IV. ſolch Landgericht / mit aller Zugehoͤr / 
der Statt vbergeben worden / vnd ſie alſo voͤlligen 
Gewalt / in Geiſt. vnd Weltlichen / in Burger ⸗ vnd 
Peinlichen Sachen / gleich andern Reichs ⸗Staͤt⸗ 
ten / erlangt / vnd biß dahero exercirt. Vnd beſtehet 
der innere Rath von 16. Perſonen / ſo auß dem 
G ii euſſern 
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euſſern Rath erkieſt / vnd vnder denſelben fuͤnff zu 
innern Burgermeiſtern erwehlet werden / deren 
zween ſolch Ampt / einer von Walpurgis biß Leon⸗ 
hardi / der ander von dar an / biß wider Walpur⸗ 
gis / verwalten; deren jedem ein euſſerer Burger 
meiſter / auß dem euſſern Rath / zugeſellet wird. 
Es werden auch auß dem innern Rath zween 
Stewrer / ein Bawmeiſter / vnnd ein Richter er⸗ 
woͤhlet / denen auß dem euſſern Rath auch einer 
zugegeben wird; vnd ſind die jenige Perſonen / in 
Handlung jhrer eygenen / oder jhrer Freund Sa⸗ 
chen / vmb jhres intereſſe willen / beym Rath auß⸗ 
zutretten ſchuldig. Der Sachwalter ſelbſten / er 
ſey Klaͤger / oder Antworter / der Anherꝛ / der Vat⸗ 
ter / der Sohn / das Enckle / der Bruder / Vatters 
Bruder / von eines Vatters Schweſter wegen; 
Bruders / vnd Schweſter Sohn / der Schweher / 
von Leuth wegen / die ſeyn Sohn / oder Tochter / 
haben. Von eines ſolchen Schwehers / Bruders / 
oder Schweſter wegen / der Eyden / oder Tochter⸗ 
mann. Schwager / der eines Vatters / oder eines 
Mutter Schweſter hat. Schwager / der eines 
Schweſter hat. Von eines Schwagers wegen / der 
eines Weibs Schweſter hat. Endlich ein Pfle⸗ 
ger / oder Vormund. So von jemands wegen 
jchts fuͤrgelegt / gehandelt / oder gefragt wird / es 
ſey in Rechtsſpruͤchen / Aemptern / oder anderm / 
ſo ſollen alle deſſelben Zunahmens / die deſſelben 
Geſchlechts ſind / außtretten / vnnd nichts darinn 
handeln. Sollen auch in beyde Raͤth nicht ge⸗ 
woͤhlet werden / Vatter vnnd Sohn / nicht zween 
Bruͤder. Sonſten moͤgen wol darein gewoͤhlet 
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dere Perſonen verordnet / zum Fleiſch beſchathel / 
vnd Bierſchaͤtzen; Item Gewicht / Maß / Ehlen / 
Wuͤrtz / geſaltzen Fiſch / Oel / Vnſchlit / Gold / vnd 
Silber / Zinn / Kalck / vnnd Meel / auch allerhand 
Viehe / zu beſichtigen. Was obangeregtes Land⸗ 
gericht betrifft / ſo dieſe Statt / von vnerdenckli⸗ 
chen Jahren eygen / beſonders / vnd dem Wuͤrtzbur⸗ 
giſchen Landgericht / mit nichten vnterworffen ge⸗ 
habt / ſo iſt ſolches vnter dem freyen Himmel / auff 
der alten Burg (wie dann noch Anzeigungen / vñ 
der alte Richterſtuhl / heutiges Tags / vorhanden) 
offentlich gehalten worden; wie dann auch die Her⸗ 
tzogen zu Francken allhie / als in jhrer aͤltiſten / vnd 
Hauptſtatt / Hof gehalten / vnnd Hertzog Conrad 
der Dritte einen Thurnir allda angeſtellet hat. Vñ 
ſolches Landgericht ſolle ſich erſtrecket haben / ſo 
weit das Biſtumb Wuͤrtzburg gehet / vnd als weit 
die vier Waͤlde / der Thüringer / Boͤheimiſch / 
Schwartzwald / vnnd die Schoͤrnitz / oder Oden⸗ 
wald / begriffen ſeyn / vnd muſte der Land⸗Richter 
ſolches mit gulden Sporen beſitzen. 

Was zu Rotenburg denckwuͤrdig zuſehen / deſ⸗ 
ſen iſt in vorgehendem zum theil Andeutung bes 
ſchehen; vñ erhellet das vbrige auß der Statt Ab⸗ 
bildung. Allein iſt die groſſe Glůckſeligleit / vnd der 
Vberfluß / deren Nicolaus Reuſnerus, in der fleiſ⸗ 
ſigen Beſchreibung dieſer Statt / gedenckt / bey die⸗ 
fen betruͤbten Kriegszeiten langſt nicht mehr vor⸗ 
handen; ſondern es hat Rotenburg viel Wider⸗ 
waͤrtigkeiten / vnnd groſſe Trangſalen / in vorigen 
Jahren / außſtehen muͤſſen / wie berichtet worden 
iſt. Der mangel aber an gutem Trinckwaſſer / 


werden / zween die nechſten Schwaͤger / vnnd zwey | davon auch er / Keuſnerus, Meldung thut / iſt all⸗ 


Geſchwiſtrigt Kind / aber nicht mehr / derſelben 
Sipp. Auß gedachten innern Rath werden 2. 
Pflegere vber den Spital / vnnd beyde Cloͤſter; I⸗ 
tem die Landvoͤgt im Got / (Goͤw / Gau) vnnd 
Zwerchmair; (vber die der Statt gehörige Fle⸗ 
cken / Doͤrffer / ꝛc.) ſampt den Kriegs⸗ vnd Wild» 
bannsherꝛn; Item Vormundts Verhoͤrer / vnnd 
Meelwag Herꝛen / genommen. Den Steinern / 
vnnd Schiedern / werden etliche auß dem euſſern 
Rath / vnd der Burgerſchafft zugeordnet. Vnd 
beſtehet ſolcher euſſer Rath in 40. Erbaren / redli⸗ 
chen / vnnd vnverleumbten Perſonen / darauß ein 
inner Rath ergaͤntzet wird. Nach dieſen beyden 
Nähten find 40. erbare Perſonen / die nennet man 
Hauptleuth / vnnd Genante / darumb / weil ſie / ne 
ben dem euſſern Rath / bey Nachtzeiten / je zween / 
vnd zween / die Statthor / vnnd Mawren / auch die 
Wachten / beſuchen / vmbgehen / vnd erforſchenz 
vnd wird mir dieſen Perſonen der euſſere Rath er⸗ 
gaͤntzet. Vnd weilen der Statt Thor ſechs ſeyn / ſo 
iſt dahero die Statt auch in ſechs Wachten außge⸗ 
theilet / vnd hat ſo viel Wachtbieter / vnd Thorwar⸗ 
ter. Deßgleichen hat ein jedes Handwerck ſeine 
geſchworne Meiſter; denen ein innerer Rathsher: 
zugegeben / die Meiſterſtuck zu beſichtigen / vnd jh⸗ 
ren Zunffttaͤgen beyzuwohnen. So ſeyn auch fon» 


bereit / wie oben geſagt / erſetzt worden: wiewol mã 
ſagt / wann es duͤrꝛe heiſſe Jahr gebe / daß man all⸗ 
da mehr nach Waſſer / als Wein / zu ſchreyen habe. 
Es hat allhie ein ſchoͤnes Rahthauß / vnnd iſt der 
Rath der Augſpurgiſchen Confeſſton / wie auch die 
gantze Statt / vnnd jhre Vnterthanen auſſerhalb 
derſelben (deren vor dieſem Krieg viel geweſen) 


zugethan / alſo / daß obwoln im Johanniter Hof ei⸗ 


ne Kirche / doch in derſelben; wie auch in dem Teut⸗ 
ſchen Hauß / ſo beyde nur jhre Verwalter haben / 
kein offentlich Exercitium iſt. Der Statt Monats 
licher Einfacher Reichs⸗Anſchlag zum Roͤmer⸗o⸗ 
der Tuͤrckenzug / iſt io. zu Roß / 65. zu Fuß / oder 
380. Gulden. Es ſeyn offt Zuſammenkunfften 
allhie angeſtelt worden; auch anders mehr vorgan⸗ 
gen / davon wir aber / auſſer deß obigen / keinen Be⸗ 
richt empfangen; finden auch ſonſten der Zeit we⸗ 
nig davon / als daß dieſe Statt Anno 1406. vnnd 
7. vom Burggrafen zu Nuͤrnberg vergebens bela⸗ 
gert worden ſeyn ſolle: Item / daß Anns 1631. 
nach der Leipziger Schlacht / erſtlich die Schweden 
diefe Statt eingenommen / hernach im Octobri / 
der General Graff von Till / nebenſt dem Hertzo⸗ 
gen von Lothringen / Generaln von Pappenheim / 
vnd andern Generals ⸗Perſonen / mit viele Volck 
belagert / beſchoſſen / vnd endlich / als ſich e . 
nad 


deß Franckenlands / ic 


Gnaͤd ergeben / vnd ein Fußfall gethan / vnnd jhr 
ein ziemblich ſtarcke Summa Gelts aufferlegt 
worden / occupirtz gleichwol die Haͤuſer / auſſer de, 
nen / ſo auff dem Marckt geſtanden / die Soldaten 
gepluͤndertz hernach Anno 32. auß Forcht / verlaſ⸗ 
fen; vnd darauff abermahls die Schwediſchen ſich 
deren bemaͤchtigt haben; aber ſolche Anno 341 nach 
der Noͤrdlinger Schlacht / wider von den Kaͤyſeri⸗ 
ſchen mit Accord erobert worden; da dann aber⸗ 
mals ein zie mblich ſtuck Gelt ſpringen / vnnd die 
Statt jederweilen Keyſerliche Guarnt ſon halten / 
auch Winterquartter geben muͤſſen / vnd iſt es ſon⸗ 
derlich Anno 44. hart da geſtanden. Anno 1645. 


ur Tal, |. 
haben die Frantzoſen Rotenburg auffgefordert / 
beſchoſſen / vnd / nach ſchlechtem Widerſtand / (weil 
nur 200. Chur⸗Bahriſche / vom Creutziſchen Tras 
goner Regiment / darinn gelegen) auff Gnad 
vnd Vngnad erobert / die Tragoner vndergeſtelt / 
vnd jhren Obriſt Lieutenant in Arreſt genommen / 
vnd die Statt mit Frantzoͤſiſchen Voͤſckern beſetzt. 
Als folgends das Frantzoͤſiſche Kriegs heer wider 
vber Rhein gangen / ſo haben die Bayriſchen 
dieſe Statt / mit Accord / wider be⸗ 

kommen. 


* K 


Schleuſingen / 


Tatt / vnnd Schloß / in der Graffſchafft 
Henneberg / an zweyen Waͤſſerlein / deren 

das eine die Schleuß / das ander die Na⸗ 

he genant wird / gelegen. Iſt ein Kaͤyſeriſch Lehen; 
aber dem Chur⸗vnnd Fuͤrſtlichen Haug Sachſen 
ins geſambt gehoͤrig. Hat eine Commenda, oder 
Comptury / Johanniter Ordens. Das Geiſtliche 
Conſiſtorium, vnnd die gute Schul allda / hat der 
letzte Gefüͤrſte Graf võ Henneberg / Georg Ernſt / 
Anno 1577. eroͤffnet. Vnd haben vorhin die Fürs 
ſten von Henneberg allhie Hof gehalten; iſt auch 
beſagter letzte Fuͤrſt / ſo Anno 1583. den 22. Der 
cembris geſtorben / allh ie begraben / das Fürſtliche 
Wappen / vnd Pittſchafft / zerſchiagen / vnnd ins 
Grab geworffen worden. Vnd hat hoͤchſtgedach⸗ 
tes Chur⸗vnnd Fuͤrſtliches Hauß Sachſen dieſe 
Fuͤrſtliche Graffſchafft (fo Saltz / Silber / vnnd 
Goldbergwerck / vnd etliche Decanos, als allhie zu 
Schleuſingen / Themar an der Schleuß / Kun⸗ 
dorff (daſelbſt auch ein Johanniter Comptur) 
Northeim / Watingen / Ober⸗Maßfeld / un Haͤn⸗ 
tungen / hat; vnd dahin auch Mainungen / Brai⸗ 
tingen / Sulla / das veſte Schloß Maßfeld / vnnd 
viel andere Ort mehr / gehörig ſeyn /) wegen eines 
ſonderbaren Pacts / welchen die Hertzogen von 
Sachſen / Johann Friederich der Ander / Johann 
Wlͤhelm / vnd Johann Friederich der Dritte / mit 
den Fuͤrſten Wilhelmo VII. (ſo erſt zur Zeit deß 
Interims zur Augſpurgiſchen Confeſſion ſich be⸗ 
kant /) vnnd feinen Schoͤnen / Georgio Erneſto, 
vnd Poppone, zu Henneberg / Anno 1554. im 
Herbſtmonat / wegen der Succeſſion im Coburgi⸗ 
ſchen Lande / vnnd Fuͤrſtlichen Graffſchafft Hen⸗ 
neberg / auffgericht / bekommen / auſſer etlicher 
Stuck / als das Schloß Mainburg / ꝛc. fo Würtz⸗ 
burg / als Lehenherꝛ ; vnnd was der Landgraff in 


Heſſen / als Schmalkalden / c. davon gebracht has 
benz wie in der Hennebergiſchen Chronic Cyriaci 
Spangenbergs / vnnd beym Limnzo de Iure pu- 
blico lib. 4. c. g. nu. 174. zu leſen. Siehe auch o⸗ 
ben den Eingang dieſes Tractats. Obgedachte 
Statt Schleuſingen hat in dem Krieg / zwiſchen 
Bertoldo von Henneberg / vnnd Graf Walthern 
von Barby / Anno 1304. viel außſtehen muͤſſenz 
Iſt auch Anno 1353. gantz außgebronnen / wie 
Dreflerus ſchreibet. Der von Friedland hat die ⸗ 
ſen Ort Anno 1632. im Herbſt erobert. Was ſon⸗ 
ſten Schleuſingen (allda es vor dieſem ein gute 
Buchtruckerey gehabt hat) in dieſem Rrieg auß⸗ 
ſtehen muͤſſen; davon finde wir wenig auffgezeich⸗ 
net. Siehe gleichwol / was ſich allhte Anno 164 
zugetragen / in dem 4. Theil deß Theatri Euro- 
pæi, fol. 643. a. 8 

Ein Meyl Wegs vnter Schleufing / neben dem 
Einfluß der Schleuß in die Werra / hat Anno 
1131. Gundebaldus Graf zu Henneberg / in dem 
Dorff Weſer / das vornehme Præmonſtratẽſer 
Cloſter Veſſern angefangen / ſo Biſchoff Otto zu 
Bamberg vermehret / vnnd angeordnet / vnd Abbt 
Heinrich zu Fulda / den Grund / darauff es ge⸗ 
bawet worden / aber tauſch weiſe / darzu geben: 
Graff Wilhelm der Fuͤnffte diß Nahmens hat es 
mit einer herzlichen Geſellſchafft von Adelichen 
Rittern anſehenlich gemacht / vnnd der H. Jung⸗ 
frawen Mariæ / vnnd andern Heiligen / inſonder⸗ 
heit aber S. Chriftophoro, im Jahr 1480. geeyg⸗ 
net / ſo Papſt Sixtus IV. beſtaͤttigt hatz wie Chr, 

Brouverus lib. 3. antiq. Fuldenſ. cap. 12. 

ſchreibet. Es liegen in gedachtem 
Cloſter viel Grafen von 
Henneberg. 
. * 


Schwa⸗ 


Beſchreibung 
Schwabach / 


St eines auß den vier Haupt⸗Aemptern | Carolo IV. erlangt; wie in der Reviſton Sa 
deß Burggraffthumbs Nuͤrnberg / vnd ſol⸗ zwiſchen Brandenburg / vnnd Nuͤrnberg / am 
le der Nahm von den Schwaͤbiſchen Her- | Blat / von Nürnberg! gefekt worden. Vnd dab 
munduris herkommen. Das Stärtlein iſt vor dẽ | gehöre dieſes Staͤttlein / vnnd Ampt Schwabac 
jetzigen Krieg fein erbawt / vnnd wol bewohnt ge⸗ noch dem Haufe Brandenburg / vnnd der Zeit 
weſenz weiln ſolches auff der Reichsſtraſſen / vnd die Regierung Ohnſpach. Das Loͤſegelt vn 
nur zwo Meylen von Nurnberg / an dem Waſſer Schwabach / Camerſtein / vnd Kornberg / ſolle 
gleiches Nahmens gelegen: Iſt aber ſeydhero vbel tauſend Pfundt geweſt ſeyn; wie wir an eine 


verderbt worden. 
Ort / die Herꝛn von Grundlach vom Reich innen 
gehabt; hernach iſt er an die Grafen von Naſſaw 
kommen / vnd denſelben von den Roͤmiſchen Kaͤy⸗ 
ſern / Pfandſchillingsweiſe verſetzt worden; von 
welchen jhn die Burggraffen von Nürnberg / auß 
Kaͤyſerlicher Zulaſſung / Anno 1364. an ſich geloͤſt / 
vnnd zu einem ewigen Reichs Lehen vom Kayſer 


Schwartzach / 


In Staͤttlein / vnd Ampt / am Maͤyn / zwi ⸗biß zum kleinen Bruͤcklein / zwichen Gerolthat 
ſchen Kitzing / vnd Volckach / gelegen / ſo in ſen / vnnd Sommerach / cum adverſario ſich ve 


dem Krieg der Grafen von Caſtell / mit 
demſelben / vnd den Abbten deß ſtattliches Cloſters 
Muͤnſter Schwartzach(ſo bey einer viertheil Meyl 
Wegs vom Scaͤttlein gelegen /) Anno 12 82. auß⸗ 
gebronnen iſt. P. M. Wehnerus in pract. Obfer- 
vat. ſchreibet p. 56. col. i. alſo: Zu Northeim / da 
das Gottshauß / vnnd Cloſter Schwartzach die 
Vogtheyligkeit / vnd die Statt Schwartzach / hoc 
eſt, der B. zu W. vnnd G. zu C. die Zent hat / iſt 
man den Vbelthaͤter vor dreyen Tagen nicht zu 
lieffern ſchuldig. Sed fi delinquens intra d. tres 
dies, vel etiam in via dum ducitur zur Zent / noch 


Schweinfurt. 


Eß H. Reichs⸗Statt Schweinfurt am 

Maͤyn / iſt nach Munſteri Zeugnuß faſt 

mitte im Franckenland vñ wegen Wein, 
wachs / guten Ackerbawes / Wieſen / Waldungen 
vnd Gehoͤltz / an einem fruchtbaren Boden gelegẽ. 
Hat den Nahmen von der Schwaben Durchzug / 
vnd heiſſet ſo viel als Schwabenfurth / Trajectus 
Suevorum, den Cornelius Tacitus bezeuget / wie 
zu Zeiten Kaͤyſers Tiberij, die Schwaben auß 
Sachſen vnnd von der Elb in Khætiam, das iſt / 
ins Rieß gezogen. Dannenhero zugleich das Al⸗ 
ter dieſer Statt vermercket werden mag: Sinte⸗ 
mal wo ſie ſo alt iſt / als jetzt bedeuter jhr Nahme / 


vnd nemblich / wie wol glaͤublich / ſie zu bawen ſchon j Petersberg / die Peter Stirn genant / erbawetge⸗ 


Es haben / vor alters / dieſen Ort finden; wiewol ein Nuͤrnbergiſche Chron 


fuͤr Schwabach / vnd Camerſtein / allein 1540 
Pfunde Heller ſetzetz auch ſo viel ein andere Ve 
zeichnuß hat. Anno 1632. den 22. Marti / 
tam der König auß Schweden auch 
hieher. 8 
* N 
* 


gliche / were er ea propter der Zent entfallen / vm 
ibidem vnſtraffbar. So er aber vber das Bruͤck⸗ 
lein / fo iſt er Zentfellig. Biß hieher Wehneru 9 
Es iſt das gedachte Cloſter / zun Zeiten Kaͤyſers 
Ludovici Pij, vom Grafen Regingaudo von R 
tenburg geſtifftet worden; wie Brufchius de Ex 
ſcopatibus Germaniæ meldet. Vnd wird 
ſolches / ſampt dem Staͤttlein / ins 
Stifft Wuͤrtzburg ge- 
zogen. 
* * 
* 


angefangen worden iſt / als an dem Ort der Fur 
von den Schwaben genommen / fo ergibt ſich 
daß dieſe Statt vber die 1600. Jahr alt ſeyn n 
fe. Wiewol Andreas Goltmeyer beweiſen will de 
fie noch vmb 257. Jahr aͤlter / vnnd nemblich zu 
Jahr vor Chriſti Geburt von denen durch di 
Schweden auß Pommern in das StiffrMuͤnſte 
vnd fuͤrters am Maͤyn getriebene Schwaben 
erbawen angefangen worden ſeye. 1 

Daß aber dieſe Statt heutiges Tages nit mel 
an dem Ort ſtehe / dahin fie jetztberuͤhrter Maſſe 
erſtmals / nemblich von Kiltansberg am Maͤh 
ſtrohm beſſer hinauffwerts zum Bach unter dem 
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deß Franckenlands / u. 


weſen: Sondern einen Buͤchſenſchuß davon den 
Mäyn herab auff einer andern vnd newen Hof⸗ 
ſtatt ſtehe / iſt gewiß / wie auch dieſes kundbar / daß 
man den vorigen zum theil gepflaſterten Ort noch 
heutiges Tages die alte Statt heiſſe / wiewol auf 
fer vnterſchiedlicher allda noch befindlicher Velti- 
gien ſonſten keine Haͤuſer oder andere Gebaͤw 
mehr daſelbſt vorhanden / ſondern alles voll Wein⸗ 
berg gepflantzt iſt. . 
le die Zeit vnd Vrſach dieſer Veraͤnde⸗ 
rungen mag man von dem alten Hennebergiſchen 
Chroniſten vnd Cantzlern M. Sebaſtian Glaſſern 
vernehmen. Der Statt Schweinfurth (ſchrei⸗ 
bet derſelbe) gieng es im Jahr 1253. (andere vnd 
faſt die mehrere ſetzen / 1254.) elend gar genug / 
darumb ſie auch nach ſelbiger Zeit Schweinfurth 
im Elend genennet worden / denn ſie durch Krieg 
zwiſchen Henneberg vnd Wuͤrtzburg erobert vnd 
zu Grund verderbet wurde. Zu vnnd nach Kaͤy⸗ 
ſers Caroli Magni Zeiten / da Teutſchland meh, 
rers angefangen gebawet vnd bewohnt zu werden / 
vnd ſolchem nach Fuͤrſtenthumb / Land / Leuth vnd 
Staͤtte von Roͤmiſchen Kaͤyſern / den Fuͤrſten vnd 
Herꝛen zu Lehen oder fonften gegeben worden / iſt 
ſie den Grafen von Henneberg geweſen / biß auff 
Graf Heinrich den Fuͤnfften diß Nahmens / nach 
welches vnd ſeiner Fraw Mutter Heilæ abſterben 
Anno 1017. (derer zum Leib geding von jhrem 
Gemahl Graf Bertholden die Statt vorhero ge⸗ 
machet worden) hat fie Kaͤyſer Heinrich II. einem 
Herꝛn Nahmens Otten / den man darnach glelch⸗ 
fals Marggraffen von Schweinfurth genand / 
darumb vbergeben / weil wider jhn letzlich Graf 
Heinrich Krieg gefuͤhret / auß fürgeben / daß feine 
trewe Dienſte nicht weren erkandt worden. Kaͤh⸗ 
ſer Heinrich der III. hat hernach gemelden Marg⸗ 
grafen Otto von Schweinfurth / auch zum Her⸗ 
zogen zu Schwaben gemacht / bey deſſen Erben die 
Statt geblieben ift big vffs Jahr 11 12. allda nach 
abſterben Eberhart dep 20. Biſchoffs zu Aych⸗ 


53 
andern fo alten als newen vielen Freyheiten / wie 
obgemeld / auch dieſes ſondere Kaͤyſerl. vnnd Koͤ⸗ 
nigl. Privilegium erfanger / daß die Statt von 
dem H. Reich in Ewigkeit nicht mehr verſetzet / v⸗ 
bergeben / ver wechſelt / auch von eines Roͤm. Kaͤy⸗ 
ſers / Koͤnigs vnd deß Reichs wegen vmb Schul⸗ 
den oder andern Sachen willen nicht Pfandtbar 
noch von jemand angegriffen werden / wie auch 
darbenebens inſonderheit dieſe Freyheit vnnd 
Macht haben ſolle / ſo offt es deroſelben vonnoͤhten 
zu ſeyn beduͤncken thut / einen Voigt oder gefrey⸗ 
ten Richter / auß jhrem Rath oder dero Burger 
ſchafft zu erwehlen / ſolchen auch jhrer Notturfft 
vnd Gelegenheit nach wider zu vrlauben vnnd zu 
entſetzen. 5 j 
Wegen frembder Kriege hat beydes die alte vñ 
newe Statt jezuweilen mehr vnſchuldig erlitten / 
weder hier in kuͤrtze mag gedacht / noch der Schar 
den ſo bald wider erſetz werden. Abeli nus vnnd 
Lung witzius in jhren durch den Druck außge⸗ 
laffenen Hiſtoriſchen Wercken / berichten in dem 
zu viel / daß die Statt den 2. Oetobris Anno 163. 
da ſie von Guſtayo Adolpho dẽ Koͤnig in Schwe⸗ 
den eingenommen worden / demſelben auch ſolle 
haben huldigen muͤſſen. 1 — 
Durchs Jahr lang werden allda 8. Niderlag 
vnnd ſo viel Jahr⸗Maͤrckt wechſels weiß gehalten / 
darunter ſonderlich der vff S. Eliſabethæ Tag / als 
eine Meß / vermög Käyfers Sigiſmundi de dato 
Coſtantz an S. Valentini Tag Anno Chriſti 1415. 
ertheilten Privilegij / auff 17. Tag lang zu halten 
gefreyet iſt / welche zu Friedenszeiten wegen Ber 
quemlichkeit deß Waſſers vnd Lands / auß Heſſen / 
Thuͤringen / Sachſen / Voitland vnnd Henne⸗ 
berg / wie auch vnterſchiedlichen vnd faſt den mehr 
rern Benachbarten / auch andern vornehmen 
Fraͤnckiſchen nnd Schwaͤbiſchen Stätten / vor 
dieſem ſtarck beſuchet / vnnd fo woln daheto / alb 
durch der Inwohner Handlung / Wein vnnd A⸗ 
ckerbaw / davon fie ſich denn meinſt nehren / die 


ſtatt / der noch ein Marggraff zu Schweinfurth Statt zlemblich wider erbawet worden / vngeache 


geweſen / ſie dem Reich heimgefallen / vnnd wurde 
gleichwol dẽ ſuccedirenden Biſchoff darfuͤr Gret⸗ 
tingen in der Obern Pfaltz eingethan vnnd zuge⸗ 
eygnet / von welcher Zeithero biß off heutigen Tag 
Schwein furth niemand als vnmittelbar de Reich 


allein zugethan verblieben / auch ſonſten neben der 


Reichs Immedietaͤt mit andern anſehenlichen 
Immunttaͤten / Regalien vnd Freyheiten begabet 
vnd wol vorſehen iſt / dann ob ſie woln / als auß 


warhafftem Bericht D. Synapij Munſterus ver- 


melder / eine lange vnnd groſſe Beſchwerung von 
Kaͤyſern vnd Koͤnigen vmb das Jahr Chriſti 1305. 
vnd nach gehends in deme gehabt / daß ſie hoch ver⸗ 
ſetzet worden vnnd Pfandweiß in frembder Hand 
eben lang geſchwebet / iſt ſie doch allweg bey dem 


ſie erſt Anno 15 54. den 13. Junij im Krieg zwi⸗ 
ſchen Marggraff Albrecht / dem Juͤngern von 
Brandenburg / vnd den Fraͤnckiſchen Bund Staͤt⸗ 
ten / bevorab den Biſchoffen zu Bamberg / Wuͤrtz⸗ 
burg vnd der Statt Nuͤrmberg / wiewoln vermög 
deren auff deme in nechſt darauff gefolgten 1555. 
Jahr zu Augſpurg gehaltenen groſſen Reichstag 
von damahliger Roͤmiſcher Kaͤyſerl. Mayeſt. Ca⸗ 
rolo dem V. wie auch andern zuvorhero bey weh⸗ 
render Belagerung allergenaͤdigſt ertheilten in 
offenem Druck ſtehender Zeugnuſſen / gantz vn⸗ 
ſchuldiger weiß zu Grund verbrand geweſen / In⸗ 
ſonderheit iſt neben der Bruͤcken vber den Maͤyn / 
die Schul / das Zeughauß / wie auch Anno 1570. 


das Rahthauß zierlich / dann die Muͤhl mit! 4. 


Reich blieben / vnd durch jhre trewe felbft Wieder, Gaͤngen dergeſtalt wol erbawet / daß dergleichen 
löͤſung Anno 1386. nicht allein auß den Verſa⸗ am Maͤynſtrohm nicht vielzu ſehen. Vnd wenn 
zungen wider loß kommen / ſondern hat daher zu | einen Ort billich mehrers e als die Ari 
10 ’ 3 


54 
baͤw zieren / ſo mögen Conradus Celtes, der erſte 
Teutſche Poet / Johannes Cuſpinianus dreyer 
Kaͤyſer Hiſtoricus vnd Bibliothecarius, Heinri- 
cus Sallmuth Profeſſor vnd Superintendens zu 


Leipzig / dann Andreas Grundlerus vnd Johannes 


Synapius beyde der Artzney Doctores, Chur vnnd 
Fuͤrſtliche Profeſſores vnd Archiatri, dieſer Statt 
wol zum Lob dienen / ſintemahl anderer zugeſchwei⸗ 
gen / dieſe vortreffliche Männer als Schweinfur⸗ 
ther Stattkinder / vnd zwar Grundlerus deß in vnd 
auſſer Teutſchland jhrer Kunſt vnd erudition halb 
ſehr beruͤhmbtiſten Weibs / Olympiæ Fulviæ Mo- 
ratæ Eheman geweſen / mit derẽ er auch ſo lang zu 
Schweinfurth gewohnet / biß in obgemelden 
Marggraͤffiſchen Krieg vnnd leidigen Brandver⸗ 
derben ſie beyde von dannen gen Heydelberg ver⸗ 
trieben worden / allda fie in Griechiſch⸗vnnd Latei⸗ 
niſcher Sprach / fo wohln als er publicè vnd pri- 
vatim profitiret, vnd zwar hat man eben auß die⸗ 
ſer Olympiæ Schrifften / Epiſtolen vnd Carmi- 
bus anders mehrers von 8 Statt Schweinfurth 
zuvernehmen / vnnoͤhtig auch vnnuͤtzlich / alles an⸗ 
hero zu bringen / allein ſtehet noch zu deroſelben 
ſonderbahren vnd höhern Lob zu gedencken / daß zu 
Schweinfurth eigentlich der allererſte Religions 
Frieden zwiſchen dem Kaͤyſer vnnd den Proteſti⸗ 
renden Staͤnden / welche dazumal 7. Fuͤrſten vnd 
24. Statt waren / mittelſt Albrechten Ertzbiſchof⸗ 
fen vnd Churfüͤrſten zu Maͤyntz vñ kudwig Pfaltz⸗ 
Graffens am Rhein Churfuͤrſten / vff den Anno 
1532. im Aprilt daſelbſt gehaltenen Convent ge⸗ 
troffen / verglichen / vnd ſo balden darauff den 25. 
Auguſti vom Kaͤyſer durch oͤffentliche Mandat zu 
Muͤrmberg beſtaͤttigt worden / wie beym Sleidano, 
Hortled. vnd Tom, g. Isleb. èuth. zuſehen. ꝛc. 

Dieſer Bericht it vns von vertrawter Hand 
communicirt worden. 


Spalt / Spalten / 


Wiſchen Weiſſenburg / vnd O noltzbach / ein 
Staͤttlein / vnd Ampt / dem Stifft Aichſtaͤtt 
gehoͤrig / davon Bruſchius de Epiſcopat. 
German. cap. 10. p. 189. b. & p. 19 3. b. zu leſen. 
Ain einer geſchriebenen Verteichnuß ſtehet / daß 
nno 1290. der Burggraff von Nürnberg die 
Kirche zu Spalt gebawet / vnnd / ſampt den Chor, 
Herꝛen Teutſchen Ordens geſtifftet / vnd jhnen die 


Sula / Sulla / Suhl / 


Iſt jetzt verbrannt. Es ſeynd vor dieſem viel tau ⸗ 


Henneberg / gelegen / ſo von theils vnrecht 


Der Statt Sul / am: oder aller nechſt vor 
dem Thüringer Wald / in der Graffſchafft 
Saulg genant wird. Iſt ein Staͤttlein / da viel Ei⸗ 


ſen · Ertz / beſonders auff dem Dellberg / vnd Dom 
berg / vnd auff dem Netz / wie einer ſagt / zu finden 


f 


Siehe von deme / ſo geſagt / auſſer obangegoge ⸗ 
nen Scribenten / Cyriacum Spangenberg lib. 4. 
c. 4. der Hennebergiſchen / vnnd cap. 390. der 
Manßfeldiſchen Chronic; die Braunſchweigiſche 
Chronic Buntingi, vnd Meibomii fol. 331. ſeqq. 
Cruſium lib. ii. part. 3. Annal. Suev. ca. 2 8. Thra- 
ſybulum Leptam, im Leben Herzen G. L. von 
Seinsheim lib. 2. fol. 134. Dreſſerum in ſeinem 
Staͤttbuch / Abraham Sauern in Theatroparvo 
Urbium ( der deß in Anno 1296. allhie gehaltenen 
Thurnirs / ſo der 16. in der Ordnung ſolle geweſt 
ſeyn / auch gedencket) p.197. leqq. vnd den Auto 
rem von den Reichs⸗Vogteyen / ſo viel obgedachte 
gefreyte Richter anbelangt / am 138. Blat. Li- 
mnæum de Iure publ. lib. 7. cap. 47. num. 3.4.94 
& Wehnerum in Obſervat. pra&. Chriſtoph. 
Brouuerus lib. 4. Antiqu. Fuldenſ. p. 36 l. ſchrei⸗ 
bet / daß deß beſagten Marggraf Albrechts Schatz / 
in obvermeltem Einfall / mit auffgangen / vñ auch 
die Kirchen ⸗Guͤter außgetragen / vnd von den Sol 
daten ſchaͤndlich geplündert worden ſeyen. Anno 
1631. den 1. Octobris / bekam dieſe Statt der RS 
nig auß Schweden in ſeinen Gewalt. Vnd hat 
fie hernach noch viel in dieſem Teutſchen Krieg 
außgeſtanden. Vnnd iſt folgends die meiſte Zeit / 
ein Kaͤyſerliche Beſatzung / weilen der Ort ziemb⸗ 
lich feſt / nd verwahrt / allhie gelegen: den 13. April. 
1647. als der Kaͤyſeriſche General Wachtmeiſter 
Her: Graff von Ladron das Commando darin⸗ 

nen gehabt / iſt folche Statt von den Schwe⸗ 

diſchen innerhalb wenig Tagen ero⸗ 


Beſchreibung 


bert worden. Theatri Europæi u 

J. Theil am 1356. 19 
Blat. 4 

* 15 1 


Beftung Winſperg / mit dero Zugehoͤrungen ges 
ben / vnnd ſeiner Soͤhn drey in den Teutſchen Or⸗ 
den gethan habe. Ob es nun dieſes / oder ein an 
ders Spalt / geweſen; davon haben 
wir keinen gewiſſen Bericht er⸗ 
fahren koͤnnen. 
3 


ſendt Mußgqueten / vnd anders Büchſenwerck / 
da gemacht worden: deßwegen dann 
dieſer e 
iſt. 
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Velden / 


Auerbach / vnnd Vilſeck / bey der Obern⸗ 

Pfalz / dahin auch dieſer Orth vor Zeiten 
gehoͤhrt hat. Iſt Anno ı 627. den 19. Maj / von 
beyden Herzen Marggraffen von Brandenburg / 
Hans Georgen / vnnd Hanſen / Gebruͤder / fo wol 
deren / als dem Sachſen Lawenburgiſchen Volck / 
zu Roß / vnnd Fuß / mit Ernſt angefallen worden / 
muſten aber / ohne Verrichtung / mit Verluſt vie⸗ 
ler Soldaten / widerumb abziehen; weil E. E. 


2 In Nüͤrnbergiſches Staͤttlein / nahend 
2 


Hochweiſen Rahts der Statt Nuͤrnberg Pfleger 
allda / nebens der Burgerſchafft / ſich dapffer weh⸗ 
rete. Es ſeyn allhie / die Kirchen / das Rahthau⸗ 
ſe / Pfleghauß F das Richter Thor / 
Muͤhlthor / vnd Waſſerthor / neben etlichen Thuͤr⸗ 
nen / von einem Wanders mann in acht zunehmẽ. 
Anno 1632. hat Velden der damals gewe⸗ 
fie Kaͤyſeriſche General Wachtmei⸗ 
ſter Her? Gallas / einge⸗ 
nommen. 


Vffenheim / 


x On theils Offenheim / vnd dem gemeinen 

Volck Vffmigenant / ligt 2. Meylen von 
Kieingen / zwiſchen Ochſenfurt / vnnd 
Winßheim / an der Gollach / ein Staͤttlein / vnnd 
Schloß / ſo Graf Gerlach von Hohenlohe Anno 
1368. den Burggraffen von Nuͤrnberg verkaufft 
hat; wie in einer Nürnberg iſchen Chronic ſtehet; 
wiewol ein andere Berzeihnuß das 1318. Jahr 
ſetzet / vnd berichtet / daß ſolcher Kauf omb 24, tau⸗ 
ſent Vugariſche Gulden geſchehen ſeye. Ein ar 
dere geſchriebene Verzeichnuß hat / als Churfuͤrſt 
Friederich Pfaltzgraf / der Sieghaffte / Hertzog 


Ludwigen in Bayern / wider Marggraf Albrech⸗ 


ten von Brandenburg / beygeſtanden / daß er das 


Viſeck / 


Schloß Minfeld / vnnd die Statt Offentoder Bf 
fenheim in Francken; Item Camerſtein / Hohen⸗ 
thau / Tettlerſau / Winßbach / vnnd andere Orth 


mehr; vnd ſein Vitzdom zu Amberg / Newſtatt am 


Eulmenn / die Statt Weiſſenſtatt / Widemberg / 
vnd andere Staͤttlein / vnd Schloͤſſer / gewonnen; 
vnd die / wie auch ein hundert Doͤrffer / vnd Wey⸗ 
ler / von Grund auß / verbrannt habe. Der Zeit 
gehöre dieſer Ort vnder die Marggraͤffiſche Ohn⸗ 
ſpachiſche Regierung. Anno 1632 m Julio / ward 
dieſes Staͤttlein von den Schwediſchen erobert; 
vnnd wird / ſonders zweiffels / ſeythero noch 
f | Ne F 
An en- 


0 


Meyl abwerts der Vliß davon gelegen / retirirt 


Jeſes an der Vils / vnd in der Lands der | Staͤttlein verlaſſen / vnnd ſich nach Hambach / ein 
legenheit / ſo man die Obere Pfaltz nen⸗ 


Wonet / ſich befin dend Staͤttlein / vñ Schloß / 
gehort dem Stifft Bamberg / an welches es vor 
etlich hundert Jahren ſolle kommen ſeyn. Liegt 
zwiſchen Herßbruck / vnd Weiden / vnd nicht fon» 
ders weit von Auerbach / vnnd Sultzbach / ſo im 
Jenner deß 163 4. Jahrs / die Schwediſchẽ / durch 
auffhawen der Pforten / erobert; obwoln ein Fen⸗ 
derich / mit 40. Ambergiſchen Mußquetirern / ſich 
wehren wollen. Iſt folgends wider gewonnen / vnd 
hernach im Januario Anno 1641. von den V⸗ 
nirten zu Grund ruiniret; aber bald darauff im 
Martio / Statt vnd Schloß / wider von den Bay⸗ 
riſchen eingenommen worden. In dem 4. Lo- 


mo Theatri Europæi ſtehet / fol. 63 4. ſeq. daß zu 
Vilſſeck / bey dritthalb Meylen von Eſchenbach / 


in 150. Bayriſche Mußquetirer gelegen / die nach 
der Banneriſchen vernommenem Einfall / das 


> 


die aber Königsmarck/ fo nach Vüßeck kommen / 
verkuͤndſchafft / vnd den 34 13. Januarij vberfal⸗ 
len / die ſich herauß ins Feld begeben muſten / vnnd 
daruͤber das Staͤttlein Hambach in Brand ge⸗ 
rathen / vnd der Bayriſchen viel erlegt / vnd zwar 
die meiſten zu Roß / vnd Fuß gefangen / vnd beyde 
Herren Obriſte Truckmüͤller / vnnd Kolb / die ſich 
auch daſelbſt befanden / biß an die Statt Amberg; 
2. Meilen von Hambach gelegen / verfolget wor, 
den. General Banner iſt den 4. 14. Jannarij 
auch nach Vilßeck kommen / welcher Ort ſo vbel 
zugerichtet war / daß er ſein Quartier im Schloͤß⸗ 
lein Altenweyler nehmen muſte. In gleichem 
ward auch beſagtes Hambach zu einem rui⸗ 
nirten Ort gemacht. Es gibt da her⸗ 
umb Eifenhämmer, | 
* a 


Vol⸗ 
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Beſchreibung 


Volckach / 


furth / gelegen / ein Wüͤrtzburgiſch Staͤtt⸗ 
lein / vnd Ampt. Thraſybulus Lepta ſchrei⸗ 
bet in dem Leben Herꝛn G. L. von Seinsheim / im 
1. Buch / am 36. vnd folgenden Blat / daß gegen 


vber / im Flecken Oſtheim / Her: Erkinger võ 
Seinsheim / ein Carthauß erbawet / vnnd ſolchen 
Flecken Anno 1414. darzu geben habe. Was den 


beſagten Fluß Maͤyn anbelangt / ſo der fuͤr⸗ 
nembſte in dieſem Lande / fo iſt oben im Eingang 
etwas von jhme geſagt worden. Vnd wird ſol⸗ 
cher von Theils Mogonus, Moganus; von an- 
dern aber / vnd zwar beſſer / Mœnus Lateiniſch / vnd 
Griechiſch Mios genant / welches Wort / der Zahl 
nach / 365. namblich ſo viel Tage / als im Jahr 
ſeyn / machet. Daher Philippus Melanchtonge- 
ſchrieben hat: 


N Mäyn / zwiſchen Kitzingen / vñ Schwein | 


Diſcite precipuꝭ ſoli motumꝗ; viafg, 
Vos, quibus eſt Patrium Fancica terra ſolum: 
Namg, dies tot us quot traxerit ambitus anni, 
Id Fluvij veſtri vox bene nota ſonat. 
Es iſt vor Zeiten der Francken / vnnd Allemanner / x 
Graͤntze geweſen / in welchem man Perlen finden 
ſolle. Munſterus, in der Tafel deß Franckenlands / 
ſagt / der Mayn habe zween Vrſprung an der Geg⸗ 
ne deß Fichtelbergs: der eine heiſſe 8 weiſſe Maͤyn / 
rinne von Gefreß auff Stein: der ander d rothe / ſo 
bey Perneck / am Anſtoß deß Boͤhmerlands / ent⸗ 
ſpringe: der weiß / vnnd rothe Maͤyn kommen zu⸗ 
ſammen zwiſchen Stein / vnd Röting: flleſſe dem⸗ 
nach der gantze Maͤyn / durch viel Kruͤmmen / vn⸗ 
ter Bamberg / auff Haßfurt / Schweinfurth / Ki⸗ 
fing Wuͤrtzburg / Gemüuͤnd / Miltenburg / 
Franckfurt / vnnd gegen Maͤyntz vber / 
in den Rhein. 


Waldenburg / 


Schloß / nahend Oeringen / vñ 3. Stund beyſammen auff dem Berg / fo ſehr feſt / vnd wann 
von Schwaͤbiſchen Hall / nd darzwiſchen man oben das Waſſer haben EA für gleiche 
das Cloſter G nadenthal / gelegen / welches Wal- ſamb vnpberwindlich gehalten wurden. Im 
denburg / ſo der Zeit Herꝛen Graf Philip Hein Schloß hat es eine Ciſtern:ſonſten holet / nd 


9: Waldenberg / Stärtlein / vnnd | fen iſt. Es liegen beyde / Schloß / vnd Särsleiny / 


richs von Hohenlohe Reſidentz / wegen der trawri⸗ 
gen Faßnacht in An. 1570. bekandt; davon beym 
Cruſio part. 3. Annal. Suev. lib. 12. cap. 16. u le- 


PWaſſertrudingen / 


f Der Waſſertrüchedingen / oder Tru⸗ 
hendingen / Drucheding / im Rieß / an 

dem Waſſer Wernitz / vnd 4. Meylen von 
Onoltzbach gelegen / ſo / vor Zeiten / den Grafen 
von hohen Truchendingen / ſo jhre Herꝛſchafft an 
der Wernttz gehabt / gehoͤrt hatz nach deren abſter⸗ 
ben das mehrertheil davon an die Burggraffen 
zu Nürnberg / vnnd das vbrige an das Cloſter 
Lanckheim kommen / da ſie auch Ihe Begraͤbnuß 
gehabtz wie Cyriacus Spangenberg in der Hen⸗ 
nebergiſchen Chronic lib. 3. cap. j. ſchreibet. Graf 
Ernſt von hohen Truchedingen / hat Anno 952. 
das reiche Benedictiner Cloſter Anhuſen / 
nicht weit von dieſer Statt gelegen / geſtifftet / als 
Bruſchius de Epifcopat, Germaniæ, vnnd Cru- 


traͤgt man das Waſſer von vnden 
hinauff. 
* 


3 2 
ſius part. 2. Annal. Iib. 4. fol. 128, berichten. 
Hat hernach unter die Marggraͤffiſch Seam 
burgiſche Regierung zu Ohnſpach gehoͤrt; deren 
auch beſagte Statt zuſtaͤndtg iſt / als welche Fride- 
ricus IV. Burggraff zu Nuͤrnberg / Anno 13 61. 
(al. 1370.) von den Grafen von Hohenlohe / mb 
33. tauſendt Pfunde Heller erkaufft hat; wie bey 
dem Limnæo lib. q. de Jure publ. cap. . num. 12. 
ſtehet. Ein geſchriebene Verzeichnuß ſetzet ein 
weil 13 00. Pfunde Heller / ein weil zz. tauſend 
Pfundt / zu 120. Nuͤrnberger T7. 
. vnnd auch das 1361. 
Jahr. 
*. * 
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Weiſſenburg am Vordgoͤw. 


Jeſe Reichs Statt / ſo vor Zeiten ein weil 

der Burggraffen zu Nürnberg Pfand» 
chilling geweſen; aber Anno 1360. von 
jhnen / der Verſatzung halber / wider loß geſprochẽ 
worden / ltegt 7. Meyl von Thonauwerth / vnd an 
der Altmuͤhl. Kaͤyſer Carl der Groſſe hat Anno 
793. von dem Fluß Regnitz / oder Rednitz / in die⸗ 
fen Fluß Altmuͤhl / oder Altimoniam (fo zu Kel— 
heim in Bayern in die Thonaw faͤlt) zu graben 
anfahen laſſen / damit man auß dem Rhein in den 
Maͤyn / auß dieſem in die Rednitz / von ſolcher in 
die Altmuͤhl / vnnd auff derſelben in die Thonaw 
ſchiffen koͤntez daran er aber durch ſtaͤtige Regen / 
vnnd feuchte der Erden / verhindert worden / wie 
auß den Hiſtoriẽ bekant iſt. Es hat allhie zu Weiſ⸗ 
ſenburg ein Reichs Pfleg / welche mit der Reichs- 
Pfleg zu Thonam: oder Schwaͤbiſchen Werdt / et 
wann zugleich mit einander beyde von Roͤmiſchen 
Kaͤyſern verſetzt / hernechſt aber wider von einan⸗ 
der geſondert worden ſeynd. Vnd hat es benant⸗ 
lich mit der Reichs Pfleg zu Weiſſenburg ein ſol⸗ 
che Gelegenheit (wie der Verfaſſer deß Diſcurß / 
ob die alte Reichs Vogteyen dieſer Zeit bey den 
Reichs ⸗Staͤtten wider angerichtet werden ſollen / 
am 31. Blat meldet) daß vier Doͤrffer ohn ferꝛ võ 
der Statt / jedoch auſſer derſelben Marckung gele⸗ 
gen / welche man die Koͤnigliche Doͤrffer nent / mit 
aller Obrigkeit / hohen / vnnd nidern Gerichten / 
Vmbgelt / ꝛc. auch mit Guͤlten von Haberſ/ ꝛc. (in 
andern Flecken / ſo den Benachbarten zuſtaͤndig 
ſeynd / gefallend) darein gehoͤren: Erſcheinet be⸗ 
neben auß denen darüber beſagenden documen- 
tis ſo viel / daß ſolche Reichs Pfleg / oder dero Ver⸗ 
walter / auch etwas Gerechtigkeiten in der Statt 
gehabt / vnd daſelbſt gewohnet haben muͤſſen: was 
aber ſolche Iura geweſen / iſt nunmehr etwas vn⸗ 
lauter / vnd zweiffenlich: In dem ein Interims⸗ 
Vertrag (zwiſchen den Staͤtten Weiſſenburg / vñ 
Schwaͤbiſchen Woͤrd;) durch die von Augſpurg / 
vnd Nuͤrnberg / Anno 1537. wegen Sonderung 
beyder Pflegen / erhandelt) mit ſich bringt / daß der 
Statt Weiſſenburg Richter⸗Ampt / oder deſſen 
Beſetzung / in die Pfleg daſelbſt gehörig feye: Ent⸗ 
gegen beweiſen Burgermeiſter vñ Rath der Statt 

| eiſſenburg / mit vernünfftigen Gruͤnden / vnnd 
etlichen Documentis, daß ſolch Richter⸗Ampt 
nicht der Reichs⸗Pfleg / ſondern gemeiner Statt / 
zuſtehe / vnnd daß bevorab der Blutbann in der 
Statt / vnd dero Marckung / jhnen jederzeit gebů⸗ 
ret: der Reichs⸗Pfleger aber ſelbigen in den vier 
Koͤniglichen Doͤrffern gehabt: Dahero noch heut 
u Tag zwey ſigna meri Imperii, deren eines der 
eichs⸗Pfleg / das ander der Statt diene / vor Au⸗ 


en ſtehen / e. Deme ſeye nun aber / wie jhm woͤle hinauff faͤhret / auch ſeine Cavallters gehabt / alles 


0 o iſt dieſe der Statt Weiſſenburg Reichs Pfleg / 


welche ſie in die 96. Jahr Pfandweiß ingehabt / 
nno 1629. (al. 1628. Siehe oben den Eingang 
dieſes Tractats) abgeloͤſt / vnd Herꝛen Biſchoffs 
zu Aichſtaͤtt Fuͤrſtl. Gn. Adminittrations weiß 
eingehaͤndigt / zwiſchen dero / vnnd der Statt / fol⸗ 
gends ein Proviſional Vergleich / dep Richter⸗ 
Ampts halber / auffgerichtet worde. Darab gleich⸗ 
wol fo viel zu verfpüren / daß die Reichs⸗Pfleg / 
ohn / oder mit dem Richter⸗Ampt / nicht ſo viel be⸗ 
fugfame habe / als anderer Staͤtt Reichs⸗Voͤgt 
ſonſt vor Jahren gehabt. Vnd geben ſonderlich 
der alten Reichs⸗Pfleger Revers / ſo ſie der Statt 
jugiter geben müſſen / ſo viel zu erkennen / daß / 
wann ſie zu einem Burger zu ſprechen gehabt / ſie 
deßwegen in der Statt / nach derſelben Geſetz / 
Recht / vnnd Gewonhett / das Recht ſuchen; auch 
mit Abtrett: oder Continuirung ſolchen Pfleg⸗ 
Ampts / ſich nacher der Burger Willen / vnd heiß 
ſen / verhalten muͤſſen. Vnd ſo viel ſagt hie von der 
angezogene Autor. Der monatliche Einfache An⸗ 
ſchlag zum Roͤmerzug / iſt dieſer Statt z. zu Roß 
16. zu Fuß / oder hundert Gulden. Hat aber in 
dieſem Teutſchen Krieg / von beyden kriegenden 
Partheyen / ſonderlich Anno 1632. den 28. Maij / 
nicht wenig von den Bayriſchen außgeſtanden; 
wie hievon im 2. Theil deß Theatri Europæi, am 
567. Blat / der andern Edition / vnd darunder die⸗ 
ſes zu leſen / daß damalen auch die drey Thor ver⸗ 
brent worden ſeyen. In jetztgedachten Theatri z. 
Theil an 1278. Blat wird vermeldet / daß dieſe 
Statt / als ſolche mit einem Regiment Schwe⸗ 
diſcher Soldaten vnder dem Obriſten Lieutenant 
Adam Weyern beſetzt geweſen / von den Kaͤyſeri⸗ 
ſchen vnnd Chur⸗Bayriſchen den 23. Januarij 
1647. erobert / vnnd jhro Zeitwehrender Belaͤge⸗ 
rung mit Einwerffung vieler Granaten / Fewer⸗ 
ballen / vnnd gluͤender Kugeln / an Haͤuſern vnnd 
Staͤdeln groſſer Schaden zugefuͤget worden. 


Zu nechſt ob dieſer Statt liegt die Veſtung 


Wuͤltzburg / auff einem hohẽ Felſigen Berg / 
da vor Zeiten Kaͤyſer Carolus M. eben an dẽ Ort / 
wo ſeyn Vatter / Koͤnig Pipinus, ſo ſich hierumb 
mit der Jagt erluſtigte / S. Nicolai Capell / gebawt / 
das Benedictiner Cloſter Wildsburg / bey Regie⸗ 
rung deß andern Biſchoffs zu Aichſtatt / Gerochi, 
geſtifftet hat / wie G. Bruſchius de Epiſcop. Germ. 
c. 10. p. 18 1. ſchreibet. Marggraff Georg Friede⸗ 
rich von Brandeburg / hat hernach dieſe jetzige Ve⸗ 
ſtung mit 5. Paſteyen zu erbawen angefangen / fo 
allhie jhre Caſamaten / vnd fuͤrgelegte Flügel / vnd 
auff den z. Paſteyen gegen der Straß / wo man 


iij von 
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von hartem ſpitzigen Stein / fo auß dem Zwingek / 
oder Graben / mit groſſer Muͤhe / vnd Arbeit / auß⸗ 
gebrochen / vnd die Wehren / vnnd andere innere 
Gebaͤw alſo rauher damit auffgebawet worden; 
darumb Anfangs etliches Gebaͤw nicht gern ber 
ſtand haben wolte / man ſich auch beſorgt hat / daß 
im Fall der Noth ein Buͤchſenmeiſter allda nicht 
gern ſich gebrauchen laſſen moͤchte / weilen die 
Wehrn / vnd Schußloͤcher alle nur von newen ſpi⸗ 
tzigen Steinen gemacht / vnnd darzwiſchen mit al⸗ 
lerley kleinem Gebroͤck außgefuͤlt / daß dann von ei⸗ 
nem rechten ſtarcken Schuß inwendig den Sol⸗ 
daten vielmehr von gemelten Steinen Schaden 
zugefügt wuͤrde / als von dem Schuß / oder Kugel / 
ſelbſten. Es iſt dieſes Wuͤlzburg dem General 


Beſchreibung 


Grafen von Tilly / von der Regierung zu Ohn⸗ 
ſpach (dahin / durch Guntzenhauſen z. Meyl ges 
rechnet werden / ) vmbs Ende deß 1631. Jahrs / v⸗ 
bergeben worden / der 300. Soldaten darein ges 
legt. Vnd iſt ſolche Veſtung dem Herzen Marg⸗ 
grafen Anno 1642. noch nicht reſtituirt geweſenz 
wie man damaln im Julto berichtet hat. Anne 
1634. den 11. Octobris / hat das Fewer darinn 
groſſen Schaden gethan / vnnd ſollen die inwendi⸗ 
ge Gebaͤw noch nicht reparirt worden ſeyn / ſon⸗ 
dern nur das Gemaͤwr da ſtehen. Hat einen eini⸗ 
gen Bronnen / ſo ſelbiges mahl auch in der 
Brunſt en worden ſeyn 
olle. 


Weiſſenſtatt / Weiſtatt. 


Jeſes Staͤttlein beſchreibet Bruſchius p. 

18. handelt auch davon p. 10. ſolle ins 

gemein Weiſtatt genant werden. Es 

ſagt aber gemelter Bruſchius an gedachten Orten 
der Beſchreibung deß Vichtelbergs / alſo: Weiſ⸗ 
ſenſtatt / nur ein Meyl Wegs vom Vichtelberg gr 
legen / iſt Doctor Johann Schoffels / eines gelehr⸗ 
ten Juriſtens zu Leipzig Heymat. Iſt ein kleines 
Staͤttlein / daran die Eger gehet / vnnd liget dieſes 
Staͤttlein an der lincken ſeyten deß Fluß / iſt mit 
vnzehliger Mennig edler guter Fiſch weit beruf⸗ 
fen. Die Eger hat allda ein ziemlichen tieffen / doch 
ſo gar engen Graben / daß ein ſteine Brucken / 
nur eines einigẽ Schwibbogens daruͤber geſchloſ⸗ 
ſen / denſelben zuſammen heit. Vber dem Srätte 


lein Weiſtatt / fo etwann deß Abts von Waldſaſ⸗ 
ſen / jetzt Brandeburgiſch / ligt ein alt Schloß / ein 
wenig von der Eger / Waldſtein genant / etwann 
der Edelleuth von Sparneck / jetzt auch Brande⸗ 


burgiſch. Vnter gemeltem Staͤttlein nimbt die 


Eger in ſich den Puckenbach. Vnd dieſes auß 
dem Bruſchio. Ein geſchriebene vns zukommene 
Verzeichnuß ſagt / daß die Burggraffen zu Nuͤrn⸗ 
berg Anno 1348. Weiſſenſtatt / vnd Rudolffſtein / 
vmb 22. hundert Pfundt Heller erkaufft / welche 
zuvor dem Cloſter Waldſaſſen zugehoͤrt hits 
ten. Es iſt Weiſſenſtatt jetzt ein Marg⸗ 
graͤffiſch Culmbachiſch 
Ampt. 


* * 
x 


Wertheim / 


N der Tauber / ſo allda in den Maͤyn fält. 

Iſt ein Statt vnnd Schloß / den Herzen 

Grafen von Loͤwenſtein / Herzen zu Wert⸗ 
heim / Rochenfort / Scharffeneck / vnd Breyberg; 
vnd vor dieſem den Grafen von Stolberg / gehoͤ⸗ 
rig; fo Graff Ludwig von Loͤwenſtein / mit einer 
Graͤffin von Stolberg / die ein Erbin zu dieſer 
Graffſchafft geweſen / erheuratet hat. Die alte 
Grafen von Wertheim ſeyn / mit Graf Michaeln 
dem letzten / in dem vorigen ſeculo abgeſtorben / 
vnnd iſt die Herꝛſchafft an Graf Ludwigen von 
Stolberg / vnd Koͤnigſtein / vnd / nach deſſen Tode / 
an feine Tochter⸗Maͤnner / die Grafen zu Man⸗ 
derſchted / vnd beſagten Grafen von Loͤwenſtein / fo 
die Fraw Annam gehabt / kommen; von deſſen 
Erbs: vnd Stammens Pact / in continuatione 
Itinerarij Germaniæ fol. 484. auch von andern 
dieſer Herꝛen Grafen von Loͤwenſtein / zu Wert⸗ 
heim / Herꝛſchafften / vnnd Sachen / jhren Gerech⸗ 
tigkeiten / vnd dergleichen / vnnd was ſich etwann 


allhie zu Wertheim begeben; Item von jhr der 
Herzen Grafen Heꝛkommen / in dem Itinerario 
ſelbſten / fol. 320. vnd dann von ihrem Antheil an 
der Veſtung Breyberg / vnten im Anhang / weit⸗ 
leuffig zu lefen; vnd darzu zu thun / was der Autor 
von den Reichs ⸗Vogteyen / am 105. Blat / auß 
Magero de Ad vocatia armata ; dieſer aber auß 
dem Wertheimiſchen Gegebericht contra Wuͤrtz⸗ 
burg / ſchreibetz daß namblich wolgedachte Herzen 
Grafen zu Wertheim ſagen / daß ſie in dem Cloſter 
Brumbach / als Schutzherꝛen / wann die Abtey le⸗ 
dig ſtehet / das Recht der Schluͤſſel haben / mit die⸗ 
fer befiglichen Gerechtigkeit / daß wann ein Abbt 
der Ends mit Todt abgehet / ein Graf von Wert⸗ 
heimb ſelbſt / oder durch die ſeinige / das Cloſter die 
Schluͤſſel / vnd auch was dem Abt zuſtaͤndig gewe⸗ 
ſen / in feine Verwahrung genommen / vnd fo lãg / 
biß durch die Conventualen ein anderer Abbt ein⸗ 
muͤhtiglich erwoͤhlt worden / behalten hab. Es iſt 
die Statt Wertheim (davon die dae 
welche 
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welche gegen Orient an das Biſtumb Wuͤrtzburg / 
gegen Mittag an die Graffſchafft Hohenlohe / vnd 


die Pfaltz; gegen Abend an den Odenwald; vnd ge⸗ 


1 


gen Mitternacht an den Speſſart ſtoſſet / (ſiehe o⸗ 
ben den Eingang) den Nahmen führer) ein wol 
gelegener guter Ort / da ſich die Vnterthanen vor 
dieſem wol genehrtz ſo aber jhrẽ Herꝛenl die ins ge, 
ſambt allhie / wañ fie wollẽ / wonen koͤnnen / als denẽ 
mit einander die Güter ver moͤg obgedachten pacti 

entilitii, gehören von ihnen zu gleichen theilen 
eſeſſen / vnd denoſſen werden ) mit der Leibeygen⸗ 
ſchafft vorhin zugethan geweſen; von der aber die 
Burger zu Vertheim / duich die Anweſende Her 
ren Grafen / (davon einer ſich der Zeit im Hertzog⸗ 
thumb Wuͤrtenberg auffhelt / vnd ſich vnlangſten 
in die ander CY mit Herzen Johann Friederich 
Freyher ens von Teuffenbach / ꝛc. Sram Tochter 
begeben / vnd noch der Augſpurgiſchen Confeſſion 
zugethaniſt) Anno 1632. gantz befreyet worden 
ſeynz wie zwar Abelinus, in Hiſtoriſcher Chroni⸗ 
cken Continuation / oder part. 2. Theatri Europæi 
fol. 3 4. b. ſchreibet: wir aber / weilen einer der 
Herꝛen Grafen / Johann Dieterich der aͤlter / da⸗ 


WVinßheim / 


BE 


nen 


Er 


re 


hend Vffenheim / auff einem guten Bo⸗ 


deß Franckenlands / ir. 


5 52 
malen abweſend geweſen / ob ſolcher folgends auch 
darein conſentirt / vnd ob es ſeines Theils bey ge⸗ 
dachter Befreyung verblieben / kein andere Wıfs 
ſenſchafft ſeydhero erlangt haben. Sonſten aber 
folle die Statt noch der Augſpurgiſchen Confeſ⸗ 
ſion zugethan ſeyn; obwoln befagter Her: Graf 
Johann Dieterich / ſo nachgehender Zeit das Di- 
rectorium allhie ſolle gefuhrt haben / vnd erſt Ans 
no 1644. den 6. Martij geſtorben / ſich zur Roͤ⸗ 
miſch⸗Catholiſchen Religion begeben / deſſen hin⸗ 
derlaſſene Herzen Soͤhne / Here Ferdinand Carl / 
vnd Her: Johann Dieterich v Juͤnger / ſich Gra⸗ 
fen zu Loͤwenſtein / Wertheim / Rochefort, vnnd 
Montagu, Ober heren zu Chaſſepierre, Herꝛen zu 
Scharpffeneck / Breuberg / Herbemont, vnnd 
Neuf-Chaſteau, ſchreiben. Ob jhres Herzen 
Vattern Bruder / Herꝛ Wolffgang Ernſt Graf 
zu koͤwenſtein / ꝛc. fo auch todt / Erben hinderlaſ⸗ 
ſen / iſt vns vnbewuſt; aber hochwolgedachter Herz 

Graf im Wuͤrtenbergerland / haͤt derſelben / 
wie berichtet weird / Etliche. 
7 R 


Windsheim. 


Hauß / aber wol ein reformirtes Cloſter / darinn 


\ a: Reichs Statt liegt an der Yifchina, ſchen Religion zugethan; allda auch kein Teutſch⸗ 


N den / da herumb es auch einen ſtattlichen 
Weinwachs hat / von deme Theils deß Nahmens 
Brſprung herfuͤhren. Wer fie erbawet / vnd zum 
Reich gebracht / haben wir nicht erfahren koͤnnen. 
Anno 1412. ward ſie vom Kaͤyſer Sigiſmund / de 
Burggraff Sriederichen von Nürnberg verſetz / 
dem haben die Burger allhte Jaͤhrlich 400. Gul⸗ 
den fuͤr die Stewer geben / vnnd ſich darnach ſelbſt 
laoͤſen muͤſſen / damit ſie beym Reich geblieben ſeyn. 
Haben feine Privilegia, die Limnæus de Iure 
publ. lib. 7. c. 55. ſetzet. Vnd werden allhie allein 
die Schmachſachen / ſo vnder Burgermeiſter vnd 
Rath allda / auch jhren Burgern / vnd zugehörige, 
ſich zutragen vor jhrem allda weſenden Reiches 
vnd Obervogt / ſummariè, præclusa appellationis 
. erörtert; Aber nichts deſtoweniger Er / d Rath / 
zu einem Mit⸗Michter / auß Kaͤyſers Caroli V. 
Anno 1556. ertheiltem Privilegio zugelaſſen; wie 
auß Wehnero, der Autor deß Diſcurß von den 
Reichs vogtheyen / am 138. Blat / ſchreibet. Der 
agter Reichs⸗Vogt wird von Theils auch der O⸗ 
ber⸗Richter genant / deſſen Ampt beftändig iſt. Im 
euſſern Rath ſeyn. 12. vnd im Innern auch fo viel 
vnd darunder 5. Burgermeiſter. Ihr / der Statt / 
onatlich Einfacher Reichs⸗Anſchlag iſt 4. zu 


gleichwol keine Kirch mehr ſeyn ſolle. Sonſten iſt 
da ein feine Pfarkirch / auch im Spital eine Kirch / 
vnd eine Capellen; ein feiner Gotts⸗Acker / aber 
keine Kirch darauff; Item ein feine Schul / dar⸗ 
auß etwann gelehrte Leuth kommen ſeyn. Es iſt 
dieſe Statt etwas veſt / welcher auch ð gar nahend 
dabey gelegene Berg keinen Schaden thun ſolle. 
Anno 1428. im Huſſitenkrieg / iſt die Statt erwei⸗ 
tert / vnnd der euſſere Graben / vnd Ringmawer / 
gebawet worden / wie bey dem Sauer / in ſeinem 
Staͤttbüchlein zu leſen. Liegt ſonſt gar eben / daher 
es da einen ſtattlichen Feldbaw. Man hat vor dem 
jetzigen Teutſchen Krieg auff die 800. Burger all 
hie gezehlet / der Zeit ſollen deren noch ein wenig 
mehr / als die Helffte / da ſeyn. Dann auch dieſe 
Statt in dieſem Krieg viel außgeſtanden / wiewol 
fie keinen ſonderbaren Ernſt erwartet hatz in maſ⸗ 
fen dann fie ſich Anno 16 r. im ſpaten Herbſt / ge⸗ 
gen die Kaͤyſeriſche / vnd Bayriſche; vnd An 1632. 
im Septembri / gegen die Schwediſchen / bey Zei⸗ 
ten bequembt / auch ſich nachmals / ſo viel möglich 
in die Laͤuffte geſchicket hat. In gedachtem 32. Jar 
iſt der Koͤnig auß Schweden ſelbſten mit groſſer 
Macht allhie angelangt; bey welchem damals deß 
Gian Becquerey, groſſen Cam deß Kaͤyſerthumbs 
Chrim nitz / Großfuͤrſten der Czircaſten / vnd 
Procoper / Tartarn / Bottſchafft / Au⸗ 
7 dientz gehabt hat. 
Won⸗ 


90 


ſche nach Culmbach / oder Bayreut / ge⸗ 
hoͤrige / vnd nahend dem Fichtelberg ge⸗ 

legene Statt / Weyland Doctoris Matthiæ Ano- 
mzi , geweſen Rectoris der Adelichen Land⸗ 
ſchafft Schul zu Lintz / feel. Vatterland. Gufpar 
Bruſchius nents Wunſidel / vnnd ſchreibet / vom 
Vichtelberg / von dieſem Ort pag. 49. ſeqq. alſo: 
Wunſidel iſt ein Staͤttlein an der Reßlau / einem 
fort Fiſchreichen Fluß 3. Meyl vom Vichtelberg / 
3. Meyl von Eger / vnd z. vom Hoff gelegen. Man 
nennet es die Statt mit den Marbelſteinen Mau⸗ 
ren / vnd Thuͤrnenz darumb daß die Stein / ſo all⸗ 
da gebrochen werden / dem Marbel nicht faſt vn⸗ 
enlich ſeyn / ſo ſie gepoliert werden. Das Schloß 
zu Wunſidel (ehe das Staͤttlein zu bawen an⸗ 
gefangen worden) ſtunde den Edelleuten von 
Bogſpurg / oder / wie etliche wollen / von Vogts⸗ 
berg / zu. Dieweil aber diß nicht gute Haußhalter 
waren / oder das Gut ſonſt hingieng / wie es war 
hergangen / (denn auch diß ein Raubſchloß vor 
Zeiten geweſt iſt ) muſten fie das Schloß (welcher 
ihr einiger Sitz war) Armuth halben verkauffen. 
Es kauffts aber vmb 70. alte Boͤheimiſche Schock 
Burggraf Friederich zu Nurnberg / von Eberhar⸗ 
ten / Henrichen / vnnd Ludwigen / Gebruͤdern von 
Bock ſperg / als man zehlt Anno Domini 1321. Die 
Bock ſperger ſeyn hernach fo arm worden / daß ſie 
ſich haben jhrer Reuter en / vnnd / wie man ſagt / auß 
dem Stegreiff nehren muͤſſen. Daher iſt dz Laͤnd⸗ 
lein vmb Wundſidel in der Beckler Art genant 
worden. Das Staͤttlein Wunſidel iſt von Zin⸗ 
bergwercks wegen (ſo ſich dazumal reichlich da er⸗ 
zeigt / aber doch bald widerumb fiele) von Burg⸗ 
graf Friederichen zu bawen angefangen worden 
im Jahr nach Chriſti Geburt 1328. Privilegia, 
vnd Freyheit / gab Kaͤyſer Ludwig der Beyer dar⸗ 
zu. Dieſes Staͤttlein ift Anno Domini 1462. von 
den Huſſern (die ſich ſchier halb Teutſchland da⸗ 
zumahl vnderſtunden zu pochen) hefftig belagert 
worden / gieich an S. Georgen Tag. Aber die 
Burger wehreten ſich vnder jhrem Hauptmann 
Sort Schirnlinger genant / einem ſtattlichen Edel⸗ 
mann / ſo manlich vnd tapfer / daß die Huſſern mit 
Schanden vor dem Staͤttlein (welches dennoch 
mit ziemblichen Mawren / vnnd Graben / bewart 
ef) muſten abziehen. Eben in dieſem Jahr iſt das 
ſchoͤn Kirchlein auff S. Catharinen Berg / (dabey 
es groſſe Stein / wie ziembliche Hutten / die rund 
wie ein Apffel ſind / darauß ein ſo gutes Waſſer 
fleuſt / daß ſich etliche Krancken / wie einer ſchreibt / 
geſund daran trincken) fo gegen dem Staͤttlein 
vber ligt / in S. Catharinen Ehr gebawet worden; 
als welche die Burger in obgedachter Belagerung 


Due iſt ein Marggraͤffiſch Brandeburgi 


Beſchreibung f 
Wonſidel. 


vmb Hülff angeruffen / vnd geglaubt / daß ſte ihne 
auch gehelfßen hette. In dieſem Kirchlein iſt au 
dem hohen Altar die Hiſtoria der H. Jungfrawen 
Catharinen auffs ſchoͤniſt / vnd fünftlicheft gemah⸗ 
let / dieſer Tafeln hab ich mich nie genug ſehen koͤn. 
nen / fo ſchoͤne / liebliche / holdſeelige / vnd lebendige 
Bild hat fie: wird zu Wunſidel von einem Erſa⸗ 
men Rath noch bewahret. Das Staͤttlein hat 
nichts von ſonderlichem Gebaͤw / denn ein hert⸗ 
lich vnd reich Spital / welches geſtifft / vnd gebawet 
iſt / An. Domini 1469. von einem der Statt Bur⸗ 
ger / Sigmund Wann genant. Dieſer hatt ein 
Weib / Barbara genant / war ein Venedtgerin / 
der Alchimey hoch erfahren / kunt das Silber / vnd 
Gold vom Zinn ſcheiden; vberkam damit vnzehli⸗ 
che groſſe Reichthumb. Als er das Spital geſtiff⸗ 
tet / iſt er ein Burger zu Eger geweſt / daher er / ſey⸗ 
temal er kein Kind hette / die Herꝛen von Eger zu 
Schutzherꝛen vbern Spital machte / gab denen ein 
groſſe Summa Gelts / davon geben die von Eger 
alle Jahr ins Spital gen Wunſidel 400. vnd 10. 
Goltgülden / zu Vnterhaltung zwoͤlff ehrlicher ar⸗ 
mer alten / vnnd vnvermoͤglichen Maͤnner / vnnd 
dreyer Prieſter. Bey gemeltem Spital iſt ein faſt 
ſchoͤnes Kirchlein / hat gemelter Wann auch ge⸗ 
bawet / darinn hangt noch heutiges Tags ein Taͤfß⸗ 
felein / darauff beyde deß Stiffters / vnnd Stiffte⸗ 
rin / Abconterfeyung geſehen / ꝛc. werden /c. Vnd 
dieſes auß dem gedachten Bruſchio. Stehe aber 
auch von obgedachtem Verkauff Limnæum de 
Iure publico lib. 5. cap. . num. 12 1. Anno 1632. 
ward Wonſidel / ſampt Hochberg / von den Bay⸗ 
riſchen / im Sommer / außgepluͤndertz hernach im 
Herbſt Monat / ſampt Ruͤbnitz / von dem Fried⸗ 
laͤndiſch: vnd Gallaſſiſchem Volck / in den Brand 
geſteckt. Anno 1640. hat der Oberſte Roſen viel 
Proviant Fuhren / vnd darbey zwey tauſent Cra⸗ 
baten / bey Wonſidel angetroffen / ſie in die Enge 
getrieben / vnd gar viel davon nidergemacht. 


Was obgedachtẽ Fiechtelberg anbelangt / 
vnd welches vberauß hohes Gebuͤrg von den Fich⸗ 
tenbaͤumen / ſo hin vnd wider darauff wachſen / den 
Rahmen; So haben denſelben Munſterus, in ſei⸗ 
ner Weltbeſchreibung lib. 5. cap. 463. Matthæus 
Quade in Teutſcher Nation Herꝛlichkeit / cap. 62. 
pag. 109. Georgius Loyſius in pervig. Mercur. 
ſeu, de Peregrinat. Obfervat. 176. vnd inſonder⸗ 
heit obgedachter Bruſchius, in einem eygenen 
Buͤchlein davon Anno 42. gemacht / vnd E. E. 
Rath der Statt Eger dedicirt / beſchrieben; auß 
welchem letzten / weilen ſolcher Tractat nicht in je ⸗ 
dermans Handen / wie nachfolgendes / Extracts⸗ 
weiſe / wie das obere / hieher haben bringen wollen. 
Es ſagt aber Bruſch / vnder anderm / alſo: Der 

Vichtel⸗ 


u 


deß Franckenlands / it. 


Bichtelberg liegt in der alten Nariſcen Land / oder 
im Norckau / welches Land zwiſchen der Thonaw/ 
Elb / vnnd Maͤyn / gelegen / vnnd an Bamberg / 
Muͤrnberg / Coburg / graͤntzen thut / vnd jetzt in das 
Voitland / die Ober, Pfaltz / das Eger Laͤndleim dz 
Gebuͤrg / vnd in der Peckler Art / ꝛc.getheilet wird. 
Es ſtoßt dieſer Berg gegen Auffgang der Son. 
nen an Boͤhmen / gegen Nidergang an Francken / 
gegen Mittag an die Ober⸗Pfaltz / vnnd Bayern / 
egen Mitternacht an Voitland / vnd Thüringen: 
trecket etliche Stuck / als Hoͤrner / oder Aeſt / auch 
biß an den Boͤhmer Wald hinan. Daher er auch 
von etlichen nicht vnrecht ein Marckſtein / oder 
Grenitz Teutſchlandes gegen Boͤhmen iſt genen 
net worden. Kein Roͤmiſcher / oder alter Scri⸗ 
bent / gedenckt dieſes Bergs / dieweil die Roͤmer 
mit jhren Kriegs⸗Waffen in dieſes Laͤnd nicht kõ⸗ 
men ſeyn. Conradus Celtes; vnnd ich mit jhme / 
halten darfuͤr / daß er ſey ein theil deß Schwartzen⸗ 
walds. Vmb Weiſſenſtatt iſt die Gegend am hoͤch⸗ 
ſten / darumb auch da geſunde Art ganze Teutſch⸗ 
landes iſt. Es hat aber offtgenanter Berg ſo viel 
Stück / Hoͤrner / Seytẽ / vnd gleichſam Glieder / die 
ſich in mancherley Land außtheilen / daß man diß 
kaum kan / oder mag erzehlen / vnter denen find doch 
dieſe Nachfolgende die fuͤrnembſte: Die Loßburg / 
od Luchsburg / einer vnvberwindliche / wunderbar⸗ 
lichen / vñ erſchroͤcklichẽ Hoͤhe / bey Wonſidel. 2. Die 
Coſſein / darauß ein Fluͤßlein / auch die Coſſein ge⸗ 
nãt / entſpringet / welches bey Rebitz / dem Egriſchen 
Marckt / ſich in dieſe Trebnitz ergeuſt. 3 Der 
Schwartzberg / mit mancherley Metall faſt be⸗ 
ruͤhmbt / nahet bey Kemmet einem Ober⸗Pfaͤltzi⸗ 
ſchen Staͤttlein. 4. Der Olberg. F. Die Floͤtz 
6. Der Bergzum Rotenfurt. 7. Der Geierßberg / 
vmb welchen die warm vnd kalt Steinach flieſſen. 
3. Sanct Conradsberg / bey Wonſidel. 9: Die 
hohe Metz / der Kuͤmenberg / der Schifferſtein / der 
Plattenberg / die Farenleuten / der Nußhart / der 
Schneberg / oder Schloßberg / welcher fo hoch iſt / 
daß man auch vber das gantze Jahr Schnee drobẽ 
finder. Bey obgenanten Bergen liegt auch die 
Heyd ein Berg / darauß die Eſer entſpringt. 10. 
Der Mittel Berg / nahent bey Kemmat gelegen. 
Dagegen ſtoſſen der Lutzelmaͤyn / die Kaltebuch / 
der Zweiffelſtein / der Einſidel / der Peielſtein / vnd 
viel andere groſſe Rucken / vnd Glieder mehr. Die⸗ 
fe Berg ſeynd alle mit Holtz auffs dickeſt bewach⸗ 
ſen. Die Leuth hierumb ſeyn fromb / getrew / 
freundlich / aber doch faſt grob / baͤwriſch / hart vnd 
ſtarck Volck / das Hitz vnd Froſt / ja alle Mühe / vñ 
Arbeit wol leyden / vnd ertragen mag. Oben auff 
dem Vichtelberg iſt (wie man ſagt) ein Fiſchrei⸗ 
cher / vnnd vnglaublicher tieffer See / zu dem man 


auch / ſonderlich aber im Sommer / von ſumpffs⸗ 


wegen nicht kommen kan. Dieſer See iſt ein Gre⸗ 
nit zwiſchen der Obern Pfaltz / vnnd dem Marg⸗ 


en m 
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gräffifchen Land / zwiſchen welcher Fürſten Anno 
1535. der Grenitz halben ein Vergleich getroffen 
worden. Mit Gold / Sülber / Eiſen / vnd in Sum⸗ 
ma allerley 8 beſten Metallen / mit Schwefel / vnd 
Queckſilber / auch Perlen / iſt dieſer vnſer Berg / vñ 
gantz herumb llegend Gegend / vnd Landſchafft / al⸗ 
len andern Laͤndern / vnnd Gegenden / Teutſchen⸗ 
Landes weit fuͤrzuziehen / welches auch den weit võ 
vns gelegenen Voͤlckern / als Wahlen / Venedi⸗ 
gern / Spantern / vnſerer Land Kundſchaffter / gätz 
wißlich / vnd kundig iſt; die ſich etwann auch vers 
nehmen laſſen / daß man am / vnd vmb den Vich⸗ 
telberg / offt ein Kuh werff mit einem Stein / der 
beſſer ſeye dann die Kuhe: Es hat dieſes Gebuͤrg 
auch fo viel ſchoͤnet Brunnen / Quellbaͤchlein / hel⸗ 
le / lautere / vnnd Fiſchreiche / ja auch Goldfindige 
Fluͤß / daß fie auch von den Einwohnern nicht moͤ⸗ 
gen / oder koͤnnen gezehlet werden. Die fuͤrnemb⸗ 
ſten aber / vnd beruͤmbtiſten ſeyn dieſe vier / die E⸗ 
ger / der Maͤhn / die Nab / vnd die Saal. Dieſe / als 
Hauptleuth der andern vielfaͤltigen / die auck die 
andern in ſich trincken / entſpringen durch wun⸗ 
derbarliche Gottes / vnnd der Natur Schickung / 
zum theil auß dem See / von dem ich auch droben 
geſagt / der in der Hoͤhe deß Vichtelbergs iſt: zum 
theil aber auß deß genanten Gebuͤrgs Armen / Ae⸗ 
ſten / oder Gliedern. Vnd nach dem ſie gemach die 
Eger herab ſteigen / vnd fallen / kommen ſie für viel 
ſchoͤne Staͤtt / Staͤttlein / Maͤrckt / Schloͤſſer / Cloͤ⸗ 
ſter / vnd Doͤrffer / durch ſchoͤne fruchtbare Felder / 
vnnd Thal / lauffen endlich gegen den vier Win⸗ 
ckeln der Welt / mit vnzehlichen Fluͤſſen / zuvor ge⸗ 
mehrei / ja auch gar Schiffreich gemacht. Die E⸗ 
ger laufft gegen Auffgang der Sonnen ins Land 
zu Böhmen. Der Maͤyn laufft gegen Nidergang / 
durchs Land zu Francken / ꝛc. Die Nab fleuſſet ge⸗ 
gen Mittag / durch die Ober Pfaltz in das Land zu 
Bayern : Felt oberhalb Regen ſpurg bey einem 
Cloſter / Prifenning genant / in die Thonam, Die 
Saal wandert gegen Mitternacht / durchs Voit⸗ 
land / Thuͤringen / vnnd Sachſen / ergeuſt ſich bey 
Gottes Gnad / einem maͤchtigen Cloſter / drey 
Meyl von Magdenburg gelegen / in die Elb / ic. 
Biß hieher Bruſchius. Andere thun darzu / daß die 
obgedachte Hoͤrner / die / ſo herumb wohnen / Wur⸗ 
tzel deß Fichtelbergs nennen. Vnd ſolche Wurtzel 
ſeyn auch alle Berge bey Culmbach / vnd der jeni⸗ 
ge darauff die Veſtung Blaſſenburg ſtehe. Vn⸗ 
den am Fichtelberg / zu Reichenbach / in einem 
Dorff / ſeye die Graͤntz zwiſchen dem Marggraff⸗ 
thumb / vnnd der Obern Pfalt / allda der Marck⸗ 
ſtein mitten in eines Webers Hauß ſtehe / deſſen 
Stube auff Chur⸗Pfaltz Grund; die Kammer a⸗ 
ber auff deß Marggraffen von Brandeburg / zu 
Culmbach / Boden; ſo ferꝛn anders der jetzi⸗ 
ge Teutſche Krieg ſolches Hauß vbrig 


N gelaſſen hat. 
5 Wirtz⸗ 
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Je Alten haben diefe an dem Mäyn 

ſchoͤn gelegene / vnnd beruͤhmbte Statt / 

5 Wirtzburg / Beda Wireeburg, Sigeber- 

tus Wirtiburgum, vnd Wirtziburgum der 


Jud Benjamin Wirtzburg / Trithemius Pœp 
lin, vnnd Marcopolin, die meyſten Herbipolin | 


genant. Theils vermeinen / fie ſeye deß Prolo- 
mei Artaunum. Die den Nahmen mit einem Y / 


vnd Wuͤrtzburg / ſchreiben / die wollen ſolchen von 


dem Kraut / oder Gewuͤrtz oder aber von dẽ Moſt / 
deſſen viel auff dem Schloßberg / vnnd anderen 
Bergen herumb / waͤchſt / vnnd auch von etlichen 
Wuͤrtz geheiſſen wird / herfuͤhren; deren Meynung 
aber deßwegen von theils verworffen wird; weilen 
da kein Gewuͤrtz / noch Wein / vor Zeiten gewach⸗ 
fen / ſondern dieſe Gelegenheit ein dicker Wald / 


vnd Forſt / geweſen iſt. Vnder den Wendiſchen 


Voͤlckern werden auch die Wilzi / oder Lutici, ge⸗ 
leſen / von welchen Helmoldus, in ſeiner Chronic 
I. Buch / am 2. Capit. vnd 6. Blat / ſchreibet / daß 
ſie ſolchen Nahmen von jhrer Dapfferkeit / als 
wann man ſagen wolte / das ſeynd Leuth / fuͤhren. 
Weil dann dieſelbe Natton der Francken ſtaͤtige 
Feind geweſen / fo vermeinen theils / daß Wirtz⸗ 
burg erſtlich von ihnen Wiltzburg möcht ſeyn ger 
nant worden; wiewol ſolches nur eine Muthmaſ⸗ 
ſung. Andere wollen / es werde die Statt jhren 
Nahmen vielleicht von deß Schloſſes entweder 
erſtem / oder doch deſſelben vornehmen Herꝛen ei⸗ 
nem / welcher Wiricus, oder Wircus, oder Wir- 
ſus geheiſſen / bekommen haben; dergleichen vor- 
zeiten nicht vngewohnt geweſenz auch viel Schloͤſ⸗ 
ſer / vnnd Staͤtt / nach den Menſchen genant wor⸗ 
den ſeyn. Vnnd findet man bey den Alten ges 
braͤuchlicher / vnd oͤffter / Wirceburgum, Wirtz 
burg / als Würsburg geſchrieben. Vnd iſt Burg 
fuͤr ſich ein Teutſches Wort. Der erſte Teutſche 
gekrönte Poet / Conradus Celtes, nennet fie Ere- 
bipolin von Erebo, einem Abgott / von welchem 
man doch ſonſten nichts / daß ihn die Alten Teut⸗ 


ſchen da verehret haben ſolten / finden thut. Der Maͤyn erſtlich erbawer haben ſolle. 10. Ludovi- 
gemeine halb Griechiſch / vnd Latetniſche Nahm / | cus, Königs Clodii in Franckreich Sohn / als 


Herbipolis wird meyſten theils deßwegen behal⸗ 
ten / damit man nicht eine Newerung zu ſuchen 
verdacht werde; wiewol er bey etlichen nur eine 
Verwirꝛung maͤchet / welche vermeinen Wirce- 
burgum, vnnd Herbipolis, ſeyen zweyerley; als 
wie wir finden / daß Champerius, ſonſten ein ge⸗ 
lehrter Mann / lib. 2. de Mirabilibus Mundi, 
zwey Biſthumer in Teutſchland / nemblich Wir- 
ceburgenſem, vnnd Herbipogenenſem, dem 
Ertzbiſchoff von Maͤyntz vnterworffen / geſetzt hat. 
Wie dann auch einer leichtlich auß den Nahmen 


Beſchreibung 


Wyrtzburg / Wuͤrtzburg / h 
Herbipolis. 5 a. 


Straßburg / vnnd Argentina, daß es zwo Staͤtte g g 
weren / verfuͤhrt werden koͤnte. Dann ſolche nichh 
einerley Bedeutung haben. Vnd ſo viel von dem 
Nahmen / der / wann man ſich deſſen / wie deß obi⸗ 
gen / mißbrauchen wolte / auch Herbopolis, Her- 
bæpolis, Wircopolis, Wiricopolis, geben wer⸗ 
den koͤnte. Was nun den Erbawer anbelangt / ſo 
hat man hievon auch nichts gewiſſes / als daß 
man darfuͤr helt / das Schloß ſeye langſt vor den 
Statt geſtanden / dieweil in dem Leben S. Bur⸗ 
chardi ſolches alt Wirceburg / die Statt aber nes 
Wirceburg genant wird. Andreas Goldmayer 
in Hiſtoriſcher / Aſtronomiſcher vnd Aſtrologiſchern 
Beſchreibung der Statt Würtzburg / ſaget cap. 
1. p. I. alſo: Wuͤrtzburg erbawt in dem Jahr der 
Welt 3782. um 3. Jahr vor Chriſti Geburt / im 
42. Jahr der Regierung Kaͤyſers Auguſti / im 
26. Jahr der Regierung Franci, deß 17. Fraͤn⸗ 
ckiſchen Koͤnigs / den 27. Hornung / vmb 1. Ihr 
33. Minuten vor Mittag / vnter der Hoͤhe deß 
Poli 49. Grad 45. Minuten. Vnd dieſes ſagt 
Goldmayer. Trithemius, vnd Irenicus, vermei- 
nen / es ſeye die Statt von dem erſten Hertzogen im 
Mayngoͤw / dem Genebaldo, im Jahr Chriſtt 
326. erbawet worden. Beda, ſo lange Zeit erſt 
hernach gelebt / nennts pagum , vnder welchem 
Wort er aber / ſonders zweiffels / ein Gow / Gebiet / 
oder Graffſchafft / verſtehen wird / wie bey den ala 
ten Scribenten nicht vngewohnt iſt: die auch das 
New heiſſen / ſo newlich verbeſſert / ver mehret / vnd 
ergroͤſſert worden. Wie dann dieſe Statt / nach 
deme das Biſtumb alhie angerichtet / vnd folgen⸗ 
der Zeit / erſt alſo zugenommen hat. Obgedachte⸗ 
re Holdmaper ſetzet die erſte Hertzogen allhie in 
dieſer Ordnung 1. Genebaldus, geſtorben Anno 
Chriſti 356. 2. Dagobertus. 3. Clodius. 4. Mar- 
comirus. 5. Pharamundus, hernach zum Koͤnig 
in Franckreich erwoͤhlt. 6. Marcomirus II. deß be⸗ 
ſagten Pharamundi Bruder. 7. Priamus. 8. Ge- 
nebaldus II. 9. Suͤne / welcher Sundheim am 


Ey 


Bormund def folgenden 11. Hertzogs in Oft. 
Francken / deß Luitmeyers deß obgedachten Her⸗ 
tzogs Suͤne Sohn. 12. Hugwald / der erſte Chriſt⸗ 
liche Hertzog in Francken. 13. Helenus „ oder 
Helmreich. 14. Gottfried. 15. Genebaldus III. 
16. Cuitmeyer / fo Anno 638. ohne Kinder geſtor⸗ 
ben. 17. Aripertus, deß vorigen Bruders / Her⸗ 
tzog Ludwigen / Sohn. 18. Ludwig III. def vori⸗ 
gen / fo ohne Leibs⸗Erben geſtorben / Bruders ⸗ 
Sohn / ſo mehr Heidniſch / als Chriſtlich / gewe⸗ 
fen. 19. Gosbertus I. ae, Sesbertus II. Anns 
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721. geſtorben; (welchen theils erſt zum erſten 
Chriſtlichen Hertzog machen) 2 1. Otho, oder He- 
thanus, fo Anno 740. ohne Mannliche Leibs⸗Er⸗ 
ben geſtorben / vnnd alſo der letzte Hertzog dieſes 
Stammens geweſen / hinder laſſende ein einige 
Tochter / Immen genant. 22. Pipinus, ſo nach ab⸗ 
ſterben beſagten Hethani, auff Caroli Martelli, 
Groß⸗Hoffmeiſtern in Franckreich / ſeines Vat⸗ 
tern / Befoͤrderung / durch Koͤnig Theodoricum, 
mit dem Hertzogthum̃ OſtFrancken belehnet wor⸗ 
den / ſo der Fraͤblen Immen die Burg Wuͤrtz⸗ 
burg gelaſſen / er aber gemeinlich zu Franckfurt 
am Maͤyn Hoff gehalten. 2 3. Burckardus; Bi- 
ſchoff allhie / deme beſagter Pipinus nunmehr Rör 
nig in Franckreich / auch das Hertzogthumb Fran⸗ 
cken Anno 752. vbergeben; wiewol auch andere 
Fuͤrſten / Grafen / Marggrafen / zu Rotenburg / 
Kochberg / jetzund Camberg / Bamberg / Schwein⸗ 
furt / Wormbs / Limpurg / ec. geweſen / vnnd für ſich 
blieben ſeyn. Vnd dieſes ſchreibt abermals Gold⸗ 
mayer. Wir kommen nun wider auff die Statt 
Wuͤrtzburg / welche in der Ebne liegt / mit frucht⸗ 
baren Huͤgeln / ſchoͤnen Gaͤrten / luſtigen Awen / 
vnd ſtattlichem Weinwachs vmbgeben iſt. Man 
helt ins gemein dreyerley Weinwachs am Rhein / 
vnd dem Maͤyn (vber welchen allhie ein ſteinerne 
Bruck gehet /) fuͤr die beſte / namblich Bacharach 
am Rhein / Klingenberg am Maͤyn / vnd Wuͤrtz⸗ 
burg am Stein: welches ein ſonderbarer Ort iſt / 
allda d beſte Wein vmb Wirtzburg wachſen thut: 
wiewol es in den Buͤcheln nahend Wormbs / Sr 
tem vmb Maͤyntz / vnnd andern Orten am Rheins 
ſtrom / vnnd an der Tauber / im Franckenland / 
auch herzliche Wein gibt. Es ſeyn viel Bruͤnne 


in dieſer Statt / welche vor dem jetzigen Teutſchen 
Krteg gar Volckreich geweſen; dieweil auch der 


Lufft allda gar gut ſeyn folle; vñ die Hoffhaltung / 
fo wol auch die hohe Schul / den Anwohnern jhre 
Nahrung vermehren thut. Sonſten / obwoln ſie die 
Statt mit Graͤben / Mawren / Thuͤrnen / vnd Boll⸗ 


zu bawen angefangen worden) in einer hierzu 
verordneten Capellen begraben wird. Man 
ſchleuſt ſolches Hertz ein in einen blehinen Sarck / 
legts auff einen Wagen / thut einen alten getrewẽ 
Diener darzu / vnnd laͤſts mit vier Pferden dahin 
führen. Der Wagen / vnnd Pferde / bleiben im 
Cloſter; Hergegen wird der beſagte Diener / in 
demſelben / ſeyn lebenlang / wie ein Convent Bru⸗ 
der / gehalten. Neben gedachtem Domb / iſt das 
Newe⸗Muͤnſter / oder Neben⸗Stifft / fo einen 
Probſt hat / vnnd daſelbſt vor Zeiten / wie man / a 
ber vngewiß / vorgibt / der Tempel Diane ſolle ge⸗ 
ſtanden ſeyn. 2. Sanct Burckards Stifft vber 


dem Waſſer. 3. S. Jacobs Cloſter / allda Iohan⸗ 


nes Trithemius erſt in ſeinem alter / da er das 
Cloſter Sponheim verlaſſen / Abt worden iſt. 4. 
Das Carmeliten Cloſter. 5: S. Marx Cloſter. 
6 Auguſtiner Cloſter. 7. Prediger Cloſter. 8. Der 
Jeſuiter Kirch / vnnd Collegium, allda / vor dem 
jetzigen Krieg / ein anſehenliche Bibliotheck war. 
Sie ſeyn / zun Zeiten Biſchoff Friederichs von 
Wirsberg hieher kommen / wie in deß Herzen von 
Seinsheimb Lebens Beſchreibung li. 5. fol. 306. 


davon ein mehrers zu leſen. 9. Das Teutſche 


Hauß 10. Die Carthauß. 11. Barfuͤſſer Cloſter. 
12. Capuciner Cloſter. 13. Das Burger Spt⸗ 
tal / (welches groß / vnnd ſchier einem kleinen 
Staͤttlein zu vergleichen /) vnnd viel andere Cloͤ⸗ 
ſter / Kirchen / Spital / vnnd Gottshaͤuſer mehr: 
wie dann oben im Eingang auch deß Stiffts 
Haug allhie gedacht worden iſt. Bey der hohen 
Schul / oder Vniverſitaͤt allda / iſt auch ein eygene 
mit groſſer Kunſt gebawte Kirchen / von welcher in 
deß Adr. Romani Staͤttbuch / oder Paryo Thea- 
tro Urbium, zu leſen. Es iſt dieſe hohe Schul erſt⸗ 
lich Anno 1403. wie Theils wollen / eingefuͤhret 
worden; wiewol andere ſolche viel Alter machen; 
vnd Nicolaus Serarius lib. 1. Rer. Mogunt. p. 
868. ſchreibet / daß der Churfuͤrſt / vnd Ertzbiſchoff 
zu Maͤyntz Iohannes, ein Graff von Naſſaw / die⸗ 


wercken / wol verwahret iſt; So kan ſie doch / der felbe Anns 1398. wegen der Burger zu Wuͤrtz⸗ 


Berge halber / vor groſſen Gewalt / in die harꝛ ſich 
nicht halten. Der Biſchoff iſt ihr Herꝛ in Geiſt⸗ 
vnd Weltlichem. Es hat gleichwol auch die Statt 
jhren Magiſtr at: vnd werden dieſe vnderſchiedliche 
Gericht allhie gezehlet / als / das Cantzley⸗Gericht / 
Hoff⸗ vnd Rittermann Lehengericht / das Landge⸗ 
richt deß Hertzogthumbs zu Franchen; das Brit 
ckengericht / Stattgericht / Kellergericht 5 Thum⸗ 
herren im Bruderhof zu Wirtzburg / ee. vnd gibt es 
anſehenliche Burgers: vnd andere Haͤuſer allda / 
deßwegen auch allhie etliche Reichs taͤge / von den 
Kaͤyſern Fridericol, & II. vnnd Othone IV. 
ſeyn gehalten worden. Von Kirchen ſeyn in, 
ſonderheit zuſehen / 1. Der Domb / oder die Bi, 
ſchoffliche Kirche / darinn die Biſchoͤffe jhre Be, 
gruͤbnuß haben; wiewol das Eingeweid in der 
Schloßkirchen vnd das Hertz in dem Cloſter E⸗ 


burg vielfaltigen Vnxuhen / von hinnen auff Er⸗ 
furt trangferirt; aber Biſchoff Iulius zu Würtz⸗ 
burg / in dem vorigen ſecuſo (Anno 1589.) wi⸗ 
der allhie eingeführt habe; deren erſten Anfang 
Cafpat Bruſchius, in der Chronologia Mona- 
ſteriorum, lächerlich von S. Gallen / vnnd Kem⸗ 
pten herfuͤhre; Er wolle dann / ſagt er Serarius, deß 
Worts Academiæ, vnd ſelbiger Orth / ſehr miß⸗ 
brauchen. Es meldet Daniel Eremita, in einer 
Epiſtel / die er von feiner Teutſchen Reyſe Anno 
1609. geſchrieben / daß gedachter Biſchoff Iulius 
150. Kirchen / in ſeinem Gebiet / erbawet / vnnd 
ſein Stipendiaten Hauß / oder Seminarium, mit 
ſolchen ſtattlichen Einkommen verſehen habe / daß 
hundert Studenten der H. Schrifft / vnd 25. vom 
Adel / ſo allhie ſtudirens halber / ſich befinden / ge⸗ 
nugſame Vnderhaltung haben. Auſſerhalb der 


borach / Eberach / oder Eborau / (ſo Anno 112 6. Statt / liget das Wee vnnd veſte ei 
6 iche 
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liche Schloß / auff dem Berg / (der von deß Rr 
togs Hetani, der Heiligen Jungfrawen Marien 


zu ehren erbawten Kirchen allda / der Frawenberg 


genant wird / vnnd der weit von andern Bergen / 
die jhme gar nicht ſchaͤdlich ſeyn koͤnnen / abgeſon⸗ 
dert iſt) vnnd auff einem ſehr hohen Felſen / ſo mit 
ſtarcken Rundeln / Schantzen / Lauff⸗vnd andern 
Graͤben / vber die maſſen kuͤnſtlich vnd wol verfe- 


hen / vnd auffs herꝛlichſte gebawt. Inwendig iſt 


es mit den ſtattlichſten Zimmern / Saͤlen / vnnd 
dergleichen / prächtig gezieret. Hat einen anſehen⸗ 
lichen Marſtall / gewaltiges Zeughauß / vnd einen 
groſſen tieffen Keller / mit vieler Arbeit / nnd Mir 
he / in den Berg gemacht / in welchem ſehr groſſe / 
vnnd weite Weinfaͤſſer / fo mit eyſernen Raiffen / 
von zoo. vnd mehr Pfunden / in den vorigen Zei⸗ 
ten / vmbgeben geweſen / vnnd vielleicht noch / auß 
welchen man den Frembden die beſte / vnndaͤltiſte 
Wein / vor dieſem / zu koſten geben hat. Es ha⸗ 
ben ſich zu Wuͤrtzburg viel Sachen zugetragen / 
von denen Munſterus in Coſmographia; Brun- 
nerus part. 3. Annal. Boicorum pag. 13 2.13 4. & 
61 f. vnd andere / zu leſen ſeyn. Zwiſchen den Bi⸗ 
ſchoͤffen / vnnd der Burgerſchafft allda / hat es offt 
Zwitracht geben / ſo auch / zu ſampt den Bawren / 
dz Schloß vnterſchiedlichmal geſtuͤrmet; aber all⸗ 
wegen vergebens haben abziehen muͤſſen. Anno 
1628. vor / vnd hernach / hat man allhie / wider die 
Zauberer / Vnholden / vnd Hexen / ſcharpff proce⸗ 
dirt / deren ſehr viel / vnnd darunder auch Knaben / 
von 11. 10. 9. vnnd 8. Jahren / verbrennt worden 
ſeyn. Anno 1629. den 17.27. Julij / iſt ein groſſes 
Vngewitter allhie geweſen / vnnd hat das Waſſer 
ſehr groſſen Schaden gethan. Anno 1631. hat der 
König auß Schweden / nach dem er den 5. Deto, 
bris die Statt einbekommen / auch hierauff den 8. 
diß / Alten Calenders / das gedachte Schloß mit 
Sturmb erobert / darinn er einen groſſen Schatz / 
neben vielem Proviandt / Munttion / in die dreyſ⸗ 
fig Stuck Geſchuͤtz / ſtattlichen Pferden / vnnd an 
Wein / auff viel Jahr lang / einen Vorrath ge 
funden haben ſolle. Es ſeyn in ſolchem Sturm in 
die 1100. Soldaten / ſampt dem Außſchuß / vnd et⸗ 
lich vnd 20. Moͤnch / in der Furi / wie im 2. Theil 
deß Theatri Europæi fol. 43 3. zu leſen / niderge⸗ 
macht worden. Den 8. 18. Januarij Anno 1635. 
haben dieſes Schloß die Biſchoͤfflichen / mit Ac⸗ 
cord wider erobert. Die Statt hat gleichwol her⸗ 
nach auch noch Anſtoͤß etlichmal gehabt; wiewol 
keine rechte Belaͤgerung / nach dem jhr Her: ſie in 
vorigen Jahren wider bekommen / da vorgenom⸗ 
men worden iiſt. 


Was das Biſtum allie anbelangt / da⸗ 


von oben allbereit etwas Meldung geſchehen / ſo iſt 
bekandt / daß die Schotten zwar ein Volck / aber 
zweyerley Schottland iſt: das Alte vnd eygentliche / 
fo Irꝛland genant wird; vnd das Newere / oder das 
Mittnaͤchtiſche Britannien. Auß beyden ſeyn viel 


Lehrer deß Worts Gottes zu ons kommen / welche 
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man ins gemein Schotten geheiſſen hat. Vndeß 
denen dann auch S. Kilianus geweſen / der von 


delichen Eltern in Irꝛland erzeugt worden / vnnd 


ſich nach Teutſchland begeben; vnd nach dem er in 


das Franckenland gelangt / vnd ſich / in der Statt 


Wirtzburg / mit dem Prieſter Colomanno, vnnd 
dem Leviten / oder Diacono, Totnano (wie ſie in 
den Alten geſchriebenen Büchern ſtehen; wiewol 
ſie theils anders nennen / vnnd daß jhrer mehr ge⸗ 
weſt ſeyen / ſagen ) auffzuhalten / jhme vorgenom⸗ 
men / den Hertzog Gosbertum (der auch Goth- 


r 


bertus, vnnd Gozbertus , deß aͤltern Hetani 


Sohn / vnd Ruodis Enickel / genent wird) in der 


Chriſtlichen Lehr vnderrichtet / vnnd auch darauff 
getauffet hat. Beſagten Hertzogs Gosberti (ſo 


gleichſamb deß Koͤnigs Theodorici, oder Dierk 


richs in Franckreich Statthalter allhie gewefen) 


Gemahlin Geila , oder Giſila, oder Geilana, fo 
vorhin fein / deß Hertzogs / verſtorbenen Bru⸗ 
ders / Eheweib geweſen / hat / als ein Heidin / dahin 
getrachtet / wie ſie S. Kilianum, vnd ſeine Geſellen / 
moͤchte vmbbringen laſſen / weil er / S. Kilian / dem 


Hertzog / die Eheſcheidung gerahten; hat auch nit 


geruhet / biß ſie / in abweſenheit deß Hertzogen / ſol⸗ 


Zn 


n 


ches zu weg gerichtet. Als Gosbertus auß dem 
Krieg wider heimb gelangt / iſt die Sach wunder⸗ 


barlich an den Tag kommen / in dem beydes die 


Geila, vnnd die zween Henckersbuben elendiglich 


vmbkommenz aber vor jhrem Tode den Todſchlag 
befand haben: Darauff auch Gosbertus, von feis 
nen Knechten / vmbgebracht / vnd fein Sohn He⸗ 
tanus, welcher jh me hat ſuccedirt / vnnd das Chri⸗ 
ſtenthumb außbreiten helffen / von dem Volck im 
Land verjagt / vnd auß ſeinem Fuͤrſtenthumb ver⸗ 


1 


ſtoſſen worden ſeyn ſolle. Stehe / was beſſer o ben 
von dieſem Hertzoge auß dem Goldmayer geſagt 


worden: dann / was die Hiſtorien der alten Zeiten 


anbetrifft / ſolche ſelten bey allen Scribenten glei⸗ 
ches Inhalts zu finden ſeyn. Es iſt aber zu mer⸗ 
cken / daß S. Kilianus zweymal hieher gelangt iſt / 
vnnd zwar das andermahl Anno 687. als er von 
Rom zu ruck zoge. Das Jahr feiner Marter wird 
in den Wirtzburgiſchen Jahrbuͤchern / Item in 
feiner Grabſchrifft / vnnd in der Hiſtori von S. 
Burckart / das 689. geſetzt; vnnd iſt noch vor dem 
jetzigen Krieg ein Evangeli Buch im Domb allhie 
verhanden geweſen / deſſen ſich die Heilige Maͤr⸗ 
tyrer ſollen gebraucht haben. Bey die 52. Jahr 
nach folder Marter / naͤmblich Anno 741 iſt das 


Biſtum allhie angerichtet / vnd gedachter Burck⸗ 
hardus zum erſten Biſchoff / von dem H. Bonifa- 


cio, hieher verordnet wordẽ; deſſen Leben Eg wal- 


De 


„ 


dus beſchrieben hat. Dieſer hat den H. Kilian / vnd 


ſeine Geſellen / an den Ort / da jhr Begraͤbnuß 
noch allhiezu Wirtzburg gewieſen wird / zuſam⸗ 
men legen laſſen: denen zu ehren vmbs Jahr ry iz. 


Doctor Engelhard Funck / deß Newen⸗Muͤn⸗ 
ſters Dechant allda / folgende Verß (ſo theils dem 


H. Burck⸗ 


deß Franckenlands / ꝛc. 
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H. Gurckharden ſelber zuſchreiben; gemacht der Nahm / vnnd Tirul / als wie an die Erthertzo⸗ 


10 | 
h Hi ſunt, Herbipolis, qui te döcnere, Magiftri; 
Qua verum coleres relligione Deum. 
Impia quos tandem jußir Geilana necari, 
Celavitque ſub hunt corpora caſa locum: 
Neturpi;fine laude, ſitu de foſſa jacerent 5 
Corpora, Burcihardus ſub monumenta locat. 
Welche Verf nicht / wie Brufchius, vnnd andere / 
wollen / in der Grufft / vnd bey jhrem der Märty, 
rer Grab / ſondern vor dem Eingang deß Capitel- 
Orts ſtehen / welcher zwar an der Kirchen dep ge⸗ 
dachten Newen Muͤnſters; aber in dem Obern 
Theil deß Baws / auff der Mittnaͤchtiſchen Sei⸗ 
ten der beſagten Grufft if. Gemelter Burckar- 
dus ſolle 50. Jahr allhie Biſchoff geweſt ſeyn / wie 
er dann erſt Anno 791. geſtorben. Ihme ſoll deß 
obgedachten letzten Fraͤnckiſchen Hertzogen allhie / 
deß Hettani, Tochter / lmmina, ein H. Jungfraw / 
das Wirtzburgiſche Schloß / mit den Guͤtern / vnd 
allem Einkommen / geben haben / wie in ſeinem 
Leben ſtehet. Sebaſtianus Munſterus ziehet Lau- 
rentium Frieſſen / einen gebornen Francken / an / 
der alſo ſchreibe: Do Carolus Magnus dem Bi⸗ 
ſtumb vbergeben hat das Hertzogthumb zu Fran⸗ 
cken / ſoltu bey dem Hertzogthumb verſton / die 
Statt Wirtzburg / vnnd andere Stätt / vnnd die 
gantze Herꝛſchafft / ſo Hetanus, der letzt Hertzog / 
hat in ſeiner Beſitzung gehabt. Dann es ſeynd 
auch zu derſelbigen Zeit in dieſem Franckenland 
geweſen / viel Hertzogen / Grafen / vnd Herꝛen / zu 
Rotenburg an der Tauber / zu Camberg / Bam⸗ 
berg / Schweinfurt / Limburg / ꝛc. von denen ent⸗ 
ſprungen ſind / die Friederichen / Eberharden / Or- 
tones, Popones, Conraden / Henrichen / vnd viel 
andere Fuͤrſten / wie die Hiſtorien anzeigen. Aber 
es ward keiner Hertzog genannt / dann der / ſo zu 
Wormbs / vnd Limburg / ſein Wohnung hett. Je— 
doch hett der Biſchoff allen Gewalt / vnd Lurifdi- 
ctionzu vrtheilen ober die liegende Güter / vber 
Brand / Lehen / Leuch / vnd Blut / durch das Fran⸗ 
ckenland / deßhalben man auch dem Biſchoff für 
traͤgt ein Schwerdt / damit anzuzeigen / daß er nit 
allein einen Geiſtlichen / ſondern auch Weltlichen 
Gewalt hat / wie dann ein Verßlein darvon vor 
Zeiten gemacht alſo lautend: 
Herbipolis ſola judicat enfe &. ſtold. 
Biß hieher Munſterus. Bruſchius in ſeinem Tra- 
ctat von den Biſtumen in Teutſchland / meldet / 
daß ſolches Verßlein in deß Biſchoffs Weltli⸗ 
chem Inſigel ſtehe; vnnd daß der Biſchoff / wann 
er den Gottes dienſt beym Altar verrichte / allezeit 
ein bloſſes Schwerdt neben ſich ligen habe / damit 
ſein voͤlliger Gewalt vber Todt / vnnd Leben / im 
Hertzogthumb Francken / angedeutet werde. 
Chriſtoph. Beſoldus ſchreibet de Ordine Eque- 
tei libero, am 11. Blat / daß an den Biſchoff zu 
Woirgburg die vollftändige Gerechtigkeit / def 
Fraͤnckiſchen Hertzogthumbs niemals / ſonder nur 


| 
i 
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gen von Oeſterreich der Titul Hertzoge in Schwa⸗ 
ben / kommen ſeye. Er ſagt auch / daß die Marg⸗ 
graffen von Brandenburg die Biſchoͤffe allhie 
nicht Hertzoge in Francken nennen / ꝛc. Der Au- 
tor deß Diſcurß von den Reichs⸗Vogteyen mel⸗ 
det / daß die Geiſtliche die Wildbanns / vnd Forſt⸗ 
gerechtigkelten nicht gehabt / welche das Biſtumb 
Wirtzburg auff dem Staigerwald erſt An. 1025. 
von Kaͤyſer Heinrichen dem Andern erlangt har 
be. Deßwegen aber wir vns in keinen Streit 
einlaffen; ſondern allein anderer Mainungen hie 
von haben erzehlen wollen; als wie auch oben bey 
Rotenburg an der Tauber beſchehen; daſelbſt et⸗ 
licher Hertzogen / ſo nach beſagtem Hetano ſich 
Hertzogen in Francken geſchrieben / gedacht wor⸗ 
den iſt. Heutiges Tags haben die meyſten Bi⸗ 
ſchoͤffe in Teutſchlandt / neben dem Geiſtlichen / 
auch den Weltlichen Gewalt. Wir wollen zum 
Beſchluß / wegen deß hieobſtehenden / noch allein 
dieſes thun; das obgedachter Bruſchius p. 162: 
ſaget / daß Biſchoff Ehrlongus, ein Graf von 
Calw / fo Anno 1122. geſtorben / am erſten ein 
Schwerdt in dem Wappen gefuͤhrt / vnnd jhm ein 
Schwerdt fuͤrtragen laſſen: Item / daß der 56; 
Biſchoff / Godfried von Limpurg / fo Anno 1455. 
geſtorben / ſich am erſten einen Hertzogen in Fran⸗ 
cken geſchrieben habe. In der Braunſchweigiſchen 
Chronic ſtehet am 126. Blat / alſo: Im Anfang 
deß 128. Jahrs hat Kaͤyſer Luther die Weyhnach⸗ 
ten zu Wirtzburg gefeyret / Graff Emerich von 
keiningen daſelbſt zum Biſchoff beſtaͤttiget / Her⸗ 
tog Conrad von Schwaben / ſeinem Feinde / das 
Land Francken genommen / vnnd es wider an das 
Stifft Wirtzburg gegeben / dem es vorhin Kaͤyſer 
Heinrich der Fünffre entwendet / vñ feiner Schwe⸗ 
ſter Sohn / Hertzogen Conrad zu Schwaben / ge⸗ 
ſchencket hatte. Siehe aber mals oben Rotenburg. 
Ferꝛners / ſo meldet Cyriacus Spangenberg / in 
der Hennebergiſchen Chronic / lib. t. c. 4. fol. 39. 
es habe obgedachter Koͤnig Pipinus dieſem Stifft 
den Grafen von Henneberg zum Marſchalck / den 
Graffen von Rhyneck zum Truckſeß / den zu Ca⸗ 
ſtel zum Schencken / vnd den von Wertheim zum 
Camerer erblich zugeordnet. Thraſybulus Lepta 
meldet in 8 Lebens⸗Beſchreibung Herzen Georg 
Ludwigen von Seinsheim / am 112. daß ein Ei⸗ 
nigung zwiſchen den zweyen Stifftern Bam 
berg / vnnd Wirtzburg / einander in Feindes Ge⸗ 
fahr beyzuſtehen / ſeyhe. Sonſten findet ſich auch 
dieſes / daß im Stifft Wirtzburg die Inlaͤndiſche 
deſſelben Glaubiger / in der Bezahlung / den Auß⸗ 
laͤndiſchen vorgehen. N N . 
Was nun entlichen die Sueceſſion der Bis 
ſchoͤffe allhie anbelangt / fo wird ſolche alfo geſetzt. 
1. Obgedachter Burckhardus. 2. Maͤyngut. 3. 
Wernhilff. 4. Luitrich. F. Heilward. 6. Wolff? 
gar. 7. Humprecht / oder Humwerth. 8. Sort 
walt / vnder welchem Anno 8 52, den 5. Junij / ein 
J ij erſchroͤck⸗ 
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erſchroͤckliches Wetter allhie geweſen / dardurch 
der Thumb zu S. Salvator entzuͤndet worden / 
vnd mit allem Ornat / Buͤchern / Glocken / biß 
auff den Grund abgebronnen ſeyn. 9. Arndt. 10. 
Rudolff. 11. Dietho / oder Dietrich. 12. Bur- 
ckardus II. 13. Poppo I. vnder welchem Kaͤyſer 
Otto einen Reichstag allhie gehalten. 14. Pop- 
po II. ein Burggraff zu Wuͤrtzburg / deß vorigen 
Vetter. 15. Hugo. 16. Bernhard ein Graf von 
Rotenburg an der Tauber. 17. Heinrich auch ein 
Graf von Rotenburg / welcher zu Ohnſpach ein 
herꝛlich Benedicter Cloſter gebawet / das heut ein 
Stifft iſt. 18. Maͤynhard auch ein Graff von 
Rotenburg. 19. Bruno Anno 1033. erwoͤhlet / 
mit deme ſich Anno 1045. den 20. Maij / der be⸗ 
kante Fall zu Beſenboig / gegen Ips in Oeſter⸗ 
reich vber / begeben / daſelbſt er auch den 2 7. Mail 
geſtorben. 20. Adelbert / oder Adelbero. 27. Maͤyn⸗ 
hard. 22. Emmenhard / od Aynhard / ein Graf von 
Rotenburg. 23. Rupertus. 24. Erlang / ein Graf 
von Kalb Anno 1105. erwoͤhlt / der Anno 1122. 
den 25. Decembris geſtorben. Von dem iſt oben 
auch geſagt worden. 25. Ruͤcker / ein Graff 
von Veringen. 26. Hetzel / ein Graff von Leinin⸗ 
gen. 27. Emerich auch ein Graff von Leiningen. 
28. Siegfried / fo Anno ny z. an der Peſt geſtor⸗ 
ben. 29. Gebhard ein Graff von Hennenberg / 
vnder deſſen Regierung Pfaltzgraff Hermann 
das Cloſter Bildenhauſen geſtifftet. 30. Hein⸗ 
rich Graff von Berge. 31. Herold / vnder welchem 
Anno 1165. vnd 66. zween Reichstaͤge allhie ſeyn 
gehalten worden. 32. Reinhard Anno 1172. er⸗ 
woͤhlt / Anno 1182. zu Rom geſtorben. 33. Gott; 
fried / ſo Anno 1190. zu Antiochia an der Peſt ge⸗ 
ſtorben. 34. Heinrich von Babenberg. 35. 
Gottfried der Ander / ein Graff von Hohenlohe. 
36. Conrad / der Anno 1203. den 3. Decembris / 
von zween Rittern / vor der Kirchen zu Wirtz⸗ 
burg ermordet worden. 37. Heinrich vom Kaͤ⸗ 
fe. 38. Otto. 29. Dieterich von Hohenburg / 
Anno 1223. erw oͤhlet / Anno 25. geſtorben: vnder 
deſſen Regierung / Maͤyntz / vnnd Wirtzburg / wi⸗ 
der einander gekriegt / einander eine Schlacht 
zwiſchen Mattſtatt / vnnd Heidenfeld gelieffert / 
da beyderſeits viel Volcks auff dem Platz geblie⸗ 
ben. 40. Herman / ſo Anno 1250. geſtorben / 
vnnd viel mit der Statt Wirtzburg zu kriegen hat⸗ 
te. 41. Hiring / oder Jrung / Herꝛ von Rein⸗ 
ſtein. 42. Conrad / ein Graff von Trimberg. 
43. Berchtold von Sternenberg / der Anno 
1287. geſtorben. Zu ſeiner Zeit / im Jahr 128. 
entſtunde ein groſſe Auffruhr zu Wirtzburg / zwi⸗ 
ſchen der Statt / vnnd den Geiſtlichen daſelbſt; 
alſo / daß der Kaͤyſer Rudolff / mit allen Fuͤrſten / 
genug zu thun bekommen / ſolche Vnruhe wider 
zu ſtillen. 44. Mangolt / ein Truchſeß von 
Neuenburg. 45. Andreas ein Freyherꝛ von 
Gundelſingen. 46. Gottfried der Dritte / ein 
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Graff von Hohenlohe. 47. Wolffram von “ 
Grumbach / Anno 1333. den 6. Julij geſtorben. 
48. Herman II. ein Freyherꝛ von Lichtenberg auß 
dem Elſaß. 49. Otto von Wolffskele. zo. Al- 
bertus, ein Graf von Hohenberg / ſo hernach Bi⸗ 


ſchoff zu Freiſing worden. 51. Albertus, ein 


Graff von Hohenlohe / ſtarb Anno 1372. 52. Ger⸗ 
hard / ein Graf von Schwartzenburg / Kaͤyſer 
Guͤnthers leiblicher Bruder. Im Jahr 1384. ers 
hub ſich eine Auffruhr zu Wirtzburg wider den Bi⸗ 
ſchoff / welche in der Zahl die 17. vnnd groͤſſeſte ge⸗ 
weſen. 5 3. Johannes von Egloffſtein. 54. Johann 
von Bruno / Anno 1412. erwoͤhlet / wider welchen 
ſich die Statt Wirtzburg auch auffgelehnet / die⸗ 
ſelbe belagerte er im Jahr 1435. mochte ſie aber 
nicht erobern: Jedoch ſchlug er die Burger bey 
Zell. 55. Sigmund Hertzog auß Sachſen / Anno 
1441. erwoͤhlt. 56. Gottfried von Ampurg / 
Semperfrey / ward Anno 44. Biſchoff / als der 
vorige ſolches auffgabe. Iſt Anno 1455. geſtor⸗ 
ben. 57. Johann von Grumbach / Anno 1466. ge⸗ 
ſtorben. 58. Rudolff / der letzte Scherenberger / fo 
29. Jahr wol regirt / vnnd den Titul deß andern 
Stiffters erlãg et hat. 59. Lorentz deß Geſchlechts 
von Bibra / Anno 1495. erwoͤhlt / Anno 15 19. ge⸗ 
ſtorben. So. Conrad von Thuͤngen / ſtarb Anno 
1540. 61. Conrad von Bibra / ſtarb Anno 44. 62. 
Melchior Zobell / ſo mit Marggraff Albrechten ei⸗ 
nen ſchweren Krieg gefuͤhrt / vnnd endlich / als er 
auß der Statt Wirtzburg / vmb den Mittag / hin⸗ 
auff in ſein Reſidentz Schloß / ſich begeben wolte / 
Anno 59. vmbgebracht worden iſt; wie hin vnnd 
wider in den Büchern hievon zu leſen; ſonderlich 
aber thut Thraſybulus Lepta, in der Lebens ⸗Be⸗ 
ſchreibung Herzen Georg Ludwigen von Seins ⸗ 
heim / lib. 2. fol. 15a. ſeqq. wie es mit dieſes Bi⸗ 
ſchoffs / auff deß von Grumbach Anſtifftung / er⸗ 
folgten Todte zugangen / weitlaͤuffig / vnnd vmb⸗ 3 
ftändtich erzehlen. 63. Friederich von Wirsberg / 
Anno ry 73. geſtorben. Bey deſſen Regierung / im ö 
Jahr 1563. den 2. Octobris / die Statt Wirtz ⸗ 
burg von dem von Grumbach vberfallen / vnd ge⸗ 
plündert worden. 64. Julius Echter von Meſpel⸗ 
brunnz der die jenigen / ſo ſich vom Bapſtumb ab⸗ 
geſondert hatten / im Jahr 1586. mit Gewalt auß 
feinem Stifft vertrieben. Seiner wird oben in 
Beſchreibung der Statt Wirtzburg / bey der ho⸗ 
hen Schul allda / gedacht. Er hat den herꝛlichen 
Syttal / ſo nach jhm genennet wird / Anno 1180. 
geſtifftet / vnd erbawet. Stunde dem Biſtum̃ vor 
44. Jahr / vnd ſtarb An. 1617. den 3. Septembris / 
N. Cal. 65. Johann Gottfried von Aſchhauſen. 
ſo auch Biſchoff zu Bamberg geweſen / vnd Anno 
1622. den 19. 29. Chriſtmonats / zu Regen 
ſpurg geſtorben iſt. 66. Philippus Adolphus 
von Ehrenberg 67. Francifcus von Hatzfeld / 
Anno 1631. den 16. 26. Julij erwoͤhlet / ward 
hernach auch Viſchoff zu Bamberg / vnd ſarben 


67 
Wurzburg Anno n 30. Julij / vnd ward | 
daſelbſt begraben. 68. Johann Philippus von 


„lag 
Hiftor. vnnd den 1. vnd 2. Theil deß 
Itinerarii Germaniæ. 
* * 


Anhang. 

Es ſeyn vber die allbereit beſchriebene / auch vber die im Eingang diefed 
Wercks außgeſetzte Chur Maͤyntziſche / als Biſchoffsheim / Miltenberg / 
Krauta / Klingenberg / c. Item die Fuldiſche, ſo / reipectiyèL zum Vn⸗ 
dern / vnd Obern Rheiniſchen Craͤiß gezogen werden wie auch Smal⸗ 
kalden / ſo jetzt Heſſiſch gantz / vnd dahin verſparet wird; noch viel Staͤtt⸗ 
lein in dẽ Franckenland⸗ deren wir die jenige / davon man Wiſſenſchafft / 
aber keine ſonderbare Beſchreibung ſeythero bekommen / zum Beſchluß 

hieher ſetzen / vnd denſelben etliche bekante Maͤrckt / Flecken / Cloͤſter / 
Schloͤſſer / ꝛt. beyfuͤgen wollen als 


Bſtatt / ein Staͤttleln / bey andert⸗ 
halb Stunden von Loͤwenſtein gele⸗ 
sen / vnd ſelbigen Grafen gehötig. 

A deltzheim / oder Alerbeim / 
bey Roſenberg / davon / in Beſchreibung der Vn⸗ 
dern Pfaltz geſagt worden iſt. Siehe auch hievon 
den Newen Atlantem. 

Altenberg / ein Meyl von Nürnberg / fo 
die Burggrafen / Anno 1306. vmb 1402. Pfundt 
Heller erkaufft haben ſollenz wie in einer geſchrie⸗ 
benen Verzeichnuß ſtehet. Iſt jetzt Marggraͤf⸗ 
ſiſch Ohnſpachiſch / vnnd etwann ein Beſte gewe⸗ 
ſen / jetzt noch ein Burgſtall / darinn ſich An. 1632. 
die Kaͤyſeriſchen / wider den König in Schwaden / 
| gewaltig verſchantzt haben ; wie oben bey Nuͤrn⸗ 

erg geſagt worden. Es ſoll ſolches Burgſtall 
ein zugehoͤriges Ampt / vnnd Pfarr / oder gat ein 
Dechaney haben: daran aber vns gewiſſer Ber | 
richt ermangelt. 

Arnſtein / an der Werz / ein Wuͤrtbur⸗ 
giſch Ampt. Im Bambergiſchen iſt ein Schloß / 
vnd Ampt / ſo auch Arnſtein genennet wird. An 


dieſer Oerter einem iſt der Koͤnig auß Schweden 
fino 16 32. geweſen. 

Artzberg ein Matggraͤffiſch Culmbacht⸗ 
ſcher Marckt / an der Rofla / oder Reſlau / na 
hend Mitterteich / vnd Waldſaſſen / gelegen. Bru- 
ſchius, in Beſchreibung deß Fichtelbergs / nennt 
dieſen Ort ein weil Artzberg / ein weil Artzburg / vñ 
ſagt / daß darumb ein ſehr veſte / vnnd mit einer 
hohen ſtarcken Mawren bewarte Kirch heutiges 
Tags noch befunden / vnnd geſehen werde. Es 
empfahe auch allda die Reſ lau zween ſchoͤne 
Baͤch / die Feuſtritz / vnd Littersbach. Die Feuſt⸗ 
ritz komme von Thiersheim / einem Marggraͤffi⸗ 
ſchen Marck herab. An einem andern Ort ſchreibt 
er / es liege Artzburg 2. Meylen von Eger / 2. von 
Wunſidel / vnd 2. von der Weyſſenſtatt. Anno 
1504. haben die Burger allhie ſich auß der beſag⸗ 
ten Kirch / vnd ab dem Kirchhof / wider die Boͤh⸗ 
men / ſo Pfaltzggraf Ruprechten zu Huͤlff kommen / 
vnnd dieſen Ort mit einem groſſen Heer belagert / 

tapffer gewehrt / daß die Böhmen mit Scha⸗ 
den abziehen muſten. 


Auer / 
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Auer an der Sala / oberhalb Hamelburs / 
ein Wüͤrtzburgiſch Dorff / ins Ampt Bottenlaub / 
oder Bottenleuben / gehoͤrig. 


Aueroberg / bey Fladungen / ein Wuͤrz⸗ 
burgiſch Ampt. Es ſolle auch ein Auerſperg im 
Hennebergiſchen ligen. 


Bayerodorff / ein Meyl von Forchheim / 
vnd von Nuͤrnberg / gelegen. Iſt eines auß den 
vier Haupt⸗Aemptern deß Burggraffthumbs 
Nuͤrnberg / als da ſeyn / das Schloß Burgthañ / 
Schwabach / das Schloß Cadoltzburg / vnnd Ba⸗ 
yersdorff. Es hat Kaͤyſer Carolus IV. in Anno 
13 5. den Burggrafen die ſondere Freyheit geben / 
daß ſie auß Bayersdorff eine Statt bawen / auch 
daſelbſt ein Halßgericht auffrichtẽ moͤchten; Nach 
dem ſolchẽ Ort vorhero / die Burggrafen / von dem 
Cloſter Hertzogen Aurach mehrertheils / erkaufft 
hatten: wiewol in einer geſchriebenen Verzeichnuß 
ſtehet / daß Anno 1391. Bayersdorff vmb 1350. 
(Al. 3300.) Guͤlden / von denen von Auerbach 
erkaufft worden ſeye. Es wird aber dieſer Ort der 
Zeit für ein befreytes Dorff / oder einen Marckt⸗ 
flecken ins gemein / gehalten / fo Marggraͤffiſch 
Culinbachiſch. Das Schloß allhte iſt ein Bam⸗ 
bergiſch Lehen. 


Bechhofen / ein Marggraͤffiſch Ohnſpa⸗ 
chiſcher Marckfleck / bey Koͤnigshofen am Sand. 


Berengrieſe / ein Biſchoff ic Aichſtat⸗ 
0 Staͤttlein / nahend Hirſchberg / an der Alt⸗ 
mul. 


Bernhauſen / ein Wuͤrtzburgiſch Ampt. 


Bibra / Bibrach / ins gemein Biber / ein 
Wuͤrtzburgiſcher Marckt ſieben Viertheil Meyl 
Wegs von Newſtatt an der Aiſch gelegen. Es iſt 
auch ein Pibra bey Mellerſtatt. 


Brait / oder Marck⸗Brait / am 
Maͤyn / nahend Oxenfurt / Sultzfeld / vnnd Ipho⸗ 
fen / ein beſchloſſener Marckflecken / an jego zum 
halben theil Herꝛen Wolff Chriſtoffen von Se⸗ 
ckendorff / ſo es mit Vrthel / vnd Recht gewonnen; 
vnd zum andern halben theil Herzen Chriſtian võ 
Seinsheim / Freyherꝛen / gehoͤrig / deſſen letzten 
theil zwar ſeyt 1634. biß daher / von Wuͤrtzburg 
ſequeſtrirt, vnnd / Schulden halber / ins Julier 
Spital / in Poſſeſſion genommen worden. Wird 
Marc Bratt / oder Vntern Brait / zum vnter⸗ 


ſchied Obern Brait / ſo Brandenburgiſch / 
vnd andern Adels-Perſonen / als ein Ganerben 
Fleck / gehoͤrta iſt / enant. 
Breitbrunn / nahend Bamberg / ein 
3 in das Ampt Eltmann gehoͤriges 
op. 


Breitingen / oder Burg Breitingen/im 
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Hennebergiſchen / allda Poppo XVIII. der letze 
Fuͤrſt / ohn einen / von Henneberg / Hof gehalten 
hat. Es ſeyn auch mehr Breitingen / deren eines 
feinen Zunahmen hat; Ein anders aber Herzen 
Breitingen (ſo eine Vogtey ins Ampt Schtnal⸗ 
kalden gehörig; ) eines Frawen Breitingenzeines 
Cloſter Breitingen (ſo aber vielleicht vnder den 
vorgehenden einem begriffen allbereit ſeyn mag! 

genant werden / vnd / ſonders Zweiffels / vor Zei⸗ 
ten alle Hennebergiſch geweſt ſeyn. Oberſtgedach⸗ 
tes Burgbreitingen iſt jetzt Chur⸗vnnd Fuͤrſtlich 
Saͤchſiſch. u 


Breuberg / ein ſchoͤne / Hohe Veſtung / be 
der veſtes Berg Schloß / fo die Herzen Grafen vd 
Erpach / vnnd die Herren Grafen von Loͤwenſtein 
zu Wertheim in Francken / mit einander / als ein 
Gemeinſchafftlich / oder Ganerbhauß / innen; vnd 
hat jedes Graͤffliche Hauß / auff der Veſtung / ein 
Amptmann. Vndſtehet in der Gegen Informa⸗ 
tion / vnd Bericht / wider Herzen Graf Georg Al 
brechten von Erpach / wegen Occupation der bi 
dahin mit den Grafen zu Loͤwenſtein Wertheimb 
gemein ingehabten Veſtung / vnnd Herꝛſchafft 
Breuberg / den 19.29. Martij / im Jahr 1644 
auch Nidermach vnd Außſchaffung der Kaͤyſerli⸗ 
chen Guarniſon (darüber der Cat holiſche / vnnd 
dieſes Jahrs den 6. Martij geſtorbener Graf Jo⸗ 
hann Dieterich der Älter von Loͤwenſtein / das O⸗ 
ber⸗Commando hatte) vnd Beſetzung derſelbe 
vnter eines Hanawiſchen Lieutenants Befelch 
daß / ſo balden einer von den Gan⸗Erben / ode 
Herten zu Breuberg / abſtirbt / deſſen verlaſſene 
Erbin / bey den andern Mit⸗Erben / in Krafft den 
auffgerichten Vertraͤg / oder Burgfriedens / dit 
Oeffnung ſuchen / den Burgfrieden geloben / vn 
ſich die gemeine Vnderthanen zur Huldigung an 
weiſen laſſen / ie. Siehe ein mehrers von diefe 
Ort / vnd wie es mit obgedachter Occupirung def 
ſelben zugangen / hochwolgedachten Herzen Gre 
fens zu Erpach Prodromum Manifeſti, vnd we 
“ii ſolchem der Franckfurter Herbſt⸗Relation /p 
y. ſeqq. einkommen iſt; Item die Fruͤhlings Re 
lation in Anno 45. p. 111. ſeqq. vnnd daſelbſt da 
Kaͤyſerlich Mandatum, fo Herr Ferdinand Cat 
Graffe von Loͤwenſtein / Rochefort / ꝛc. wider he 
wolgedachten Herzen Grafen von Erpach / d 
Reſtitution deß Hauſes Breuberg betreffende /e 
langt hat. Vnder der Veſtung liegt der Fl 


Nepſtaͤttlein / auch darzu gehoͤrig ondg 
Augſpurgiſchen Confeſſion iſt. Auff der Beffu 
ſelber hat der obgedachte Catholiſche Graf zwe 
Capuciner gehalten / wie man in Anno 1640.81 
berichtet hat. ö 1 

Brichſenſtatt / ns gemein Briſtatt 
2. Meylen von Kitzingen / ein Marggraͤffiſch Oh 
ſpachiſch Staͤttlein / nahend Volckach / vnnd Let 
telbach; auch Ober⸗ vnnd Nider Lanckheim / ge 


legen. 
Brum⸗ 


Das Woche Salſ⸗ Breuberg. 


TI. 


Il 
|| 


NN 
We 


deß Francke 


Brumbach / ein Bernhardiner Cloſter / 
bey Reichelsheim / an der Tauber / vnnd im Tau⸗ 
berthal / nicht feren von Wertheim / darüber die 
Grafen von Loͤwenſteln / zu Wertheim / die Schutz: 
vnd Caſtenvogtey haben / davon der Leonſteiniſche 
Gegenbericht / cap. z. fol. 37. cum fegg. weitlaͤuf⸗ 
fig handelt. 2 I eee 

Es iſt auch ein Brumbach naͤhend Neipſtatt 
an der Aiſch / davon wir aber nichts berichten koͤn⸗ 
N on. e ee . 
Buchenbach / ein Fleck / alda / wie auch 
im Flecken Bertzhofen / die Jagſt / Anno 1627. 
groſſen Schaden gethan / wie in den Relattonen 
damaln einkommen iſt / vnnd die Ort alſo genant 
worden ſeyn. bin H | 
Burg ⸗ Bernheim / ein Meyl von 
Winßheim / ein Marggraͤffiſch⸗Culmbachiſcher 
Marckke. Rdn; 

Burg Ebrach / von theils Burckebach 
genant / ein Marckt / vnd Bambergiſch Ampt. 
Burghaßlach / bey Geiſelwind / vnnd 
Ober⸗Schwartzach im Wald / fo Gtaͤfflich Caſt⸗ 
liſch Lehen / vnd vorhin dem Geſchlecht deren von 
Veſtenberg gehort hat. 4 
Burg Vnſtatt / oder Burck⸗Vn⸗ 

ſtatt / ein Bambergiſch Ampt / vnd Staͤttlein / 
fo Anno 1640. von den Bayriſchen / biß auff das 
Schloß / vnd die Kirchen / hinweg gebrant worden; 
wie in dem Tom. 4. Theatri Euröpei fol; 390. a. 
ſtehet / daſelbſt es zwar nur ein Dorff / vnnd Burck 
Vmbſtatt genannt wird. uon 

Burſtatt am Maͤyn / ſo aber Chur Maͤyn⸗ 
tziſch / zum Ampt Miltenberg / vnnd nicht zum 
Craiß gehoͤrig / aber noch in Francken gelegen 
iſt· 


— 


| Buͤtthart / ein Wuͤrzburgiſcher Marckt / 
vnd Ampt / . Meylen von Mergentheim. 
FECadelsburg / oder Cadolgburg / ein 
Marggraͤffiſch Ohnſpachiſch Schloß / Haupt⸗ 
Ampt / vnd Dorff. ren na nun 
Cammerſtein / an der Schwabach / vnd 
nahend dem Staͤttlein Schwabach gelegen / 
Marggraͤffiſch Ohnſpachiſch / vor Zeiten Naſ⸗ 
ſawiſch. 
Chomberg / nahend Schwaͤbiſchen Hall / 
vor Zeiten ein Abtey jetzt ein Weltlich Collegium; 
ſo der Biſchoff von Wirtzburg den 15. Septembr: 
Anno 1587. per ſententiam, ſine onere eximirt 
hatz nach dem ſolch Stifft allbereit zuvor den Bis 
ſchoffen zu Wirtzburg / in Geiſt⸗ vnd Weltlichem 
vnderworffen war; auch Kaͤyſer Fridericus Anno 
1485. dieſes vornehme Adeliche Collegium, in 
ſonderbaren ewigen / vnnd erblichen Schutz dem 


D 
dentz / oder Schloß / vnd Marckt / ſo vor 1 ſchoͤn 


nlands / ꝛc. 69 
Biſtumb vbergeben hatte: wiewol allwegen ber aͤl⸗ 
tiſt Schenck Herr zu Limpurg / Affter Schirm⸗ 
herr deſſelben iſt / vnnd ſolch Advocatiam von 
Wirtzburg zu Lehen traͤgt; wie Ude er hie⸗ 
gon beym Martino Magero von Schoͤnberg / cap. 
8. Advocat. arinat. num. 342. fol. 3 19. cap. 9. 
num. 1039. fol. 434. & cap. 4. num. 12 C. fol. 622. 
dateien. e e 0 he 

| Dachsbach / ein Marggraͤff ſcher na⸗ 
cher Culmbach gehoͤriger / aber jetzt verbranter Ort / 

ſampt einem Ampt / ſo Annd 1279. vmb 500% 
Marck Silbers / vnnd ein tauſend Pfundt Heller / 
von den Graffen zu Oettingen / durch die Burg⸗ 
graffen zu Nuͤruberg / erkaufft worden ſeyn ſolle. 
Diſtelhauſen / Slack vnd Würzburaiſch 

mpt an der Tauber / zwiſchen Lauden / vnnd Bis 
ſchoffsheim / allda ein herꝛlicher Wein waͤchſt / der 
dieſen Ort daher beruffen macht. f 
Daͤringſtatt / sin Bambergiſcher 
Marckt / vnd Arpt. | K N 
Ebelsfeld / nahend Staffelſtein / Bamber⸗ 
giſch⸗ an ; 
Eber ach / Eborach / auch von theils Ebo⸗ 
rau genant / ein Staͤttlein im Steigerwald / vier 
Mehlen von Schweinfurt / vnd im Stifft Wirtz⸗ 
burg. Auſſer halb deſſelben ligt das herzliche Eis 
ſtercienſer Cloſter / gleiches Nahmens / von deme 
Bruſchius de Monaſteriis Germaniæ, vnd Befol- 
dus, in Theſauro pract: lit. K. voc: Kaſtenvogt / 
zu ſehen. Vnd hieher wird eines Biſcoffs von 
Wirtzburg Hertz / wie oben bey ſelbiger Statt Be⸗ 
ſchreibung geſagt worden / gefuͤhrt. Es ligen auch in 
ſolchem Cloſter viel Grafen von Caſtel⸗ 

Ebbr manſtatt / nahend Forchheim / ein 
Bambergiſch Ampt. Vmbs Jahr 1625. hat / zwi⸗ 
ſchen Ebermanſtatt / vnnd Baifeldorff / ein Berg 
mit ſchrecklichem krachen / vnnd gepraſſel / ſich von 
einander gethan. Ehe der ſelbe geriſſen / hat man 
darob ein ungewöhnlich Bewer geſehen / wie in der 


Fruͤhlings⸗Relation d. Anne 25. in f. pag. 99; 
Reber, er N ’ . 52 2 
Ebbern / an der Paunach / nahend Paunach / 
oberhalb Bamberg / ein Wirtzburgiſches Staͤtt⸗ 
lein / ins Ampt Raveneck gehörig. In der Wirtz⸗ 
burgiſchen Aempter Verzeichnuß wird Ebern 
ſelbſten ein Ampt genennet. ; * 
Eckoltsheim / Marckt / vnd Ampt/ Bam⸗ 
eee ee 
Ellingen / nabend Weſſſenburg am Nord⸗ 
god / vnd Pleinfeld / gelegen / deß Herzen Land Cõ⸗ 
menthurs der Balley Francken Ordinari Reſi⸗ 


geweſenz aber Anno 1632. zum guten theil jammer⸗ 
lich eingeaͤſchert worden iſt. 
K 


Eltman / 
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Eltman / am Maͤyn / gegen Ebelsbach v. Nürnberg hieher / vnnd faͤlt da in die Before ch 


3 ain | nik. Der Zoll allhie ſolle nach Onoltbach / oder 
ber / vnnd nicht weit von Bamberg gelegen / ein Ohnſpach gehören. 4 | et 


Wirtzburgiſches Staͤttlein / vnd Ampt. b a s 2 | 
Ergerſen / ein Dorff an der Ach / nicht Galldorff / en Stillen / vnd ſchznen 
weit vom Ampt Vffenheim / fo Marggraͤffiſch Schloß / den Herꝛen von Lympurg gehoͤrig / dr 
Ohnſpachiſch. rg von Sen, oder ein ſtar 
eyl gegen Schwaͤbiſchen Gmünd werts / vnn 
Erlbach / oder Marck Erlbach / an der auff Schwaͤbiſchem Boden f 
gelegen; daher auch 
Rednitz / zwiſchen Winßhaim / vnnd Langenzem / dieſer Ort allbereit vnder den Schwaͤbiſchẽ Staͤt⸗ 
gelegen / ein Marggraͤffiſch Ohnſpachiſcher ten eingebracht worden iſt; wiewol er feines Her⸗ 


Marckt. ren == zum e Craißgezogen 
in vnd m wird. Welches wir dann allhie zu erinnern ge 
Eſchenbach / Srärtleinond Schloßdem ehen 8 2 


Teutſch⸗Meiſterthum gehörig / vnnd zwiſchen ur 
Dündälsphhel vnnd Nürnberg / naͤmblich vier Gefres oder Gfreß / ein Marggraͤf⸗ 
Meyl von Duͤnckelsbůhel / vnnd J. von Nürnberg fiſch Culmbachiſcher Marcktſieck / am weiſſe 
gelegen. Maͤyn / zwiſchen Hoff / vnnd Bayreuth / nahend 
Euͤerbach / der Edeleuth von Steinaw. Wyrſperg Preſſeck / Treges / Friedmansdorff 
s k Leuten / vnnd Weiſtatt / gelegen. Zwiſchen dies 
Euͤer haim am Mayn / bey Haßfurt / ein ſem Marckt / vnnd dem Dorff Biſchoffsgrün / ſo 
Wirtzburgiſch Ampt. auch ae entſpringt / bey Heydel 
Euͤſſenhauſſen / ein Wirtburgiſch Dorff einem Dorff / auß einem Berg ⸗ die Heid genant 
19 7 hee, ins Ampt Melrichſtatt ſo Sen em, ba 
gehoͤrig. 14 nahend Schweinfurt / all⸗ 
Eybach nabend der Rednitz / vnd den Dr, daſich Anne 32. der König auß Schweden ber 
ten Stein / Reichelsdorff / Pillnreut / vnnd nicht funden. Iſt Wuͤrtzburgiſch. 
ſonders weit von Nuͤrnberg / fo erſtlich gen Aich Geroltzhofen / bey Haldelfeld / vnnd Z 
ſtatt gehort / nachmals an die Waldſtromer / vnnd ßelſtein / nahend Volckach / ein Würgburgi 
letztlichen an die Statt Nürnberg kommen iſtz wie Staͤttlein / vnd Ampt. 8 
in einer geſchriebenen Verzeichnuß / vnd daſelbſt . f | ) 
auch dieſes ſtehet / daß die Kirch allhie Anno 1344. Gich / ein Bambergiſch Schloß / vnd Ampt / 
durch ein altes Geſchlecht / die Motter genant / ger nahend Bamberg gelegen. a 
ſtifftet worden feye- Golderonach / ein Marggraͤffiſch Eutms 
Feucht / ein Marckt / der Statt Nuͤrnberg 8 * b . 
ehoͤrig / fo gleichſamb das Haupt aller Zeidler / bung deß Fichtelbergs / ſagt daß zwiſchen d 
an 92 deß gantzen 5 ter- Vichtelbergs Haupt / vnnd Weidenberg / — 
ritorii ; daſelbſt auch Jaͤhrlich das Käyſerlich Staͤttlein der Edelleut von Königsberg gegen 
Vorſt: oder Waldgericht / vber jhrer / der Zeldler / Goldkronach ein Maͤrcklein / Marggraffen Als 
Recht; vnnd andere Burgerliche Sachen / ſechs⸗ brechts von Brandenburg / ein faſt groſſes / v N 
mal pfleget gehalten zu werden. Liegt bey Korn⸗ weites Feld ſeye / welches man die Kuͤnigsh 


burg / Altentann / Birnthan / Altenfurth / vnd Re, nenne! darumb / daß etwann allda ein Rönigeis 
e dem Waſſer Schwartzach. ne Schlacht ſoll gethan haben. Welches auch be⸗ 


I'deugen die Gebein Hirnſchaln / alte roſtige Weh⸗ 
Firnßberg / Schloß / vnnd Dorff nicht ren / Schild / Heim / vnnd andere Kriegs rüͤſtung / 
weit von Rotenburg / Obernzenn / vnnd Dachſtett 


ſo heutiges Tages / (er redet aber vom Fa 
gelegen / vnnd zum Teutſchen Meiſterthum ge⸗ 


* 


1542. ) noch von dem Bawers volck hin vnnd wie 


hörig. der auff dieſem Feld außgegraben / vnd gefunden 
Franckenberg / denen von Hutten zu⸗ werden. 8 
ſtaͤndig. 9 Goßmanſtein / bey Rotenſtein / an der 


Putlach / ein Bambergiſch Schloß / vnd Ampt. 
Gramſchatz / em Wirzburgiſch Staͤt⸗ 
in. 


Greding / ein Marckt / bey dautershofen / 
im Eichſtaͤttiſchen. 
Grum⸗ 


Fuͤrth / vorhin ein ſchoͤner Nůrnbergiſcher 
Marcktfleck / an der Rednitz / oder Regniß / vnnd 
ein kleine Meyl von Nürnberg gelegen. Anno 
163 4. im Herbſt / iſt dieſer Ort / von den Craba⸗ 
ten / biß auff die Kirch / vnd etlich gar wenig Haͤu⸗ 
ſer / abgebrant worden. Die Pegnitz kompt von 
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deß Franckenlands / ꝛe. 


1 Grumbach / Schloß / vnnd Marckt am 
Maͤyn / bey Selgenſtatt / vnd Tettelbach. 


Grundlach / von theils Grin tlach genant / 
bey der Rednitz / nahend Herelsberg / Neunhof / 
vnd Fach / gelegen / ſo die Burggraffen zu Nuͤrn⸗ 
berg / Anno 1326. ſampt Pruck (bey Tennenlohe / 
vnd Hertzogen Aurach / gelegen /) vnd Hohenſtatt / 
auch einem Fiſchwaſſer / von Herꝛen Godfrieden 
von Brauneck / vmb 7100. Pfunde Heller er⸗ 
kaufft haben wie in einer geſchriebenen Verzeich⸗ 
nuß ſtehet. 

Gundelsheim / am Neckar / zwo Mey. 
len vnter Hailbronn / auff Schwaͤbiſchen Boden / 
vnd im Craichgoͤw / gelegen: weilẽ es aber Teutſch⸗ 
meiſteriſch / ſo wird ſolcher Ort / den Theils ein 
Staͤttlein / Theils einen Marckt nennen / zu dem 
Fraͤnckiſchen Erayß referirt. Hat in der Hoͤhe das 
Schloß Horneck / darauf ein Hauß Commen⸗ 
thur feſidiret. f 
Hailbrunn / Hailsbronn / od Heils, 
brunn / ein Ciſterctenſer Cloſter / faſt auff halbem 
Weg zwiſchen Nuͤrnberg / vnd Ohnſpach gelegen / 
vnd Herren Marggraf Albrechten zu Branden 
burg / nach beſagtem Ohnſpach / gehoͤrig / der allhie 
einen Richter helt. Jacobus Gretſerus lib. 2. de E- 
piſcop. Eyſtett. cap. 10. ſchreibet / daß der Heili⸗ 


gen Jungfrawen Stille (welche in dem Jung x 


frame Cloſter Mariæburg / Alchſtetter Biſtumbs / 
nahend der Statt Abenberg (wie er es allhiezaber 
518. Blat / Arnberg / ein Staͤttlein / nennet) in der 
Nuͤrnbergiſchen / Weiſſenburgiſchen / vnnd Ohn⸗ 
ſpachiſchen Nachbarſchafft gelegen / ruhet / vnd die 
deß Grafen Babonis von Abenfperg in Bayern 
Enckels Tochter ſolle geweſt ſeyn) Bruder / Con⸗ 
rad / vnnd Rapoto / Grafen von Abenberg auffm 
Nordgow / mit S. Othen / Biſchoffen zu Bam⸗ 
berg / dieſes Cloſter Heilsbrunn / im Jahr 1132.98: 
ſtifftet habe. Es liege beſagte S. Stilla / oder die 
Heilige Stille / in der Kirchen zu gedachtein Ma⸗ 
rlæburg / ſo ſie erbawet; aber das Cloſter ſey erſt 
Anno 1382. von Biſchof Wilhelmen zu Eichſtatt 
hinzu gethan / vnnd Jungfrawen auß dem Cloſter 
Marienſtein bey Eichſtatt dahin beruffen worde. 
Es ſtehet in der Salmanſchweiliſchen Erinne, 
rung / bey der dritten Hauptfrag / am 48. Blat / dz 
in dem Cloſter Heilsbronn / vor Zeiten / die Layen 
Bruͤder / Bertling genant / ſich für Scharpffrich- 
ter haben gebrauchen laſſen; dieweil der Ciſterci⸗ 
enſer Orden / auß einer alten / vnd approbirten Ge⸗ 
wonhelt / dieſe Freyhett gehabt / daß ſolcher auff 
feinen Güttern / durch feine Diener / den Blut⸗ 
bann hat exerciren mögen. Siehe die Documen- 
ta rediviva Monafter. in Ducat. Wirtenberg. 
pag. 292. Es iſt ſolch Cloſter vor Zeiten ein Stãd 
deß Reichs / vnd auff 2. zu Roß / vnd 10. zu Fuß / 
angelegt geweſen. Marggraf Georg Friederich 
von Brandenburg / der Anno 1603. geſtorben / 


| ef. 

hat Anno 1582. dieſes Cloſter zu einem Fuͤrſtli⸗ 
chen Brandeburgtſchen Gymnafio gemacht / vnd 
für ein hundert Knaben den Vnderhalt darzu 
verſchaffet. Stehe Cruſium part. 2. Annal. Sue- 
vic. 1b. 9. cap. 14. Es haben die Herzen Marg⸗ 
grafen auch zum theil jhre Begraͤbnuſſen allhie; 
ſonderlich die geweſte Burggraffen zu Nuͤrn⸗ 
berg. 

Halburg / iſt ein eingezogen Wirtzburgiſch 
Lehen den Söllnern von Halburg zugehoͤrig / a 
Franciſco Epifcopo iſt es Wernern Scheucken 
von Stauffenberg verliehen :qui eſt Conſiliarius, 
& Præfectus Würzburgenfis in Kitzingen; wie 
der vns zukommene Bericht redet. 

Halſtatt / Marckt / vnd Ampt / Bamber⸗ 
giſch. | x 
Haͤntungen / eine Statt im Hennebergi⸗ 
ſchen / ſo ein Deca nat hat. ü 


Hardtheim / nicht weit von Amorbach / 
ein Wirzburgiſch Ampt / ſo dem Geſchlecht deren 
von Hartheim gehoͤret hat. Anno 1641. hat diefes 
Ampt der Probſt zu Münfter im Groͤnfeld (Al. 
Troͤnfeld) verwaltet. 

Hartneidſtein / Sqloß / vnnd Pfteg / 
Bamberqgiſch. 


Helbig / Marckt / vnnd Ampt / Wirtzbur⸗ 
ich. 


Helmeritz / wiſchen Selbitz / vnnd Stein⸗ 
back / nahend Hof / Culmbachiſch. 

Heltburg / an der Rercke / ein Ampt / nicht 
weit von Koͤnigshofen. Pertinet nunc ex diviſio- 
ne ad Erneſtum Saxoniæ Ducem. Anno 1632. 
ward Heltburg / Newſtaͤttlein / vnnd Eisfeld / von 
den Friedlaͤndiſchen in die Aſchen gelegt. 


Herbſthauſen / ein Dorff / ein kleine 
Meyl Wegs von Mergetheim / auff der Hoͤhe ge⸗ 
legen; dabey Anno 164 J. den 5. Maij / Newen 
Cal. die Frantzoſen / vnnd Weymariſchen / vnder 
dem Vicomte de Toureine, von den Chur⸗Bay⸗ 
riſchen geſchlagen / vnd etliche vornehme hohe Of⸗ 
ficirer / gefangen worden. 

Heubach / ein Schloß / vnnd Flecken / fo 
theils zur Graffſchafft Erpach / ein Franckfurti⸗ 
ſche Relation aber zur Werhtheimiſchen Graff⸗ 
ſchafft rechnet / in dem ſie ſaget / daß Anno 1626, 
den 14. Majj / die Kaͤyſeriſchen Schloß vnd Fle⸗ 
cken Heubach in der Graffſchafft Wertheim ein⸗ 
genommen haben. Den Landtafeln nach liegen 
groß / vnd klein Heibach / am Maͤyn / gegen einan⸗ 
der vber / vnd nahend Miltenberg / faſt in gleicher 
wette von Erpach / vnd Wertheim. Mögen wol 
Ganerben Oerter / wie Breuberg / ſeyn / fo beyden 


Haͤuſern gehoͤrig. 


eydingsfeldt am Maͤyn / aliäs Hetz⸗ 
Hey anf K 1 1 feldt / 


72 | 
feldt / ein Cloſter / dabeß entweder ein Staͤttlein / o⸗ 
der Marckt / ſo Wirtzburgiſch. 

Hiltruff Statt / oder Marckt / Wirzbur⸗ 


giſch. \ 

Hirſhaid / wiſchen Bamberg / vñ Sorch- 
heim jan der Rednitz. 

Hoheneck / ein ruinirtes Schloß bey 
Windsheim / ſampt einem Ampt / deſſen Haupt- 
fleck Appßheim heiſſet. Iſt Culmbachiſch. 85 

Hohenwergheim / ſo Prucchius gu ſel⸗ 
ner Zeit ein herzliche vnd faſt weitleufftig Marg⸗ 
graͤfflich Brandenburgiſches / vnnd am ordgow 
gelegenes Schloß nennet. 

olfeld / ein Staͤttlein / vnnd Ampt / im 
Bambergiſchen / an dem Fluß Wiſend. 

Holtzkirchen / ein Cloſter zwiſchen Rem⸗ 
lingen / vnnd Wertheim / an einem vnbekanten 
Waſſer / deſſen Cloſters Vogtey die Herzen Gra⸗ 
fen von Wertheim haben. 

Jagſtberg / an der Jagſt/ nicht weit von 
Cunzelſau / Statt / Schloß / vnnd Wirtzburgiſch 
Ampt. Es ſolle auch ein Schloß / vnnd Dorff die, 
ſes Nahmens bey Leutershauſeh ligen / vnd Edel⸗ 
maͤnniſch ſeyn. 

Jagſthauſen gehört dem Geſchlecht von 
Berlichingen. din 

Igerſſen / oder Igersheim / ein Marckt im 
Tauberthal / under Weickersheim. 5 

Ingelfingen / am Kocher / zwiſchẽ Jagſt⸗ 
haufen / vnd Oeringen / ein Staͤttlein / den Grafen 
von Hohenlohe / nach Langenberg / gehoͤrig. Es li⸗ 
gen in der Naͤhe herumb Kocherſteinfeld / Sinde⸗ 
ringen / Braunsbach / vnd andere Ort mehr. 

Juͤchſen / wie dieſer Ort in einer Franck 
furtiſchen Relation genant / vnnd fuͤr einen rei⸗ 
chen Hennebergiſchen Flecken geſetzt wird / ſo An. 
162 1. faſt gantz abgebronnen. 


Kirchlautern / Sdaͤttlein / vnnd Ampt / 
Wirtzburaiſch. ; 

Kiſſingen / Staͤrlein / vnd Ampt / Wirtz. 
burgiſch. 5 

Klein Amberg / ein Aichſtaͤttiſch Stärt, 
lein. 

Kundorff / im Hennebergiſchen / alda ein 
Decanat / vnd Johanniter Komptur. 

Kuͤnſels Ab / ins gemein Kuͤnſels Aw ae 
nant / ein gar ſchoͤner Marckt / ein Meyl von Oe⸗ 
ringen / vnnd vngefehr 2. oder 3. Meylen von 
Schwaͤbiſchen Hall / am Kocher / gelegen / fo der 
Augſpurgiſchen Confeſſion zugethan iſt / vnnd 
ſechs Herꝛſchafften hatz darunder Chur⸗Maͤyntz / 


Beſchreibung 


die Grafen von Hohenlohe / vnd die von Kochel⸗ 
ſtetten ſ eyn / ſo das meyſte allda haben ſollen. 


Kupfenberg / an der Altmuͤll / Eichſtaͤt⸗ 
tiſch 


Kupferberg / Satt / Schloß / ond Bam⸗ 
bergiſch Ampt / nahend Gefreß / vnnd Wyrſperg / 
gelegen. 

Landeck / Marsgraͤffiſch Dnolgzbachiſch. 
In einer geſchriebenen Verzeichnuß ſtehet / daß 
ſolches Anno 1327. vom Burggraffen zu Nuͤrn⸗ 
berg / von einem von Gundelfingen / vmb zwey 
tauſendt Pfundt Heller geloͤſt worden. Solches 
ſeye erſtlich deß Reichs geweſen / vnnd wann das 
Reich Landeck wider haben woͤll / ſoll es ſelbiges 
vmb drey tauſendt Pfundt widerumb an ſich loͤ⸗ 
fen. Wird aber / ſonders zweiffels / hernach ein 
andere Geſtalt damit bekommen haben; wann es 
anderſt wahr iſt / was gemeldte Verzeichnuß 
ſaget. 


Langenberg / Statt / Schloß / vnnd der 
Graͤfflichen Hohenlohiſchen Reſidentzen eine / das 
von oben im Eingang. 


Langenfeld / Schloß / vnd Flecken / an dem 
Waſſer Ee / ein Meyl Wegs von Newſtatt an der 
Aiſch / auff der Landſtraſſen von Kitzingen nach 
Nuͤrnberg gelegen / vnnd denen von Seckendorff 
gehoͤrig. 

Langen Zenn / an dem Fluß Zenn / drey 
Meylen von Nurnberg / nahend Adels dorff / Ras 
delsburg / Jarenpach / vnd Roſtal / gelegen / Marg⸗ 
graͤffiſch Ohnſpachiſch. Es hat dieſes Staͤttlein 
ein vornehmes Stifft / vnnd ein vberauß ſtattliche 
Bibliotheck gehabt; welches alles Anno 1632. 
bey der Nuͤrnbergiſchen Belagerung / zu ſchanden 
gangen. 


Lauda / oder Lauden / an der Tauber / 
zwiſchen Biſchoffsheim / vnd Koͤnigshofen / ſetzen 
Theils / vnd vnder denen auch Munſterus, für ein 
Inder Pfaͤltziſche Statt / vnd ſaget dieſer / daß Ans 
no 1398. die Grafen von Hohenlohe / Hertzog Ru⸗ 
precht Pfaltzgrafen / dieſe Statt / Schloß / vnnd 
Ampt / vmb zehen tauſend Gulden verkaufft haben. 
In einer Verzeichnuß ſtehet / ſeye auch ein mahl 
Itheineckiſch geweſen. Der Zeit wird ſolcher Orth 
vnder die Wirtzburgiſche geſetzt; haben auch wir 
vnterſchiedlichen Bericht bekom̃en / daß er Wirtz⸗ 
burgiſch ſeye. Wie vnd welcher geſtalt er aber an 


dieſes Stifft gelaugt / haben wir noch nicht erfah⸗ 


ren koͤnnen. 


Laudenbach bey Klingenberg / iſt ein 
Ampt / fo Loͤwenſtein / ratione Wertheim / an⸗ 
ſpricht. 5 a 

Es iſt auch ein Laudenbach bey Michelſtatt. 


Lauen⸗ 
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deß Franckenlands / x. 


2 Lauenſtein / ein Culmbachiſche new er, 
kauffte Heriſchafft. 


Lautenbach / ein Marckt / vnnd Schloß / 
der Zeit Herren Generaln / vnnd Grafen von 
Hatzfeld /c. gehörig. Auſſerhalb ſtehet eine Cape 
len / dahin groſſe Walfahrt iſt / an deren ſtatt mit 
der Zeit / wie man berichtet / ein Cloſter kommen / 
vnnd dieſes Lautenbach am Maͤyn / bey Carlſtatt / 
Karbach / vnd Himmelſtatt / ligen fol. 


Lauterbach / bey Forchheimb / ein Bam⸗ 
bergiſcher Fleck / fo in das Ampt Forchheim ge; 
hoͤrig. | | a 

Leugaſt / oder Marckt Leugaſt / ein Bam, 
bergiſcher Marckt / ond Ampt. N 


Leuten / ein ſchoͤner Marckt / vor dem je⸗ 
tzigen Krieg / vnnd Marggraͤffiſch Culmba⸗ 
chiſch Ampt / liegt an der Eger / darüber allda ein 
ſteinerne Bruck / mit dreyen Schwibbogen / 
wie Bruſchius vom Vichtelberg / p. 18. berichtet / 
gehet. 7 

Leutershauſen am Wald / beym Br⸗ 
ſprung der Altmuͤll / nicht weit von Onoltzbach / 
vnnd zwo ſtarcke Meylen von Rotenburg gelegen / 
fo ein Marggraͤffiſch Ohnſpachiſch Staͤttlein 
iſt. Theils nennens Lautershauſen. Bund ſte⸗ 
het in einer geſchrtebenen Verzeichnuß / daß die 
Burggraffen von Nürnberg / Lautershauſen / 
vnnd Callenberg (in einer Taffel / vnd zwar / wie 
einer berichtet / recht / ſtehet Colmberg /) Anno 
1319: vmb ſechs tauſendt zwey hundert Pfundt 
Heller erkaufft / ſozuvor der Grafen von Truchen⸗ 
dingen geweſen. 

eyenfels / Schloß / vnnd Ampt / Bamber⸗ 


24 
22 


giſch. 
Liechtenberg / Schloß / vnnd Eulmba⸗ 
chiſch Ampt. In den Landtaffeln finden ſich zwey 
Liechtenberg / an den Graͤntzen deß Voigtlandts / 
eines bey Selbitz / vnd das ander bey Gefel / Loben⸗ 
ſtein / vnnd Salbing. Vnd ſoll eines darunder / 
wie man vor dieſem berichtet hat / dem Lithaui⸗ 
ſchen Hertzoge von Radtzivil (ſonders zweiffels / 
wegen ſeiner Gemahlin) zugehoͤret haben. Nach 
Culmbach rechnet man auch Luderſtatt. 


Loͤnfeld / ein Wirgburgiſcher Marckt am 
Maͤyn / zwiſchen dem Cloſter Driffelſtein 
(ſo auff einem Berglein / gegen vber / jenſeit deß 
Waſſers /) vnd Remlingen / gelegen. 

Ludwig Schorgaſt / Marckt / vnnd 
Ampt Bambergiſch. 


Mar ckelsheim / im Taubertal / vn. biſchen Boden liegt 


73 
gefehr ein Meyl oberhalb Mergetheim / Teutſch⸗ 
meiſteriſch / ins Ampt Neuhauß gehoͤrig. 


Marckt Schorgaſt / Warst / vnnd 
Anpt / Baͤmbergiſch⸗ 

Marolffſtein / Schloß / vnnd Ampt/ 
Bambergiſch. 

Maßfeld naͤhend Mainungen / vnnd 
nicht ſonders weit von Maresfeld (fo theils ei⸗ 
ne Statt / die ein Dechanat habe / nennen / wir as 
ber hievon nichts gewiſſes berichten koͤnnen /) 
in der Fuͤrſtlichen Graffſchafft Henneberg gele⸗ 
gen / vnnd dem Chur-vnnd Fuͤtſtlichen Haufe 
Sachſen ins geſambt gehoͤrig / ein veſtes wolver⸗ 
wahrtes Hauß / fo ſich in dieſem Teutſchen Krieg 
wol bekandt gemacht hat; dabey ein Marckt⸗ 
flecken liegen ſolle. Was bey dieſer Veſtung in 
den Jahren 1639. 40. 41. vnnd 42. vorgangen / 
davon kan der vierdte Theil dep Theatri Eutopzi 
fol. 07. 272. ſeqꝗq· 63 f. leg; 882. vnd anderswo / 
geleſen werden. 

Es iſt auch ein anders Maßfelb / bey Lauringen / 
Ebern / vnd Koͤnigſperg. 


Meynberg / ein Wirzburgiſch Ampt / 

nechſt an Schweinfurt. 
Meyneck Bambergiſch Schloß / vnd 

Ampk. a | 

Minnerſtat / Statt / Schloß / vnd Ampt / 
Wirtzturgtſeag ß 

Es wird auch ein Ort Muͤheſtatt genaͤnt / vnnd 
daß er Wirtzburgiſch ſeye / geſagt. 


Moͤnchsberg / oder Muͤnchberg / 
ein Culmbachiſches Staͤttlein / wo Meylen vom 
Hof / zwiſchen Gefreß / vnd Hof gelegen⸗ 


Nanſſenfels / ein ſchoͤner Marcktſteck / dren 
Stund von Ingolſtatt gelegen / vnd dem Biſchof 
zu Aichſtatt / ſo ein Stand deß Fraͤnckiſchen Craiſ⸗ 
ſes / gehörig. Aventinus, vnnd Gretſerus; halten 
jhn fuͤr der Alten Aureatum; die auch von den 
Antiquitaͤten allhie zu leſen ſeyn. Vnd wil man 
den Thurn allda im Schloß / auff einem Felſen / 
mitten in der Schutter erbawet / für ein Roͤmiſch 
erck halten. Sollen auch die Bawren daſelbſt 
noch bißweilen alte Muͤntzen / Heidniſche Waffen / 
vnnd zerbrochene Spieß / finden. Beſihe beſagten 
Gretſerum de Epiſcop. Eyſtett. p. I 5j. ſeqq. 


Neckers Vlm anderthalb (al.) Stund / 
vnderhalb Heilbronn / am Necker / entweder ein 


Staͤttlein / oder ein ſchoͤner Marcktfleck / Teutſch⸗ 


meiſteriſch / vnnd alſo in den Fraͤnckiſchen Craͤyß 
gehoͤrig / obwoln folder Orth noch auff dẽ Schwaͤ⸗ 
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Neuͤdeck / Schloß / vnnd Ampt / Bamber⸗ 
giſch. * 

Neuhauß / ein Berg ⸗Schloß / allernechſt 
an Mergetheim / Teutſch⸗Meiſteriſch. | 

Es iſt auch ein Neuͤenhauß im Bambergi⸗ 
ſchen. So ſoll ingleichem ein Newenhanfen im 
Culmbachiſchen / vnnd eines im Coburgiſchen 
ſeyn. 

Neuenburg / ins Wirtburgiſche Ampt 
Marck Bibert gehoͤrig. 


Neuenſtatt / am Mayn / ein Cloſter / vnd / 
wie einer berichtet / auch ein Ampt / im Biſtumb 
Wirtzburg. Wird vielleicht daß Neuſtatt ſeyn / 
fo eine Landtafel im Speſhart / zwiſchen Roden⸗ 
u Rotenfels / vnnd Eſſelbach / am Maͤyn / 
eßzet. 

Neuenſtein / Statt / vnd Schloß / ein 
Stundt von Oeringen / Herꝛen Graffen Craffts 
von Hohenlohe hinderlaffenen Erben Reſi⸗ 
dentz. 

Neuͤnkirch / Marckt / vnnd Ampt / Bam, 
bergiſch. f 

Northalben / Marckt / vnd Ampt / Bam, 
bergiſch. Wird auch / ohne h. Nort⸗Alben ge⸗ 
ſchrieben. 

Northeim / im Henneberg iſchen / alda ein 
Decanat. 

Ein anders am Maͤhn / bey Kitzingen. 


Ober ⸗Scheinfeld / auch ein Bamber⸗ 
giſcher Marckt / nd Ampt. 


Ochenbruck / ein Nuͤrnbergiſcher 
Marckt / zum Schloß Schwartzenbruck gehörig, 
welches Schloß vor dieſem herꝛlich / vnnd ſchoͤn ge⸗ 
wefen; aber Anno 1552. von Marggraff Albrech⸗ 
ten zu Brandenburg / der Statt Nuͤrnberg zu 
wu ı abgebrant worden iſt. Liegt nahend Al- 
torff. 


Oſtheim / an der Stray / bey Fladungen 


gelegen / ein Staͤttlein / ſo entweder Wirtzburg: o⸗ 


der Hennebergiſch. Anno 164 f. lagen die Schwe⸗ 


diſchen allhie / vnnd zwangen die Oſtheimer / das 
veſte obgedachte Hauß Maßfeld zu provianti⸗ 


. 
Es iſt auch ein Oſtheim in der Wetteraw / zwi⸗ 
ſchen Windeck / vnd Roßdorff. 


Perneck / nahend Himmels⸗Cron / Culm- 
bachiſch 

Pfardorff / ein Wirtburgiſch Vogtey. 

Pfedelbach / Schloß / vnnd Flecken / ein 
vierthel Stund von Deringen / vnd 4. Stund von 


Hailbronn gelegen; Herzen Graf Ludwig Eber⸗ 
harden von Hohenlohe Reſidentz. 


Pleinfeld / an der Rednitz / nahend Spalt / 


Biſchofflich Aichſtettiſch / fo theils ein Staͤttlein / 
theils einen Marckflecken / nennen. 


Proſoltzheim / ein Wuͤrtzburgiſch Staͤtt / 
lein / nd Ampt. 


Radelſtorff / oder Rittelſtorff /. Meylen 
von Bamberg. 


Raigelſperg / oder Reigeiſperg / võ theils 
Reichelſperg genannt / liegt zwiſchen Riet / fo ein 
nahmhaffter Fleck / vnnd Aab / ſo vor dieſem bey 
der Graff⸗vnnd Herꝛen⸗Banck ſich befunden / 
vnnd Monatlich 28. fl. geben / ſo jetzt Wirtzburg 
vertrit. 

Raukulm / bey Schnabelwatd / Eſchen⸗ 
bach / vnd Neuſtaͤttlein / ein Culmbacb⸗Marggraͤf⸗ 
ſiſches Staͤttlein. Zu def Bruſchii Zeiten / vmbs 
Jahr 1542. war Hauptmann auff dem Rauen⸗ 
kulm Bilibald von Wirßberg / ein gelehrter / vnnd 
der Rechten erfahrner Edelmann. 


Reiffenberg / Schloß / vnd Ampt / Bam⸗ 
bergiſch. 
Remlingen / ein Marcktfleck / bey Pir⸗ 
ckenfeld / ſampt 2. Schloͤſſern / vnd eines Herꝛen 
Grafen von Caſtel Reſidentz 2. Meylen vo Wirtz⸗ 
burg gelegen. Es ſein dieſe Grafen / ſo der Aug⸗ 
ſpurgiſchen Confeſſion zugethan / alten Herkom⸗ 
mens / die das Cloſter Vogelsburg am Maͤyn ge⸗ 
ſtifftet / vnd erbawet haben. Ihrer liegen viel im 
Cloſter Eborach / theils auch im Cloſter Schwartz⸗ 
ach am Maͤyn / begraben. Sie ſeyn eines an⸗ 
dern Geſchlechts / als die Grafen von Caſtel in 
der Obern Pfaltz / ſo nunmehr abgefforbeg / vnnd 
von denen D. Wiguleus Hund / im Bayeriſchen 
Stammenbuch / part. 1. fol. 144. zu leſen / geweſt 

ſeyn. Das eine Schloß allhie zu Remlingen iſt / 
durch Fewer / vbel zugerichtet worden. Was fols 
gents Anno 1632. den ir. Julij / jhnen / den Hera 
ren Grafen / von dem Friedlaͤndiſchen Volck / vor 
Schaden geſchehen / das iſt part. 2. Theatri Euro- 
pæi fol. 44. zu leſen. 

Es iſt auch ein anders Remling / oder 
Remlingen / an der Roen / in dieſem Lande / ſo ein 
Wirtzburgiſch Staͤttlein / vnd Ampt. 

Retleß / ein Wirtzburgiſch Staͤttlein / vnd 
Ampt. 

Reuͤſſenberg / ein Wirsburgtfcher 
Marckt. 

Rheau / ein herꝛlich groß Marggraͤffiſch 
Culmbachiſch Dorff / deſſen Brufchius gedenckt / 
vnd daß es 2. Meylen vom Fichtelberg lige / ſagen 


thut: So vielleicht anderer Rhebau ſeyn wird. 
| Riedt / 
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deß Franckenlands /t. 


5 Riedt / ein Meyl von Ohrnbau / nahend 
Hexꝛi den / vnd 4. Meyl von Schwabach gelegen / 


ein Biſchofflich Aichſtettiſcher / aber / wie man bes 


richtet / der Zeit abgebrandter Marckt. Beſagt 
Ohrnbau / von theils Arnbau genant / iſt auch 
Aichſtaͤttiſch / vnnd wird under dieſes Biſtumbs 
Staͤttlein / vnd Aempter / gezehlet. 11 
Rimpar / oder Reinpar / Marckt / 
vnd Wirtzburgiſche Vogtey. 
. Ringelsberg / ein Wirtzburgiſch Ampt. 
Ritſchenhauſen / Staͤtilein / vnd Wirz 


burgiſch Ampt. 


Roſtall / bey Cadelsburg / Krottenbach/ 
vnnd Buch Schwabach / wann man von Nuͤrn⸗ 
berg gen Onoltzbach / vnnd Hailsbronn raiſet / ein 


wenig auff der Seiten gelegen / ein Dorff / vnd da⸗ 


ſelbſt ein herꝛliche Kirch / oder Tempel / in welchem 
die monumenta Hertzog Ernſts auß Bayern / 
vnd feiner Gemahlin / der H. Erbelgard / Pfaltz⸗ 
gräffin bey Rhein / vnd der H. Cunigund Schwe⸗ 
ſters / als der Stiffterin / wie wir leſen / zu ſehenz 


vnnd vnder ſolcher Pfarꝛkirch noch ein andere / vn⸗ 


der der Erden / fo in gleichem wol zu beſichtigen 
ſeyn ſolle. 
Rotach / an der Rota / ein Staͤttlein / vnd 


beſonders Ampt / nach Coburg gehoͤrig / fo der Zeit 


Furſttich Saͤchſiſch Altenburgiſch iſt. 
Rotenbauer / naͤchſt an Wuͤrtzburg / der 

Edlen von Wolffskehl Sitz. 

Rotenberg / ein Wursburgiſches Stat 
lein. 
Rotenberg / ein wehrhafft Berghauß / 
in der Herꝛſchafft gleiches Nahmens / nahend 
Nuͤrnberg gelegen / hat feine Fürſtl. Regalien / iſt 
von etlichen Vradelichen Geſchlechtern Anno 
1478. von Weyland Herzen Otto Pfaltzgraffen 
bey Rhein / Hertzogen in Bayern / erkaufft / von 
wolermeltem H. Kaͤuffern bey damals nach on. 


verfaſten Reichs Landfrieden zu einem vnter jh⸗ 


nen Gemeinſchafftlichen Gan⸗Erben Hauß mit 
beſonderm Burgfriedens Articuln auffgerichtet / 
darbey abſonderlich diſponirt worden / daß ſolches 
Hauß vnd Herꝛſchafft durch einen auß jhrem Mit⸗ 
tel erwoͤhlten Burggraffen auch Bawmeiſter vnd 
Erkornen / regieret vnnd verwahrt werden ſolle / 
vber ſolches Hauß hat die Cron Boͤhmen die O⸗ 
ber: das Hauß Chur⸗Pfaltz aber die Affter Lehen⸗ 
vnnd Schutz⸗Herꝛſchafft / ꝛc. Beſiehe Wehne- 
rum, in pract. Obſervat. voc. Ganerben / cap. 
2. P. 197. 

Rotenfels am Mayn / beym Wald Speſ⸗ 
hart / zwiſchen Lor / vnnd Wertheim / nahend Neu⸗ 
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ſtatt / gelegen / ſo Wirtburgiſch / wie Brufchius 
cap. 9. de Epiſcopat. German. p. 170. ſchrei⸗ 
bet. Anno 1631. nach der Leipziger Schlacht / hat 
dieſen Ott der Koͤnig in Schweden eingenom⸗ 
men. Hat ein Ampt. 


Roͤting / oder Roͤtingen / en Würz⸗ 
burgiſch Ampt / vnnd Staͤttlein an der Tauber / 
bey Waldmanshofen / Weickersheim / vnd Bibe⸗ 
ra / am Bernhaimer Wald / gelegen. 

Saltzburg / an det Sala / ein Schloß / 
vnd Ganerben Hauß / den Votten von Saltz⸗ 
burg gehoͤrig / davon P. M. Wehnerus, in pradt; 
Obſervat. voc. Ganerben / cap. 2. pag. 198. a. al⸗ 
fo ſchreibet: Aliud exempluin eſt in arce Salisbur- 
go, Saltzburg ad Salain, in Franconia Orienta- 
li, vbi etiam Imperatoris Conradi; qui cogno- 
men Salici inde adeptus eſt, regia olim, & Lex 
Salica primùm lata eſt  Waremundo „ eiuſque 
Confiliariis quatuor, qui in ipſa lege nomi- 
natur Vilogaft, Arögaft, Salegaſt, Vindögatt; 
Hæcque arx hodieeit etiamdomusGaneı bica; 
ſimiliter ſuum habens Burggtavium, & ſua re- 
galia. N re | 
Es iſt auch ein anders Salzburg in dieſem Lã⸗ 
de / Statt / vnd Ampt / dem Stifft Wirsburg zw 
ſtaͤndig. 

Saltzforſt / Marckt / vnd Schloß / Wirz⸗ 
burgiſch. Munfterus ſchreibet / auß Eginhardo, 
daß Carolus M. durch den Maͤyn / vnd die Saal / 
auff das Gejaͤgd / zu dem Saltzforſt / vnd zu andern 
Waͤlden / geſchiffet feye; 

Schalkau / oder Schalcken / ein 
Staͤttlein / in der Coburgiſchen Pfleg / oder 
kaͤndlein / ſo jetzt Fuͤrſtlich Saͤchſiſch Altenbur⸗ 
giſch iſt. 

Scheßlitz / wo Meylen von Bamberg / 
vnnd ſelbigem Stifft gehoͤrig / nahend Ebelsfeld / 
Arolfsſtain / Kaltenhauß / Stain / Krogelſtadel / 
vnnd Waterdorff / gelegen / ein Staͤttlein / Ampt / 
vnnd Schloß / ſo ſeinen beſondern Nahmen hat. 
Anno 1395. hat Biſchoff Lamprecht zu Bam⸗ 
berg / das Spital allhie geſtifftet / vnnd gebawetz 
wie in der kleinen Bambergiſchen Calender Chro⸗ 
nie / ſtehet. N a 
Schillings fuͤrſt / ein anſehenliches 
Berg⸗Schloß / vnd Graͤfflich Hohenlohiſche Re 
ſidentz / darunder / im Flecken Franckna / der Fluß 
entſpringt / ſo von dem nechſten Dorff Wernik/ 
dahin er laufft / den Nahmen Werniß bekombt. 
Es liegt Schillingsfuͤrſt nahend Feuchtwang / 
bey einem Wald / vnd gehoͤrt Herzen Georg Fries 
derichen / dep Juͤngern / Grafen von Hohenlohe 
hinderlaſſenen Herꝛen Soͤhnen. & 

2 chir⸗ 
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Schirting / ein Marckt 2. Meylen von 
onſidel gelegen / halb Marggraͤffiſch / vnnd halb 
griſch / an der Reſlau / vber welcher Waſſer da ein 

ſteinerne Bruck gehet / wie Brufchius; vom Fich⸗ 
telberg / berichtet. . * 

Schmachtenberg / Sdaͤrllein / vnnd 
Ampt / fo in einer Verzeichnuß vnter die Wirtz 
burgifche; in einer andern aber vnter die Baͤmber⸗ 
giſche / ampt Schwachtenberg / ge ſeßt wird. Haben 
ſonſten hievon keinen Bericht. 

Schneckenwerdt / Stärein / vnnd 
Ampt / Wiröburgiſch / wie abermals in einer Ber, 
zeichnuß ſtehet. 

Schoͤnbach Staͤttlein / vnnd Ampt / 
Wirtzburaiſch. 

Schoͤnbrun / Schloß / vnd Ampt / Bam⸗ 
bergiſ ! 
Schoͤnrain / Seren / vnnd Ampt / 
Wirtzvurgiſch. 5 N 

Schorges / zwiſchen Statt Steinach / 
vnd Kupfferberg / Bambergiſch. 


Schwanberg / Sraͤttlein / vnnd Ampt / 
Wirtzburgiſchz davon obgedachter Wehnerus, an 
erwehntem 198. Blat / alſo ſchreibet: Ol m etiam 
Schwanberg in Franconia am Steigerwald / 
prope Iphoven / & Kitzingen / fuit Ganerbinatus, 
Chron. Herbipol. f. 3. quam arcem Epiſcopus 
Herbipolenſis nuper à Nobilibus de Wenck- 
heim, emtionis titulo, ſibi ſoli propriam fecit. 

Schwartzenberg / Schloß / vnd Stam 
hauß / der Herzen Grafen von Schwartzenberg in 
Francken / nahend Schwarzach / Schluͤſſelfeld (fo 
ein Wirtzburgiſch Staͤttlein / vnnd Ampt / vnnd 
Scheinfeld / gelegen. Von dem Vrſprung hoch⸗ 
wolgedachter Herzen Grafen / vom Herꝛen Erkin⸗ 
ger von Seinßheim (welchen Kaͤyſer Sigilmun- 
dus Anno 1417. zum Freyherren zu Schwartzen⸗ 
berg gemacht hat) iſt Thraſybulus Lepta, in hi- 
ſtorica expoſitione de Georgio Ludovico ä 
Seinsheim, ſonderlich lib. 5. zu leſen. Anno 1566. 
ſeynd ſie vom Kaͤyſer Maximiliano II. zu Grafen 
zu Schwartzenberg / vnnd Herꝛen auff Hohen⸗ 
Landſperg / gemacht worden. Beſagter Lepta 
ſchreibet q. lib. . fol. 352. daß ſie / die Grafen von 
Schwartzenberg / mit jhren Vettern / denen von 
Seinsheim / Anno 1588. einen Pact / oder Verei⸗ 
nigung / der geſtalt aufgerichtet haben / daß fort⸗ 
hin die von Schwartzenberg den Namen der Her⸗ 
ren von Seinsheim / neben dem jhren / führen, die 
Lehen auſſer beyder Geſchlecht nicht vereuſſern / vñ 
daß ein Geſchlecht / dem andern / auff den erfolg⸗ 
ten Abaang deß einen / ſuccediren ſolle. 


Schweiningen / nahend tenen / Bun 


tzenhauſen / vnd der Altmüll / beym Hanenkam ge⸗ 


Beſchreibung 


legen / ein ſchöͤn veſt Schloß / vnnd Flecken / vorhill 
dem Koͤniglich Daͤniſchen General / Johann Phi⸗ 
lips Fuchſen / c. (der in der Schlacht / bey dem 
Schloß Luder / oder Luther / im Auguſto / An. 1626 
mit dem Kaͤyſerlichen Generaln / Graffen von 
Tilly / gehalten / bliebẽ iſt) jetzt Herten Marggraf ⸗ 
fen von Brandeburg / zu Onoltzbach / gehörig / als 
durch die Herzen Vormunder / von dem / wegen 
Kitzingen / heimbgegebnen Gelt / wie berichtet wird / 
zur Maragraffſchafft erkaufft. “a 


Selb / Statt / vnnd Ampt / Marggraͤſfiſch 
Culmbachiſch. Bruſch ius, in Der 
Fichtelbergs / nennet Selb im Jahr 1542. moch el⸗ 
nen nahmhafften Marckt / dardurch die Sab a 


Sindringen / Stärrlein / vnd Ampt / be 
Oeringen / am Kocher / vnd im Kochenthal / gele⸗ 
gen. Gehört Herzen Graf Ludwig Eberharden v 
Hohenlohe / zu Pfedelbach hoffhaltend. Hat vor 
dieſem ein Stifft darinn gehabt. Es ſtehet in der 
Herbſt Relation deß Jahrs 1645. am 14. Blat / 
daß in beſagtem Ampt Sindringen der Kocher⸗ 
fluß 4. Stund lang gantz ſtill / auch im Anfang 
deſſen das Waſſer faſt einer Ehlen hoch gletch an 
ſich geſtanden / theils Orten gantz außgetrucknet / 
daß man trockenen Fuſſes durchgehen / auch di 
Muͤhlen deßwegen nicht lauffen koͤnnen; hernach 
aber ſeye dieſer Fluß auß der Erden widerumb zu⸗ 
gequollen / vnd außgefüllet worden. *. 

ofen / oder Cella S. Solæ, an der 
Altmuͤll / ein Cloſter / Marggraͤffiſch Ohnſpach 
davon Brouuerus lib. Z cap. 13. Antiqu. 
zu leſenz welcher die gantze Gegend / wo di 


| 


M. vnd auß BiteSolz, deß Hell. Bonifacii Jun⸗ 
gers / geſtifftet worden / vnd vmbs Jahr 148% vn⸗ 
der die Biſchoͤfflich Aichſtaͤttiſche Geiſtliche In⸗ 
ſpection / oder Sprengel / gerahtenz da es zuvor ſel⸗ 
ne Proͤbſt auß Fulda / als welchem Stifft es vor⸗ 
hin / in Geiſtlichem / vnderworffen war / empfan⸗ 
gen hatte. N d 
Sonnenberg / ein Stätten, in der Con 
burgiſchen Pfleg / davon oben bey Coburg gefage 


worden. 3 
Spyeck⸗ 


i 


zw 


u 
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Speckfeld / ein eympurgiſch Berg · Schloß 
vnd Reſidentz / am Staigerwald. Hat darunder ei⸗ 
nen groſſen Flecken / Marckt Ainersheim / von 
theils Engersheim / genant / da die Poſt vo Wirtz 
burg / auff Nuͤrnberg / nit weit fuͤruͤber gehen muß. 
Ihr / der Herren Semperfreyen von Ympurg 
rechtes Stammhauß Lympurg / ein vierthel 
Stund von Schwaͤbiſchen Hall / vff einem Berg 


gelegen / iſt nunmehr ein Steinhauffe / wiewol, 


noch da ein Baurẽhof auff de Berg. Der Marckt⸗ 
fleck darund gehoͤrt beſagter Reichs Statt Hall 
vnd heiſt Vnder Lympurg : wird jetzt fuͤr ein Dali 
ſche Vorſtatt gerechnet; hat aber jhren eigenen 
Pfarꝛer. Am Statt Thor zu beſagtem Hall / dar 
durch man nach Vnder Limburg gehet / ſtehet im 
Stein dieſe alte Schrifft gehawen: Gemeiner 
Nutz ließ vor Zeiten vermawrenzderſelb mich 
jetzund ließ wideroͤffnen / vnd erbawen. Dann es 
zwiſchen hochwolgedachten Herzen, vnd ð Statt / 
vor Zeiten viel Strittigkeiten geben hat. 


Staffelſtein / an der Radach / nahend €. 
bels feld / Stublag / Lanckheim / Liechtenfels / Kun 
ſtatt / Reckendorff / Rittelsdorff / vnnd Paunach. 
Iſt ein Vambergiſches Staͤttlein. 

Sttainach / nahend Bruckenau / Bir 
ſchoffsheim / Newſtatt / vnd der Graffſchafft Hen⸗ 
neberg gelegen / Statt / vnd Ampt / Bambergiſch. 

Statt Steinach / Culmbachiſch / Marggraͤf⸗ 


fisch. 

Stauff / Schloß / vnd Apt / Ohnſpach⸗ 
üfch; vor Zeiten deren von Seckendorff; wiewol in 
einer Ver zeichnuß ſtehet / Burggraff Johannes 
von Nürnberg hab ſolchen Ort Anno 1353. vom 
Kaͤyſer Carolo IV. vmb 16 00. Pfundt Heller er⸗ 
kaufft. 

Stauffenberg / Schloß / vnnd Ampt 
Bambergiſch. 


Stetten / ſo weyerley / Ober⸗ vnd Vnter. 
Ober⸗Stetten iſt ein Marckt / der Statt Roten⸗ 
burg; vnnd Nider⸗Stetten / ein Stättlein / vnd 
Schloß / Halderberg genant / dem Herꝛen Gene⸗ 

raln / vnd Grafen von Hatzfeld gehörig ; fo vorhin 
ae geweſen / vnnd 2. Meylen von Ro⸗ 
tenburg gelegen iſt. Es iſt Ihr Graͤfflichen Excell. 
auch der Fleck / vñ ſchoͤn Schloß / Waldmans⸗ 
ofen / bey Rötingen zuſtandig / fo ingleichem 
oſenbergiſch geweſen. Dann dieſes vornehme 
Adeliche Geſchlecht / ſo viel Guͤter in Francken ge⸗ 
habt / im Jahr 1632. mit Albrecht Chriſtophen / 
2 von Roſenberg / gantz abgeſtorben; vnd 
die Wirtzburgiſche Lehen hochwolgedachtem 
Herzen Grafen von Hatzeld / wie berichtet wird / 
verehret worden: der auch die Roſenbergiſche Guͤ⸗ 
ter gegen der Vndern Pfaltz gelegen / als das 
Stammhauß Roſenberg / den Marcktflecken 


Ahle deß Franckenlands / ic. 


7 
Schupf / oder Schuͤpf / bey Boxberg (davon der 
Schuͤpfergrund / bey Mergentheim / Koͤnigsho⸗ 
fen / vnd Lauden / oder die Roſenbergiſche Doͤrffer 
daſelbſten herumb / den Namen / vnnd ein anders / 
als das Hohenlohiſche Schuͤpff iſt) wie geſchrie⸗ 
ben worden / bekommen: die vbrige Roſenbergiſche 
Güter aber / fo nicht Lehen / fondern eygenthumb⸗ 
lich geweſen / der Herꝛ Biſchoff zu Wirtzburg / vm̃ 
ein ſtarcke Summa Gelts / Anno 1640. von den 
Roſenbergiſchen Erben / erkaufft haben ſolle. 


Streitberg / ein veſtes Schloß / Statt / 


vnnd Ampt / drey Meylen von Culmbach gelegen / 
Margaraͤffiſch Culmhachiſch. 


Sultzdorff / Marckt / vnnd Ampt / Wirk 
burgiſch. 


Teiſchnitz / Statt / Schloß / vnnd Ampt / 
Bambergiſch. 


Themar / an der Schleuß / ein Henneber⸗ 
giſch jetzt Chur⸗ vnd Fuͤrſtlich Saͤchſiſcher Flecken / 
wie wir finden / ein Decanat iſt. 

Thierſtein / Schloß / vnnd Ampt / Culm⸗ 
bach iſch / wie man berichtet. Gaſpar Bruſchius in 
Beſchreibung deß Fiechtelbergs / hat ein Thiers⸗ 
heim / davon er am 52. Blat. im Jahr 1542. alfo 
ſchreibet: Thiersheim ein Marckt Marggraffen 
Albrechts von Brandenburg / an dem Littersbach / 
ein halbe Meyl von Artzberg / auff halben Weg 
zwiſchen Eger / vnd Wunſidel / gelegen. In die⸗ 
ſem Marckt wird jährlich ein vnzehliche Man nig 
der Kugeln / damit die Kinder ſpielen / Item der 
groſſen Kugeln / ſo man auß den Buͤchſen ſcheuſ⸗ 
ſet / auß einem zaͤhen / vnnd feiſten Erdreich (wel⸗ 
ches die Einwohner deß Flecken Schmerſtein nen⸗ 
nen / vnd es vmb den Flecken allenthalben herumb 
außgraben) von allen Einwohnern alten vnnd 
jungen Leuthen gemacht / die werden darnach vom 
Fewer geherttet / vnd mit viel Waͤgen gen Nuͤrn⸗ 
berg / vnnd wider umb von dannen / durch gantzes 
Teutſch⸗ vnd Welſchland gefuͤhret. Es haben auch 
gemelten Fleckens Einwohner / neben dem Acker⸗ 
baw / kein andere Handthierung / der ſie ſich erhal⸗ 
ten / oder ernehren. 


Trimberg / ein ſehr groſſes Wirtzburgi⸗ 
ſches Ampt. 

Vmbſtatt / ein Coburgiſch: jezt Fuͤrſtich 
Saͤchſiſch Altenburgiſches Staͤttlein. 


Wachenrodt / Marckt / Schloß / vnnd 
Ampt / Bambergiſch. 


Waißman / oder Weiſian / Statt 
vnd Ampt / dem Biſtum Bamberg gehörig. In 
der kleinen Bambergiſ chen Calender Chronic ſte⸗ 
het / daß Anno 1248. der letzte Hertzog von Meran / 
Otto, durch ſeinen Hoffmeiſter / in ſeinem eygnen 


Schloß Nieſten (ſo noch ein Bambergiſch / 
Zi f £ Schloß / 


2 


* 


78 
Schloß / vnd Ampt) ermordet worden / welcher 
Hertzog / in ermeltem Jahr / vor feiner Entleibung / 
den mehrertheil ſeiner Güter / vnnd das beſagte 
Schloß Nieſten (oder Niſten / Ober Waißmaͤyn 
gelegen / dem Stifft Bamberg / durch ein Teſta⸗ 
ment verſchafft habe. 

Walbuch / Marckt / vnd Ampt / Wirzbur⸗ 


giſch. 
Wallenfels / Marckt/ vnd Ampt/Bam⸗ 


bergiſch. 
Waltershauſen / an der Tauber / bey 
Wertheim. 
Warberg / aechſt bey Leutershauſſen gele⸗ 
gen / Aichſtaͤttiſch. 
Es iſt auch ein Bambergiſch Ampt dieſes Na 
mens. 


Waſingen / oder Waſungen / an der 
Werra / ein Meyl von Meiningen / zur Graff⸗ 
ſchafft Henneberg gehörig / Staͤttlein / vnd Schloß / 
allda ein Decanus iſt. 


Weickersheim / Statt / vnnd Schloß / an 
der Tauber / ſo Herzen Graf Georg Friederichen 
von Hohenlohe ſeel. gehoͤrig geweſenzaber in die⸗ 
ſem Krieg dem Teutſchen Meiſterthumb aſſignirt 
worden; bey deme ſolcher Ort noch der Zeit ſeyn 
ſolle. Hochwolgedachter Her: Graff ſoll ein einige 
Fraͤwlein / oder Tochter / hinderlaſſen haben. 


Weiſſenegg / Schloß / Pfleg / vnd Landge⸗ 
richt / Bambergiſch. 
Weiſſenfeld / ein klein Stärtlein deß Bi⸗ 


ſchoffs von Bamberg / an der Weiſent / oder Wir | 8 f 


ſend / beym Wald Krogelſtadel gelegen / Iohannis 
Nauſeæ, geweſten Biſchoffs zu Wien / eines ge⸗ 
lehrten Manns / Vatterland / wie Bruſchius vom 
Fiechtelberg ſchreibet. Theils nennens Weiſchen⸗ 
feld / vnd ſagen / hab ein Schloß / vnd Ampt / vnnd 
ſeye ein anders / als Weſchefeldt / fo auch Bam⸗ 
bergiſch. 

Wendelſtein / an der Rednit / ein Marckt 
davon die drey viertheil / ſampt aller Herꝛlichkeit / 
Vogteyen / Gerichten / Gerichtsfaͤllen / vnd andern 
Rechten / dem Spital zu Nuͤrnberg gehoͤrig ſeyn. 

Werffling / alda ſich Anno 1632. der Ko 
nig auß Schweden befunden / wie in einer Rela⸗ 
. ad Haben ſonſt keinen Bericht von dieſem 

th. 

Wernitz / ein Rotenburgiſch Dorff. Es 
ſtehet in einer geſchriebenen Verzeichnuß / daß die 


* 


Beſchreibung deß Franckenlando / ꝛt. 


Burggrafen zu Nürnberg ein Wernitz / von de⸗ 
nen von Orlamund / vmb 40. Marck Sübers er⸗ 
kaufft haben. Selbiger Orth aber / wie wir berich⸗ 
. werden / heiffes nicht Wernitz / ſondern Zwer⸗ 
itz. 
Widern / Schloß / vnd Dorff / an der Jagst 
ein Ganerben Fleck. 


Wildbach / Staͤnlein / vnd Ampt / Wirtz 
burgiſch / wie in einer Wirtzburgiſchen Verzeich⸗ 
nuß ſtehet. 3 

Wildberg / Marckt / vnd Ampt Wirtzbur⸗ 

iſch. 


Wildenfels / nahend Cronach / der Edlen 
von Wildenfels Sitz. Es hat auch die Statt 
Nürnberg ein Schloß 2 * 

Winobach / oder Wind ſpach / ei aus 
graͤffiſch Ohnſpachiſch Ampt / vnd Schloß (einer 
ſagt auch von einem Staͤttlein dabey / fo aber vn⸗ 
gewiß iſt) davon / in einer geſchriebenen Verzeich⸗ 
nuß / alſo ſtehet: Anno 1292. hat Burggraff Frie⸗ 
derich von Nuͤrnberg Winßbach erkaufft / von den 
Herꝛen von Heideck / ſo erſtlich der Grafen von 
Oettingen geweſen / welche ſelbiges den Herꝛen võ 
Dornberg verkaufft haben / deren einer her nacher 
ſolches einem Herꝛen võ Heideck / mit ſeiner Toch⸗ 


ter / zum Brautſchatz / geben hat. 


Wipfeldt / ein Wirsburgiſcher Marckt 
am Maͤyn. 


Witſtatt / bey Roſenberg / ein Dorff. 
Zabelſtein / Satt vnd Ampt / Wirtbur⸗ 
iſch 


. 


it Statt / vnd Ampt / Bambergiſch. 


ihlbach vorhin Hennebergiſch / jetz 
Saͤchſiſch / wird aber nicht gemeldet / was es ſeye. 
Vnd ſo viel auch hievon. Es werden zwar meh⸗ 
rer Orth hin vnd wider in den Schrifften gefun⸗ 
denz weilen wir aber ſolche nicht erfragen / noch in 
den Landtaffeln finden koͤnnen; auch offt in den 
Namenzweiffel fürfäte (wie dann / in Francken / 
der gemeine Mann dieſelbe vbel außſpricht / vnnd 
für Vffenheim / Vff mi; für Gemuͤnd / Mina / ꝛe. 
ſaget: Als ſeyn dieſelbe allhie mit Willen außge⸗ 
laſſen worden. Die jenige / ſo deß Landes erfahren / 
werden / ohne Maßgebung / ſolche hiebey zufuͤgem 
auch fo in denen vorgehenden in etwas / ſonderlich 
jhrer Herzen halber / wider verhoffen / gejrꝛet 
worden ſeyn ſolte / daſſelbe zu ver⸗ 
beſſern / vnd zu ändern, 
wiſſen. Aria 


ENDE 


Namen Regiſter. 


FTC 
Vamen Kegiſter 


Der Landtſchafften / Gaͤw / Thaͤler / Staͤtt / Staͤttlein / Fle⸗ 
cken / Doͤrffer / Cloͤſter / Schloͤſſer / Waſſer / Berg / Waͤlde / ꝛc. ſo in dieſem 


Tractat von dem Franckenland / vnd dem hochloͤblichſten Fraͤncki⸗ 
ſchen Craiſſe / ꝛc. zu finden. 


„V. Ab 74. Bina 

\ Abenberg / Abenſperg 5.17) r. Bamberg 4.7.14. deß Biſtumbs alda Sir 
f: 2 Abſtatt 67. ter / Cloͤſter / Aempter 4. Ein mehrers von ſol⸗ 
Adelsdorff 72. chem BViſtumb / vnd der Biſchofflichen tuccel⸗ 
3 Adels hauſen. 6. ſion 12.16.20. 
Adeltzheim 67. Bantz 4.17. 
Aichfeld 7. Bartenſtein 6. 
Aichſtatt. 5. 9. 12. dc ems erde 5. [Baunach / fl. 3.69. oh 4.69.77. 
Ein mehrers davon / ſampt der Ordnung der | Bayreuth 18.20.23. 
Biſchoffe. 11. ine fag. 5. Bayrßdorff 6.45.68. 
Aiſch/fl. 3.25. Bechhofen 68. 
Allentheim 7. Beckler art 60. 
Altenburg 14: Berchingen 5. 1. 12.18.31. 
ers 67. Berengrieß / Berggrieß 5.68. 

Alten Weyher 55. Berneck 6. S. Perneck. 
Altentann 7°. | Bernhauſen 68. 
Altenfurt 70. Bergen Cl. 11 
a 9.57.73. | Bernheimer Wald 75. 
orff 4.13. 3 1.41. Bertzhofen 69. 
Are. S. Adeltzheim. Bettenhofen 15. 
Amar Beumar 25. 
an im Eichſtettiſchen / fo auch Ambsberg 75 Betzenſtein 7. 
Theils genant wird 5.11.72. Biber Ern 4 
Amorbach 71. Biberſtein 6. 
Anhuſen 56. Biberthal 2. 
Anſpach S. in O. Bibra / 8, br / Bibrach / Bibera 68.75. 
Arnbau. S. Ohrnbau. Bildhauſen. Bildenhauſen⸗ 5.66. 
nberg 5.12. 71. Birnthan 70. 
an 67. Ein anders 5.67. Biſchoffsgruͤn 50. 
Arnoldſtein 4. Biſchoffsheim 5.7.18.25. 67. 
Arolffſtein 77. Blanckſtetten 7 
Artaunum 62. Blaſſenburg 23» 
Artzberg 6.67.77. Bleiberg 5. 
Aſchach 1. Bleinfeld 5. 
Aſpach 4. Blumenthal 5. 
Aſſumſtate 7. Bodenſtein / Botenſtein 4.19. 
Aub 4.5.14. Ehen 5.68. 
er 68. Boxberg . 
Auerſperg 5.24.68. Brait Bnder ond Ober 28.68. 
ura im Wirtzburg. 5. im Eichſtaͤtt. 5. | Braitingen / oder Burgbraitingen 51,68. Ande⸗ 
Aurach fl. 4.] re Braitingen 8. 
rbach 4.17. Brauneck 30. 
Aureatum 9.73. Braunsbach 72. 
25. | Breitbrunn 17.68. 
u L 5 Br ⸗ 


Namen Regiſter. 


Breuberg 7.68. Dellberg 
Brichſenſtatt / Briſtatt 6.33.68. Demmeneck. 0 
Brig 24. | Derdingen 
Bromberg 5. Dettelbach 
Broſſoltzheim $- | Deutzbach 
Bruckenau 77. Dieting 
Brumbach 5.18.69. Dickelhauſen 
Bruneck 11.J Diſtelhauſen 
Buchenbach 69 · Dolnſtein / Dollenſtein 
Buch⸗Schwabach 75.] Donnberg 
Bullenreit 7 · Dornberg 
Bullingshauſen 7. Dornheim 
Bulnheim 7. Dottingen 
Burg 6.] Driffelſtein 
Burck Bernheim 69.] Druheding S. Waſſertrudingen. 
Burck Ebrach 4.69. | Duͤnckelsbuͤhel 
Burck Haßlach 69. | Duͤrtenzimmern 
Burckebach 69. Duͤringſtatt 
Burck: oder Burgthann 6.13. E. 
Burck: oder Burg Vnſtatt 4.69. sah 
Burſtatt. 69. Ebels feld 
Bůtthardt 5.69. Ebenhauſen 
E. Eber manſtatt 
¶ oclsburg / Cadeltzburg / Cadolzburg 6.68, Ebern 
69. Ebersberg 
Callenberg 73. | Ebertsbronn 
Camberg 63.65. Eborach / Eborau / Ebrach / Cloſter 
Cammerſtein 6.52.5569. Ebrach / dreyerley Flüß. 
Carlburg 19. Eckoltsheim 
Carlſtatt / Carſtaa 5.19. | Eger / fl 
Caſtell / Graffſchafft 7.74. Ehe /f 
Schlo 7. Ehegrund 
Caſtel im Ohnſpachiſchen 6. Eichenreut 
S. Catharinen Berg 60. | Eichſtatt S. in A. 
Cloſter Schoͤntal 4.ECifelſtat S. Eybelſtat. 
Cloſter Oberzell 5. Eißfeld 
Coburg 19. Ellingen 
Coburgiſche Pfleg / oder Laͤndlein 21.] Elperßheim 
Colmberg 6.73. Elſpe 
Comberg / Chomberg 47.69. Eltmann 
Cornburg 6. Embskirchen 
Coſſein / fl. 61.] Engelthal 
Cottenheim 7. Engersheim 
Crailßheim S. Creylßheim Entzdorff 
Crana 48. Ergerfen 
Cranach S. Cronach Erlach 
Creglingen 6.3 1.] Erlang / Erlangen 
Creuſſen 6,30. | Erlbach 
Crempe / fl. 19. S. in K. Erpach / Graffſchafft 7.34. Schloß 
Creylßheim 6.31. Eſefeld / Eßfeld / S. Eißfeld. 
Cronach / fl. 4. 1. 3 2. Ort 4.23. Eſſelbach 
Culmbach 20. 23.61. Eſchenbach 5.35.55. 70. Ein anders 
Cͤͤntzelſau S. in K. Euerbach 
Euerhaim 
Achsbach 6.69. | Euſſenhauſen 
Dachſtetten 3.70. Eybach 
Dallau 5. Eyburg 
Dalnſtein S. Dolnſtein. F. 
Danhauſen . n 3626 
Dauber S. Tauber. Farnbach 


4.72. 
Felden 


Felden Sind, 


Re 


Namen Regiſter. 


oO Gnodſtatt 30. 
Feldenſtein 4.] Gollach /fl. 4.14. 
Feucht 70. Golhoffen 4.7. 
Feuchtwang 6. 24. Gol⸗Oſtheim 4 
Feurbach 7.] Goldkronach 6.70. 
Feuſtritz / fl. | 57. Gottes Gnad 61, 
Fechtelberg / vnd feine Beſchreibung 60. Goſmanſtein / Goſweinſtein 4.70. 
Firnsberg 70. Graiſpach b 80 877%. 
Fladungen / fl. 4. Orth 4.5:24.33- Goſtenhoff 37. 
Flammersbach 25. Grafenwerd 35 
Forchheim 4.17.27. Gramſchatz 70. 
Forchtenberg 6. Graſſeltzheim 7. 
Francken Vrſprung / derſelben / vnnd deß Landes Greding 5.11.70. 
Nahm / Beſchreibung / ſeine Fruchtbarkeit / Ge⸗ Grettingen 53. 
legenheit / Gebraͤuch / z. ſeqq. 7. ſeqq. Graͤn⸗ Grevenberg 25. 
gen. z. Fluͤß. z. ſeqq. Waͤld. 4. Iſt wol erbawt. Grieffen J. 
4. Hat aber an theils Orten Mangel an Holtz. Grumbach k. 
4. Handelsſtaͤtte darinn 4. hohe / vnnd andere Grunau | 5. 
vornehme Schulen. 4. Stände 4. ſeqq. Freye] Grundlach / Grintlach | 71. 
Reichs⸗Ritterſchafft in Francken. 7.8. Staͤt⸗ Grunßfeld 25. 
te / Veſtungen. 4. Erſte Regenten 8. ſeq. was Gundelsheim 4.5.71. 
für Staͤtte in dieſer Beſchreibung einkommen Guntzenhauſen 6. 27. 
8.62. 65. warumb viel von den letztern Geſchich⸗ ; 
ten nicht beſchrieben worden 27. H. 
Franckenberg 4.70. 
Franckenhauſen 24. N J. 
Franckfurt 5. Haidelfeld / Haidenfeld 7.70. 
Frauckna 55. Hailbronn S. Heilsbronn. 
Frawenrath 5. Hall / Schwaͤb. 28.77. 
Frawreut 18. Halburg 71. 
reudenberg 5.7. Halderberg 77. 
ridmansdorff 570. Halſtatt 8 71. 
Fulda / fl. 4. Hambach 55 
Fuͤrſtenau 34. Hammelburg N 25.31. 
Zürch: 35.70. Hanau a 35. 
Furtenberg 4. Haͤntungen 31.71. 
8 Hartenberg 10448. 
Aildorff 5.7 Hartheim 5.71. 
NA Baifeldorff 69. Hartneitſtein 5.71. 
Gaiſelwind 7.69. Haßbach 5 24. 
Gackſtatt 6. Haſeuried S. Herꝛenried. 
S. Gangolff / Orth 4. BT 15 22. 
Gebſattel 49. Haßfurt 50 5.26. 
Gefel 73. Haug / Stifft 7. 
Gebuͤrg 6. Hauenreut 18. 
Gefreß / Gfreß 6.70. Nansen 7.38. 
Geiſſlingen 19. Hauſſen 5. 
Gemuͤnd 5.7. Hebing b | 5. 
Geltersheim 70. Heidenfeld / Heidingsfeld / Heudenfeld 5.25.66. 
Genghoffen „rr a 
Gereut 7.] Heidenheim im Ohnſpachiſchen 7. Ein anders 
Gerlachsheim 7. 10. m 
Geroltzhauſen 52. Heid / Heidels 61. 70. 
Geroltzheim 235. Heiligenthal N 5. 
Geroltzhofen 5.24.0. Heilsbrunn / Hailsbronnn 71. 
Gerßfeld 34. Heimbach €. 
Geyern 6. ¶ Helbig 71. 
Gich 4970. Heldburg / Hildberg / Hilberg / Hilburg 20. 22. 
Smin S. Gemuͤnd. 2 27.71. N 
Gnadenthal I s.] Helmeritz Hl 7 


& ij Henchel. 


Namen Regiſter. 


Henchelhe s. | Ipphofen 1.28.68. 
Henncherg Zürſtiche Graffſchaßt 6.51. | Ippßheim ! 72. 
Herbſthauſen 6.71. | Ißfeld / S. Eißfeld. 
Herßbruck 26.31. Itſch / oder Ser fl. 3.19. 
Herbipolis S. Wirtzburg. Itzgrund 19. 
Herelsberg / Herodtsberg 7.71. | Juͤchſen 72. 
Herꝛteden / Herꝛenried 5. 11.26. Ixhofen 76. 
Hertzog Aurach 4.27. K. ) 
Heubach 7.7 1. RAlenbauß 75. 
Heyda 17. Kalten⸗Sontheim 7. 
Hetzfeld 71. | Kapfenburg en 
Hildberg / S. Heldburg. Karbach 73. 
Hilperhauſen 20.22.27. Kemmern 3. 
Hilſpach 5. Kemmet 61. 
Hilpoldſtein 7.38. Kemig / fl. 4. 
Hiltruff 72. | Riliansberg 12. 
Himmelscron 23.74. Kinding 3. 
Himmelpforten F. Kintz / fl. 4. 
Himmelſtat 72. Kirchberg 4.6.28. 
Hirſchberg 5.1 1.1.68. Kirchdorff 4 
2 3.72. Kirchhauſen 5. 
oͤchſtatt 3.27. Kirchen Leimitz 6. 
Be, 4. Kirchlautern 71. 
Hoff 23.27. | Kiſſingen 5.71. 
Hoffſtett, 11. Kitzberg 1 
Hoffheim 31. Kitzingen 4.529 
Soden hagen /obenkungam din, 5. Kitzingiſch Zent 29. 
18. Ein anders 6.60. Klein Amberg 7. 
Hoheneck 6.72. Klingenberg 5.63.6. 
Hohenlohiſche Graffſchafft 6. Kochberg 4 — 
Hochbach 6. Kochendorff 0 
Hohen⸗Landſperg 7.76. Kocher fl. 7. 
Hohenſtein 7.38. Kocenfteinfeld 72. 
Hohentrüding 6. e 70. 
Hohenwergheim 72. Koͤnigſperg im Coburgiſchen 21 28. br 
Hohenſtatt 71. Koͤnigshofen am Grabfeld / . 29.35. an der Tau⸗ 
Hohenthann 55. ber 9. 25. 29. am Sand 68. 
Hollenbach 6. Kornbach 44. 
Holfeld 72. Kornberg / Kornburg 52.7. 
Holſtatt 4. Krautta 67. 
Holnſtein 12.18. Krautheim a 
Holtzkirchen 5.72. | Kraut- Oſtheim 7. 
Homburg / Homberg an der Wehren 5. Kraͤylßheim S. in C. 71851 
Homburg am Maͤyn 28. | Kreglingen 30. 
Horneck 4.5.71. | Krempe fl. 4.19. 
Huttenheim 5. Kreuſen S. in C. ur: 
3 Krogelſtadel 75.78. 
} Krottenbach 75. 
©; Jacob / Stifft 4. | Kuenberg se 
Jagſperg 4.5.72. Kundorff 51.72. 
Jagſt fl. 4- | Künſels⸗Ab / Kuͤntzelſau 46.72. 
ch 72. Kunſtatt 32.77. 
Iffigkbeim 7. Kupferberg / im Bamberg. 4.72. 
Igelſpach 49. Kupfenberg / im Eichſtaͤttiſchen 5.72. 
Igerſſen / Igerßheim 72. | Kupfferzell 6. 
Imbach $. Kyrnbach 5. 
Imenau 28. L. * 
Flehofen 28. Ounbach 7. 
Ingelfingen 4.6.72. Landeck 6. 72. 
Ingolſtad 12. ] Landſperg / oder Hohen⸗Landſperg 7.76. 
2 5 Langen⸗ 


Namen Regiſtet. 


Langenberg / Langenburg 4.6.72. Marck Erlbach E. 
Langenfeld 4.72. Marck Hernßheim 7. 
Langenzenn 4.8.70. 2. Marck Leugaſt 4.73. 
Lanckheim 4.32.5 6.68.77. | Mare Oſtheim bine. 
Landa / Lauden 5.69.72. Marck Schorgaſt 4.75. 
Laudenbach / 2. Ein anders 73. | Marek Seinßheim 7. 
Lautershauſen 73.] Marolffſtein j 5.73. 
Lauenſtein 6,73. | Martal 30. 
Cauff / Lauffen 31.] Maſſenbach 25. 
Lauringen 31.73. apfel. 51.73.74. Ein anders 31.73. 
Lautten 25. | Mattſtatt 66; 
Lauter / fl. 4: | Meinard 6. 
Lauterbach 7.25.73. Meiningen 6.33. 
Lautershofen 70. Meberſtatt, Melrichſtat 5.33: 
Lauterburg 3. Meran 17. 
Schsgmünd 10. Mergentheim / Mergenthal 302.25. 34. 
S. Lenhart 5. Mertelsheim 30. 
Leonfels 6. Meſſingen 11. 
Leugaſt 73. Michelbach 6. 
Leuten 6.70.73. Michelfeld 4.15. 
Leutershauſen 72.73. | Michelſtatt 34 
Leyenfels 4.73: Mimilingusfl, S. Mubling 
Liechten au 332. Miltenberg 67. 
Aechtenberg / vnderſchiedliche 6.23.73. Minfeld 55. 
Liechtenfelß \ 4.23.32.77. | Mirgaicheim 12. 
Limpurgiſche Herꝛſchafften 7. Stammenhauß Mitterteich 67. 
63.65. 77. Vnder a 77. Mornßheim 35 
Aittersbach 67.77. Moßbach 4 
Lobenſtein 73. Moßbrunn in 
dopifl. 32, | Mubling / ft. 1 75 
Lohr 7:25.32. | Muͤheſtett 
Loͤnfeld 73.] Muͤnchsberg / Moͤnchberg / mda ia 
Lorentzreut 18. Culmbach. 6.73. Cloſter 5. 
Spwenſtein / Grafen 58. Ort 67. Münchrot 24. 
Luderſtatt 73. Münerſtatt⸗Minnerſtatt. 3.73. 
Ludwig Schorgaſt 4.73. | Muͤnſter im Groͤnfeld nd 
Luſſart / Wald 47. Muͤnſter Schwarzach 12. 
M. Murſtatt j 4. 
| N. 
Aidbrunn f- Ab / fl. Pe 
Maͤyn / Fluß 23.56.61. Nane 4.51. 
Muumnberg Mainburg Maynberg 11. Kahn se | Natifcen Land 60% 
Mainbernheim 6.28.33. pen nnen 6. 
Maindoͤrffer 30.] Naſſenfels 1 F. 73. 
Maineck / Meyneck 73.1NRedas Bm 5:73 
Maingöw 62, | Neflern 4. 
Mammungen / Mainingen S. Meiningen. Neuburg / im Wuͤrtzburg 5:74: 
äyn mann u 5. Neudeck 4.74. 
Mackelohe J. Neuenhauß N 74. 
Malburg 4. Neuhauß / Teutſchmeiſteriſch 5.34. 
Mareßfeld 6.7 3. Neuhauſen / im Coburgiſchen 22. 
S. Margret 5.]. Vnderſchiedliche Neuhauß di, 
Martæburg 12.71. Neuenſtatt / Cl. am Maͤyn f. 74. 9 an der 
Maria Burckhauſen 5. Salz. 5. 25. 35. an der Aiſch 3. Neuſtaͤttlein 
Marixſtetn 11.71. im Culmbach. 6. 35.74. im Coburg. 22. 35. im 
Marckelsheim 73 Erpachiſchen /. am Eulmann 5 
Marck Ainersheim 77. Neuenſtein 6.74. 
Mark Bibert oder Bibrach a Neunbrunn 1 f 
Marck Brait 19.68. Memibof g ar Zi 
> L dj Neun⸗ 


Namen Regiſter. 
Neunkirchen 474. Pfedelbach 6.74. 
Netz 54. Piber / fl. 4. 
Nider Altach 4. Pillnreut 70. 
Nieſten / Niſten 5.17.78. Polenreut . 
Nort⸗Alben / Northalben 4.74. Pirckenfeld 74. 
Nortgoͤw / Norckau 60. Plaſſenburg S.in B. bu 
Northeim / im Seinsheim 7.74. im Hennebergi⸗ Pleinfeld 69.74. 
ſchen 51.74. ein anders 52. | Plumgöwe 34. 
Nürnberg 4.5. 7. 11. 35. Poſchbaur Hung, 
Burggraffthumb 42. was volnemölich in Prelsdorff f. 
Nürnberg zu ſehen 40. ſeqq. vornehme Ge⸗ Preſſeck 70. 
ſchichten / ſo ſich allhie begeben 43: Preſſat 35. 
O. Procelden 7.32. 
Oe 2 5. Proſoltzheim 1.74. 
Obernberg 8 7. Pruck 4.70. 
Oberbrait * 5 30.68. Prumbach 27 
Ober Eilßfeld ö 5. Puckenbach / fl. 58. 
Ober Euſentzheim 7. er 4.19.70. 
Obern Hochſtatt 4. Hanns 
Ober Heyda EL Q. f 
Ober Ickelsheim 30. 5 1715 
Ober Maßfeld A) Sam ‘st, Han, 5 29. 
Ober Meſſing a 5. 0 NOTE 
Ober Neißfeldt * Aebel $ 
Ober Salza * 35. Radach / fl 4.23.77. 
Ober Scheinfeld 4.74. Radelſtorff 7% 
Ober Schwartzach a 69. Raigelſperg S. Reichelſperg. | 
Dbern Sontheim 7. Raitenbach 5. 
Obern Stray 3. Raveneck 69. 
Oberzell 8 5. Ravenkulm / oder Raukulm 6.35.74. 
Oberzenn RE 4.70. Rebdorff 11. 
Ochen bruck 334. Neckendorff 77. 
Ochingen Wee Rednitz oder Regnitz fl. 3.14. 
Ochſenfurt ANNE: 44. Reder fl. 4.32. 
Ocſen ure Gin * ji A 4.25. Regnitz / S. Rednitz. dan; 
Odenwald l 4.34. 70. Regenſpurg va 
Offenheim S. ee, . Rehbau 74. 
Ohrnbau 9 2 Reichenfels 4 
en Auf 33 1 7.74. 
Onoltzbach / Ohnſpach / St. 4. 66 fl. 77 eichene 285 
. u 5 775 Reichelſchwang N 
ſterno — 6. Reichenbach | Er. 
ipeimyCartbaufs. 56. Oftheim im Seinßhei⸗ Nachecheim / Reichelsheim 69. 
miſchen 56. im Wirtzburgiſchen 3 3. Ein an⸗ Reichels dorff 70. 
ders 74. Reinpar / Rimpar 5. 75. 
Oettingen J. Reiffenberg 474. 
| P. IReineck S. Rineck. 
Antaffel J. Remling / im Wirtzburg. 57 04 im Enfelifüen 
Pantz S. in B. J 7.4. 
Paradeiß Heidnuͤßfeld F. Rercke / fl. 0 571. 
Parreut S. Bayreuth Reſlau / fl. 60. 67 
Partenſtein 32. Retenbach 70. 
Paunach t S Baunach RN Metele 74. 
Payreuth Sin B. Reuffenberg 74. 
Pegnitz / fl vnd Ort 4.6. 0 35. 37. m. Nevenbuch 11. 
Pergersreut eau 7＋ 
Per neck 1) e Dar | 74. 
Perchingen S. in B. har Riet Hi 74. 
Peterſti 5 500% usa Nieneck / Graffſchafft 7.32. 
Pfariberff Ns 74. St. 7.25.45. S. Loht. 


Rigels⸗ 


Nomen Negiſter. | 


Rigelsreut 18. Schoͤfftersheim 6. 
Ringelsberg 75:1 Schönaich 7. 
Ritter Ort in Francken 7. 1 76. 
Rittelſtorff 74-76: ne 6. 
Rieſchen hauſen 75. ] Sch debe Senn 4.76. 
Roͤckingen 88 1 6. Schoͤnrain 5.7.76. 
Rodenbach 74. Schoͤntal/ Cl. 4 
Roen / l. 4. Scorsap Sing Ser ; 
Kos ..:... 28. Schorges 76. 
Romhilden / Römpildt 6.46. Schoͤrnitz 50. 
Roſdorff 74. Schottland 64. 
Ros la /ſl. S. Reſlau. Schrotzberg 6; 
Roſenberg / Schl. 4.67.77. Roſenbergiſche Eis | Schupff: 77. 
ter / vnd Geſchlecht 14:77: Ein anders Roſen⸗ Schuͤpffergrund 77: 
15 7.23. Schutter / fl. ge 
Roſt all 72,75 Schuttern / Cl. 
Nanda Güter 3· Schwabach / fl. 452. Statt den 
Roteberg 4.75: | Schwachtenberg 76: 
Rotenberg 75 Schwalefeld 76. 
Rot / oder Rota, fl. 46.75: Schwalingen 6. 
Statt 6.46. e 7.76. 
Roͤttingen 5.25.75] Schwa ag &: 
Rotenfelß 5.721.747. Schwarzach l vnd St. 152.76. 
Rotenſtein 5.70: Schwarzach fl. 78. 
Rot ach 22.75: Schwarzenbach 13. 
Rotenburg an der Tauber 1.7. 28.46. Sama en Staffſcaaft und ort 7.76: 
Rottenbaur 75: | Schwartzenbruck 74. 
Kübnif | 60. | Schweinberg 5. 
Rüdenhauſen 7. Schweinfurt 4.7.28. 52. 
Rudolffſtein 58; | Schweiningen 76: 
Ruͤgland 7. Seckendorffiſche Guͤtet 4. 
Segödunumi 35. 
Sbuucbenburg 46. Sa deim, Herſchaff 7. 
1 3.35.75. Ein anderer Er. 6c, fl. 76. 
Sala / D 35: Eeberwald 76: 
3 73:] Selbitz 1.73, 
Salgrund 7.] Selgenſtatt 24.71. 
Salmberg 5. Seligporten 11. 
Saltza 35. Senftenberg 4.76. 
en grandenwepnlw 73. Seßlach 5.76. 
altzforſt 75. Sigersreut 18. 
Sandfee 3: | Sickershauſen 30. 
Saulg 54. Sindringen 6.71.76. 
Schalkau / Schalcken 27.75. Synn / fl. 3. 
Schantzſtein 6. Synngrund 3. 
Scheinfeldt 5.76. Solenhofen 76. 
Scheßlitz 1.17.75. Sommerach 52. 
P 6. 75. Sommerhausen 9.44. 
76. Sonnenberg 22.76. 
Salaten Schluiß / fl. 4.51. Sontheim 7. 
Schluͤſſelau 4. Kalten Sontheim 7. 
Schluͤſſelfeld 5.76. Spalt . 11.54. 
Schleuſingen 4.51. Speckfeld 7.77. 
Schmachtenberg 76. Speinshart 4. 
Schmalkalden 6,51.67.| Speſſart 4.75. 
Schmidelfeld 7. ] Speyer f. 
Schnabelwald / Schnabelweid 3.35.74. Spittal! Stifft 4. 
Schnatzenbach 7. Staffelſtein 32.77. 
76. Stai⸗ 


Sanders 


Namen Regiſter. 


Stalgerwald 4.76.77. J Veldkirch fe 
Stalberg 5. Veſſern 3 
Stauff 6.77 · Vffenheim 6.25. 45.55. 
Stauffenberg 4:77. | Villach 1. 
Stefft j 30. | Vils / fl. 5 55. 
Stein 5.4.56. 70. 5. es 4.55. 
Statt Steinach im Caſtell 56 je Virnſperg 5. 
Steinach fl. vnd Ort / Vlm 5. 
. im Hohenlohiſchen 6. im Chimbad ee 45 
att 
S Steffan / en Suff 4. Brian Bram Gabun 5 
Steffansberg 6. 
Stetten 76.77. Wulerbrait 68. 
Stierberg 7. Vntern Lainbach 7. 
Stockerode 6. | Vntern Steinbach 6. 
Stockſperg 5. Vnterzell / Cl. 5. 
Straßried 5. ] Vogelsburg / Cl. 74. 
Streitberg 6.77. | Volckach 5.24.56. 
Stray / fl. vnd Orth 60 3.18.33. N 
Stublang 77. Wuscbenrodt 4. 7. 
Stupffelbrunn. 4. Waiß mann / Weißmann 4.77. 
Stupfferich. 5. Wald Ampt im Canal 4. 
Sugenheim 4. Walbuch 78. 
Suhl / Sula / Sul 6.5 1. 54. Waldenburg 6.5 6. 
Sultz / l. 18, | Waldmanshofen 75.77. 
Sultzburg 18. | Wallenfels 4.78. 
Sultzdorff 77. | Waldſtein 58. 
Sultzfeld 63. | Walters hauſen 78. 
* 62. Warberg 4.78. Ein anders 5.78. 
Wartberg 11. 
Aberfeldt 3. Vaſingen⸗ Waſungen Waſſungen 6.78. 
Tauber /fl. 3.47. | Waſſertrüdingen 6. 56. 
Tauberzell 26. | Waterdorff 75. 
Teiſchnitz / Teutſchniß 4.77. | Watingen | 51. 
Tennenlohe 24.27. Wechterswinckel Cl. 5. 
Ter vis 5. Weichenheim Ye 
Tettelpach S. in D. Weidenberg 50. 
Tettlerſau Weickerßheim 6. 78. 
Tauern ga ordde roa one Weingarten 5. 
geſundeſter Ort Weinheimb 5. 
Teutſchmeiſterthumb / vnd deffelben Gier / vnd Weimers heim 45. 
Balleyen 5. Weiſchenfeld / Weiſſenfeld 4.78. 
Themar 51.77.] Weiſſenahe Cl. 4 
Theodorus Cl. 4. Weiſſenburg am Nordgöng 7.57. 
Theres / Cl. 5. . 7. 
Tieffenthal 7.] Weiſſeneck 4.78. 
Thiersheym. 67.77. Weiſſenkirch 9. 
Thleſtein Thurſttin 6.77. Weiſſenſtatt / Weiſtatt 6.55. 58. 70. 
Thonauwerd 5. 12. Weltzen 7˙ 
Trackſtadt 46. Wendelſtein 78. 
Trebnitz 61. Werffling 78. 
Treges 70. Werd f 33.37 
Sara 5.] Werenifl. 7 
Trießdorff 6. Werra pfl. 28. 
Trimberg 5.77. Werenfels / Werdenfels 5. 1. 
Troͤnfeld 71. Werneck 4.5. 28. 
5 Wernetz fl. 4. 
Aingen 5. Wertz/ fl. 67. 
Velden Veldten 31.5 5. Wer nit ff. 56. 58. 


Wernitz | 


1 
* 


Namen Regiſter. 


Wernitz / Dorff N 75.78. Wiſenbronn . 
Wertheim / St. 7.58. Graffſchafft vnnd Grafen] Wiſenfeld 25. 

7. 58. Wiſent / fl 4.2.72. 
Weſchefeld 78. Wiſſet / fl. 92 
Weſer sr | Witſtatt 78. 
Veſſerndorff 7. | Wolfsberg 4. 
Wettringen 3. Wonſeß 6. 
Wetzhauſen 7. Wonſidel 1 59.61. 
Widenberg 55. Wuͤrtzburg 45. 12. 62. ſeqq. die hohe Schul all⸗ 
Widern 58. da 4. deß Stiffts Cloͤſter / Vogteyen / Aem⸗ 
Wienſperg 54. pter / ꝛc. 5. ſeqq. Hertzoge allhie 62. ſeq. Bts 
Wildbach 78. ſtumb / vnd der Biſchoͤffe Succeflion allhie 64. 
Wiltberg / im Wuͤrtzburgiſchen 5.78. ſeqq. woher es komme / daß ſich die Biſchoͤffe 
Wildenholtz 6. zu Wuͤrtzburg Hertzogen in Francken Schrei⸗ 
Wilmersdorff 4. ben 63. 6j. 
S. Willibaldsberg 10.12. 8. 
Wildenfels 7.22.78, ei 5:70.78. 
Wiltzburg / Wuͤltburg 45:57:.| O Zeil 4.78. 
Windiſch Gerſten 5. Zell 66. 
Winneda 5. Zellingen 25. 
Winsbach / Windſpach 6.78. r 4. 
Windsheim / Winßheim 7.12. 20.9. Zeſchingen 5. 
Winnersreut 18. | Ziegenbach 7. 
Winterhauſen 7. Zihlbach 78. 
Wipfeld 78. Zirldorff 4. 
Wirffſperg 6. 70.72. Zwerniz 78. 


FFC 


Bericht an den Buchbinder / wohin er die beygelegte 
Kupffer⸗Tafeln einhefften ſoll. 


2. Lohr 


1. Franckenland 

2. Aichſtaͤtt 

3.Altorff 

4. Bamberg 

. Coburg 
6. Schloß Blaſſen burg 
. Forchheim 

3. Herßbruck 


/ 9. Kitzingen 


Haßfurt 
N 1 Kraͤylingen 
Lauff 


11. Liechtenaw 


1 


v3. Mergentheim 


14. Newſtatt an der Ayſch 

15. Nurnberg in Grund 

16. Item ſampt den Vorſtaͤtten 
vnd Auſſenwercken 

17.18. Item in Proſpect 


19. Das Rahthauß daſelbſten d A 


20. Item die Fleiſchbrucken 
21. O noltzbach 
22. Rotenburg an der Tauber 
23. Schweinfurt in Grund 
24. Item in Proſpect 
25. S. Johannis Kirch daſelbſten 


h 


. adpag.3. 126. Velten | ss 

9 1127. Waldenburg 
13 128. Weiſſenburg | 7 
1429. Veſtung Wiltzburg 
19 zo. Wertheim H 52 

22 31. Windßheim 

- an 32.33. Würgburg 62 
2 


ſampt der Bruͤcken 


29 34. Das Fuͤrſtliche Schloß daſelbſten 
3135. Die Anderſeiten deß Fuͤrſtl. Schloſſes (68 


36. Das Collegium . 
32 1 37. Der Julier Spital e 
422 5 8. Schloß Breuberg 68 
en 37 35. Geroldshofen 72 
40. Langenberg 7 
37 Eltman * 2 
Necker ⸗Vlm 8 1 
Ar. 5 
Raͤtingen 1 
43 42. (Veſtung Rotenberg 28. 
44 Schillingsfuͤrſt * 
47 43 Sonnenberg 8 m 
44 Schloß Schwartzenberg 7 


34 (Schloß Schwaningen + 
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Zu deß Martin Zeillers im Jahr 1648. 
erſtlich getruckter 


TOPOGRAPHIA 
FRANCONIE 
Oder 


Beſchreibung der fuͤrnehmſten 


Staͤtte vnd Plaͤtze deß Franckenlandts / vnd deren / 
ſo zu dem Hochloͤblichen Fraͤnckiſchen Crayſe ge⸗ 
rechnet werden / 


Dergeſtalt vom gedachten Auchorn verfertiget / daß der 


vorige Text corrigirt, vnnd was ſich ſeithero / ſelbiger Orthen / ſonder⸗ 
liches zugetragen / vnd ferner erfragt / berichtet / vnd bekommen worden / alhie hinzuge⸗ 
| than wird: auff daß der Kaͤuffer den vorigen Druck gleichwol behalten / vnd 
gebrauchen / vnd nur diſen Anhang erkauffen / vnd darzu legen 
kan: darinnen Er gar vil Orth finden wird / die in dem 
gedachten Text nicht ſtehen. 


Franckfurt am Mayn / 
Bey Matthæri Meriani Seel. Erben. 
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He ich zu der Oerter Beſchreibung ſchreite / 
wil ich zu deme / was im Eingang unſer vorhin / 
namblich deß Jahrs 1648. getruckten Topogra- 
phiæ Franconiæ, von den Francken / vnd dem Fran⸗ 
ckenland auch den Hoch: vnd Wolloͤblichen Staͤn⸗ 
den deß Fraͤnckiſchen Craißes / einkommen / alhie 
noch etwas weiters melden. Vnd Erſtlich zwar / auß 
zweyen Scribenten / die inſonderheit von den Fraͤn⸗ 
ckiſchen ſachen Buͤcher außgehen laſſen / als dem 
Joann. Iſac. Pontano, in Originibus Francicis, 
vnd ſoanne Rivio, de rebus Francicis; deren den 
erſten Ich ſelbiges mahl nicht haben koͤnnen; der 
ander aber noch nicht gedruckt geweſen iſt. 

Es ſchreibet aber Pontanus, vnter vielen andern / daß / vor Zeiten die Teutſchen 
in Inge vones, Iſtevones, vnnd Hermiones, folgends in die Sachfen/ Alemanner / 
vnd Francken / ſeyen abgetheilet worden. Die Francken ſeyen entweder entſtanden / o⸗ 
der mehrers beruͤmt worden / vnder dem Keyſer Galieno; vnnd zwar an dem Orth / an 
welchem / vom Cæſare, die Sicambri, vom Plinio die Viſtevi, vnd / vom Tacito, die 
Teutſche aigentlich alfo genannt / ſeyn geſetzt worden / vnnd woſelbſten die Bructeri, 
Chamavi, Angrivarij, Tencteri, Uſipij, Friſij, vnd faſt auch die übrige Teutſche 
Volcker / zwiſchen dem Rhein / dem hohen Meer / vnd der Elb / geſeſſen ſeyn vnnd von 
Mitternacht die Sachſen / von der andern ſeiten aber die Alemanner zu Nachbaren ge⸗ 
habt haben: vnd jhrer Koͤnige Sitz zu Duysburg geweſen ſeye welche Francken / vnd jhr 
Land / von den Poeten Sicambri, vnd Sicambria genant worden weilen die Francken 
anfangsnicht allein bey Coͤln uͤber / wo Duyts gelegen / vndweiters / in Weſtphalen / vnd 
deren Orten / wo vor alters die Sicambri gewohnt / ſondern auch in Over Ißel / Zutphẽ / 
Frießland / vnd ſelbiger Gegend herumb / jhren Sitz gehabt haben. Procopius Cæſa- 
rienſis lib. i. belli Gothici meldet / daß umb den Außgang deß Rheins / ehe Er ſich in 
das hohe Meer ergieſſet / eine Landſchafft ſeye / ſo voller pfuͤtzen / welches die Teutſchen / 
ſo ſeiner Zeit in Gal lia ſich befinden / vnnd Francken genant werden / anfangs bewohnt 
haben. B. Hieronymus, ſo lang vor dem Procopio gelebt / ſagt / in vita Hilarionis, 
daß Francia, vor Zeiten Germania genant / zwiſchen den Sachſen / vnd Alemannern / 


gelegen. In einem vor etlich hundert Jahren / in Hollaͤndiſcher Spraach / gemachten 
Chronico metrico, werden Sie Rheyn Francken / oder Rhenenſes Franci genannt. 
Mit der zeit haben ſich dieſe Teutſche Voͤlcker / nunmehr Francken genannt / weit auß⸗ 


gebraitet / vnd alle Voͤlcker / ſo zwiſchen dem Rhein / vnd der Maas oder Mofa, waren; 


wie auch die Maguntinos, Argentoratenſes, Vangiones, Nemetes, vnter jhren gez 
walt gebracht / vnd dem jetzigen Franckenland / ſo vorhin die Alemanner bewonht / den 
newen nahmen / fo es noch hat / gegeben; sei 


ij vil 


4 Anhang zu dem 
vil andere ſich geirꝛet / welche diſes Franckenland fuͤr den erſten Sitz der Francken gehal⸗ 
ten haben wie Er Pontanus ſolches erweiſet, vnd wider Pirckheimerum ſchreibet / d 
die Francken nicht auß dem jetzigen Franckenland Galliam uͤberfallen; ſondern n 
dem Sie albereit einen guten theil von Gallia eingenommen / entlich diſem Lande / den 
nahmen Franconiæ, oder Franckenlands / gegeben hetten da noch zu deß Juliani Cæſ. 
Zeiten / an diſen Orthen / ſo man folgends nach Ihnen / den Francken / genant / die Ale⸗ 
manner geſeſſen ſeyn. Vnd daher ſich die irꝛen / welche die Francos Salios an die Sala / 
fo in den Mahn faͤlt / Theils / als Paulus Æmilius, vnd Lazius, an die Sal in Thuͤ⸗ 
ringen fegen; die doch an der Iſala zum theil / vnd in der Gegend / wo Salland / vnd der 
Fleck Sallick / an der Iſel iſt / gewohnt haben. Vnd ſchreibt Er ſonderlich wider den 
Hunibaldum, der den Trithemium, vnd vil andere gelehrte Leuth verfuͤhret / daß fie 
den Francken einen andern Sitz / als ſie anfangs gehabt / gegeben; auch ſo gar dieſelbe 
von den Trojanern / hergefuͤhret haben. Ich wil aber ſeine deß Pontani, wort ſelbſten 
ſetzen / weilen noch heutigs tags theils Gelehrten der beſagteEHunibaldus angenehm iſt⸗ 
die lib. 2. cap. . pag. ii 7. alſo lauten: Hunibaldus, cùm ſit Author, conſentienti- 
bus ferè eruditis omnibus, fabuloſus, & barbarus, levia etiam ingenia reperiſſe 
haud mirum eſt, quibus mendaciorum facem præluxerit. Quapropter Trithe- 
mius, Abbas Spanhemienſis, ut ſtudium conatusque ejusdem in majus tolleret. 
18. illius hiſtoriarum libros, in epitomen contractos, coarctavit, haud veritus,il- 
lum ſolidum Francorum hiſtoriographum appellare, nimirum, juxta prover- 
bium, Cretenſis Cretenſi palpum obtrudens, ut facetè illum ludit Rente 
Wolfg. etiam Lazium eadem iſta operi de migrationibus Gentium, ut certa, 
atque indubitata intexere voluiſſe, mirari haud ſatis potui: item, Abbatem U- 
ſpergenſem, Aimonium, Gaguinum, n. Sylvium, & quod mirandum maximè 
Paulum Æmilium, eloquentiæ aliäs, atque hiſtoriæ laude inclytum, qui Fran- 
cos à Trojanis deduxerunt, Duce Francione, quideftrudtä Troja, ad palud. 
Mæotid. venerint, & ibi Sicambriam extruxerint, inde in Ungariam deſcende- 
rint, & potrò tempore Valentiniani Il. in Germaniam. pag. 25. Becanus à Mæo- 
tide quoque palude arceſſendos Francos cenſet, ſed eos fuiſſe ait, quos Hero- 
dotus liberos Scythas dixit, & ad Oceanum, & Rhenum inferiorem coluiſſe, 
cùm primùm Romanis innotuerint. Vnd im 3. Buch / da er dem beſagten Huni- 
baldo ſeine irꝛtum in dem Geſchlecht Regiſter der Fraͤnckiſchen Koͤnige begangen wei⸗ 
ſet / vnd daß Er kein alter Seribent ſeye auch Trithemius, Irenicus, Lazius, Beroal- 
dus, Rofiniacus, vnd Bodinus ſelbſten wollen / daß Er im Jahr Chriſti oo. gelebt / 
vnd biß dahin feine Hiſtorien deducirt habe / erweiſet / ſagt Er / am 21. blat / alſoꝛ: pa- 
tet, genealogiæ Regum Francorum conditorem fuiſſe hominem non tantum 
omnis hiſtoriæ, ſed locorum etiam, præſertim Rhenioccidui omninò imperi- 
tum; & apparet, authorem hujusce Catalogi fuiſſe bucconem aliquem ingenij 
bardi, blerini, atque ævi planè novitij. Vnd helt Er am 212. blat darfuͤr / daß der 
erſte / fo ſolche ſachen erdichtet / ohne zweifel ein Ooſt Franck geweſen ſeye. Vnd ſchrei⸗ 
bet Er vorhero alſo: Vult Agyrta Franciæ Orientalis in Thuringia Ducatum, per 
Genebaldum Ducem, Clodomiri R. 34. fratrem, Anno Chhriſti zao. eſſe conſti- 
tutum; cùm tamen tùm totum illum tractum Alemaniadhuc tenuerint, & Sue- 
vi, nec nota etiamnum exiſteret Thoringorum appellatioʒ & Franci longè ver- 
ſus Rhenum Occiduum, inferiorem, ſederent. Vnd ziehet Er anderswo den Au- 
ſonium Burdigalenſem an / welcher zun zeiten der Keyſer Theodofii,onnd Gratiani 
gelebt / welcher Franciam underhalb der Moſell ſetzet. Was den nahmen anbelangt / 
fo wil Pontanus es auch mit denen nicht halten / daß die eingangs erwente Voͤlcker deß⸗ 
wegen Francken / als freye Leuth / weren genant worden: dann Sie jhre aigene Sitz ge⸗ 
habt / vnnd nie vnder der Römer Joch geweſen / daß fie ſolches von ſich beiten en 
doͤrffen / 


| 
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doͤrffen / vnd daher die freyen genant worden:fondern/ wie die Sachſen / vnd Aleman⸗ 
ner / nicht von der Freyheit: alſo auch die Francken nicht deß wegen alfo zunennen. Zwar 
folgends / zu dem nahmen Franck / daß wort frey kommen / daß man geſagt / freye Fran⸗ 
ckenz gleich wie freye Frieſen. Dañ alſo ſchreibt Er d. lib. 3. cap. i. Franci videntur 
ab haſtæ genere, quod Franceſcam nominarunt, id eſt, bipennem, nomen tra- 
xiſſe, ſicut Saxones à Saxa. Tacitus vocat frameas, add. verò ad hoc, vocabulum 
etiam frey / id eſt, freye Francken. Nam vocabulum Frauck nude uſurpatum liber- 
tatem non denotat, ſed teli genus &c. Vnd ſolcher nahm / ſagt Er lib. 4. cap. 2. hab 
erfilich im Jahr Chriſti 253. der Welt bekant zu werden angefangen. Sihe / was Er in 
ſolchem / wie auch im vorhergehenden dritten Buch / von den Rechten der Sicambrer 
vnd Francken Koͤnigen / auß bewehrten Autoribus, ſchreibet / die vor / vnnd nach dem 
War mund / oder Pharamundo, gelebt haben; fo hieher zu bringen / zu lang ſeyn wuͤr⸗ 
de: adeò, ut ſtultum, planeque rerum Germanız veteris ignari fuerit, ex ultima, 
ac remotiſſima Troja imaginarios, falſosque Germaniæ, Sicambriæque Reges 
velleconquirere, cùm domi tàm locuples ſuppetat verorum copia; wie Er d. lib. 
3. p- 22 a. redet: auch im G. Buch von der alten Francken Spraach / im 24. Capitel / han⸗ 
delt / vnd ſagt / daß ſie Teutſch geweſen / vnnd mit der Saͤchſiſchen eine verwandlung 
gehabt habe daſelbſt auch ein mehrers von der alten Gallier / vnd der jetzigen Fran tzoͤſi⸗ 
ſchen Spraach / vnd vil andere denckwuͤrdige Sachen mehr / zu leſen: vnnd Daher die 
Herꝛen Francken / vor andern / Ihnen billich dieſes An. 1616. zu Harderwick / im Nider⸗ 
land / in 4 gedrucktes Buch / ſollen wol bekant machen ſonderlich weil es jhnen an sıner 
durchgehenden guten Chronick ermangelt: welches dann / ohne zweifel / theils thun / vnd 
ich daher auß ſolchem Authore alhie ein mehrers nicht ſetze / ſondern bloß diſes mit an⸗ 
hencke; daß Goropius Becanus lib. r. Francicorum, da Er von dem nahmen / vnd vr⸗ 
ſprung der Francken handelt / wil / daß man Vrancus ſchreiben ſolle. 

Der Ander / auß denen oberwenten Scribenten / namlich Joannes Rivius, Au⸗ 
guſtiner Ordens / ſo ſein Buch von den Fraͤnckiſchen Sachen / erſt im Jahr 1Cyl. zu 
Bruͤſſel herfuͤr gegeben / meldet / daß etliche vermeinen / der nahm Franck ſeye daher 
kommen / weil die Francken / durch den Keyſer Valentinianum, zehen Jahr lang / der 
Anlagen ſeyen befreyet worden: Andere / daß Er von der Freyheit herkomme / well Sie 
ſich entweder deß Roͤmiſchen Jochs / vnd Beherꝛſchung / entſchuͤttet / oder dieſelbe von 
ſich abgetrieben haben / vnd ſagt ferners / daß Sie etliche von den Trojanern / vnd dem 
Antenore, herfuͤhrenz wie es dan heiſſe: 

NEE dat cuncta vetuſtas 
Principium Phrygibus: 5 
Vnd ſich theils beluſtigen / wan Sie hoͤren / daß jhre Geſchlecht ſeinen anfang / nicht 
nur von fuͤrtrefflichen Helden ſondern gar von den Goͤttern / habe; welche aber gemel⸗ 
ter Rivius eitele Ceuth / oder V anos, nennet / vnd ſchreibet als vil Teutſche Voͤlcker / 
ſo zwiſchen dem Rhein / der Iſel / Embs / Weſer / vnnd der Elb / biß an die See / oder 
das Meer / gewohnt / wo jetzund das Hertzogtumb Berg / Over⸗Iſel / Oſt: vnd Weſt⸗ 


Frieß land / Nider Sachſen / Heſſen / vnd andere benachbarte Laͤnder / ligen / der Römer 
Beherꝛſchung feind / vnd uͤberdruͤßig worden / daß Sie ſich zuſammen gethan / vnd die⸗ 
ſelbe einmuͤtig / durch Waffen / von Ihnen abgetriben hetten; vnd weren deßwegen die 


Bruderi, Chamavi, Anfıvarij, Charti, Tincteri, Friſij, Salij, Ancrivarij, als mit 
welchem nahmen Sie vorhin benamſet / forthin die Francken / daß iſt / freye Leuth / ge⸗ 


heiſſen worden; vnnd daher jhrer die alten Roͤmiſche Geſchicht Schreiber / mit diſem 


nahmen / nicht ſondern erſt lang hernach / der Francken / Trebellius, vnnd Vopifcus, 
gedencken. Es ſeye der Warheit nicht aͤhnlich / ſagt Er weiter / daß der aigentliche der 
Francken Sitz / diſer deß Teutſchlands theil geweſen / ſo jetzt das Franckenland genant 
werde / wie vil darfuͤr gehalten weilen alles Land diſſeit . vnd gegen Neuß uͤber / 
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(wo Weſtphalen vnd benachbarte Länder / ligen) auch in der Peutingeriſchen Tafel / 
die zu deß Ammiani Marcellini geiten / wie man wolle / gemacht ſeyn ſolle / Francia, 
oder der Francken Lande / genant werde. Er ſeye zwar nicht in abred / daß auß den ob⸗ 
ernanten Voͤlckern etliche ſich an den Mayn geſetzt / vnd ſelbiger Gegend den nahmen 
Franciæ, oder Franconiæ, gegeben haben. Die Regierung betreffende / helt Er Rivius 
darfuͤr / daß diſe wider die Roͤmer verbundene Voͤlcker / nicht nur einen Koͤnig / oder 
Fuͤrſten / gehabt / fo über alle geherſcht hette ſondern vermeint / dz fie von vnderſchiedli⸗ 
chen Hertzogenanfaͤnglich werenregiert worden; wiewol Sie / zu beſchuͤtzung jhrer Frey⸗ 
heit / vntereinander verbunden geweſen. Der Erſte / ſo der Francken Konig genant wer⸗ 
de / ſey der FParamundus / ohngefehr vmbs Jahr Chriſti 420. geweſen. Ob Er nun 
vnter den andern der maͤchtigſte / oder über alle / fo glaͤublicher / geherſchet habe daß ſeye 
vngewiß. Daß aber wiſſe man / daß bey feinem Geſchlecht / oder Nachkommen / der 
Koͤnigliche Nahm gebliben; welche der Francken Koͤnigreich nicht nur jenſeit Rheins / 
vnd der Maas; ſondern weit durch Galliam fortgepflantzet haben. Vnd zwar hetten 
die Francken albereit / vor dem gemelten Koͤnig Faramond / nicht allein im Teutſch⸗ 
land, ſondern auch zwiſchen der Schelde / vnd der Maas / in dem Niderlande / gewohnetz 
wie auß dem obernanten Marcellino erſcheine : ſo der Francken gedencke / vñ die Trans 
Rh enanos Anſivarios, die Cis-Rhenanos Salios, nenne: vnnd A gathias, ein Grie⸗ 
chiſcher Seribent / thue außtrucklich bekennen / daß die Francken / von den Teutſchen / 
entſprungen ſeyen. Auff gemelten Faramundum hat fein Sohn Clodius, zugenane 
Capillatus, der ander Fraͤnckiſche Koͤnig diß: vnd jenſeit Rheins / gefolgt; welcher im 
Jahꝛ 436. Tornick / vnd hernach Camerach / bekommen / vnd fein Reich / innerhalb deß 
Rheins / vnd der Schelde / biß an die Somme / erweitert hat. Theils ſchreiben / daß er 
über dieſe Graͤntze kommen ſeye. Ihme hat Meroveus ſuccedirt, nach welchem die 
folgende Koͤnig / die Merovingi ſeyn genant worden der entweder ein Vetter / oder ein 
Schwager / vnd nicht ein Sohn / deß vorigen Koͤnigs Clodij geweſen. Ein altes Con- 
cilien, vnd Capitul Buch / ſagt er / wolle / daß diſer Meroveus eines andern Mero- 
vei Sohn war / vnd daß ſolcher / nach dem er der Francken Reich in Gallien vermehret / 
dem Roͤmiſchen Hertzogen Ætio, wider den Attilam, ſo daß Roͤmiſche Reich außzu⸗ 
rotten ſich vnderſtanden / huͤlff gethan habe & c. Weiter vermeint diſer beſagte Rivius 
daß die Saliwon dem Fluß Salia. der von dem See Lindrio entſpringet / vnd underhalb 
der Statt Metz ſich mit der Moſel vermiſchet / den nahmen gehabt / vnd daß bey dieſen 
Salijs das beruͤmte Saliſche Geſatz / faſt zu anfang deß Koͤnigs Faramundi Regierung / 
ſeye gemacht worden vnd daß die Teutſchen Ort / deren Sigebertus zum Jahr. 422. 
gedencke / die Dorffer Selheim / Bodersheim / vnnd Winderhoven / in Campania 
Brabantica geweſen. Im uͤbrigen handelt er mehrertheils von Franckreich wie wol er 
auch andere feine ſachen mit einbringet. N 
Aber! von diſen beyden Seribenten näher zu vnſerm vorhaben zugelangen / ſo ſeyn 
der Zeit deß Hochloͤbl. Fraͤnckiſchen Craißes Außſchreibende Fuͤrſten / der Herꝛ Bi⸗ 
ſchoff zu Bamberg / vnd Her: Chriſtian Marggraff zu Brandeburg / Culmbach Nc. 
Vnnd ſitzet jetzthochgedachter Her! Marggraff / Burggraff zu Nuͤrnberg / auff der 
Weltlichen Banck oben an / vnd / nach jhme / der Herꝛ Marggraff Albrecht zu O noltz⸗ 
bach. Vnd wird / bey den Craißtaͤgen / von dem Herꝛn Biſchoff zu Bamberg / erſtlich 
der Biſchoff zu Wuͤrtzburg. 2. der Marggraff von Brandeburg / Culmbach. 3. der 
Biſchoff von Eichſtaͤtt. 4. der Marggraff von Ohnſpach. 5. der Teutſche Meiſter. 
C. die Hertzogen zu Sachſen wegen der Stuͤck / ſojhnen in der Gefuͤrſten Graff ſchafft 
Henneberg gehoͤren. 7. der Land Graff in Heſſen / auch wegen Henneberg. 8. Coburg / 
oder Roͤmhild / deß gleichen wegen Henneberg. 9. der Graff von Hohenlohe / zu Neuen⸗ 
ſtein. o. der Graff von Hohenlohe zu Waldenburg. ır. der Graff zu Caſtell. 12. der 
Graff von Wertheim. 13. der Graff von Reineck / jetzt Chur⸗Maͤyntz. 14. der Graff 
von 
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von Erbach. 15. der Herꝛ von Limpurg / zu Speckfeld. 16. der Herꝛ von Limpurg zu 


Gaildorff. 7. der Graff von Schwartzenberg. 18. der Frey Herꝛ von Seinß heim. 
19. die Statt Nürnberg. 20. Rotenburg. 21. Windsheim; 22. Schweinfurt. 23. 
Weiſſenburg / befragt vnd thut zu letzt Hochgedachter Herꝛ Biſchoff von Bamberg / 
ſo das Directorium fuͤhret / fein Votum, vnd Mainung auch darzu wie Herr Lim- 
næus, in Addit. ad lib. 9. de J. publ. p. 429 erinnert. Im Reichs Abſchid de Anno 
1654 · ſtehet / bey den Fraͤnckiſchen Graven / vnnd Herꝛn / auch Her: Johann Henrich 
Nothaft / Graff / vnd Her von Wernberg / &c. Reichs Hoff Rath. 

Die Herꝛen Marggraffen von Brandenburg zu Culmbach / vnnd Onoltzbach / 

werden gemeinlich / wegen deß Burggrafftumbs Nuͤrnberg / zuſammen geſetzt. Es gibt 
aber jeder theil den halben Reichs Anſchlag / namblich Monatlich einfach Einer 17. zu 
Roß / vnd 78. zu Fuß / oder an Gelt. 516. fl. vnnd zu vnterhaltung deß Keyſerlichen 
Cammergerichts / Jaͤhrlich ins geſambt / ordinarie 250. fl. cum augmento aber wie 
ich geleſen. 416. fl. 42. kr. 3. heller / den Thaler zu 69. kr. gerait. Her: D. Wurffbain 
inſeinen Relationibus, berichtet / daß Anno 1195. Sie die Herꝛſchafft Zollern Anno 
1249. an dem Meraniſchen Hertzogtumb / Bareut / Cadolsburg / Langenzenn / Creu⸗ 
ßen / Virnoberg / Muͤnchberg / Steinach / vnnd andere in dem Voigtlandt gelegene 
Aembter dann / An. 1273. das Burggrafftumb zu Nuͤrnberg vnd An. 1373. Blaßen⸗ 
burg / Berneck / c. bekommen hetten. 
Wiägen der Gefuͤrſten Graffſchafft Henneberg / haben ſich / wie ich gefunden / die 
Herꝛen Inhaber derſelben / Anno 1994. verglichen / daß / wegen Schleuſingen / ſolten 
geben / das Stifft Wirtzburg 1. zu Roß / vnd 1. zu Fuß die Chur: vnd Fuͤrſten zu Sach⸗ 
fen 7. 20. der Landgraf zu Heſſen / Caſſel 1. 3. vnnd wegen Henneberg Romhild / oder 
der Romhilder Lin / Wuͤrtzburg 1. zu Roß / vnd 2. zu Fuß; Chur: vnd Fuͤrſten zu Sach: 
ſen / Dreßden / Weinmar & c. 2. 8. Sachſen Coburg / (jetzt Altenburg) z. zu Pferde 
10. zu Fuß. Welches dann den alten Hennebergiſchen Anſchlag der 15. zu Pferd / vnd 
44. zu Fuß / machel. Vnd gibt ſolches Land / zum vnterhalt deß Cammergerichts / ins 
geſambt jahrlich ordinarie 120. fl. nach demerhoͤchten nſchlag aber 200. fl. 

Der ſamptlichen Herꝛen Graffen von Hohenlohe Monatlich einfacher Reichs⸗ 
Anſchlag iſt 8. zu Roß / vnd 40. zu Fuß / oder 256. fl. vnd zur Cammer Jaͤhrlich / or- 
dinariè 66. fl. vnd cum augmento 1oo. fl. 

Anno 1590. auff dem Craißtag zu Nuͤrenberg / iſt Herꝛn Georg Ludwigen von 
Seinß heim Seilion im Craiß Rath bewilligt worden. Anno 1645. hat man / auß dem 
Seinßheimiſchen Anſchlag / den Flecken Marckbrait / ab / vnnd dem Herin Graffen 
von Schwartzenberg zugeſchriben ꝛ Aber / in der deß Jahrs o. wegen der Schwedi⸗ 
ſchen Militiæ Satisfaction Gelter / zu Nuͤrenberg / gemachten Repartition, wird noch 
der alte Anſchlag / namblich für Schwartzenberg 1. zu Roß 3. zu Fuß / oder 24. fl. vnd 


fuͤr Seinßheim 1. zu Roß vnd 4. zu Fuß oder 28. fl. geſetzt vnd mag villeicht Schwar⸗ 
‚  genberg/ wegen Marckbreit / feinen Antheil beygeſchoſſen haben. Anno 1653. vnd 54. 


auff dem Reichstag zu Regenſpurg / hat ſich Herr Friderich Ludwig / Frey Herꝛ von 


Sceinßheim / befunden. 


Von der uͤbrigen Herzen Ständen Gebuͤr zum Reich / vnd dem Cammergericht / 
wird vnden / an gehoͤrigen Orten / bericht geſchehen. 

Von der Loͤblichen Reichs Ritterſchafft in Francken / wird / in vnſerem vorhin 
getruckten Text / oder in der Topographia Franconiæ (welchen nahmen zwar Crant- 


ius Saxon. lib. 1. cap. 1. Ihme nicht gefallen laͤſt) oder Franciæ Orientalis, geſagt. 


1 


Auff dem Anno 1651. den 25. Junij, zu Mergentheim angeſtelten Correſpondentz- 


Tag der Ritterſchafft / in den 3. Craißen / Francken / Schwaben / vnd am Rheinſtrom / 
ſein / für Francken / erſchienen. 1. wegen deß Orths Roͤnn / vnd Werꝛa / Her Johann 
Volprecht von Schlietz / genant Goͤrtz / Director, vnd Haubtmann. 2. Orts Oden⸗ 

wald / 
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wald / Johann Erhard Wolffskeel / vnd Johann Friderich von Elrichshauſen. 3. Ge⸗ 
buͤrg / Dieterich von Streitberg. 4. wegen Steigerwald / Herꝛ Director Gevollmaͤch⸗ 
tiget. 5. Altmuͤll / Johann Chriſtoph von Eyb / Haubtmann diſes Orths / vnd. s. we⸗ 
gen Baunach / Herꝛ Wolff von Craylßheim / vnd Dieterich von Streitberg / Gevoll⸗ 
mä tigter. 3 
2 as die Cron Boͤheim für Lehenleute in Francken habe / vnd welche Guͤtter da⸗ 
ſelbſt von ſelbiger Cron zu Lehen gehen / daß erzehlet Wolgedachter Her Limnæus, d. 
tom. 4. p. 360. wird auch davon / im Eingang deß Anhangs zu meiner Topographia 
Bohemiæ, bericht gethan. a 7 
Es finden ſich in diſem Franckenland Leuthe / welche nicht allein wegen jhrer Per⸗ 
ſon / ſondern auch der Guͤtter halber / keinen Herꝛn haben vnd Ihnen einen Schutz Her⸗ 


ren / auch auß den Privatis, nehmen / wen Sie wollen. Idem Limnæus d. t. 4. in ad- 


dit. ad lib. 1. pag. 66. 


Auff diſen kurtzen Eingang / folgen nun die vornembſte / vnnd 


nach dem A / B/ C/ als: 


Abſtatt / 


te Onh / 


Oel zu Eichſtatt der auch daſelbſt ſagt / 
daß die Jeſuiten alhie / S. Johann deß 


lein / bey anderthalb Stunden von haben in welcher ein Knaͤblein / nahmens 


Ei Gräfflich£öwenfteinifch Stät- | Tauffers/ vnd Evangeliſten Kirch innen 


Loͤwenſtein gelegen. 


Aichſtatt. 


Michael / ſo die Juden Anno 1540. in der 
Newen Pfaltz / im Dorff Titingen / ſollen 
vmbgebracht haben / ruhe. Anno 1633. 


SI von diſer deß Biſtumbs gleichen den 3. Maij / eroberte Hertzog Bernhart 

nahmens Haubtſtatt / vnnd dem Bi⸗ von Sachſen daß Biſchoffliche Reſidentz 
ſtumb ſelbſten / obberuͤrten vnſern vorhin Schloß S. Willibaldsberg / auff einem 
gedruckten Text / pag. 9. ſeqq darzu noch Felſen / vnnd bey einer Stund außer der 


folgendes zu thun. Es ſchreibet Matthæus 
Raderus fol. 3. Bavariæ ſanctæ, in dem 
Leben der Heyligen Walpurg / am 48. 
vnd 54. Blat / alſo: De principe parte 
corporis S. Walpurgæ, quæ Eichſtadij 
remanſit, oleum fluit. Calend. Maiis 
Antiſtes, cum omni ſacro Comitatu, a 
ſumma æde ad Parochiam, ubi Wal- 
purga colitur, quotannis, ſummã reli- 
gione ſupplex procedit, ibique rem di. 
vinam ſummã czremoniä facit, & li- 

uorem, qui de virginis artubus gutta- 
tim ſtillat, guſtandum ſacro Patrum 
Ordini propinat. Sacrum Walpurg. 
Oleum tantæ munditiæ, & meracita- 
tis exiſtit, ut ſine omni corruptione, & 
fœda maculationis fœculẽtia, per 200. 
annos ſervatum conſimilis puritatis in- 
veniatur, cum illo, quod hodierno die 
de ſtillicidio ejusdemſacræ emanatio- 
nis ſuſceptum eſt, ut loquitur Philippus 
Antiſtes Eichſt. in ejus vita. Vnd diſes 
berichtet Raderus, von S. Walpurgen 


Statt / gelegen / mit Accord. Es hat aber / 
noch in diſem Jahr / deß Obriſten Sper⸗ 
reutters Obriſter Leutenant zu Fuß / An⸗ 
thoni Clas von Raſcha / ſo auff gemeltem 
Berg Schloß commendirte / dem Ges 
neral von Werth / ſo zuvor die Statt ein⸗ 
genommen / ſolches liederlich vbergeben 
deßwegen Er auch hernach gekoͤpft wor⸗ 
den. Es ward zwar / im folgenden 34. 
Jahr / die Statt / durch den Obriſten Haſt⸗ 
vert wider erobert aber das Schloß nicht. 
Vnter den Cloͤſtern deß Biſtumbs 
Eichſtaͤtt / iſt auch das zu Rebdorff / an der 
Altmuͤll / deſſen in vnſerm Text gedacht 
wird / vnnd von deme Cruſius in Annal. 
Suev. folgendes berichtet: Monaſt. Reb⸗ 
dorff / Canon. Regular. S. Auguſtini 
egreg. ad Almonum fl. ſupra Aichſta- 
dium, poſt arcem Epiſcopalem, in valle 
amæniſſ. ſitum, fundari cœptum eſt. 
Anno ıı56,ab Auguſta Beatrice, Bar- 
baroſſæ Imp, Uxore, quæ pagum Reb- 
dorffenſem Epiſcop. ad hujus Cœnobii 
g con- 
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conſtructionem, donavit. So ligt auch 
in diſem Stifft das Cloſter Stilla / vnnd 
dar inn die Heylige Stilla, von welcher der 
obgedachte Raderus, vol. 2. Bav. fandt. 
alſo fchreiber: B. Stilla, Virgo Schirenſis 
familiæ Comitum ex Babone, aut Co- 
mitum fortaſſe à Stilla, in Auſtria, ſub 
annum circiter 1140. mortua, jacet in 
Monaſterio ſui nominis, in Epiſc. Ey- 
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albereit Burggraͤffiſch Nuͤrenbergiſch: 
kam aber Anno 1376. durch Heurath / an 
Swantiborn / Hertzogen zu Pommeren / 
Stettin / welcher / mit ſeiner Gemahlin / 
Anna / Burggraͤffin zu Nuͤrenberg / diſes 
Ambt / Anno 1393. Pfaltzgraffen Ruper- 
to, hernach Keyſern / vmb zwoͤlff tauſent 
Vngariſcher Guͤlden verkaufft. Vnd iſt 
hernach Altorff bey den Pfaltzgraffen / biß 


ftad. Vid. Gretſetus, in ſanctis Eyſtett. auffs Jahr 1504, verbliben / da es / in dem 
Von den Herzen Biſchoͤffen zu Eichſtaͤtt Pfaltz⸗Bayeriſchen Krieg / an die Statt 
ſihe auch pnſern angezogenen Text: vnter | Nuͤrnberg kommen / der auch diſer Orth 
denen der 18. in der Ordnung Gundecha- frey eigenthumlich gehoͤrig iſt. Es ſollen 
rus II. geweſen / ſo Anno 1075. geſtorben / bey der obgemelten Hohen Schul alhie / 
vnd deſſen Leben gemelter Kaderns, vol. 2. vom Jahr 1623. biß auffs 48. faſt auff die 
Bavar. Sanctæ beſchriben hat. Der 60. 80. Doctores, vnnd Licentiaten der 
vnd noch der Zeit regierende / iſ Herꝛ Mar. Rechten ſeyn gemacht worden. Es haben 
quardus, auß dem ſehr alten / vnd vorneh⸗ ſich noch newlich vnter den Herzen Pro- 
men Adelichen Geſchlecht der Herꝛen kelloren, bey derſelben befunden / Her D. 
Schenckẽ von Caſtell. Es iſt diſes Stiffts Georgius Koͤnig / D. Wilhelmus (ud; 
Monatlicher einfacher Reichs Anſchlag well / D. Nicolaus Rittershuſius (Anno 
20 zu Roß vnd 132. zu Fuß / oder 768. fl. | 1597. gebohren) D. Joan. Cobius, D. 
vnnd / zu vnterhaltung deß Cammerge⸗ Georgius Nòslerus, D. Ludovicus Jun- 


richts zu Speyer / jaͤhrlich / ordinariè 120. 
vnd cum augmento 200. Gulden. 
Altenberg / 

Es" Burgſtall von einer geweſten Ve⸗ 
ſtung / ein Meil wegs von Nuͤrenberg 

gelegen / vnd nach Ohnſpach gehoͤrig / ſo 

ſich Anno 1632. wol bekant gemacht hat. 

Sihe den Text / fol. 7. 


Altenſtein / 


Ein Dorff ein Meil wegs vom Wuͤrtz⸗ 
burgiſchẽ Staͤttlein Ebern gelegen; alda 


es eine Keyſerliche Freyheit vor Mißthaͤ⸗ 
tige Perſonen hat. 


Altorff / 


EIn Staͤttlein / Schloß / vnd beruͤmbte 


Hohe Schul davon im Text / p. 3. aber 


in ſolchem die abſonderliche Statt Schul 
auß zulaſſen / weilen ſelbige nicht mehr al⸗ 


bie; ſondern / als man das Gymnaſium zu 


germann / M. Johann. Weinmann / vnd 
M. Abdias Treu / & c. Auß denen vnlang⸗ 
fien Her: D. Koͤnig / vnd Herr D. Jun⸗ 
germann / mit todt abgangen ſeyn. So iſt 


D. Chriſtophorus Althofer / der noch 


An. 43. vnnd 44. Profeſſor Theologiæ 
alhie / hernach General Superintendens 


im Brandeburgiſchen Culmbachiſchen 


Theil; vnd M. Joan. Fabricius, auch ge⸗ 
weſter Profeſſor alda / Prediger zu S. 
Marien in Nuͤrenberg / worden. Herꝛ D. 
L. Wurffbain / der Statt Nuͤrenberg 


Conſiliarius & c. hat einen ſchoͤnen / vnd 


nutzlichen Tractat von ſolcher Univerſi- 
taͤt / vnd diſem Orth geſchriben / nicht wiſ⸗ 
ſend / ob Er gedruckt worden ſeyn mag. 


Alt⸗Sittenbach / 


EIn Fleck / im Nuͤrnbergiſchen Gebiet; 
alda im Jahr 1643. von eines armen 
Tagloͤhners Weib / zwey Maͤgdlein todt 


Nuͤrenberg auffgerichtet / dahin transfe· gebohren worden; deren Coͤrper an der ei⸗ 
rirt woꝛdẽ iſt. Es hat diſes Altorff etwan zu nen ſeiten zuſammen gewachſen / jedoch al⸗ 
der Nuͤrnbergiſchẽ Reichs Vogtey gehoͤrt / ſo / daß ein jedes ſeine Gliedmaſſen / nach 
iſt hernach umbs Jahr 1291. vnd folgende / allerproportion, wie auch ein kohlſchwar⸗ 
Naſſauiſch geweſen / biß auffs Jahr 1357. tzes haar auff dem Haubt / vnd ein Hafens 
vnd ferners: aber An. 1361. war diſes Ambt ſchart an den obern Leffzen: ſo dann auch 
inn⸗ 
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innwendig jhre gehoͤrige Glider / vnd Ge⸗ 

daͤrm / beſonders gehabt / auſſer welchen 

nur ein einiges Hertz / in beyden Coͤrpern / 

befunden worden. Sihe den fuͤnfften Theil 

deß Theatri Europæi, fol. 212. a. 
Arnſtein / 

n Wuͤrtzburgiſch Staͤttlein 3. Mey⸗ 
Ern von Schwenfurt / an dem Waſſer 
Wehrn gelegen davon / vnd dem Fraͤncki⸗ 
ſchen Gebuͤrg / die Roͤhn genant / ein Ort 
der Fraͤnckiſchen Ritterſchafft / Roͤhn / vnd 
Wehrn / geheiſſen wird. Es gehoͤrt zu 
Arnſtein ein Ambt. . ö 

Im Bambergiſchen iſt auch ein Arn⸗ 
ſtein / ſo ein Schloß / vnd Ambt. 
Artzberg / Artzburg / 

n Marggraͤffiſch: Culmbachiſcher 
8 von deme im Text fol. 67. b. 
Anno 1633. ſeyn die Schwediſchen / den 
Keyſeriſchen / alhie eingefallen. 


Aub / Ayb. 


Et Staͤttlein / vnnd Ambt / im Stifft 
Wuͤrtzburg / an der Gollach / dep Jo- 
hannis Bohemi Vatterland; davon im 
Text fol. 14. 
Auer / Aura / 
En Wuͤrtzburgiſch Dorff / an der Sa⸗ 
la / ins Ambt Vottenleuben gehoͤrig. Es 
iſt alda vorhin ein Cloſter geweſen / ſo aber / 
wie nun berichtet / eingangen. 


Auersberg / 


EIn Biſchofflich Wuͤrtzburgiſcher Ort / 
vnd Ambt / bey Fladungen gelegen. 


Bachfeld / 


Es Dorff / bey welchem die Itſch / oder 

Itheſis, entſpringt / vnnd den Itſch⸗ 
grund / von Coburg / biß faſt nach Bam⸗ 
berg machet. Sie fleuſt von Bachfeldt 
auff Schaumberg / Schalcken / Weiſſen⸗ 
brunn &c. 


Bamberg. 


Szbevondiſer Biſchofflichen Haubt⸗ 
Statt / vnnd dem Biſtumb Bamberg 


Auhang zu dem 


ſelbſten / vnſern Text / pag. 14. ſeqq. Es 
wird diſe Statt von Theils fuͤr das mittel 
deß Teutſchlandts gehalten. Wann ein 
Keyſer nirgents ſich koͤnte auffhalten / ſo 
were der Her Biſchoff von Bamberg ver⸗ 
bunden / die gemelte Statt dè Keyſer zu uͤ⸗ 
berlaſſen; ſich aber ſelbſten nacher Villach 
in Kärnten zu begeben ſchreibet Herr Lim⸗ 
næus, tom. . de J. public. in addit. ad 
lib. 1. pag. 38. Der Keyſerin Kunigund / 
von der im Text / Abſterben / ſetzen theils in 
das oz. theils in das 1o 40. Jahr. Anno 
1633. den 30. Januarij / Alt. Calend. bez 
maͤchtigten ſich die Schwediſchen / vnder 
jhrem General Majorn / Wilhelm Kalck⸗ 
hun / genant Lohauſen / diſes Orths / ohn 
einigen widerſtand / lieſſen Jeſuiter / vnnd 
andere Ordens Perſonen / daſelbſten ver⸗ 
bleiben die hergegen ſich / an Eydesſtatt / 
reverſiret / der Cron Schweden / vnd dem 
Evangeliſchen Weſen / nichts zu wider zu 
tentirenʒ weder per directum, oder indi- 
rectum; idque exceptis omnibus æqui- 
vocationibus, täm Jefuitarum, quam 
S. Franciſciʒexcepto etiam Canone, de 
non ſervanda hæreticis ide; wie Bo⸗ 
gislaff Philip von Kemnitz / lib. 1. part. 2. 
vom oͤniglich Schwediſchenim Teutſch⸗ 
land gefuͤhrten Krieg / fol. 38. b. berichtet. 
Von dem Cloſter Moͤnchsberg / oder S. 
Michaelis, auſſerhalb der Statt / ſchrei⸗ 
bet Gabr. Bucelin. in Germ. ſacra, part. 
2. p· G2. alſo. Mons Monachorum am- 
pliſſim. amœniſſimumque extra muros 
Bambergenſes Ordinis S. P. Benedicti 
Monaſterium, in honorem S. Michae- 
lis confecratum, unà cùm ipſo Epiſco- 
patu eodem tempore, à S. S. Henrico, 
& Kunegunde, Impp. fundatunv poſt- 
quam illemirä S. Michaelis apparitio- 
ne recreatus, ac dein Caſini, ab appa- 
rente Divo Benedicto, à calculi deſpe- 
ratiſſimo morbo prodigiosè curatus 
eſſet, quod poſtea S. Otho Epiſcopus 
mirè coluit, & munificè locupletavit. 
Beym nechſtẽ Reichstag zu Regenſpurg / 
in den Jahren 1653. vnnd 54. iſt erſtlich 
durch Geſandten Herꝛ Biſchoff Melchior 
Ott / Stiffter der newen Hohen Schul al⸗ 
hie zu Bamberg / von deme im Text: * 
na 
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nach / auff deſſen Ableiben / Thumb De⸗ 
chant / Senior, vnd Capitul: folgents der 
Newe / vnd jetzige / den 12. Februarij / be⸗ 
ſagten 53. Jahre erwoͤhlter Biſchoff / 
Herz Philippus Valentinus Voit von 
Rheineck / vorhin geweſter Thum Probſt 
alhie / Thumb⸗Cancellarius zu Wuͤrtz⸗ 
burg / vnd der Neben Suffter zu S. Ste⸗ 
phan / vnd S. Gangolph / Probſt / erſchei⸗ 
nen. Wie weit die Vier Weltliche alte 
Herren Chur Fuͤrſten / bey dem Stifft 
Bamberg intereſſirt ſeyn:davon iſt etwas 
anzaig in beruͤrtem vnſern Text / p. 16. b. 
gefchehen. Obwol ernanter Her: Lim- 
næus ſchreibet d. tom. 4. de J. publ. pag. 


357. ſeq. vnter andern / alſo: Electores h 


ſeculares Officia, quæ Imperatori de- 
bent, ab eodẽ feudali titulo recipiunt: 
Conſimilia autem, quæ Epiſcopo Bam- 
bergenſi per Subofficiales certos exhi- 
bent, ab eodem Epiſcopo feudali jure 
tenere videntur. Apud Gewoldum 
&c. reperio, Palatinum Electorem feu- 
da, quæ Officio Dapiferatus connexa, 
ab Epiſcopo Bambergenſi hæc tenereʒ 
Caſtrum Hohenſtein, advocatiam bo- 
norum & hominum oppidi Herßbrugg / 
Vilſeck / Aurbach / Velden / & c. Anno 
1623.19. Octobr. Legatus Elect. Saxo- 
niæ, Bambergæ, ab Epiſcopo inveſtitu- 
ram officij Mareſchalli ſuſcepit (durch 
einen Handſchlag) & obſervavi, ab Epi- 
ſcopo Bamberg. Electorem Saxoniæ 
tunc inveſtitum fuiſſe de Officio Ar- 
chimareſchalli deß Keyſerlichen Stiffts 
Bamberg / auch mit Wittenberg Schloß 
vnd Statt / Muͤhlberg Schloß vnd Statt / 
Trelitz dem Schloß / vnnd mit den Doͤrf⸗ 
fern Berſtat / vnnd Aſſendorff / Weißick / 
vnd Galgaſt (ad Capitulat. Caroli V. 
dicit, dem Schloß Tuͤben / vnnd deren 
Doͤrffern / Berſtatt / Alſendorff / Weiſ⸗ 
ſigk / vnnd Gabgaſt / p. 123.) mit allen ſol⸗ 
chen Ober Marſchall Ambt Zu: vnnd An⸗ 
gehoͤrungen. Quod invictiſſimum argu- 
mentum pro dicta opinione vendita- 
rem, niſi ſcirem, hadtenus creditum, 
VVioittenbergam ad Saxonem, tanquam 
Electorem pertinere. Hactenus Ille. 


Es iſt diſes Biſtumbs Reichs Anſchlag 
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vorhin geweſen Monatlich zo. zu Roß 182. 
zu Fuß / oder an Gelt 1o8s. fl. vnd / zu vn⸗ 
ter haltung deß Cammergerichts / ordina- 
rie Jaͤhrlich / 2122. fl. nach dem erhoͤchten 
Anſchlag aber / 354. Gulden 10. kr. 5. hel⸗ 
ler / den Thaler zu 69. kr. gerait. Aber in 
der Nuͤrnbergiſchen Repartition, wegen 
der Schwediſchen Satisfaction- Gelter / 
feynfür 1333. Monat 91047. vnd alſo fůr 
eine Monatliche Reichs gebuͤr nur 682. fl. 
geſetzt worden; ſo villeicht wegen diſes 
Stiffts Guͤtter in Kaͤrnten geſchehen / fo 
daſelbſt auch angelegt werden / vñ ſich deß⸗ 
wegen daſſelbe An. 164 r. auff dem Reiches 
Tag zu Regenſpurg / beſchweret hat. Si⸗ 

ed. Dn. Limnæum tom. 4. de J. publ. 
p-· 467. ſeq. 


Bantz / Bantum, 


EIn ſchoͤnes Cloſter / Benedietiner Or⸗ 

dens / zwiſchen Bamberg / vnd Coburg / 
aber auff der ſeiten gelegen; von dannen 
man auffs Dorff Simau / (ſo zwar imCo⸗ 
burgiſchen fein Lager hat aber dene beyden 
Adelichen Geſchlechten Koͤnitz / vnd Bran⸗ 
denſtein / gehörig iſt) 1. vnd ferners / von 
dar / auff Coburg / auch eine Meil wegs 
hat. Von diſem Cloſter ſchreibet P. Gabr. 
Bucelin. in Germania Sacra, alſo: Ban- 
tum, vulgò Bantz / Caſtrum olim Baro- 
num de Bantz. . robuſtiſs. turribus fir- 
matum, poſtea in Cænobium Ord. D. 
Benedict. converſum, & S. Dionyſij 
honori conſecratum. Fundatricẽ hab. 
Alberadem Comitiſſam de Bantz, 
Hermanni Marchionis Vochburg. Vi- 
duam, poſtquam is in haſtiludio lancea 
trãsfoſſus, occubuerat. Reſtituit idem 
Monafterium S. Ottho, Bamberg. Epi- 
ſcopus, &c. 


Barꝛeut / Bayreuth / 


EIne Statt Herꝛn Marggraff Chriſtian 
von Brandenburg / nach Culmbach ge⸗ 
hoͤrig; welcher Anno 158 1. den 30. Ja⸗ 
nuarij / gebohren worden / vnnd mit de⸗ 
ro Gemahlin / Frawen Maria / Herꝛn 
Marggraff Albrecht Friderichs zu Bran⸗ 
deburg / Hertzogen in Preußen / Fr. Toch⸗ 
ter / die deß Jahrs 49. den 11. Hornung / 
B ij geſtor⸗ 
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vor kurtzer Zeit / im Leben gehabt hat. r. 
Frawen Annam Mariam, Hertzogin von 
Cromau / vnd Fuͤrſtin zu Eggenberg / An. 
1609. den 20. Decembr. 2. Fr. Magda- 
lenam Sibyllam, Herꝛn Johann Geor⸗ 
gen Hertzogen zu Sachſen / vnnd Chur⸗ 
Printzens / Gemahlin / Anno 1612. den 
28. Detobr. 3. Herꝛn Erdmann. Augu- 
ſtum Anno 1615. den 29. Octobr. vnd. 4. 
Herꝛn Georgium Albertum, An. 1619. 
den 10. Mertzen / gebohren. Auß welchen 
Herꝛen Bruͤdern der ältere Anno 4. den 
28. Novembr. mit Fraͤwlein Sophien / 
Herꝛn Marggraffen JoachimErnſten zu 
Brandeburg / Ohnſpach / Fr. Tochter / 
Ehelich Beylager gehalten / vnnd Anno 
44. den 27. Julij / Herꝛn Chriſtian Ern⸗ 
ſten bekommen hat; Sie aber / die Fraw 
Marggraͤffin / iſt Anno 46. den 23. No⸗ 
vembris / geſtorben. Anno 1634. den 18. 
Auguſti / pluͤnderte der Bayeriſche Gene⸗ 
ral Wahl die Statt Bayreut auß / beſetzte 
Sie / vnnd forderte zehen tauſent Reichs⸗ 
thaler Ranzon. Er hat auch das Schloß / 
oder die Fuͤrſtliche Reſidentz alda / vnd / in 
derſelben / die bißher verborgen geweſene 
Gewoͤlber gantz außgeraumet / vnnd der⸗ 
maſſen hauß gehalten / daß faſt kein einiges 
Gemaͤlde an den Decken / vnd Waͤnden / 
vil weniger andere Mobilien, darin uͤbrig 
gebliben; wie zwar Kemnitzius , im 2. 
Buch deß 2. theils / vom Schwediſchen 
Krieg / fol. 325. ſeq. berichtet. Sihe vn⸗ 
ſern gedruckten Text / p. 8. vnd vnten Hil⸗ 
poltſtein: vnd von deß Herꝛn Maꝛggraffen 
Reichs Anſchlag / oben den Eingang. 


Baunach / 


Ezn Marcktfleck / ein Meil von Bam⸗ 

berg gelegen / alda die Waſſer Bau⸗ 
nach / vnnd Itze / in den Maͤyn fallen von 
welchem Waſſer Baunach / Einer vnter 
den ſechs Orthen der Fraͤnckiſchen Ritter⸗ 
ſchafft / der Orth Baunach genennet wird. 
Einer hat von ſelbigem Fluß alſo berichtet: 
Baunach / Paunachius, entſpringt in dem 
Wald / der Haßberg genant / nicht weit 


von Bundorff / den Truchſeſſen von Wetz⸗ 


Anhang zu dem 1 
geſtorben / folgende Fuͤrſtliche Kinder noch N Flecken Baunach in den 
ayn. 


Bayerodorff / ws 


EIn Marggraͤffiſch Culmbach: oder 
Barꝛeutiſcher Marckt Fleck / vnnd 
Schloß; davon in vnſerm Text / pag. 68, 
Keyſer Carl der Vierte hat im Jahr 1359. 
dem Burggraffen zu Nuͤrnberg / ſohanni, 
vnd Alberto, zu Rom / die ſondere Frey⸗ 
heit geben / dz Sie auß dem Dorff Bayrs⸗ 
dorff eine Statt bawen möchten. Dahero 
auch theils diſen Orth ein Staͤttlein nen⸗ 
nen / fo aber / wie gemelt / nur ein Marckt⸗ 
Fleck / vnnd eines auß den Vier Haubt⸗ 
Aembtern deß Burggraffthumbs Nuͤrn⸗ 
berg / ein Meil von Forcheim gelegen / iſt 
alda / ein geraume zeithero / der Keßler⸗ 
Zunfft Ober Richter / der Ambtmann da⸗ 
ſelbſt geweſen. Dann Keyſer Rudolff der 
Ander / Anno 1782. den Hern Marggraf⸗ 
fen das Privilegium vber Schutz / Ynnd 
Handhabung der Keßler Zunfft gegeben / 
ſo / von denſelben / hieher / auff Bayers⸗ 
dorff / gelegt worden. Es hat ſolches Hands 
werck auch einen Schuldheißen / der / neben 
obbeſagtẽ Ambtmañ̃ / die Citationes auf 
de Zunfftag ſigelt. Die Meiſter neñen ſich 
Meiſteꝛ deß Verordneten Schoͤpfenſtuels 
eines Erſ. Kupfferſchmidt Handtwercks. 
Ob nun wol Einer daſſelbe ehrlich / vnnd 
wol / gelehrnet / muͤſſen Sie doch auffn 
Zunfftstag / nach Handwercks gebrauch / 
ſich einkauffen; ſonſten werden Sie vor 
Stoͤrer geachtet / vnnd doͤrffen kein new 
Kupffergeſchirꝛ verkauffen. Mit dieſer 
Zunfft æmuliren die Zobel von Gibelſtat / 
als Affter Lehenleut der Pfaltzgraffen bey 
Rhein; welche dergleichen Schirme Ge⸗ 
rechtigkeit / in einer gewiſſen Termine / 
vnd Circkelmaß / von dem H. Reich zu Le⸗ 
hen empfangen als fallen / deß Gezircks 
halben / irꝛungen vor. Sihe HermLim- 
næum in tomo 4. de Jur. public. pa- 


gin. 848. 
Bechhofen / 


EIn Marggraͤffiſch Ohnſpachiſcher 
Marckt Fleck / bey Koͤnigshofen am 


hauſen zuftändig; fleuſt dann auff Ebern / Sand gelegen. 


Berchin⸗ 
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Berchingen / 

EIn Staͤttlein im Stifft Eichſtaͤt / von 
welchem / vnd dem auch Eichſtaͤttiſchen 

Schloß Holnſtein / im Text / p. 18. 

Berngrieſe / 

Ach ein Eichſtaͤttiſch Staͤttlein an der 
Altmuͤll / nahend Hirſchberg gelegen. 

Bey diſem Orth ruinirte Anno 1633. der 

Obriſt Leutenant / Hanf Wachtmeiſter / 

den 15. Junij / fuͤnff Regimenter Craba⸗ 

ten / vnd Polaken; in 1500. Pferdt ſtarck 


erlegte davon 250. vnnd bekam 50. gefan⸗ 


K 


gen. ** 
Bernhauſen / 
En Fuͤrſtlich Biſchoͤfflich Wuͤrtzbur⸗ 
giſcher Orth / vnd Ambt. 
Bibra / 


Bobrach⸗ ins gemein Biber genant / ein 
Würsburgifcher Marckt. Es iſt auch 


ein Bibra / bey Mellerſtadt. 


Bildenreut / Pillnreut / 


En Nonnen Cloſter / im Nuͤrnberger 
Wald / ſo / auß erlaubnuß Keyſers Lu- 
dovici IV. Anno 340. zu erbawen ange⸗ 
fangen worden; wie Cruſius in Annalib. 
Suev. part. 3. cap. 12. pag. 239. berichtet. 
Iſt S. Auguſtini Ordens / da herumb es 
groſſe See hat. | 


Birckenfeld / 


Nn vornehmens Adeliches Nonnen⸗ 


Tloſter / Ciſterzer Ordens / under 
der Auffſicht deß Abbts zu Ebrach / fo 
vmbs Jahr 1276. an dem Fluß Aeſt / ober⸗ 
halb Neuſtatt / in Francken / von Graff 
Friderichen zu Zollern / dem erſten Burg⸗ 

affen zu Nuͤrnberg / auß diſem Ge⸗ 
ſchlecht / vnd ſeiner Gemahlin Helena / ge⸗ 
ſtifftet worden wie abermals gemelter 


Craſius ſchreibet. Die von Seckendorff 
haben hernach vil darzu gegeben. 


Biſchoffs heim. 
In Wuͤrtzburgiſche Statt / vnd Ambt / 


an der Stray / vor der Roͤhn / vnnd 
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nahend Fladungen / gelegen davon im 
Text / p. 18. a 

Es iſt auch ein Biſchoffsheim / an der 
Tauber / welches Keyſer Friderich der An⸗ 
der Anno 1237. dem Ertzbiſtumb Meyntz 
vbergeben. Serarius de rebus Mogunt. 
1. 5. p. 8 36. ex Trithemio. 

Bokenſegd⸗ Mae 


odenſtein / 


In Statt / Schloß / vnd Bambergi⸗ 

ſche Pfleg / am Waſſer Putlach / deß 
Hiſtorici, vnd Græcæ Linguæ Profeflo-, 
ris, Martini Cruſij, Vatterland von wel⸗ 
chem Ort im Text / p. 19. 


Brait / 


EIn beſchloſſener Marcktflecken / zum 
vnterſcheid Obern Brait (fo ein Fuͤrſt⸗ 
lich Brandenburgiſcher / vnnd Adelicher 
Ganerben Fleck) Marckbrait genant; von 
deme im Text / fol. 68. Ligt am Mayn / 
vnd iſt vorhin / zum halben theil Secken⸗ 
dorffiſch / vnd zum halben theil Seinßhei⸗ 
miſch geweſen; welcher Seinß heimiſche 
theil aber jetzt Graͤfflich Schwarzenber⸗ 
giſch; wie oben / auß dem Eingang diſes 
Anhangs / zu erſehen. 
Brauneck / 
EIn Schloß / vnd Herꝛſchafft; davon 
beym Herꝛn Limnæo in tom. 4. de]. 
publ. pag. 775. Ich diſen Bericht gefun⸗ 
den: Michael deß Heyl. Roͤmiſch. Reichs 
Buꝛggraff zu Meidebuꝛg / Gꝛaffe zu 
Hardeck / vnd Brauneck / hat Anno 448. 
de dato Wien / verkaufft Marggraff Al⸗ 
brechten zu Brandebuꝛg c. die Herꝛ⸗ 
ſchafft zu Bꝛauneck / mit den Geſchloſſen 
Bꝛauneck / Cꝛeglingen / vnnd Erlach / mit 
ſampt den Doͤrffern Obeꝛnbrait / Gnot⸗ 
ſtatt / Stefft / Sickershauſen / Kalten 
Sundtheim / Mehrtsheim / Ober Ikels⸗ 
heim / vnd Ehenheim / & c. wie Er ſolches 
von ſeiner Fraw Mutter ererbt; item / die 
Zehendt zu Creglingen / vmb 24. tauſent 
Gulden Rheiniſche L andswehrung. 


Breitbrunn / 
En Biſchoͤfflich Wuͤrtzburgiſch / in das 
Ambt Eltmann gehoͤriges Schloß. 
Bj Dreh 
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a ana hal / nicht fern von Wertheim; davon 
| Breitingen / 1 im Text p. 69. a. Vnd daſelbſt auch von 
3 ein Schl. einem andern Brumbach / nahendt Neu⸗ 
vnd vor Jahren / Graͤfflich Henneber⸗ ſtat an der Aiſch: item / den Flecken Bus 
giſche Hoffhaltungs Platz davon: wie auch chenbach / vnnd Bertzhofen / an der 
andern Breitingen in diſer Landsart / vnſer Jagſt. | 


e vnd vnden / In Margera 8 
in diſem Anha ehen. raffiſch Culmbachiſ 
Er ge 11 * Ear en Mellon Winß heim 5 | 
reuberg / legen / von welchem Her; Limnzus$ 
EIn ſchoͤnes hohes vnnd veſtes Schloß / 5 Marggraͤffiſch. Ohnſpachiſcher Ge⸗ 


vnd Ganerbhauß / der Herzen Graffen heimer: vnnd Cammer Rath / in tomo 4. 
zu Loͤwenſtein / zu Wertheim / * de jure publico ImperijRomano-Ger- 
Graffen zu Erbach davon im Text / p. G8. manici, pag. 573. ſchreibet / das Burg⸗ 
vnd daſelbſt auch von dem vnder der Ve⸗ Vernheimb / oder Burckbern / ſo / vor Zei⸗ 
ſtung gelegnen / vnd darzu gehoͤrigen Fle⸗ ten / der Ober zogtumbe 
cke Newſtaͤttlein. In dem A. 1648. auffge⸗ 
richtẽ General Reichs Frieden Schluß / iſt grafftumbs Nuͤrnberg / Buͤrgiſchen Lanz 
verſehen / daß das Hauß Erbach / inſonder⸗ des / geheiſſen werde / ſehr alte Privilegia, 
heit Herꝛen Graff Georg Albrechten Er⸗ vom Keyſer Carolo Magno, deß 5 5 


Francken / jetzo d r Schluͤſſel deß B 


ben / in das Schloß Breuberg / vnnd alle 806. Lothario, An. 1128, VI. 
deſſen mit Herꝛn Gꝛaffen von Loͤdenſtein | Anno 1193. Ludovico IV. Anno 1320. 

gemein habende Rechte / reſtituirt werden Carolo l V. Anno i347. habe 
n Wildbad (fo Er / der Keyſer / ſelbſten / zu 
Brichſenſtat / Brixenſtat / Nuͤrnberg / zu abwehr ſeines Magengrim⸗ 
Briſtatt / mens / abholend kraͤfftiglich genoſſen) be⸗ 


1 bat. —— vor kurtzer Zeit / mir 
zugeſchickten Bericht / ſtehet von diſem 
Ort alſo: Burck Bernheim hat anfaͤnglich 
nicht alſo geheiſſen / ſondern 

welchen nahmen der Orth von M. Aure- 
lio Antonio, Imp. Rom. ſo Ihn Anno 
Chriſti i8i. erbawt / bekommen. Nach dem 
aber Burcardus, der erſte Biſchoff 
Wuͤrtzburg / auff dem Berg / neben dem 
Marckt / ein ſchoͤne Burck gebawt / hat Er 
deß MarckFlecken nahmen veraͤndert / vnd 


EIn Maiggräffiſch Ohnſpachiſch 
Staͤttlein / von deme im Text / p. s 8. b. 
Iſt voꝛ diſem Bꝛichſendoꝛff genannt woꝛ⸗ 
den alda eine Keyſerliche Freyung / aber 
nicht fuͤr die / ſo einen wiſſent: vnnd fuͤrſetz⸗ 
lich erwuͤrgen; auch nicht fuͤr offentliche 
Schuldner / ſonder allein für gewalt / noth⸗ 
wehr / vnd dergleichen ſtuck. Vnnd gehet 
ſolche Freyung / ſo weit die Statt vmbfan⸗ 
gen / vnd die Marck vergraͤntzet iſt. Sihe 
Herꝛen Limnæum tom. 4. de J. publ. de 0 
p. 775. Anno iz. im Augſtmonat ward nicht mehr Schoͤnberg / ſondern S. 
Brixenſtat / von den Keyſeriſchen auß burck geheiſſen. Als aber Anno B04. ſt 
Forchheim eingenommen / vnd weilen ſich che Burck / vnd Marckt / von den Graff. 
die Buͤrger / vnd Eingeflehnete / gewehrt / von Rottenburg / verderbt worden / ha 
daß der Keyſeriſchen uͤber hundert darvor hernacher Anno 992. Biſchoff Bernhart 
gebliben / als wurden auch deren auff die zu Wuͤrtzburg / ein Graff von Rotenburg / 
70. nidergemacht / vnd das Staͤttlein ge⸗ an ſtat der verderbten Burck / oder Schloſ⸗ 
pluͤndert. ſes / zwo ſchoͤne Wallkircken / eine mit z. 
Brumbach / Thuͤrnen zu S. Gangolff( ſo fuͤrters au ch 


verwuͤſtet) die ander zu S. Kunigund / ers 
EIn Bernhardiner Cloſter / im Zauber; 


ſollen. te diſes Orths Marck / Rathhauß / = 


bawet; welche Anno 1555. nach dem 
arg⸗ 


J 


| 
| 


Hertzogthumb Francken. 


Marggraͤffiſchen Krieg / weil vil muth⸗ 
williges Geſindlein in ſolcher ſich auffge⸗ 
halten / abgebrochen worden dahero dieſer 
Orth / nach beſagtem Biſchoff Bernhar⸗ 
den / Burck Bernheim genant worden / 
auch ſolchen nahmen / biß auff denheutigen 
Tag / behalten. Es hat eine ſtund von ge⸗ 
dachtem Flecken ein feines Wildbad / wel⸗ 
ches in dem nicht weit davon gelegenen 
Wald / der Burck Bernheimer Wald ge: 
nent / entſpringt / zu vielen Kranckheiten 
dienſtlich; welches D. Tobias Knoblo- 
chius, Medicus zu Onoltzbach / beſchri⸗ 
ben. An dem Orth deß Wildbads / iſt al⸗ 
lein das Badhauß / vnnd ein Wirtshauß / 
gebawet. Die Lebens notturfft für die Pas 
tienten wird von den vmbligenden Orten / 
ſonderlich von Burck Bernheim / dahin 
gebracht. Biß hieher der gedachte Bericht. 


Burg Ebrach / 


On Theils Burckebach genant / ein 
O Narckt / vnd Bambergiſch Ambt: da⸗ 


N eee eee im Text / 


ol. 69. a. 5 


Burg Vnſtat / 


O Der Burck Vnſtat / ein Bambergiſch 
Staͤttlein / vnd Ambt / davon: wie deß⸗ 


gleichen von Burſtat / vnd Buͤtthart / (fo 


Wuͤrtzburgiſch) Cadelsburg (ſo Marg⸗ 


graͤffiſch Ohnſpachiſches Schloß) vnnd 
CTCammerſtein / auch am beſagten blat / vn⸗ 


ſers vorhin gedruckten Textes / zu leſen. 


Caſtel / 


| Aff dem Berge / ein / wie man ſagt / in 


Adem Bawren Krieg zerſtoͤrtes Schloß 
ſonſten aber der Herzen Graffen von Ca⸗ 
fiel Stamm Hauſe / vnnd darunder das 


Dorff gleiches nahmens / von welchem 


dem Hauß Brandeburg ein guter theil / 


der ander aber den Hochwolgedachten Heꝛ⸗ 
ren Graffen von Caſtel / fo Stände dep 
Reichs / zuſtehet. Es hat in ſolchem Dorff 
ein gut Wildbad / deſſen Tugenden kurtz 
vom D. Johan. Poſthio beſchriben wer⸗ 


den wie in der Ciſta Medica Hornungij, 
ep · 190. pag- 367. zu ſehen. So hat es 
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auch alhie / wie Her? Limnæus tom. 4. de 
J. publ. pag. 8 q. berichtet / einen Baurn⸗ 
Hoff / ſo der Kelter Hoff genennet wird / 
darinnen eine Freyung iſt / dergeſtalt / ob 
ſich begibt / daß Einer einen erwuͤrget / oder 
andere boͤſe Stuͤck veruͤbet / es ſeye auff 
was Herꝛſchafft Guͤtter es woͤlle / vnnd in 
diſen Hoff kommet / ſo hat Er allwegen z. 
Tag Freyung / vnnd / nach endung ſolcher 
3. Tag / mag Er 3. ſchritt auß dem Hoff 
thun / vnd wider hinder ſich gehen / alsdann 
hat Er abermal 3. Tag Freyung / vnd al⸗ 
ſo fortan. Es iſt der Herꝛen Graffen von 
Caſtell Monatlich einfacher Reichs An⸗ 
ſchlag r. zu Roß / vnnd 4. zu Fuß / oder an 
Gelt 28. fl. vnd zum Cammergericht jaͤhr⸗ 
lich ardinariè 7. fl. cum augmento aber 
II. fl. 42. fꝛ. 5. heller / wie ich gefunden / den 
Thaler zu 69. kꝛ. gerechnet. 


Carlſtat / Carſtat / 


EIn Biſchofflich Wuͤrtzburgiſche Stat / 

vnd Ambt / am Mayn / davon / vnd dem 
dabey gelegenen Schloß Carlburg / im 
Text / fol. 19. Es ſeyn etliche berühmte 
Leuth auß diſer Statt buͤrtig geweſen / als / 
D. Andreas Carolsſtadius, ſonſt Bo- 
denſtein genant D. Johannes Draconi- 
tes; D. Michael Beutherus, vnd andere 
mehr. 


Chomberg / Chomburg / 


EIn vornehmes Stifft / nahendt 
Schwaͤbiſchen Hall gelegen / vnd dem 
Biſtumb Wuͤrtzburg der Zeit vnderworf⸗ 
fen / davon im Text / fol. C9. a. b. Herꝛ 
Carolus Stengelius ſchreibet part. 2. re- 
rum Auguſtan. Vindel. cap. 22. pag. 116. 
folgendes von diſem Orth: Ab Epiſcopo 
Auguftano 22. Luitholdo, qui obiit 
Anno 996. Richardus Comes à Roten⸗ 
burg ad Tubarum, per permutationem, 
nactus eſt montem quendam Halæ 
Suevicæ vicinum, quem hodiè Cam- 
bergenſem vocant (ſiquidem extincto 
morte genere Nobiliũ, qui hoc Chom- 
burgum tenebant, arx, & oppidum 
Epiſcopatui Auguſtano, ut Feudi Do- 
mino, ceflerat;) in cujus vertice con- 
ſtruxit magnificum Caſtrum, quod de 
mon- 


montis nomine Camburgum quoque 
( al. Comburgum,vel Chomburgum) 
nuncupavit. Filius autem ejus Burcar- 
dus, patre mortuo, ex arce Cambur- 
genſi, aſſentientibus fratribus, Mona- 
ſterium Benedictinum fecit, quod nũc 
eſt Collegium Canonicorum ſecula- 


rium. Biß hieher diſer. Es iſt vnder der 


Chomburgiſchen Viſitation / das Cloſter⸗ ſchen fe 


lein / vnnd Kirch / Nußbaum / auß dem 


Schloß Nußbaum / beym Fluß Jagſt er⸗ a 


bawvet / ſo eine Probſteyiſt. 
Coburg. 


Szbe von diſer vornehmen Statt / onnd 

darzu gehoͤrigen Pfleg / oder Landt⸗ 
ſchafft / im Franckenland gelegen / (wie wol 
Sie zum Fraͤnckiſchen Craiße nicht / ſon⸗ 
dern zum Ober⸗Saͤchſiſchen gerechnet 
werden / vnnd Hertzog Friderich Wilhel⸗ 
men zu Sachſen / Altenburg / gehoͤrig· auſ⸗ 
ſer Koͤnigſperg / vnd Heldburg / ſo Wey⸗ 
mariſcher Lini / zuſtaͤndig ſeyn /) was in 
vnſerem Text / pag. 19. & ſeqq. einfom⸗ 
men iſt. Dabey aber zu mercken / daß / was 
auß einer gedruckten Beſchreibung / in 
denſelben gebracht worden / wie namblich 
das Waſſer Itz / oder Jtſch / alhie / zu Co⸗ 
burg in die Crempe falle; Einer / in ſeinem 
verſchienen Jahrs eingeſchickten Bericht / 
verneinet / vnd alſo ſchreibet: Die Itſch 
kombt hier nicht in die Krempe / ſondern die 
Krempe in die Itſch / vnd heiſſet die Itſch / 
biß Sie uͤber dem Waſſer Paunach in den 
Mayn fleuſt: darinn dann die gemeine 
Landtaflen wider falſch / welche mahlen / 
als wan die Itſch zuvor in die Paunach 
flieſſe dann / mit derſelben / in den Mayn 


da doch jedes abſonderlich in den Mayn 


fleuſt. Anno 1594. den 2. Octobr. iſt alhie / 
zu Coburg / ein grauſam Fewer außkom⸗ 
men / ſogroſſen ſchaden gethan hat: wie 
Bange / in der Thuͤringiſchen Chronick / 
p· 209. b. berichtet. Anno 1635. den 18. 
Mertzen / gieng entlich die Veſtung alhie / 
an die Keyſeriſchen / uͤber / nach dem Ihr 
der General Lamboy biß dahin ſo 
ſtarck zugeſetzt 
hatte. 


27) dem 


Cranach / Cronach / 

Ine Statt im Stifft Bamberg 6. 
meylen von Bayreut / vnnd 2. klen 
meilen von Neuſtat an — — + fambe 

einem veſten Schloß / auff dem Roſenber⸗ 


ge / wie Emer ſagt / ge | 0 
ie Statt 


fi % it 
Krieg / 4 
. Haben Wife; 
Sachſen / den 5. Junij / einen heimlichen 
Verſuch auff Cronach gethan vnnd daß 
hernach Anno 34. den d. Mertzen / Hoc 
gemelter Hertzog Bernhard diſen Ort be⸗ 
lagert habe aber wegen deß Einfals der 
Keyſeriſchen / in die Marggraffſch 
Culmbach / den 16. diß / wider abgezogen / 
daruͤber dañ die Vorſtat / den 9. ejusdem, 
abgebrant worden ſey. 


Culmbach / 


Ine Statt / Herꝛn Marggraff Chri⸗ 
ſtian von Brandeburg (von deme o⸗ 
ben bey Bayreut)gehoͤrig. Sihe von Ihr / 
vnd dem beruͤmbten darob gelegene ve⸗ 
ſten Schloß Blaßenburg / vnſeren Text / 
p. 23. ſeq. Ligt am Weiſſen Mayn / der 
Anno 1643. fünff Stunden lang / ſich faſt 
verlohren hat; wie in dem j. Theil dep 
Theatri Europzi, fol. 52. b. ſtehet. An. 
1634. nahm der Keyſerlich General von 
Lamboy / die Statt Kulmbach mit gewalt 
ein / vnnd pluͤnderte Sie auß: aber der 
melten Veſtung Blaßenburg kunt 
nichts angehaben / vnnd verließ auch die 
Statt wider. Gleichwol hat Er / das fol⸗ 
gendezy. Jahr / Hochgedachten Herꝛen 
Marggraffen gezwungen / daß Er ſeinen 
Obriſten Muffel / nebenſt der Guarniſon 
auff Blaßenburg / in deß Keyſers / deß 
Reichs / vnd ſeine Pflicht / zugleich zuneh⸗ 
men / wie man berichtet / gewilligt haben 
ſolle. Es gehort hieher auch der Orth / 
vnd 


| 


3 Hertzogthumb Francken. 
e e davon in Ebrach / Eborach / Eborau / 
EIn Herzlich Ciſtercienſer Cloſter / mit 


Dettelbach / Tettelbach / 


Zn Staͤttlein am Mayn / ſo / ſambt 

ſeinem Ambt / dem Stifft Wuͤrtzburg 
gehoͤrig davon im Text / pag. 24. ligt zu 
Land 2. zu Waſſer aber 4. Meylen von 
Wuͤrtzbuꝛg dahin groſſe Wallfahꝛt zur H. 
Marien geſchiehet. Vnd hat der Abt von 
Spanheim 2. Buͤcher / von den Wunder⸗ 


wercken / ſo ſich alhie / vnd 3. andere / die zu 


Hailbrunn / Wuͤrtzburger Biſtumbs / ge⸗ 
ſchehen ſeyn ſollen / geſchriben. In einem 
newlich mir zukomnen Bericht / ſtehet hie⸗ 
von alſo: Dieſe Wallfarth zu vnſer Lieben 


Frawen zu Dettelbach / im Sand / (iſt ein 


von Holtz geſchnitten Mariæ bildlein / in 
gemein ein Veſperbild genant / hat ſich ans 
gefangen An. Chriſti 1505. die Miracula, 
ſo alda geſchehen ſeyn ſollen / ſeyn erſtlich 
(ſonders zweifels / nach Trıchemio ; von 
Euchario Sarg / Lateiniſch beſchriben / 
hernach / Anno 1613. kuͤrtzer zu Bamberg 
Teutſch gedruckt worden. 
Diſtelhauſen / 
EIn Wuͤrtzburgiſcher Fleck / vnd Ambt / 
an der Tauber; davon im Text / fol. C9. 
b. vnnd daſelbſt auch von den Bambergi⸗ 


Br Orthen / Duͤringſtat / vnnd Ebels⸗ 
eld. 


Dollenſtein / Dolnſtein / 


Von Theils Dalnſtein genannt / ein 

Staͤttlein / vnnd Schloß / an der Alt⸗ 
muͤll / dem Biſtumb Aichſtaͤtt gehoͤrig da⸗ 
von im Text /p. 24. F 


Ebenhauſen / 


In Wuͤrtzburgiſch Ambt / darinn das 


Dorff Pfersdorff gelegen / alda die 
Weren / oder Wern / auff einer Wieſen / 
ſo deß Spitals zu Schweinfurt Lehen iſt / 
entſpringt. Sie laufft auff Ober Wern / 
Nider Wern / Werneck / Arnſtein / &c. 
vnnd bey Wernfeld / oberhalb Ge⸗ 

muͤnden / in den 
Mayn. 
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einer ſehr ſchoͤnen Kirchen / auch andern 
ſtatlichen Gebaͤwen / (ſo Theils fuͤr ein 
Staͤttlein anſehen / auch mit ſolchem nah⸗ 
men in vnſern Text kommen iſt /) an dem 
9 Klein Ebrach / im Steiger⸗ 
Wald / vnd Stifft Wuͤrtzburg / gelegen / 
davon in vnſerm Text / d. pag. Cg. b. Herꝛ 
Limnæus, in addit. ad lib. 4. d. J. publ. 
pag. 575. ſchreibet alſo: von dem Cloſter 
Eborach wird geruͤmbt / daß es / vor al⸗ 
ters / an den Jaͤhrlichen Einkommen / ein 
Ey weniger / dann ein benachbartes Bi⸗ 
ſtumb eink ommens gehabt habe. Wurff⸗ 
bain / im vnvergreifflichen Hiſtoriſchen 
Bericht / part. 4. p. o. Sonſten ſoll in 
diſem Cloſter / noch bey Mannsgedencken / 
ein Convents Bruder / Eberhard genant / 
die Vbelthaͤter peinlich examinirt haben / 
vnd deſſen hierzu gebrauchte Inftrumen- 
ta, ſampt einem Richtſchwerdt / zur Ge⸗ 
daͤchtnuß / auffgehalten werden. Jener 
Franciſcaner Moͤnch / als Anno 562. die 
Teutſchen Reuter / vñ Knecht / in Franck⸗ 
reich gezogen / vnd im marchiren S. Cire, 
Icy, vnd Chaſteau Vilain, außgepluͤndeꝛt / 
hat alda feine Mit: vñ Con vents Bruder 
gehenckt auch hernachbey der Armee diſes 
Handwerck fortgetriben / vnd jederzeit / in 
feiner Muͤnchs⸗Kutten / verzichte. Le 
Sieur d Aubignè, en hiſtoire univerſ. 
part. 1. liv. 3. chap, 12. Biß hieher 
Limnæus. P. Gabr. Bucel. in German. 
ſacra ſchreibet / vnter anderm / alſo von 
diſem Elofter-:Eboracum 4. a Schwein- 
fordia milliaribus diſſitum, fundatum 


eſt à Bernone, & Richovino ab Ebo- 


raw , ex ace eorundem olim latroci- 
niis infami Eberaw , in domum Dei 
converfum Anno Chrifti 1119. quod 
pofteaConradus III. Imp. ejusque con- 
jux lectiſſima Gertrudis Auguſta plu- 
rimùm auxerunt, atque exornarunt. 
Sepulti in eodem ſunt modo dicta Im- 
peratrix & Fridericus Sueviæ Dux, e- 
jus filius, pluresque alij illuſtres, maxi- 
me Comites de Caſtello, inſignes loci 
Dotatores, &c. 
C 


Eber⸗ 
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Ebermanſtatt / 


EIn Bambergiſch Dorff / vnnd Ambt / 

nahend Forchheim gelegen davon im 
Text pag. 69. b. vonder daſelbſten ange⸗ 
deuten Geſchicht / wird in dem newen Me- 
terano, oder deß Em. Meterani Hiſto⸗ 
rien Continuatore, lib. 42. fol. 383. alſo 
gelefen: Anno 1625. den 22. Hornung ⸗ iſt 
im Biſtumb Bamberg / zwiſchen den bey⸗ 
den Doͤrffern / Ebersmansſtat / vnd Gai⸗ 
ſeldorff / ein ſchrecklicher Erdbidem ent⸗ 
ſtanden / dardurch der Berg Treudenley⸗ 
den / zwiſchen ro. vnd 11. Vhr / Vormit⸗ 
tag / einen gewaltigen Krach gethan / vnnd 
ſich von einander geriſſen / alſo / daß alle 
die daſelbſt herumb gewohnt / uͤber die maſ⸗ 
ſen erſchrocken: Darnach iſt gedachter 
Berg herunder gefallen / vnd ſeyn wol 20. 
Morgen Landts / die nahe dabey gelegen / 
empor gehaben / vnd mit Bäumen / vnnd 
anderm / ſo darauff ſtund / anderſtwo ver⸗ 
ſetzt worden / der geſtalt / daß die Landſtraß / 
welche zuvor / neben dem Berg hergieng / 
jetzund an dem Dorff Gaiſeldorff gelegt 
iſt. Anno 1633. im Hornung / haben ſich 
Schwediſche zu Ebermanſtat einloſirt / 
die mit den Johann Werthiſchen (welche 
vorher / den 23. Febr. den Schwediſchen 
zu Breitsfeld eingefallen) alda in die Haaꝛ 
gerathen ſeyn. 


Ebern / 
Fin Wuͤrtzburgiſches Stattlein / ober⸗ 
halb Bamberg; davon im Text / pag. 
69. b. ligt an der Daunach. 
Eißfeld / Iß feld / 


Ile Statt iſt in beſagtem vnſerm vor⸗ 

hin gedruckten Text / pag. 24. auch ein⸗ 
kommen / weiln ich vermeint gehabt / daß 
ſolche in die Coburgiſche Pfleg gehoͤrig 
were. Ligt aber am Thuͤringer Wald / vnd 
iſt ein Graͤntz Orth / zwiſchen Thuͤringen / 
vnnd Francken / in die Fuͤrſtliche Saͤchſi⸗ 
ſche Regierung zu Gotha der Zeit gehoͤrig: 
Daher die Beſchreibung diſer Statt / in 
der Topographia Saxoniæ ſuperioris zu 


ſuchen iſt. 
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Anhang zu dem 


Etwan ein halbe meil uͤber Eißfeld / m 
Thüringer Wald / entſpringt die Werꝛ / 
oder Wera ( darfuͤr Theils die Weren / 
aber vnrecht / ſetzen: Sihe oben Ebenhau⸗ 
ſen / vnnd fleuſt auff Hilperhauſen / The⸗ 
mer / (ſo in der Landtafel falſch Ghemer 
geſchriben wird /) Mainungen / &c. fer⸗ 
ner ins Heſſiſche / vnd conjungirtſich / bey 
Muͤnden / mit der Fulda / vnnd heiſſet als⸗ 
dann die Weſer: wiewol Spangenberg / 
in der Hennebergiſchen Chronick / lib. 2. 
cap. 8. auß einem alten Confirmations- 
Brieff beweiſet / daß die Werꝛa / deß Orts / 
da ſie entſpringt / biß dahin / da die Schleuß 
drein kombt / die Weſer geheiſſen / vnnd 
villeicht darnach / weil beyde Fluͤß mit ein⸗ 
ander vermiſchet / vnnd verwirꝛet werden / 
die Werꝛa genant worden wie verſchienen 
1654. Jahr ein guter Freund erinnert hat. 
Sihe ein mehrers von diſem Fluß / in vn⸗ 
ſerer Topographia Haſſix. 

In der Anno 649. zu Nürnberg uͤber⸗ 
gebnen Verzeichnuß der noch nicht reſti⸗ 
tuirten Orth / ſtehet / daß die Statt Eitel⸗ 
ſtadt dem Dom Capitul zu Wuͤrtzburg ges 
hoͤre: davon ich aber ſonſten nichts finde 
gleichwol alhie / in der Ordnung deß a / b / e / 
deß nahmens gedencken wollen. } 


Ellingen / 
EIn Marckt / Schloß / vnd deß Herꝛen 
Land Commenthurs der Balley Frans 
cken Ordinari Sitz / ſo nahend Weiſſen⸗ 
burg am Nordgoͤw gelegen; davon im 
Text / fol. 69. b. vnnd daſelbſt auch vom 
Bambergiſchen Marckt Eckoltsheim Jr 
tem / vom Wuͤrtzburgiſchen Staͤttlein 
Eltman / vnnd dem Marggraͤffiſch Ohn⸗ 
ſpachiſchen Dorff Ergerſen / fol. 70. a. 
vnd dem Marggraͤffiſch Culmbachiſchen 

Staͤttlein Erlang / fol. 24. 

Erlbach / 
O Der Marck Erlbach / an der Rednitz / 
ein Marggraͤfſiſch Ohnſpachiſcher 
Marckt davon im Text / fol. 70. a. Herz 
D. Wurffbain ſchreibet / daß Keyſer Ru- 
dolphus der Erſte / An. 1282 dem Burg⸗ 
graffen zu Nuͤrnberg / Friderico, die da⸗ 
mals dem Reich ohne mittel zugeſtandene 
Flecken / 


Halogthumb France. 
Flecken / Bruck / Erlbach / vnnd Lenckers⸗ 
heim / zum Pfandſchilling widerfahren 


laſſen. 


Eſcheubach / 


S Taalan / ond Schloß dem Teutch 
Meiſtertum gehörig; davon im Text / 


d. fol. 70.2. Auno 1633. den 23. Martij / 
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ellerſtat entſpringet / vnnd nicht weit o⸗ 
berhalb Neuſtat in die Sall faͤllet. In ei⸗ 
nem newlich empfangenen Bericht wird 
alſo geſagt: Fladungen ligt an dem Waͤſ⸗ 
ſerlein Fladung / ſo hernach bald Fladung / 
bald Stray genant wird / biß es bey Stray 
den nahmen recht bekombt. Es entſpringt 
aber hinder Ober Fladungen / auff einem 


haben diſen Orth die Weymariſchen mit Berg / der Stellberg genant. 


accord eingenommen. Von Euerbach / 


Euerhaim / Euſſenhauſen / Eybach / vnnd 
Feucht (darunter die zween letztere Orth 
der Statt Nuͤrenberg gehoͤrig) ſihe auch 


das beſagte blat deß Textes. 
Feuchtwang / 


SdTate⸗ Stifft / vnnd Vogtey / ein meil 
von Duͤnkelsbuͤhel gelegen / vnd zu der 


Marggꝛaͤviſchen Regierung zu Ohnſpach 


gehörig. Sihe davon / vnd Muͤnchsrot / ſo 
ein TeutſchHerꝛiſche Vogtey / vnſern 


Text / pag. 24. Herꝛ D. Wurffbain mel⸗ 
det Relat. 3. part. 6. pag. 197. man habe 
fo vil bericht / daß Feuchtwang / biß auffs 
Jahr 1350. zum Reich gehoͤrt / vnnd daß 
vmb dieſelbe Zeit es Carolus IV. der Key⸗ 
ſer / davon genommmen / vnnd Friderico, 


| Flammersbach / 


! 


In groſſes weitläufftiges / vnnd / den 


Haͤuſern nach / zerzetteltes Dorff / im 


| Speßhart: deſſen Inwohner / vor der Zeit / 
meiſtentheils Fuhrleuth waren; vnnd vil⸗ 
leicht jetzo noch wie Herꝛ Petrus Francus 


berichtet. 
Forchheim / Vorchemium, 


EIn Biſchofflich Bambergiſche veſte 

Statt / von der im Text / pag. 25. Wei⸗ 
len mir aber ſeithero ein andere Beſchrei⸗ 
bung / die zwar albereit im Jahr 1632. ges 
druckt worden / zukommen; So wird die⸗ 
ſelbe hiemit auch in diſen Anhang gebracht / 
ſo alſo leutet: Forchheim ein Statt / zwi⸗ 
ſchen Bamberg / vnd fünff meil von Nuͤrn⸗ 


Burggraffen zu Nürnberg / vmb fuͤnff beꝛg / im Franckland gelegen / hat in long. 
tauſent Gulden verſetzt: Item / daß der 28. grad. 18. minuten: in latit. 48. grad. 


Keyſer Rupertus, in Zeit ſeiner vom Jahr 
Chriſti 1400. biß 1410. geführten Regie⸗ 
rung / von einem andern Burggraffen / 
darauff noch ferner ooo. Gulden genom⸗ 
men / vnd damit Feuchtwang / auß einem 
Reichs Flecken / zu einem Fuͤrſtlich Burg⸗ 
graͤffiſchen Ambt / gemacht haben. 


Fernßberg / 


Al Teutſch Meiſteriſch Schloß / vnd 


Dorff / davon im Text fol. 70. a. vnd 
daſelbſt auch von Franckenberg / denen von 
Hutten gehoͤrig. 


Fladungen / 


46. minuten iſt ein ſehr alte Statt / vnnd 
ver muthlich dahero Alter / als Bamberg / 
wegen / weiln Kaͤyſer Carl der Groſſe / etz 
lich mahl Oſteꝛn daſelbſt gehalten / welches 
Er / wan Bamberg geweſen / oder in beſſeꝛn 
anſehen geſtanden / daſelbſtenverꝛichtet het⸗ 
te / zumalen / weiln auch etliche Reichs 
Verſamblung alda gehalten worde. Vide 
Cotmogr, Johann Rauens / Sebaſtian 
Muͤnſter / vnd lrenicum lib. II. Solcher 
Orth hat / vor Zeiten / ſo wol als Bam⸗ 
berg / zu dem Norgau / vnd alt Bayrn ge⸗ 
hoͤrt / Aventin. lib. 4. Keyſer Lotharius, 
als Er Anno 8 i. nach Chriſti Geburt / zu 
Forchheim ein Reichstag gehalten / hat da⸗ 


rd verderbt Fladingen / ein Wuͤrtz⸗ ſelbſt auch fein Teſtament gemacht / wie Ez 
burgiſch Staͤttlein / vnd Ambt davon dann 36. Jahr der Francken Koͤnig gewe⸗ 


im Text / pag. 24. dabey aber zumercken / ſen. Iſt / wie obgemelt / ein ſehr alte Statt / 


daß ſolches Staͤttlein nicht am Fluß ligt an der Regnitz / darin ſtattliche Fiſch / 
Stray / wie daſelbſt / auß anderer Bericht / ſonderlich Forellen / dannher die Statt 


| ſtehet / gelegen; ſintemal derſelbe erſt bey 


Forchheim jhren nahmen bekommen / auch 
C ij das 
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das Wappen noch auff den heutigen Tag 
mit zweyen Forꝛhen fuͤhret. Iſt auff Nuͤrn⸗ 
berg zu mit feſten Paſteyen / Mawren / vnd 
Waſſergraͤben / verſehen / ligt zwiſchen 
zweyen Bergen / derẽ der ein der Burgger / 
der ander der Reute: Berg / genennet wird. 
Zur lincken Hand / von Nuͤrnberg auß / hat 
Sie das Waſſer die Regnitz / ſo Ihn zu jh⸗ 
rer Nahrung ſehr dienlich / dann Sie von 
dar allerhand Victualien / wie auch andere 
Waar / den Mayn / mit ringen vnkoſten 
hinab / vnd wider herauff bringen koͤnnen. 
Zur rechten hat es ein Waͤßerlein / die Wi⸗ 
ſent genant / welches von Ebermanſtatt 
herab rinnet / vnd ineinemCanaͤl / durch die 
Stattmaur / ſo jhnen ſehr erſprieß lich / dañ 
es nicht allein allerhandt Muͤhlen in der 
Statt treibet / ſondern auch / bey Kriegs⸗ 
laͤufften / (wie dergleichen an jetzo geſche⸗ 
hen) der Graben vmbher / darmit ange⸗ 
fuͤlt kan werdẽ / fleuſſet. Iſt ſonſt an Herbſt⸗ 
Fruͤchten ein herꝛlich fruchtbars Orth / 
der Forchheimer Grund genant / von dero 
vberfluß auch andere Ort darmit verſehen 
werden / gehoͤrt fuͤrnemlich diß Zeit in das 
Stifft Bamberg / vnnd wird gemeinglich 
von einem von Adel / den man den Schul⸗ 
theiſen nennet / regirt / vnnd adminiſtrirt. 
Biß hieher die gedachte Beſchreibung. 
Dabey zu mercken / daß die obernante Re⸗ 
gnitz auch Rednitz / Kadiantia, Regneſus, 
vnnd Tramaircus beym Godefrido gez 
nant werde / vnnd in dieſelbe / bey Hirſch⸗ 
haid / die Aiſch komme / oder Ayſſus, ſo zwi⸗ 
ſchen Birgel / vnd Windsheim / entſprin⸗ 
get: Item / daß von diſem Ort Sabellicus, 
enneade 10. lib. 8. fol. 1016. tom. 2. 


Oper. alſo ſchreibe: Eſt Forche in Nori- 


cis locus præcipuè panis candore inſi- 
gnis, diſtatq; id oppidum non procul a 
Norimberga. Hujus Terræ Accolæ Pi- 
latum cognomento Pontium popula- 
rem ſuum memorant. An. 1634. fombt 
Hertzog Bernhard / von Neumarckt / den 
2. Junij / auff obernantes Feucht. den z. 
auff Ruͤckersdorff / nechſt bey Lauff / (in 
dem tom. 6. Theat. Europæ. ſtehet / lige. 
14. meilen von Nuͤrnberg / gegen der Pfaltz) 
vnd den Zehenden bey Forchheim / da Er 
oberwentes Waſſer / die Wiſent / abge⸗ 


Anhang zu dm 


graben / vnnd 2. vnterſchidliche Bruggen 
über die Regnitz ſchlagen laſſen ſo aber we⸗ 
nig geholffen / weilen allerley verhinderun⸗ 
gen vorgefallen / daß Er den 19. Juni wi⸗ 
der davor auffbrochen iſt. Es hielte gleich⸗ 
wol der Schwediſch Feld Marſchall Cratz 
dieſe Statt blocquirt, wie dann die drey 
Adeliche rings herumb gelegne Haͤuſer / 
Guttenheim / Halberndorff / vnnd Cun⸗ 
reut / ingleichem dz Bambergiſche Staͤtt⸗ 


lein Hertzog Aurach / alle mit guten Maw⸗ 


ren / vnd Waſſergraͤben / vmbfangen ſeyn. 

Als Er / Cratz / wegen Anzug der Keyſeri⸗ 
ſchen & c. auff Noͤrdlingen / vor ſelbiger 
Schlacht / von dannen abgefordert wor⸗ 

den / ſeyn die Forchheimer außgefalle 
vndetliche Dörffer gar / etliche zum thei 
in die Aſche gelegt / vnnd Eltmann 


Manbeſetzt. Beſagter Cratz iſt den Tag 


vor der gemelten Schlacht / mit denen in 
Francken gelegnen Voͤlckern / bey der 
Haubt⸗Armèe ankommen; nach dem Er 
von ſeiner Kranckheit / daran Er in 
Schweinfurth gelegen / vnnd ſeine Leuth 

vor Forchheim gelaſſen / wider geſundt 
worden. Er ward aber in diſer Schlacht 
gefangen / vnd hernach Anno 35. zu Wien / 
mit dem Schwerd gericht. 


Fuͤrth / 
| EInNrürnbergifcherDarekegleckan der 
Rednitz davon im Tert / pag. 70. Herz 
D. Leonhardt Wurffbain / der Statt 
Nuͤrnberg Conſiliarius &c. ſchribe An. 
1651. den 8. Mertzen / an mich / daß Etli⸗ 
cher meinung nach / Keyſer Carl der Groſ⸗ 
ſe / vngefehrlich vmbs Jahr Chriſti 790. 
in doo. Nuͤrnberg zur Statt angelegt ha⸗ 
ben ſoll / wie Er auß dem Land zu Schwa⸗ 
ben / durch daß Nordgaw / auff Boͤheimb 
gezogen / vnd dieſelbe Provintz mit gewalt 
angriffen vnnd ein meil wegs von Nuͤrn⸗ 
berg / gegen auffgang der Sonnen / bey ei⸗ 
nem Orth / genant Furt / oder Vberfart / 
in form ſeines damals gebrauchten Zelts / 
eine ſonderbare noch auff den heutigen 
Tag ſtehende Capellam auff⸗ 
gericht haben 
ſoll. 


Gail⸗ 


Hertzogthumb Francken. 


” Gaildorff / 


EIn Staͤttlein / vnnd ſchoͤnes Schloß / 

den Herꝛen von Limpurg gehoͤrig / da⸗ 
von im Text / fol. 7o. b. vnd von der Gail⸗ 
dorffiſchen Lini Reichs Anſchlag / vnden / 
im Wort Speckfeld. Es iſt alda / in der 
Statt⸗Kirchen / uͤber der Cantzel / der Zu⸗ 
ſtand der Chriſtlichen Kirchen gemahlet zu 
ſehen. Iſt angethan mit einem ſchlechten 
zerꝛiſſenen Kleid: jhr Hertz iſt offen / vnnd 
entbloͤſt / das Angeſicht gibt Stralen von 
ſich / Sie hat Fluͤgel / mit den Fuͤſſen tritt 
Sie auff dreyerley / als / auff eine Kugel / 
auff einen Menſchen Kopff / vnnd auff den 
Teuffel: Sie lehnet ſich auff ein Creutz: 
In einer Hand hat Sie ein Buch / darin⸗ 
nen ſtehet / das Wort Gottes bleibet in 
ewigkeit; in der andern Hand ein Rauch⸗ 
faß: vnd dann / ſo weinet Sie / daß jhr die 
Thraͤnen vber die Backen ablauffen. An⸗ 
no 1641. den 10. 20. Januarij / iſt ein Jud / 
nahmens Moſes Jacob / zu Lemberg / in 
Polen / auß dem Stamm Levi gebohren / 
alhie getaufft worden dabey ſich damahln 
folgende Lymburgiſche Kirchendiener be⸗ 
funden / als / Her: M. Georgius Albrecht / 
Superintendens: Chriſtophorus Seuf⸗ 
ferlin / Pfarꝛer zu Sultzbach / vnnd Hoff⸗ 
Prediger zu Schmidelfeld: M. Johan. 
Georgius Bleßing / Pfarꝛer zu Vichberg: 
Albrecht Roſchmann / Pfarrer zu Eſch⸗ 
bach: Carl Roſchmann / Pfarꝛer zu Eut⸗ 
tendorff: M. Johann Kartner / Pfarꝛer 
zu Oberꝛod: M. Ambrofius Gennicher / 
Pfarꝛer zu Groningen: M. Johan. Jac. 
Gunckelin / Pfarꝛer zu Weltzheim: M. Jo- 
han Mair / Diaconus zu Geildorff. 


Gefreß / Gfreß / 


Est Marggraͤffiſch Culmbachiſcher 

Marek Fleck / am Weiſſen Meyn; da⸗ 
von im Text / fol. 7o. b. vnd daſelbſt auch 
von den Doͤrffern Biſchoffsgruͤn / vnnd 
Heydels deßgleichen vom Vrſprung der 
Eger. Keyſer Sigismundus hat den In⸗ 
wohnern / vnd Leuten / der Maͤrckte / Neu⸗ 


ſtat / Steinbach / zu Gefreß / zu Stauff / 
vnd zu Eyſolden / vnd in dem Ambt zu Lie⸗ 
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benaw / die beſondere gnad gethan / daß Sie 
in jeglichen der ehegenanten Maͤrckten / 
Stoͤcke / vnd Galgen / haben / vnd über bo⸗ 
ſeüͤbelthaͤtige Leuth richten / vnd vrtheilen 
ſollen / vnd moͤgen / als recht iſt. 


Geltersheim / 


EIn Wuͤrtzburgiſches Dorff / ins Ambt 
Werneck gehoͤrig / vnnd nur ein halbe 
meil von der Statt Schweinfurt gelegen 
darfür Hulſius 2. meilen ſetzet / deſſen ans 
dere Raiße von Bamberg / auff Wuͤrtz⸗ 
burg / wie Sie in dem Fido Achate pag. 
376. ſtehet / gantz vnrichtig / ſonderlich von 
Schweinfurt auß / auff Geltersheim / vnd 
Carlſtat. Vnd muͤſte Einer wol 2. mal vor 
Wuͤrtzburg gleichſam vorüber ziehen / vnd 
zum dritten mal erſt da einkehren: wie Herꝛ 
Petrus Francus erinnert. Gorop. Beca- 
nus, Francicorum lib. 3. fol. 66, wil / es 
habe Geltersheim von den Geltern den 
nahmen / vnnd Francus ſeinen Francken / 
vnd Soldaten / ſo Er auß Gelterland mit 
herauß gefuͤhrt / ein ſtuͤck Lands außgethei⸗ 
let / welche dann diſes Geltersheim / von 
dem nahmen deß Volcks / erbawet. Anno 
1645. hatte Koͤnigsmarck das Nachtquar⸗ 
tir alhie bey deſſen Auffbruch / den r. Ju⸗ 
lij / das Dorff in Brandt gerathen / daß 
127. Gebaͤw / an Haͤuſern / vnnd Scheu⸗ 
ren / abgebronnen: wie auß Schweinfurt 


berichtet worden. 


Gemuͤnd / 


| IR gemein Gmin / Gmina / gleichſamb 


Geminũda, ein Wuͤrtburgiſch Staͤtt⸗ 


lein / vnd Paß / am Mayn / wo die Saal / 


vnnd die Sinn ( ſo erſtlich in die Saal 
kombt) darein fallẽ davon in vnſerm Text / 
Pag. 25. 


Geroltzhofen / 


A Vch ein Wuͤrtzburgiſch Staͤttlein / 
vnd Ambt / nahend Volckach gelegen 
davon im Text tol. vo. b. vnd daſelbſt auch 
vom Bambergiſchen Schloß / 
vnnd Ambt / 


Sich. 


€ ij Gleuſ⸗ 
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Gleuſſen / 
DA erſte Dorff / im Coburgiſchen / von 
Nuͤrnberg auß / vnnd zwiſchen demſel⸗ 
ben / vnd Kaltenbrunn (ſo ein kleines denen 
von Rotenhan zuſtaͤndiges Doͤrfflein / 
zwiſchen Lahm / vnnd Gleuſſen gelegen) 
mitten in der Straſſen / ein Faͤhnlein zu 
ſehẽ / welches die Graͤntzſcheidung / zwiſche 
Sachſen⸗Coburg / vnnd Wuͤrtzburg / an⸗ 
zeiget / bey welchem allezeit das Nuͤrnber⸗ 
giſche Gelait / auff Leipziger Meß reiſend / 
vom Coburgiſchen Gelaits mann / ange 
nommen wird. Es hat in diſem Dorff 
Gleuſſen ein ſchoͤnes Wirts Hauß / vnnd 
iſt noch deß Jahrs 1654. obehrngedachter 
erꝛ Petrus Francus, Schleuſingenſis, 
alda Pfarꝛer geweſen / der ein guter Hiſto- 
ricus iſt / vnd mich! etlicher Raiſen halber / 
ſo in meinem Fido Achate ſtehen / ſolche 
zu verbeſſern / freundlich erinnert hat deſ⸗ 
ſen wegen Ihme ich dienſtlich danck zu ſa⸗ 
gen / vnd denſelben / publico nomine, zu 
erſuchen habe / eine rechte Chronick / ſo al⸗ 
lein von Fraͤnckiſchen ſachẽ handelt / ſambt 
einer volſtaͤndigen Oerter⸗Beſchreibung 
deß Franckenlands / herauß zu geben: weilẽ 
diſer Hochloͤblich. Craiß daran ſonderlich 
mangel hat / vnd auch hierumb Herr Hanß 
Heinrich Hagelganß / weyland Profeflor 
zu Coburg / ſeeligen angedenckens / vor 
diſem / von mir / ſchrifftlich erſucht wor⸗ 

den iſt. i 


Golderonach / 


Ezn Marggraͤffiſch Culmbachiſcher 
Marckt Fleck / vnnd Ambt davon im 
Text / fol. o. b. der Rothe Mayn / von der 
farb deß Waſſers alſo genannt / entſpringt 
bey diſem Ort / vnd fleuſt Barꝛeut vorbey. 
Der Weiſſe Mayn / od Main / entſpringt 
über Gfreß; aber beyde auffm Fiechtel⸗ 
berg / kommen hernach beyde vnder Culm⸗ 
bach zuſammen. 


Goß manſtein / 


EIn Bambergiſch Schloß / davon im 
Text / d. fol. 7o. b. vnnd daſelbſt auch 
vom Wuͤrtzburgiſchen Staͤttlein Gram⸗ 


Anhang zu dem BR; 
I ſchatz / vnnd dem Eichſtaͤttiſchen Marckt 


Greding. 
Gottszell / a 
O Der Cella Dei, ein anſehentlit 
Moͤnchs⸗Cloſter / prag 
Ordens / an Mayn / vnnd in der Wuͤrtz⸗ 
burgiſchen Dioeces, von diſes Ordens 
Vrheber / dem H. Norberto, ſelbſten ges 
ſtifftet / vnnd vom Biſchoff Embricone 
Anno 1128. vermehret. Gegen diſem obern 
Gottszell / ligt das Cloſter Nider Gottszell 
uͤber / ſo fuͤr Nonnen beſagten Ordens an⸗ 
fangs eꝛbawet worden / an ſtatt deren her⸗ 
nach Moͤnch kommen ſeyn. P. G. Bucel. 
Grevenberg / 5 
En Staͤttlein der Statt Nürnbergges 
hörig / welches die Fridlaͤndiſch: oder 
Wallenſteiniſche Soldaten nach dem 
Sie es zuvor außgepluͤndert / Anno 1632. 
in die Aſchen gelegt haben. Sihe den Text / 
pag. 25. F 


Gruͤnau / 


Ene Carthaus / wie ich gefunden / im 

Franckenlande / dabey Loweuſtein / 
Wertheim / intereſſirtſeyn ſolle / habe aber 
keinen gewiſſen Bericht davon; gleichwol 
difes Orths / deß nahmens halber / geden⸗ 
cken wollen. S. Wertheim. N 


Grundlach / Grintlach / 


EIn Marggraͤffiſcher Fleck. 13. meilen 

von Nuͤrnberg / gegen Forchheim werts 
gelegen wie in einer Relation ſtehet. Si⸗ 
he vnſern Tert / fol. 71 b. vnd daſelbſt auch 
Schloß / vnnd Marckt Grumbach / ſo / 
ſonders zweifels / dem vornehmen Adeli⸗ 
chen Geſchlecht diſes nahmens zuſtaͤndig 
ſeyn werden. EN 


Grunsfeld / 


S datt / vnd Schloß / ſambt einer Ober⸗ 
Kellerey / oder Ambt / bey dem Ochſen⸗ 
furter Goͤw / im Franckenland gelegen / ſo 
vorhin den Herꝛn Landgraffen von Leuch⸗ 
tenberg ; aber als ein Lehen vom Stifft 
Wuͤrtzburg / zuſtaͤndig geweſen. Sihe J 
ern 
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fern Text / fol. 27. Weme nun diſer Ort / hen / vnnd acht Tag nacheinander halten 
eee ee eee mögen. f 
Landgraffen / mit Herꝛen Maximilian A⸗ N 
damen / gantz abgeſtorben / gehörige ob ſol | Hailbronn / Hailbrunn / 
chen der Herr Biſchoff / als Lehen Herr / Heilsbrunn / 
zum Stifft gezogen / oder wider verlihen / EIn / vor Jahren / fürnehmes Ciſter⸗ 
oder was es für eine Beſchaffenheit da; cienſer Cloſter / jetzt ein Fuͤrſtliche Land⸗ 
mit hate daran ermangelt mir Bericht. Schul 2. meilen von Onoltzbach gelegen / 

s .. \onnd dahingehorig. Sihe vnſern Text / 
Gundelsheim / ol. 71. a. vnnd Cruſium part. 2. An- 
A Necker / entweder ein Teutſch Mei⸗ nal. 88 lib. 9. cap. 14. vnd l. paraleip. 
Aſteriſches Staͤttlein / oder En a; nd: 
ambt einem in der höhe gelegnen Schloß / | 
98 genant; davon im Text / fol. 71. eee 
An. 1647. hat die Chur Bayeriſche Guar- | 
niſon in Heydelberg beſagtes Schloß | DfLles Orth im Franckenland davon am 


Horneck einbekommen. beſagten 71. blat vnſers Textes zu le⸗ 
fen; aber / bey Haͤntungen / das Wort 
Guntzenhauſen / Staͤttlein / ins Wort Dorff / zu aͤndern; 


SH von diſem Marggraͤffiſch Ohn⸗ dann es nur ein Hennebergiſch Dorff 
ſpachiſchen / an der Altmuͤll / vnd eine 't. i 
N. Weiſſenburg key Nord⸗ Haßfurt / 
goͤw gelegnen Staͤttlein / den Text / pag. eee eee 
25. ſeqq. Herꝛ D. Wurffbain meldet / in en giſch Stättlein/S ei Br 
feinen Relationibus, es habe Keyſer Car! vnd Ambt / am Mayn / davon im Zert/ 
der Vierte / den Orth Flecken Wald / vnd Pa. . Anno 164.1. kam diſer Ort an die 
Gungenbaufen/ von dem Reich Abm Weymariſche. 
men / vnnd Friderico, Burggraffen zu ˖ 
Nuͤrnberg / uͤberlaſſen / vnnd das die von Heidenfeld / 
Crailßheim / Fuchſen / vnd Lendersheim | Ein Dorff / ein meil wegs von Schwein⸗ 
jhre / von deß Reichs wegen / dabey gehabte furt gelegen / alda ein Cloſter Cano- 
Antheil / vnd andere Gerechtigkeit / denen corum Regularium S. Auguſtini, gleich 
Burggraffen zu Nuͤrenberg / abgetretten / dem zu Triffenſtein; davon etwas beym 
vnd uͤbergeben. So hab Er Carolus ans | Brufchio de Monaſter. Germaniqæ, fol. 
dere in dem Land zuFrancken gelegene Fle⸗ 15. zu leſen. Anno IGro. hat / im Aprilen / 
cken / als / Herbrechtsdorff / Wendelſtein / Herr Marggraff Joachim Ernſt von 
Waltzendorff / oder Wutzeldorff / als ge: | Brandeburg / der Union General / fein 
weſene Reichs Doͤrffer / von dem Reich quar tir alda gehabt. 
genommen / vnnd zum theil denen Burg⸗ Es iſt auch ein Dorff difes nahmens 
graffen zu Nuͤrenberg / zum theil aber er | am Mayn / in der Graffſchafft Wert⸗ 
lichen e 90590 Her: heim. 
Limnæus berichtet tom. 4. de Jur. publ. ; 
p - 86. Daß Her Wühelm von Steken⸗ Heidenheim / 
dorff Anno 1368. einen theil an Guntzen⸗ IN Francken / vnnd Marggraͤfflich 
hauſen dem Burggraffen verkaufft / vnnd Hrandenburgiſchen Fuͤrſtentum Ohn⸗ 
habe Burggraff Friderich Anno 140 r. ſpach / gelegen / vnnd alſo ein anders Heiz 
den Guntzenhaͤuſern das Privilegium gez denheim / oder Heydenheim / als daß im 
geben / das Sie jhren Jahrmarckt foͤrters Hertzogtumb Wuͤrttenberg. Der Heyl. 
ewiglich an dem andern Pfingſtag anfas | Wunibaldus, fo Anno 760. geſtorben / iſt 
Ey mit 


1 


24 
mit ſeinem Vatter Richardo, vnnd juͤn⸗ 
gern Bruder Wilibaldo, auß Britan⸗ 
nien / uͤbers Meer / in Franckreich / vnnd 
ferner nach Italien / geraiſt / daſelbſt Ihme 
der Vatter zu Luca geſtorben ; Er aber 
iſt zu Rom ein Benedictiner Moͤnch / vnd 
folgends / von beſagtem ſeinem Brudern / 
S. Wilibaldo, dem Biſchoff zu Aichſtadt / 
ins Teuſchland beruffen worden / da Er 
dann / zu gedachtem Heidenheim / im 
Schwanenfeld / (von Theils Sualefeld 
genannt) ein Cloſter / fuͤr Mans: vnnd ſei⸗ 


ne Schweſter / die H. Walpurg / fo Anno E 


776. geſtorben / fuͤr Weibsperſonen ge⸗ 
ſtifftet. Dann diſe Jungfraw Walpurg / 
iſt / nach jhrer Mutter Wunnz, oder 
VVunnoheydz, todt / von diſer jhrer 
Mutter Brudern / dem H. Bonifacio, 
vnd obgedachten jhren beyden Bruͤderen 
nach Teutſchlandt erfordert worden / da⸗ 
hin Sie auch / mit Cunigilde, Bergite, 
Chunitrude, Tecla, vnd Lioba, gelangt 
alhie / zu Heidenheim / verſchiden / jhr 
Leichnam aber / von hinnen / auff Aichſtad / 
noch von jhrem Brudern / dem H. VVili- 
baldo, gebracht worden iſt. Sihe vnſern 


Anhang zur Topographia Sueviæ, im V 


Wort Heydenheim. 
Heidingofeld / Hetzfeld / 

EIn Staͤttlein am Main / vnd ein kleine 

halbe meil ober Wuͤrtzburg gelegen. Iſt / 
vor diſem / ein Dorff geweſen / den Graf⸗ 
fen von Rotenburg an der Tauber zuſtaͤn⸗ 
dig / die es auch dem Stifft Fulda zu Lehen 
gemacht / hat hernach vnderſchiedliche 
Herꝛen gehabt / biß es entlich an das Stifft 
Wuͤrtzburg kommen; wie ein vnlangſten 
vberſchickter Bericht lautet / auß welchem 
die in vnſerm Text / fol. 7 i. b. ſeq. ſtehen⸗ 
de Wort zu corrigiren. Sonſten ſchreibet 
von dem Cloſter Heidingesfelde / P. Gabr. 
Bucelin. alſo: Illuſtre Virginum Ordi- 
nis D. Benedicti cænobium fund. An. 
Chrift. 1070. ab Alberade Vochbur- 
genſi Marchioniſſa, Hermanni Mar- 
chionis vidua, nata comitiſſa de Banth, 
& hujus nominis cænobli in Franconia 


Anhang zu dem 


Heiligenthal / 

In Cloſter bey Schwanfeld / auff hal⸗ 
€ bem Weg / zwiſchen W ürgzurg o 
Schweinfurt / deſſen Einkunfften aber / 
Difchoff Julius auß Baͤbſtlicher Zuge⸗ 
bung / zur Stifftung ſeines Spitals zu 
Wuͤrtzburg / das Julier Spital genan 
gezogen wie auß dem Franckenland nei 
lich berichtet worden. 


Helbig / 

| A. 7 Marckt / vnnd 
mpt / deſſen; wie auch deß Marggraͤ⸗ 
eich, Culnbachlchen Drehen itz 

in vnſerm Text fol. 7. b. gedacht wird. 
Heldburg / 
Nder Rercke / ein Staͤttlei vnd Ampt / 
Ayaven auch daſelbſt. 15 Coburgi⸗ 
ſchen Laͤndlein; gehört aber Ihrn Fuͤrſtl. 
Gn. Herꝛen Ernſten / Hertzogen zu Sach⸗ 
ſen / auff Gotha; vnd iſt das Schloß auff 

dem Berg alda zuſehen. 

% Ka 

n welchem Dorff / vnd der 
dabey Anno 16 par ee 
gehalten / am beſagten 71. Blat auch Bes 
richt geſchehen. Georgius Engelſuͤß / im 
Weymariſchen Feldzug / ſchreibet / daß die 


Bayriſchen ſich Feuch 1 vñdCreilß⸗ 
heim bemaͤchtiget; den 4. May / Newen 


Cal. ſeyen fie biß an daß Dorff Herb 

ſen gezogen; darauff das en 9 ꝗ — 
gen / darinn auff die 3000. von den Frans 
tzoſen geblieben. 1464. vnd darunter der 
de la Motte, vnd Schmidberg / gefangen 
worden Touraine aber entkommen. 


Herꝛenried / Herꝛieden / 


Ine Statt / Schloß / vnd Probſtey / zum 
ESiſumb Aichſtat gehoͤrig; — im 
Text, p. 26. Raderus vol. 3. BavariæSan- 
ctæ, p. 62. im Leben des H. Deochari, os 
der Gottliebs / ſo der erſte Abbt deß vorhin 
allhie geweſten Benedictiner Cloſters / vnd 
der vmbs Jahr 8oo. geſtorben / ſagt / daß 


conditrice, ſitum in ſiniſtra Mœni ri- | ein Theil von feinen Reliquien auff Eiche 


pa, ſupra Herbipolim &c. 


ſtatt kommen ſeye ein Theil werde heutigs 
Tags 
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Tags zu Moͤnchen in der Hoff Capel auff⸗ 
behalten / ſo Er / von Nuͤrnberg dahin ge⸗ 
langt zu ſeyn / vermeinet. Anno 1633. den 
23. Martij / nahm Hertzog Bernhard zu 
Sachſen / Weymar / Statt / vnd Schloß / 
Herꝛieden / mit gewalt ein / vnd wurde al⸗ 
les / ſo man im Gewehr angetroffen / nider⸗ 
gehawen. 


Heroltsberg / 


EIn Marcktflecken / vnd dabey / ſonders 

zweifels / auch ein Schloß / 2. meilen / 
wie Cruſius berichtet (andere haben 3.) 
von Nuͤrnberg gelegen. D. Wurffbain 
ſchreibet / relat. 3. part. G. pag. 198. daß 
der Marcktfleck Heroltsberg hiebevorn 
der Reichs Vogtey Nuͤrnberg angehoͤrt / 
vnnd dem Reich verꝛechnet worden / biß 
ſolch Ambt an die Burggraffen zu Nuͤrn⸗ 
berg / folgents / im Jahr 1; 80. auff die zwi⸗ 
ſchen Anna / Alberti Burggraffens zu 


Nuͤrnberg Tochter / mit Suantibor / Her⸗ 


tzogen in Pommern / getroffene Heurath / 
an denſelben Herꝛen / vnd / von Ihme / vom 
Jahr 1391. an Cunrad / vnnd Heinrich / 
(al. Martin / vnnd Cunrad) die Gender / 
damahlige Burger zu Nuͤrnberg / deß 
Raths / mit vorwiſſen / vnd einwilligung 


deß damaligen Roͤmiſchen Keyſers Wen- | 


ceslai, kommen. Vnd hat fich noch new⸗ 
lich Her: Johann Philipp Geuder &c. 
davon geſchriben. 


Herßbruck / 
In der Statt Nuͤrnberg zugehoͤriges 


Staͤttlein / Schloß / vnnd Ambt / Hertzo⸗ 
gen Aurach davon im text /p. 27. 

2. Muͤnch Aurach / Monachorum 
Aurachium, ein MonchsC loſter / Bene⸗ 
dictiner Ordens / aber nunmehr eingan⸗ 
gen / vnd dem Hauß Brandeburg gehörig. 
S. Bruſch. de Monaſt. Germ. f. 39. 

3. Frawen Aurach / Dominarum 
Aurachium, ein Nonnen Cloſter davon 
gedachter Bruſchius, f. 38. 


Heubach / 5 
Chloß / vnnd Flecken / davon im Text / 
fol. 71. b. vnnd auch in deſſelben Eins 
gang / vnter den Graͤfflich Erpachiſchen 

Guͤttern; wiewol / daß auch Wertheim 
etwas daran haben ſolle / Theils fagen 
wollen. Im gemelten Text / fol. 72. a. 
wird auch deß Wuͤrtzburgiſchen Orths 
Hiltruff gedacht. 


Hilperhauſen / Hildburgohauſen / 


| Gn Fuͤrſtlich Saͤchſiſch Altenburgi⸗ 

ſches Staͤttlein / in der Coburgiſchen 
Pfleg / vnd alſo auff Fraͤnckiſchen Boden / 
gelegen; wiewol daſſelbe nicht gegen dem 
Fraͤnckiſchen Craiße; ſondern gegen dem 
OberSaͤchſiſchen / vertreten wird. Sihe 
vnſern text / p. 27. Einer berichtet / lige an 
der Were / vnd nicht an der Schleuß / fo 


| bey Schleufingen hinlaufft. 


Hilpoltſtein / 
In Schloß / der Statt Nuͤrnberg ge⸗ 
hoͤrig / dabey ein Fleck ligen ſolle: wie 


Staͤttlein davon im text / pag. 26. ſeq. dann auch Kemnitzius, ima. theil vom 


vnnd daſelbſt auch von Reichelſchwang. Schwediſchen Krieg / am 158. Blat / alſo 
Es ſoll die Probſtey zu Herßbruck allbe⸗ ſchreibet: Der General Wahl / als Ihme 
rait Anno 950. bekant geweſen ſeyn. Ann. der Anſchlag Anno 1633. auff Neumarckt 
1635. den 28. Februarij / wurde diſes gefaͤlt / hat den Marcktflecken Hilpoltſtein 
Staͤttlein / ſo belagert geweſen / mit groſ⸗ der Statt Nuͤrenberg zuſtaͤndig / biß auff 
ſem der Keyſeriſchen verluſt / von den etwas wenigs / in die Aſche gelegt. Ruckte 


5 bergern entſetzt. hernach / mit zuziehung der Bambergi⸗ 
. 5 N ſchen Vnderthanen / zu Weiſchenfeld / 
Hertzogen Aurach / Bodenſtein / vnd Holfeld / biß gar auff ei⸗ 


ne viertel meile an Blaßenburg / woſelbſt 
Er mit pluͤndern / vnnd brennen / groſſen 
ſchaden that machte ſich im ruckweg an die 
Statt Beireut / vnd ließ Sie an 3. Orten 
anlauffen: Als Er aber Widerſtand ver⸗ 

mercket / 


ES ligen 3. Orth an dem Waſſer Au: 
rach / vnnd haben davon den nahmen / 


als / 
1. Diſes Biſchofflich Bambergiſch 


26 Anhang zu dem | 
mercket / die alte Statt nicht weit davon richtet: Hoff fonften auch Hoff Regnitz / 
anzuͤnden durch welchen Brand 43. Haͤu⸗ vnnd Curia Variſcorum, genant / ligt an 
ſer / vnd Staͤdel / nebenſt einer Muͤhle / im der Thuͤringiſchen Saal. Hoff heiſt Sie 
rauch auffgangen. Biß daher diſer. IR von einem einzelichen Hoff / ſo / vor alters / 
alſo beſagtes Hilpoltſtein ein ander Orth / nicht weit von Regnitzbach gelegen / vnnd 
als Hilpoltſtein in der Obern Pfaltz der Regnitz Hoff genant worden. Der zuſatz 
Fuͤrſtlich Neuburgiſchen Lin / gehoͤrig. Regnitz / Curia Regnitiana, fombt von 
melder gedachtem Regnitzbach her / welcher ob / 
Himme ber f vnd vnderhalb der Statt / vnd in die Saal 
In vornehmes Ciſtertzer Cloſter / in dem fleuſt. Curia iſt Sie vom Biſchoff / vnnd 
Voigtlandiſchen Gebuͤrg / am Weißen Dom Herꝛen / zu Bamberg geheiſſen wor⸗ 
Mayn / zwiſchen Gfreß / vnd Culmbach / den / quod Incolisres divina fuerit cur. 
in der Bambergiſchen Diœces gelegen / Biß hieher diſer. D. Wurffbain ſagt / daß 
vnd Anno 1280. vom Graffen Othone Keyſer Ludovicus Bavarus, Anno 1323. 
von Orlemund / geſtifftet; darzue aber dem Burggraffen zu Nürnberg/Frideri- 
auch vornehme Leuth beyder Geſchlechts / co II. vmb den vntereinander verglichenen 
vil gebenhaben. Die nahmen der Abbtißin⸗ Pfandſchilling / die Statt am Hoff ver⸗ 
nen hat Bruſchius. Es haben in ſolchem ſetzt zu haben / von allerhand Stands Per⸗ 
Cloſter / außer der Stiffter / die von Wir⸗ ſonen / geſchriben worden ſeye. Anno 1633. 
ſperg / Plaſenberg / vnd Kinſperg / ihr Des mit anfang deß Auguſti / pluͤnd erte Feldt 
graͤbnuß. P. Gabriel Bucelin. der auch Marſchall Holke diſe Statt / mit nider⸗ 
von dem Jungfrawen Cloſter Himmel⸗ machung viler Inwohner / gantz auß. An⸗ 
porten / Eiſtercienſer Ordens / etwas vn⸗ no 1847. haben ſich die Keyſeriſchen alhie 
derhalb Wuͤrtzburg gelegen / zu leſen. im Schloß erſtlich gewehrt / aber entlich / 
Hoͤchſtatt / den 17. 27. Junij / auff Diferetion den 
ſwoffuch Borte Schwediſchen / ergeben. 
N der Aiſch / ein Biſchofflich Bamber⸗ ' 
Arche 917 Schloß / vnd Ambt / da⸗ | Hoheneck / f 
von im tert / pag · 27. Iſt vorhin ein ſchlech⸗ EIn Culmbachiſches ruinirtes Schloß / 
ter Ort geweſen / aber / im naͤchſten Zeus | "deffen Ambts Haubtfleck Ippß heim 
ſchen Krieg (in welchem Er / biß auffs heiſſet davon / vnd dem Marggraͤffiſchen 
Schloß / Anno 1633. abgebrant) zimlich Schloß am Nordgoͤw / Hohenwergheim / 
ee de de ee 80 im text / fol. d. 72. a. 
emeltem 33. Jahr / alſo: den letzten Fe⸗ Mu: 
brunn dad von den Schwediſchen / vn⸗ Hohentruͤdingen / 
der Hertzog Bernharden / Hochſtaͤdt / das EIn Margqraͤffiſch Ohnſpachiſch Schl. 
Staͤttlein / mit Sturm erobert / alles / was L vnnd Ambt / ſo erſtlich / von der Pfaltz / 
Maͤnnlich / vnd erwachſen an Soldaten / Burggraff Friederichen zu Nuͤrnberg / 
Burgern / Bawrn / vnnd Juden / niderge⸗ Pfandsweiſe / hernach Anno 1530. (dem 
macht / vnd das Staͤttlein rein außgepluͤn⸗ Haufe Brandeburg) aigentumblich uͤber⸗ 
dert. Vnnd weil ein Fewer onverfehens laſſen worden. | 
auß kommen / mit dem anfebenlichen Vor⸗ ' f 10 
ꝛath an Getraide / abgebrant. Holfeld / 
Hoff / EIn Bambergiſches Staͤttlein / vnnd 
Ambt davon im text / fol. 72. a. vnnd das 
EInzwarim Volgtland gelegene; aber ſelbſt auch vom Cloſter Holtzkirchen / zwi⸗ 
dare, e e ſchen Remlingen / vnd Wertheim. 
deburg / auff Culmbach gehoͤrige Statt 
8 5 55 Schloß; davon im tert / pag. 27. Homberg / Homburg / 
Einer hat newlich von diſem Orth alſo be⸗ A nminn . 
ein 


ten. Hernach iſt es an daß Biſtum Wuͤrtz⸗ 
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lein / vnnd Ambt davon; wie auch dem | wie auß Schweinfurt / vor kurtzer zeit / be⸗ 
e 1 Ambt / richtet worden iſt. 

Hohenburg am Mayn / deßgleichen im ER 

beruͤrten tert / fol. 28. | Kitzing. 
N On diſer Statt / ſo jetzt in Biſchofflich 
Jagſiberg / — handen vnd ſelbi⸗ 
EIn Wüͤrzburgiſch Staͤttlein / Schloß ger ſtrittigkeit mit Ohnſpach / ſihe vnſern 
vnd Ambt / an der Jagſt; davon / vnnd text / pag. 29. Herꝛ Joannes Limnæus, 
einem andern Jagfberg: item Jagſthau⸗ Fuͤrſtlicher Marggraͤffiſcher Geheimer; 
ſen / Igerſſen / oder Igersheim / dem Graͤff⸗ vnd Cammerꝛath Ec. ſchreibet como 4. 
lich Hohenlohiſchen Staͤttlein Ingelfin⸗ de ]. publ. pag. 481. hievon alſo: Civi- 
gen / am Kocher: vnd Juͤchſen / am 7a. blat / tas Kitzingenlis olim ad varios Con- 
deß vilgedachten textes / zu leſen. dominos, Comites de Hohenloe, & 
| Ilmenau Brunec, pertinuit, quorum nonnullas 


i partes, per temporum intervalla, Epi- 

EIn Chur: vnnd Fuͤrſtlich Saͤchſiſche 
Statt / zu der Gefuͤrſten Graffſchafft 
Henneberg / vnd alſo damit zum Fraͤncki⸗ 
ſchen Craiße gehoͤrig / wiewol Sie alberait 
in Thuͤringen / vnd 2. meilen von Arnſtat 
gelegen. Sihe pag. 28. den Text / vnnd 
daſelbſt auch von dem Wuͤrtzburgiſchen 


ſcopus Wurceburg. emtionis, vel per- 
mutationis titulo, ſibi acquiſivit, partes 
veròͤ reliquæ, poſtquam ad Imperium 
devolutæ, feudi titulo, ab Imp. conceſ- 
ſæ fuerunt Burggrav. Noriberg. Ita 2. 
cantüm Condomini facti; Burggrav, 
quidẽ pro anderthalb viertel / od drey acht 
Staͤttlein / vnd Ambt / Iphofen. theil Epiſcopus verò pro reliquis parti- 
’ bus. A quo tempore, non folüm cum 

Kirchberg / Epileopo Vice n Conde mine 
En Staͤttlein / vnd Schloß / zwiſchen d. Burggr. & March. Brandeburg. jura 
Rotenburg / vnd Schwaͤbiſchen Hall / commmunia exercuerunt: verùm et- 
gelegen / vnnd denen Herꝛn Graffen von iam tã in ipfa civitate, quàm extra ean- 
Hohenlohe gehoͤrig / davon im Text / am dem, multa jura ſpecialia ſibi acquiſi- 
beſagten 28. blat; vnd am 72. a. von dem verunt, & ut propria, nec ad Condo- 
Wuͤrtzburgiſchen Stättlein/ vnd Ambt / minium pertinentia, ſoli exercuerunt. 
Kirchlautern. Partes quoque Epiſcopatus, pignoris 
Kißin gen loco, nö una vice, ſed reiteratis, tenue- 


| runt, & quidem anno 1443. Alberto 

en Staͤttlein an der Saal 7. meilen Marchioni Brandebur;, Epifcop. par- 
von Wuͤrtzburg 2. von Hammelburg / tes, pro zotoo. aureis Rhenanis con- 
2. von Neuſtatt an der Saal / vnnd z. von ceſſæ fuerunt, addito perpetuo relui- 
Schweinfurt gelegen. Iſt / vor diſem / den tionis pacto. Marchiones interim Ci- 
Graffen von Henneberg zuſtaͤndig gewe⸗ vitatem non ſine magnis impenſis ex- 
ſen wie Sie dann auff dem Schloß dabey/ | ornarunt, muniverunt, auxerunt, &c. 
Bodeleben genant (ſo / im Bauren Krieg Sihe die Anno 1650. zu Onoltzbach in fol. 
Anno 1525. zerſtoͤrt worden) Hoff gehal⸗ in Teutſcher Sprach gedruckte Manudu- 
ction, da hievorſtehendes gar weitlaͤuffig 
außgefuͤhret wird; weilen in dem deß Jahꝛs 
1648. auffgerichten General Friden⸗ 
halb / ligt ein feiner Sauerbrunn / der von Schluß ſtehet / daß / wegen Burck / Statt / 
vilen Krancken beſucht wird. Iſt beſchri⸗ Ambt / vnd Kloſter / Kitzingen in Francken / 
ben von] oh. Wittichio, vñ Gothofredo die Sach innerhalb 2. Jahrsfriſt / außge⸗ 
Stecghio. Oberhalb deß Staͤttleins hat fuͤhret werden ſoll. Ob nun diſe Strittig⸗ 
es ein Saltzhuͤtten / da Saltz geſotten wird; | keit ſeithero jhꝛ e e erꝛeicht hat 

„ 
| 


burg kommen / dem es / ſambt dem Ambt / 
noch gehoͤrig. Bey dem Staͤttlein vnder⸗ 


daran 


28 Anhan 
daran er mangelt mir bericht. Sonſten iſt 
noch vorhero / deß Jahrs 164. auff Vor⸗ 
bitt deß Schwediſchen Feld Marſchallen / 
Herren Carl Guſtaff Wrangels / den 
Proteſtirenden alhie / die Kirche auff dem 
Mayn eingeraumbt worden. Es haben 
im Jahr 1498. den 9. Auguſti / die Kitzin⸗ 


ger | vom Keyſer Maximiliano I. die ber | 


ſtaͤttigung ihrer von alters hergebrachten 
Gerechtigkeit erlangt / was von Holtz / 
Dillen / Brettern / Nc. auff dem Mayn 
herab gefloͤſſet wird / daß ſolches / wann 
es vor die Statt Kitzingen kommet / da⸗ 
ſelbſt / biß an den dritten tag / auffgehal⸗ 
ten / vnd nicht fortgelaſſen werde dc c. Anno 
16; 4. den 9. Septemb. nahm der HerꝛGe⸗ 
neralbiccolomini, & c. Kitzingen ein / vnd 
forderte Ochſenfurt / durch einen Trom⸗ 
peter / auff / ſo Er auch bekam. Berannte 


hernach Schweinfurt. * 


Koͤnigſperg / 


AL Staͤltlein / 2. meilen von Schwein 
furt gelegen / vnd ſambt der Herꝛſchafft / 
dem Hertzogen von Sachſen / Weymar 
gehörig; daher Er auch diſen Orth nicht 
gegen dem Fraͤnckiſchen Craiße / obwoln 
ſolcher im Franckenlande gelegen / ſondern 
gegen dem OberSaͤchſiſchen vertretten 
thut. Iſt gleichwol / wegen ſeines Lagers ⸗ 
vnd daß Er / vor Zeiten / zur Graffſchafft 
Henneberg gehoͤrt hat / in vnſerm Text / 
ag. 29. ſeq. einkommen daſelbſten auch 
das Biſchoͤfflich Aichſtaͤttiſch Staͤttlein 
klein Amberg / fol. 72. a. ſtehet. 


Koͤnigohofen / 


EIn Würgburgifche Veſtung / Statt 

vnnd Ambt / im Grabfeld; daher Sie 
auch / zum vnderſcheid anderer Orth diſes 
nahmens / Koͤnigshofen im Grabfeld ge⸗ 
nennet wird. Sihe vnſern Text / pag. zo. 
vnd daſelbſt auch von der Statt Koͤnigs⸗ 
hofen an der Tauber / ſo Munſterus allein 
Chur Meyntz gibes Theils aber / daß auch 
andere Herꝛen daſelbſt etwas haben / ver⸗ 
meinen. Sonſten iſt bey dem beruͤrten tert 


0 


Sai / wie daſelbſt / auß anderer Bericht 


ſtehet / gelegen. Dann ſolche erſt onder di⸗ 
fer Statt entſpringet ; vnnd alſo mehr / als 
ein halbe meil davon. Anno 1634 den 25. 
General Picce- 


ten / vnnd Fewerku⸗ 


Orths binwegge | vnd ſolche Ber 
ſtung Proviantirt. aber gieng die⸗ 
ſelbe / den z. Dreembrisronfes Jahre, mi 
Accord uͤber. Erich Anderſſon war das 
maln Commendant darinn. Size / was 
Chemnitius hievon berichter. 


| 2 
EIMMaregräffifch ObnfpachifchStäts 
lein / an der Tauber 2. meilen von Ro⸗ 
tenburg gelegen davon auch im Text / d. 
pag. 30. Iſt vorhin Hohenlohiſch gewe⸗ 
ſen / vnd deß Jahrs 1359. v ) 74 
rolol V. G. Gottfriden von Hohenlohe er⸗ 
laubt worden / daß Er moͤge / vnd ſolle / auß 
dem Dorff Creglingen eine Statt n 
Keyſer Sꝛgismundus hat jhr auch An 
1418. einen Wochen: vnd 2. Jahrmaͤrckt, 
einen auff S. Walpurgen / vnnd den an⸗ 
dern auff S. Simonis vnd Judæ, zu halten / 
geben. Was die / in beſagtem vnſern text / 


ernante / vnd in ee 
hoͤrige s. Mayn Doͤrffer / Ober Ickels⸗ 
heim / Mertesheim / Gnodſtatt / Obern⸗ 
brait / Stefft / vnnd Sickershauſen / anbe⸗ 
langt; davon der Zehend nach Wuͤrtzburg 
gehet hergegen die Probſtey daſelbſt / Jaͤr⸗ 
lich / auch die Vnkoſten deß wegen auffzu⸗ 
wenden hatz wie / im gedachten vnſern text / 
auß V Vehnero, zuleſen: So ſchreibet 
Herꝛ Limnæus, tom. 4. de J. publ. p. 88. 
ſeq. von diſer Zeit / alſo: Hodie (& ali- 
quoties antea) benignitate Marchio- 
nis Brandeburg, hæ Albergariæ, & illa 
convivia, ad interim ſuſpenſa ſunt, cu- 


zu mercken / daß die beſagte Wuͤrtzburgi⸗ jus in vicem, quotannis, à Præpoſitura 
ſcche Veſtung Koͤnigshofen nicht an der | Herbipolenfi, certum numerum cupa- 


rum 
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rum vini (etliche Fuder Weins) ex pa- Landgraff zu Leuchtenberg / vnd Graff zu 
co accipit. Wie aber Kreglingen an die Halls / hat Anno 1399. Johann / vnd Fri⸗ 
Herꝛen Mar affen zu Brandeburg ges derichen / Burggraffen zu Nuͤrnberg / melb 
langt feye; davon ſihe oben Brauneck. Ans a6. tauſent gulden / Rheiniſcher Wehꝛung / 
no 1634. ſeyn die Herꝛen / Strozzi, vnnd zukauffen geben / die Statt / Veſten / vnd 
Johan de Werth / in Francken / vnd auff Ambt / Crailsheim item / Werdeck; das 
Anſpach / oder O gangen / denen Hauß / vnnd Ambt Fluͤgelau / Roßfeld / 
die Thor alda ſtracks geöffnet worden: Plofelden / vnd Gerabrom / mit allen Zus 
hernach pländerten Sie Feuchtwangen / geho rungen / als Er Sie gekaufft hat von 
Kreglingen / Aub / Rotingen / Weikers⸗ denen von Hohenlohe / Anno 1388. Dies 
heim / vnd andere vil Staͤttlein / Doͤrffer / weil aber die Statt Crailsheim halben 
vnd Flecken / auß: nahmen alhie / zu Kreg⸗ theils / vnd Fluͤgelau / mit allen hren Rech⸗ 
lingen / Marggraff Hanf Georgen von 0 ten / vnd Zugehoͤrungen / Pfaͤltziſch Lehen 
Brandeburg gefangen / vnnd lieſſen beyhde war / hat Keyſer Ruprecht ſolches dem 
Commiflarien, Metzler / vnd einen Bur⸗ Burggraffen von Nürnberg eigen ge⸗ 
germeiſter von Rotenburg / nahmens Jo⸗ macht / vnnd geben Anno 140. Sonſten 
hann Pezold / niderſchieſſen. Darauff ſeyn iſt das Capitel zu Elwangen fi chuldig / das 
Sie für Rotenburg gerückt aber alda wie Hallsgericht zu Crailß heim / nach aller 
auch zu Mergetheim / Dinkelsbuͤhel / Notturfft / zu verſehen & c. So vil Wol⸗ 
nichts außgericht / ſonder wider zu jhrer gedachter Herꝛ Anno 1645. im Julio / ſeyn 
‚Armee gangen / vnd allein Anſpach / vnd die Chur Bayriſchen Volcker alhie gele⸗ 
Weikersheim / vmb etwas beſetzt gelaſſen gen / vnnd / von dannen / auff Feuchtwang 
die ſich aber hernach von dannen auch ver⸗ gangen: Die Frantzo ſiſche haben ſich her⸗ 
lohren / wie Kemnitzius, im 2 theil vom gegen bey Schrotsberg / der Graff ſchafft 


Schwediſchen Krieg / im 2. Buch / ber Hohenlohe / Weikersheim zuſtaͤndig / 
ichs mai) u e auffgehalten. Tara 
Kͤreuſen / Cruſina, Kundorff / 


In Marggraͤffiſch Culmbachifch | ( In Fuͤrſtliches Schloß / vnnd naͤchſt 
Staͤttlein ; davon im Text / p. 30. ſeq. daran ein Flecken / im Hennebergifchen; 
Herr D. Wurffbain ſchreibet / das Keys wie Einer / in feinem Schreiben deß Jahrs 
fer Conradus III. die damals zum Reich 1648. berichtet hat. Sonſten liſet man / 
gehörige Burg Creuſen / Anno 125i. das daß alda ein DOetanat ſeye / vnnd daß es ein 


von genommen / vnnd feinem ddifftlein / | Johanniter Hauß alhiegehabthabe; dar⸗ 


oder Baſen / vnnd deroſelben Ehegemahl / auß villeicht das gemelte Schloß ent 
Burggraff 8 Na ee ſprungen. 
zukommen / vnnd alſo / auß einer Reichs⸗ 0 N 
burg / zueinemBurgaraffenimbe/ ge Rouͤnſelbab / Kuͤnſelsau / 
ngen laſſen. Anno 1632. hat alhie / wie (E In ſchoͤner Marckt / am Kocher / fo 


la 32 Alb 
auch zu Pegnitz / das Fridlaͤndiſch Volck Sechs Herꝛiſch iſt. Sihe vnſern Text / 


gar uͤbel gehauſet. f. 72. a. Era nennet diſen Ort Cunt- 

Br A I elſaium, vnd ſagt / daß zwiſchen ſolchem / 

Kreylßheim / Srailfheim/ 1 onnd Ingelfingen/ vor Zeiten/ ein kleines 

Ein Marggraͤffiſch Ohnſpachiſche Schloßlein / Stein genannt / gelegen ge⸗ 

Statt / vnd Schloß / an der Jagſt / zwo] weſt ſehe. nn 
meilen von Duͤnckelsbuͤhel gelegen davon 


im Text / pag. z. Es ſchreibet von diſem Kupfenberg / upferberg / 
Orth Her: Johannes Limnæus, p. 814. A* der Altmuͤll / ein Eichſtaͤttiſch Stätte 


tom. 4. de Jur. publ. alſo: Johannes * 
” ij die 


* 14K 


# Lahm re . N aa 

Dorff/auff‘ Wuͤrzburgiſchendo⸗ 
Enn gelegen / aber vmbs Jahr 1654. 
Juncker Hanß Jacoben von. Lichtenſtein 
gehörig geweſen alda in der Kirchen / auſ 


de zu ſehen / in Ife ei 
Tinchen Ball ohns / auß Arabi 
der zu Hatwan / in Vngarn / ge 

deß Jahrs 1602. ——— 2. arm ai |ı 
hie getaufft worden / abgebildet iſt: wie 
newlich ich davon bericht erlangt habe. 


Landeck / 


Eu Marggraffiſch Ohnſpachiſcher 


Orth / vnnd Ambt / davon im tert / lol. 
72. b. Iſt den Herꝛen von Gundelſingen 
vom Reich etwan verſetzt geweſen / ſo her⸗ 
nach Anno 1327. vom Burggraffen zu 
Naͤrnberg an ſich geloͤſt worden. Sihe O. 
Wurffbain / relat. 3. part. 6. pag. 198. 
Herꝛ Marggraff Georg von Brandeburg 
hat Anno 1541. den . Novembr. dem 
Gericht / vnnd der Gemeind / deß Ambts 
Landeck / ein gemein Wappen geben / das 
Herz Limnzus , tom. 4. pag. 6 be⸗ 
ſchreibet. 


Langenberg / 


Satt / Schloß / vnnd eine Graͤffliche 

Hohenlohiſche Refideng ; davon im 
Text / fol. 72. b. vnnd daſelbſt auch von 
dem Seckendorffiſchen Schloß / vnd Fle⸗ 
cken / Langenfeld. 


Langenzenn / 


EIn Marggraffiſch Ohnſpachiſch 

Staͤttlein / vnnd Stifft / davon auch 
am vorgedachten 72. blat. Es hat Marg⸗ 
graff Albrecht zu Brandenburg An. 443. 
diſem Orth Stattrecht geben / daß inwen⸗ 
dig der Mauren alle die Stattrecht ſeyn 
ſollen / als Onoltzbach / vnnd andere deß 


ſter La 


ein newes Cloſter zu fen / ) 
worden / deſſen erſter Prælat 

Von dem beſagten erſten Cloſt 
iſt / vnter andern / auch geſtifftet wo 
das Cloſter Morimundus ‚in Franckre 
Anno 1115. von diſem iſt entſprur 


Cloſter Ebrach im ia u 


1126. — — von]! 

beim Anno u 32. durch den H. 
Biſchoffen Ottonem VIII. Baba 
gebornen Graffen von Andechs / 
gen; welches die Hertzogen von 
auch die 


ran / 
raffen von Orlamund / vnnd 
Truhendig / inſonderheit begabet haben / 
vnd daher fuͤr die rechte Stiffter deſſelben 
gehalten werden. Etliche vom Adel haben 
deßgleichen das Ihrige dabey gethan. 


DiſemCloſter iſt die Kirch / oder Capell / 
zu den 14. Heyligen Nothhelffern / als S. 
Georgio, Blaſio, Eraſmo, Pantaleon e, 
Vito, Chriſtophoro, Dionyſio, Cyria- 
co, Achatio, Euſtachio, Agidio, Mar- 
garetha, Catharina, vnnd Barbara, ein⸗ 
verleibt. Der Orth / vnd Grund / darauff 
die beſagte Capell ſtehet / iſt / vor der er⸗ 

bawung / 
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bawung / Franckenthal genannt worden: 
vnnd alda vorhin ein Hoff geſtanden / ſo 
Bambergiſch Lehen geweſen / vnnd Anno 
1344. an das Cloſter Langheim / weil Er / 
mit Zugehoͤrungen an den Grund ſelbigen 
Cloſters geſtoſſen / vmb 162. pfund Heller / 
erkaufft / vnd vom Stifft Bamberg Frey 
gemacht worden. Ein ſtund von ſolcher 
Capell / gegen dem Nidergang / ligt / in der 
ebne / die Statt Staffelſtein gegen Auff⸗ 
gang die Statt Liechtenfels / auch in der 
ebne / am Mayn. Gerade uͤber den Mayn / 
auff Mitternacht zu / ligt das ſchoͤne / vnd 
berämte Cloſter Bantz / deß H. Benedicti 
Ordens / auff einem hohe Berg / der theils 
mit Waͤlden / theils mit Weinbergen / 
theils mit fruchtbarn Feldern / vmbgeben 
iſt. Der Berg / vorhin / wie gemelt Fran⸗ 
ckenthal / jetzo aber der 4. Heyligen Noth⸗ 
helffer Berg genant / auff welchem die be⸗ 
ſagte Capell erbawet iſt / ligt nicht zu oberſt / 
ſondern wol unden / dz leicht darzu zu kom⸗ 
men iſt vnnd iſt ſolche von dem gedachten 
Cloſter Langheim / nach erſcheinungen der 
beſagten H. Nothhelffer / einem Schäffer 
beſchehen / erbawet; vnnd als Anno 1927. 
das auffruͤhrige Land Volck dieſelbe auß⸗ 
gepluͤndert / vnd verbrant / Sie / ſambt der 


Wohnung dabey / wider auffgerichtet 


worden wie hievon in dem Franckenthali⸗ 
ſchen Luſtgarten / oder Herin Mauritii, 
der H. Schrifft Doctoris, vnd Abbten zu 
Langheim / beſchreibung der Wahlfahrt / 
zu den 14. Heyl. Nothhelffern / zu Wuͤrtz⸗ 
burg Anno 1653. in 8. gedruckt / vnd Her; 


31 
Am obgedachten blat / iſt auch von lauden⸗ 
bach / vnd Lauenſtein / vnd am 31. blat / von 
dem Nuͤrnbergiſchen Staͤttlein Lauffen 
zu leſen. Vnnd iſt beſagtes Laudenbach / 
de bericht nach / ein anders als der Marckt / 
vnd Schloß Lautenbach / item Lauterbach / 
davon im offtangezogenen Text fol. 7z. a. 
anregung geſchihet. 
Lauringen / 

EIn Wuͤrgburgiſche Satt / vnd Ambt: 

davon im Text / pag. zi. Es iſt ein Waſ⸗ 
ſer / im Franckenland / ſo die Lauer genant 
wird / daran die Doͤrffer / Poppen Lauer / 
Burck Lauer / Nider Lauer / vnd nicht weit 
davon Statt Lauringen / vnnd Ober Lau⸗ 
ringen / gelegen. 

Leugaſt / 

Der Marck Leugaſt; davon im Tert 

fol.73.a vnd daſelbſt auch von Leuten / 
oder Marckleuten / an der Eger / vnd eine 
kleine meil von Kirchen Lamitz / gelegen. 
Der Bruͤcken alhie zu Leuten / über die E⸗ 
ger / haben ſich die Soldaten / bey vorgan⸗ 
genem Krigsweſen / offt zu jhrem vortheil 
gebraucht. 


Leutershauſen / 


EIn Marggraͤffiſch Ohnſpachiſch 
Staͤttlein / am Wald / beym vrſprung 
der Altmuͤll / Altimulæ, Alemanni, oder 
Al moni, hinder Herrieden / gelegen davon 
im Text / d. fol. 73. a. vnnd daſelſt auch 
vom Bambergiſchen Schloß / vnd Ambt 


ren Philippo Valentino, Biſchoffen zu Leyenfels. Die Franckfurtiſche Srülings 


Bamberg / den 21. Mertzen / dep beſagten 
Jahrs / zugeſchriben / weitlaͤuffig zu le⸗ 
ſen. 


Lauda / Lauden / 


Relation vom Jahr 49. ſagt:es lige Leu⸗ 
tershaufen 2. meilen von Anfpach : aber 
der ſechſte theil deß Theatri Europæi hat 
nur 1. meil. Es iſt aber diſes Leutershauſen 
Anno 1318. zum Burggrafftumb Nuͤren⸗ 
berg vmb 6200. pfund Heller / erkaufft 


Ender Zeit Würzburg. Stat Schloß 
TConnd Ambt / an der Tauber / zwiſchen 
Biſchoffsheim / vnnd Koͤnigshofen / gele⸗ 
gen / davon im Text / fol. 72. b. An. 1645. 
nahmen die Frantzoͤſiſche Voͤlcker / Bi⸗ 
ſchoffsheim / Mergentheim / Gronßfeld / 
Lauda / ein / vnd lag General Major Roſa Dn. Limnæus tom, 4. 
zu Rotenburg ; darauff hernach die pag. 814. 

Schlacht bey Allerheim im Rieß geſchach. 125 
iech⸗ 


worden. Das folgende 1319. Jahr / hat 
Keyſer Ludwig daruͤber die Burg zu Chol⸗ 
lenberg / vnd den Marck zu Leutershauſen / 
Burggraff Friederichen zu Nuͤrnberg / 
zu rechtem Reichs Lehen verlihen. 


3% 
Liechtenau / 
EIn Nuͤrnbergiſch veſtes Staͤttlein / vnd 


Schloß / ein meil wegs von Ohnſpach 


gelegen davon im Text / pag. 32. Anno 
1632. eroberten diſen Orth die Keyſeri⸗ 
ſchen / mit Accord; den das folgende 33. 
Jahr / den 23. Auguſti / der Graff von 
Thurn mit harter muͤhe wider bekommen / 
vnnd dardurch der Statt Nuͤrnberg den 
Paß geoͤffnet hat; wie in einem Bericht 
einkommen wiewol / in dem 2. theil vom 
Schwediſchen Krieg / der Chemnitzius 
alſo ſagt: Liechtenau in Francken wird vn⸗ 
der dem Obriſten Hubald atta quirt, vnnd 
den 7. Auguſti der Fleck / den 21. aber die 
Veſtung erobert / vnnd der Statt Nuͤrn⸗ 
berg wider zugeſtelt / nach dem vorhero die 
Schwediſchen ein zimbliche Schlappen 
dar vor bekommen: auch der Keyſerliche 
Commendãt Orpheus von Strafloldo, 
im Schloß / die Victualien / auffem Fle⸗ 
cken ins Schloß / gebracht / denſelben theils 
abgebrochen / das uͤbrige in brandt geſteckt / 
vnd in die Aſchen gelegt hatte. 


Liechtenberg / 


Sbbloß / vnnd Culmbachiſch Ambt da⸗ 
von / vnd einem andern Liechtenberg / 
vnd Luderſtatt / im Text / fol. 73. a. Vnd 
daſelbſt auch von dem Wuͤrtzburgiſcheu 
Marckt Loͤnfeld / vnd dem gegen uͤber gele⸗ 
genen Cloſter Driffelſtein: vnd dem Bam⸗ 
bergiſchen Marckt Ludwig Schorgaſt. 


Liechtenfelß / 


Et Bambergiſche Statt / Schloß 
vnd Ambt / an dem Mayn; davon im 
Text / pag. 32. Anno 1633. ſtund dieſe 
Statt / den 27. Januarij / von Burger⸗ 
ſchafft / vnd Soldaten / ledig. 


Lohr / Lor / 


on Theils Lahr genannt / eine Statt 
in der Graffſchafft Rieneck / oder Rein⸗ 
eck / Chur Meyntz gehoͤrig; die aber Ihre 
ChurFuͤrſtl. Eminentz gegen dem Fran: 
ckiſchen Craiße vertritt / wie davon in vn⸗ 
ſerm vorhin gedruckten Text / pag. 32. vnd 
vnden / im Wort Reineck / zu leſen. 


die 70. Haͤuſer / auch das 


Anhang zu dem 


Marckdorff / 

IR der Herbſt Relation dep Jars 1648. 
ſtehet / es hetten die Frantzoſen / in jhr 
Zug von Ellwangen / nach Oettingen / im 
Marggraͤffiſchen / das Staͤttlein Marck⸗ 
dorff / ſambt r ae dee 

chloß Kreß⸗ 
berg / abgebrant: welches auch der ſechſte 
tomus Theatri Europæi bejahet / vnnd 
darzu ſetzt / daß über hundert Perſohnen / 
mit allem Viehe / elendiglich verbronnen. 
Sonſten finde ich nichts von diſem Orth. 
Aber / von Marckelsheim / Marck Schor⸗ 
gaſt / vnd Marolffſtein / iſt vnſer vorhin 
gedruckte Text / fol. 7z. a. b. zu leſen. 
Marcs feld / 4 

In Dorff / in der Gefuͤrſten Gra 
Gale 5 B / dem — 

eſchlecht der Marſchallen von Oſtheim 

gehörig. h 234 Oſtheim 0 

Marienſtein / 
| In regulirt Chor Frawen Si nicht 
1 weit vom Cloſter Rebdorff / —— 
Jahr 1470. an der Altmuͤll / der Biſchoff 
zu Eichſtatt / Guilelmus von Reichenau / 
zu bawen angefangen / ſo hernach / durch 
Andere vermehret / vnnd gezieret woꝛ⸗ 


den. | 
Map feld / 


EIn veſtes / wolverwahrtes / auch in der 
gemelten Fuͤrſtlichen Graff ſchafft gez 
legnes / vnd dem ſambtlichen Hauſe Sach⸗ 
ſen gehoriges Schloß; vnnd vorhin ein 
Saͤchſiſch Zeughauſe; davon im Text / 
fol. 73. b. Einer berichtete im Jahr 1648. 
es ſeye Maß feld etwan eine Fuͤrſtliche Res 
ſidentz geweſen / vnd jetzt mit Waͤllen / Pa⸗ 
ſteyen / Vruſtwehren / Schantzen / Waſ⸗ 
ſergraͤben / Ziechbruͤcken / Schantzkoͤrben / 
Blochhaͤuſern / vnd Mauren / dermaſſen 
befeſtigt / daß / wofern die naͤchſt dabey li⸗ 
gende Berg nicht weren / ein gantze Armee 
daſſelbe vnvexiert laſſen muͤſte. Es hat 
aber dieſes Maßfeld / im nächften Krieg / 
vil Anfechtungen gehabt; davon auch im 
gedachten tert. Sihe hieunden Mainungẽ⸗ 
davon 


Hertzogthumb Francken. 


davon eine ſtund das groſſe Dorff Ober⸗ 
Maßfeld gelegen. 
Sonſten iſt auch ein anders Maßfeld / 
bey Lauringen / Ebern / vnnd Koͤnigſperg. 
n den Zeitungen iſt einkommen / daß An⸗ 
no t 4. das Schloß Oberſtaͤtt / bey Maß⸗ 
feld / vom Weymariſchen Obriſten Wol⸗ 
mar Roſa erobert worden. Ob es nun di⸗ 
ſes / oder voriges Maßfeld / davon kan ich 
nichts gewiſſes berichten. 


Meinbernheim / Meynbernen. 
GS wird diſes eine gute halbe meil von 


Kizingen gelegenes Staͤttlein / vom 
Brufchio, vnnd noch auch im Jahr 1636. 


vom D. Wurffbain / in relat. 3. part. . 


pag. 1097. dem Stifft Wuͤrtzburg gege⸗ 
ben. Von andern hab ich gehoͤrt / als Ki⸗ 
tzingen noch Marggraͤffiſch geweſen / daß 
Meynbernen in ſelbiges Ambt gehoͤrt ha⸗ 
be. In einem andern Bericht aber hab ich 
gefunden / daß ſolches Staͤttlein noch ſetzt / 
mit Brichſeſtat / ein eignes Marggraͤffiſch 
Dhnfpachifches Ambt mache. Sihe vn⸗ 
fern Text / p. 33. Vnnd daſelbſt auch von 
dem Wuͤrtzburgiſchen Staͤttlein / vnnd 
Ambt / Mellerſtat / oder Melrichſtatt. 
Meiningen / Mainungen / 
ü EZn vornehme / an der Werꝛa / in der 
Fuͤrſtlichen Graffſchafft Henneberg 
gelegne / vnnd dem Chur: vnd Fuͤrſtlichen 
Hauſe Sachſen / ins geſambt / gehoͤrige 
Statt / vnd Schloß alda die Lands Regie⸗ 
rung jhren Sitz. Sihe vnſern Text / d. p. 
33. Es ſagtEngelſuͤß / vom Weymariſchen 
Feld Zug / daß der General Major Roſa 
Mainungen; darinn der General Gil de 
Haas gelegen / Anno 41. vergebens bela⸗ 
gert habe. Im §. theil deß Theatti Euro- 
Pri ſtehet / daß Anno 1644. Meiningen 
die Hatzfeldiſchen Voͤlcker beſchoſſen het⸗ 
ten / daß davon ein gutes ſtuck der Stat; 
mauer / ſambt einẽ Thurn / gefallen gleich⸗ 
wol hetten die belagerten einen Sturm ab: 
geſchlagen; doch entlich der darinn gelegne 
Sch wediſche Major Gaͤrtner / (dann deß 
Jahrs 42. die Schwediſchen auß Erfurth 
Meinungen einbekommen /) vmb den an⸗ 
fang deß Hornungs / accordirt hette. Vñ 


33 
am 1113. a. blat / wird geſagt / daß Anno 
1646. die Beveſtigung / vnd Schantzen / 
vor der Statt / gaͤntzlich geſchlaifft wor⸗ 
den: vnnd weilen auch / von den Keyſeri⸗ 
ſchen / zugleich am Schloß Maßfeld die 
Vorgebaͤude / Palleſaden / Schantzkoͤrbe / 
vnnd dergleichen / abgeriſſen: fo were hie⸗ 
durch die Graffſchafft Henneberg der Be⸗ 
ſatzungen gaͤntzlich befreyet worden. Her⸗ 
gen Einer / von hinnen Buͤrtig / noch im 
Jahr 48. die beyde Orth / Meiningen / 
vnnd Maßfeld / Veſtungen zu ſeyn / be⸗ 
richtet hat. Sihe hieoben Maßfeld vnnd 
vnden Meynberg. 
! ergetheim / 
IR gemein Mergethe / vnnd Mergen⸗ 
thal / oder Marienthal / von theils auch 
Mariæ heim genannt / eine Statt an der 
Tauber / vnd / ob derſelben / auff dem Kitz⸗ 
berg / das Schloß zum Newen Hauß ger 
nant / davon vnſer Text / pag. 34. zu leſen. 
Iſt deß Hochmeiſters deß Teutſchen Or⸗ 
dens in Teutſch: vnnd Welſchen Landen / 
wann Er in Francken iſt / Ordinari Reſi⸗ 
dentz. Vnd haben auch / vor Jahren / die 
Herꝛen Meiſter / als Sie noch auff den 
Hochmeiſter in Preußen jhr abſehen ge⸗ 
habt / gemeinlich alhie Hoff gehalten die 
Bernhard Hertzog lib. 10. Chron. Alſat. 
cap. 4. fol. 204. in folgender Ordnung 
ſetzet. 1. Botto, ein Graff zu Hohenlohe / 
ſo Anno 1253. geſtorben 2. Dieterich / 
Graff zu Bruͤningen / 3. Gebhard / Graff 
von Hirſperg. 4. Wernher / Herꝛ zu Bat⸗ 
tenberg / 5. Cunrad / Burggraff zu Nuͤrn⸗ 
berg. 6. Cunrad / Her: zu Feuchtwangen. 
7. Gottfrid / Graff zu Hohenlohe. S. Zur⸗ 
rich von Stetten. 9. Johann von Neßel⸗ 
rode. 10. Gottfrid Herꝛ von Feuchtwan⸗ 
gen. 11. Weyrich von Bußweiler. 12. 
Eberhard Her: von Sultzburg. 13. Cun⸗ 
rad Herꝛ zu Gundelfingen. 14: Wolff⸗ 
gang / Graff zu Nellenburg / ſo Anno 1333. 
geſtorben. 15. Philips / Herꝛ zu Bicken⸗ 
bach. 16. Gottfrid / Graff von Hanau. 
17. Johann von Hoyn. 18. Cunrad Rude. 
19. Seyfrid von Beningen. 20. Johann 
von Klotz. 21. Cunrad von Egolffſtein. 
22. Dieterich vd Winters hauſe. 23. Eber⸗ 
E hard 


34 
hard von Seinß heim. 24. Eberhard von 
- Stetten. 25. Joſt von Veningen. 26. Vl⸗ 
rich von Lenterßheim (villeicht Leuterß⸗ 
heim.) 27. Reinhart von Neyberg. 28. 
Endres von Grumbach / 29. Hartmann 
von Stehen. 30. Johann Adelmann / 
von Adelmansfelden / fo Anno 15 fo. ge⸗ 
ſtorben. 31. Dieterich von Cle / 32. Wal⸗ 


ter von Cronberg. 33. Wolffgang Schuß» | N 
15 i thurey / Nuͤrenberg mit Eſchenbach / 


bar / genant Milchlin. 34. Georg Hundt / 
von Wenckheim / Anno 1566. geſtorben. 
35. Heinrich von Bobenhauſen / ſo Anno 
1590. feine Reſidentz / in dem Teutſchen 
Ordens Cammerhauß zu Weiſſenburg 
gehabt. 36. Ertz Hertzog Maximilian zu 
Oeſterꝛeich. Viß hieher gehet beſagt. Her⸗ 
tzog. 37. Ertz Hertzog Carl zu Oſterꝛeich. 
38. Herꝛ Johann Caſpar von Stadion. 
39. Herr Ertz Hertzog / Leopold Wilhelm 
zu Oſterꝛeich / der jetzige Her: Hochmei⸗ 
ſter. Es iſt diſes Meiſtertumbs Monatlich 
einfacher Reichs Anſchlag / Anno 1521. 
gemacht 19. zu Roß 55. zu Fuß / oder 448. 
gulden / vnnd / zu vnderhaltung deß Cam⸗ 
mergerichts jaͤhrlich / ordinariè 90. flor. 
vnd / nach der erhoͤhung 170. Vnd alſo iſt 
auch ſolcher Reichs Anſchlag Anno 1650. 
wegen der Schwediſchen Satisfaction- 
Gelter / in der Repartition zu Nuͤrnberg 
einkommen wiewol D. Wurffbain ſagt / 
were An. 1545. vnd 51. auff I. zu Roß / vnd 
25. zu Fuß / erhoͤcht worden. Joh. Theod. 
Sprengerus, in compendioſa omnium, 
& ſingulorum Imperii ſtatuum deli- 
neatione, ſagt / vnter anderm / von diſem 
Hochmeiſtertumb alſo: Corpus Magi- 
ſterij, conſiſtit in bonis Cameræ, & 8. 
præfecturis, vulgò Balleyen ; quales 
ſunt, die Balley von Francken / Heſſen / 
Weſtphalen / Sachſen / Thuͤringen / Lo⸗ 


thringen / Vtrecht / vnnd Maſtricht; ex S 


quibus Corpori ſubtractæ ſunt ſubſe- 
quentes magnæ Commendz , die von 
Maſtrich / Vtrecht / ab Hollandisʒ Sach⸗ 
ſen / Thuͤringen / Heſſen / Aprincipibus 
territorij. Ad bona Camerz pertinent 
ſubſequentia: Mergentheim / Statt / 
vnd Ambt / Neuhauß Schloß / vnd Ambt / 
Hutenheim Vogtey / Dallau Ambt / Hil⸗ 
ſpach / Heuchelheimb / Kyrnbach / Stup⸗ 


eck / Cron Weißenbu 
furt am Mayn /e 


Anhang zudem | 
ferich / Vaingen / Weingarten; Pflege 
reyen am Necker / . chloß 


vñ Ambt / Neckeꝛs Vlm Ambt / Weinheim 
Ambt / Kinhauſen Ambt / Hauß Horn⸗ 
„ Speyr / 
yntz. Commenda- 
turæ ad baliviam Franconiæ p en- 
tes hæ ſunt, quamvisſnon omnes in Frã- 
conia ſitæ: Ellingen die Land Commen⸗ 


Duͤnckelſpuͤhl / vnnd Poſchbau l 


i 


bron / Virnſperg / Blumenthal / Wuͤrtz⸗ 
burg / Rotenburg / Vlm ı hingen 
Kapfenburg / Oetingen / rd / 


Regenſpurg / Wineda / Muͤnerſtat / Geng⸗ 
hoffen in Bayern. Magilter eligitar 
Mergenthemij à quibusdam Equiti- 
bus ad id deputatis, 565 appellantur 
Fathsgebuͤtige. Vnd ſo vil ſagt diſer. Im 
Jahr 34. haben die Schwediſchen / nach 
der Nordlinger Schlacht / diſes Mergent⸗ 
heim ſelber verlaſſen. Ann. 1645. vmb den 
26. Aprilis / befanden ſich die Frantzoſen 
alhie / item / zu Rattingen / Ayb / Weickers⸗ 
heim / Meynbernheim / Hopferſtat / Hals 


denbergſtaͤtten / vnnd alſo im gantzen Och⸗ 
ſenfurter Goͤw / vnd Tauber Grund. 
Meynberg / Mainberg / 
In Wuͤrtzburgiſch Schloß / vnd Ambt / 
bey Schweinfurt: davon wie auch vom 
Bambergiſchen Schloß / vnnd Ambt / 
Meyneck / im Tert / fol. 7 ;. b. In einem 
newlich uͤberkomnen Bericht / ſtehet alſo: 
An. 1542. 80 Fuͤrſt Wilhelm zu Hen⸗ 
neberg / zu Schweinfurt / mit Biſcho 
Conraden zu Wuͤrtzburg / den Kauff / we⸗ 
gen Schloß / vnnd Ambt Mainberg; wel⸗ 
ches Graff Berthold zu Henneberg / Anno 
1306. vom Graffen zu Barby erkaufft. 
Der Biſchoff gab jhm / für Mainberg/ 
ainungen / vnnd ein groß ſtuͤck Gelt. 
Wurd alſo Mainungen Hennebergiſch / 
vnd Mainberg Wuͤrtzburgiſch. 


Michelbach / 
Ezn Ort / in der Hohenlohiſchen Newen⸗ 
ſteiniſchen Herꝛſchafft alda Anno 1634. 
den 22. Decembris / die Confœderirten / 
in die 7. Compagnien / von deß Graffens 
von Wartenberg Reutern / allerdings 
ruinixt 


| 


Hertzogthumb Francken. 


ruinirt haben; wie Engelſuͤß ſagt. Kem- 
nit ſchreibet / im 2. theil / daß der Com⸗ 
mendant in Hanau / Gener. Major Ram- 
ſay, den 23. Decembris / Anno 34. mit ans 
dern / zu nachts / den Keyſeriſchen / zu 
Michelbach / eingefallen ſeye / groſſen 
ſchaden gethan / vnnd gute beuten gemacht 
habe. 


Michelſtat / Michlenſtadt. 


Su be von diſem zwiſchen den Graͤffli⸗ 

chen Erbachiſchen veſten Schloͤſſern / 
vnnd Maͤrckten / Erbach / oder Erpach / 
vnd Fuͤrſtenau / gelegnem Staͤttlein / dar⸗ 
inn die Herzen Graffen von Erbach jhre 
Begraͤbnuß haben: item / der Graffſchafft 
Erbach / vnd ſelbigen Herꝛn Graffen ſelb⸗ 
ſten / (darvon ſeithero Herꝛ Graff Georg 
Albrecht diſes zeitliche Leben geendet; aber 
etliche Herzen Soͤhn hinderlaſſen hat) vn⸗ 
fern Text / pag. 34. Ihr / der Anſchlag 
zum Roͤmerzug / iſt 2. zu Roß / d. zu Fuß / 
oder an Gelt 56. fl. vnnd / zu unterhaltung 
dep Cammergerichts Jährlich oı dınaric 
10. fl. vnnd cum augmento ı6. fl. 42. fr. 
4. heller. In der Nuͤrnbergiſchen Repar- 
tition, wegen Satisfaction der Schwedi⸗ 
ſchen Militiæ, ſtehen für 1335. monat 
7476. fl. ſo eben das obgedacht Contin- 
gent, oder Reichsgebuͤr machen. 


Minnerſtat / Muͤnnerſtat / 
ins gemein Muͤrſtatt / 


In Staͤttlein / vnnd Ambt / dem Stifft 

Wuͤrtzburg gehoͤrig. Hat kein Schloß / 
wie in vnſerm Text / auß anderer Bericht / 
f. 73. ſtehet / ſondern ein Teutſches Hauß / 
in welchem ein Commenthur nach Mer⸗ 
getheim gehoͤrig / wohnet. Etliche ſagen / 
der rechte nahm ſeye Marienſtat / oder 
Mariæpolis. Es hat alda ein Wilbwaſſer / 


welches die Leuthe wider die Kraͤtze brau⸗ 


chen. Ligt 2. meilen von Schweinfurt / da⸗ 


N) 


hin man durch das vorhin gar vnſichere 
Rannunger thal kommet. 


Moͤnchroͤth / 


Orff / vnnd Cloſter / ein meil von Co⸗ 


| On / alda ein Saͤchſiſch Forſthauß / 


vnd ein ſchoͤner trefflich groſſer See. 


a 
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Moͤnchsberg / Muͤnchbeig / 


In Marggaaͤffiſch Culmbachiſches 
Staͤttlein / zwiſchen Gefreß / vnd Hoff / 
gelegen / davon im text / fol. 73. a. vnnd 
daſelbſt auch / aber am 35. blat / von dem 
Aichſtaͤttiſchen Staͤttlein Mornsheim / 
oder Morßheim. 
Muͤlhauſen. 

ES ſchreibet Herr D. Wurffbain / re- 

lat. 3. deß C. theils / pag. 197. Keyſer 
Henrich der ander habe / von dem Biſtum 
Wuͤrtzburg / neben andern / inſonderheit 
nachfolgende 3. Marcktflecken / Lonerſtat / 
Wachenroth / vnd Muͤlhauſen / zu neh⸗ 
men / vnnd dem Biſtum Bamberg zuzu⸗ 
wenden / jedoch allerdings vergeblich ver⸗ 
meint. Es ſolle aber gleichwol Wachen⸗ 
roth der Zeit Bambergiſch ſeyn. Sonfen 
finde ich von dem beſagten Muͤlhauſen 


nichts. 
Naßenfelß / 
EIn ſchoͤner Biſchofflicher Aichſtaͤtti⸗ 


ſcher Marcktfleck / von deme in vnſerm 
Text / fol. 73. b. vnnd daſelbſt auch von 
dem Teutſchmeiſteriſchẽ Staͤttlein Steck; 
ers Vlm / ein ſtarcke halbe meil vnderhalb 
Heilbronn gelegen: item / am folgenden 
74. blat / vom Bambergiſchen Schloß 
Neudeck: Item / von Neuenburg / dem 
Cloſter Neuenſtat; dem Hohenlohiſchen 
Staͤttlein / vnnd Schloß Neuenſtein: ons 
derſchidtlichen orten / ſo Neuenhauß / oder 
Neuhauß / genant werden vnd den Bam⸗ 
bergifchen Maͤrckten Neunkirch / vnnd 
Northalben. 


Neuſtat. 


Dſes nahmens ſeyn etliche Staͤtt / vnd 
Staͤttlein im Franckenland als 
1. Neuſtat an der Saal / ein feine Wuͤrtz⸗ 
burgiſche Statt z. meilen von Schwein⸗ 
furt / vnnd bey ſolcher das alte Schloß 
Saltzburg / auff einem Berg / gelegen / ſo 
noch dem Adelichen Geſchlecht der Voi⸗ 
ten von Saltzburg zuſtaͤndig iſt. Es gehoͤrt 
zu diſem Neuſtat ein Ambt / der Abriß / 
E ij oder 
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Anhang zu den 


oder Kupferſigur / zu dem vorigen Text / Doͤrffer / in die Aſche gelegt; die übrige 


iſt nicht der Statt Neuſtat an der Aiſch / 
ſondern diſer Neuſtat an der Saal; daher 
auch das fuͤrflieſſende Waſſer nicht die 
Aiſch / ſondern die Saal iſt; wie in uew⸗ 
licheit / ein günftiger Herz erinnert hat. A. 
1640. lag der Herr Ertz Hertzog Leopold 
Wuhelm / mit der Keyſeriſchen Armee, | 
in / vnnd vmb Neuſtat an der Saal. War 
von Salfeld / alda die Keyſeriſchen / vnnd 
Schwediſchen / nebeneinander gelegen / 
hieße gangen. Die Schwediſchen vndem 
Feldmarſchallen Banner lagen auch nicht 
weit von diſer. Die Keyſerzſchen brachen 
den 5. 19. Julij von dar wider auff; vnnd 
giengen beyde Armeen in Heſſen. 

2. Neuſtat / oder Neuſtaͤtlein / an der 
Krempe / oder vorm Wald / oder der Hey⸗ 
de / Sachſen Altenburg / nach Coburg / 
gehoͤrig. | 

3. Neuſtat / oder Neuſtaͤttlein / im 
Marggraͤffiſch⸗Culmbachiſchen / nahend 
Raukulm / vnd Preßat. Vnd dann | 


4. Neuſtat an der Aiſch / auch Herꝛen 


Marggraff Chriſtian zu Culmbach / oder 
Bayreut / gehoͤrig: von welchen allen vn⸗ 
fer Text / pag. 35. zu leſen. 


Northeim. 


DIſes nahmens ſeyn im Franckenlandt 
vnderſchidliche Ort / als / | 

1. Northeim / im Grabfeld / denen von 
Stein gehoͤrig. i 

2. Northeim / von der Roͤhn / an der 
Stray / uͤber Oſtheim vor der Roͤhn. 

3. Northeim / am Mayn / meiſtens ins 
Cloſter Schwarchach gehörig. 

4. Northeim / beym Seehauß / in diſes 
Ambt gehörig / vorhin Frey Herꝛiſch 
Seinsheimiſch / jetzt Graͤfflich Schwar⸗ 
tzenbergiſch. N 

5. Kalten Noriheim / an dem Fluͤßlein 
Felda / ſo in die Werꝛ lauft / vnnd ein meil 
von der Thann gelegen. Von diſem letz⸗ 
ten Orth / ſo ein Decanat hat / ſchreibet 
Kemnitzius, im2. theil vom Schwedi⸗ 
ſchen Krieg / lib. 2. alſo: In der Graff⸗ 
ſchafft Henneberg wurden / von den Pic- 
colominiſchen / das Staͤttlein Kalten 
Northeim / vnnd andere Flecken / vnnd 


läufftige Beſchreibung / ſambt jhren 


gantz außgepluͤndert. So / nach der Noͤrd⸗ 
linger Schlacht / An 1634. geſchehen. l 


D Jeſer Hochberuͤmten deß HR * 
Reichs Außſchreibenden Statt weil, 


nembſten Geſchichten / iſt / neben andern 
diſes Hochloͤblichen Fraͤuckiſchen Craißes 
Drthen/ von mir auch verfertigt worden: 
Wie villeicht der Auffſatz e 
furt vorhanden ſein wird. Es iſt aber nich 
dieſelbe / ſondern eines Andern / von Nuͤrn⸗ 
berg uͤberſchickte / vnnd Fürhere e hrei⸗ 
bung / in den Text der Topographiæ Fran- 
coniæ gebracht worden: deren ich mich 
nichts anzunehmen: vnnd dahero allem in 
diſen Anhang noch etwas einzubringen / ſo 
daſelbſt nicht ſtehet: im uͤbrigen aber mic 
auff meine diſer Statt Beſchreibung zu 
beruffen habe; die im r. vnnd 2. theil deß 
Itinerarij Germanieę zu finden. Es ſchrei⸗ 
bet Herr Limnæus tom. 4. de Jur, publ. 
in addit. ad lib. 7, vnter anderm / folgen⸗ 
des / von diſer wolloͤblichen Statt: Am- 
pliſſimæ, & ferè Principis in Imperio 
Germanico Reipubl. Norimbergenſis 
Gubernatorum prudentiam, ac con- 
ſtantiam, totus terrarum Orbis dilau- 
dans admiratur. Goldaſtus in replica 
pro Imperio cap. 37. pag. 382. Norim- 
bergam urbem non Germaniæ modò, 
ſed etiam totius Europæ, imò Orbis 
rerrarum ornamentum nominat. Mu- 
tius Germ. Chron. lib. 17. ap. Piftor. 
tom. 2. Germ. Script. pag. iz8. Vid. Sco- 
tus pag. 113. n. 19. lib. 2. Comment. ad 
Tacit. Leges tutelares An,ı506.a Ve- 
netis, alias ab aliis accepit; unde Alii 
Venetam, Alij Valentinianenfem in 
Hannonia, Alij Bruxellanam, matri- 
cem Norimbergenfisnominärunt. Vi- 
de deſcriptionẽ hujus Urbis ap. Weh- | 
nerum, quæ pro Bartholomæi Pœmeri 
habetur: Vid. item Speidel. lit B. n. 63. 
pag. 157. item d. Wehnerus, verb. Ge⸗ 
richt. Patriciorum familias Anno 1614. 
Altorfii publicè exhibuit Mich. Pics 
cartus, hoc ordine: Baumgartner / Boͤ⸗ 
heim / 


Hertzogthumb Francken. 


heim / Doͤrꝛer / Ebener / Fuͤhrer / Geuder / 
Grund Herrn / Groland / Haller / Holtz⸗ 
ſchucher / Hars Doͤrffer / Im Hoff / Kreßẽ 


Koler / Loffelholtz / Muffel / Nuͤtzel / Pos 
mer / Pfintzing / Rieder / Strome / Schuͤr⸗ 
ſtab / Starcken / Schluͤſſelfelder / Tetzel / 


Tucher / Volkamer / Welſer. Et hi Pa- 
tricij vocantur die Rathsfaͤhige Ger 
ſchlechter: die Andern / Erbare / aber Vn⸗ 


rahtsfaͤhige Geſchlechter / werden / vom 


Piccarto, nachfolgende genennet : Blo⸗ 
ben / Baldinger / Camerarii, Gugel / 


Held / Koͤber / Koͤtzler / Oertel / Oelhaffen / 


Scheurl / Stockhamer / Schmidmer / 


Scherel / Schlaudersbach / Schleucher / 
Sitzinger / Till / Toppler / Trainer / 


Waldſtromer. Anno 121. iſt ein Ber: 


trag zwiſchen Pfaltzgraff Ludwigen / Chuꝛ⸗ 


Fuͤrſten / vnnd Pfaltzgraff Friederichen / 
hernach auch Churfuͤrſten / wegen der / im 
Pfaͤltziſchen Krieg / eroberten Flecken / vnd 
Guͤtter / aufgerichtet worden / darınn bes 
dingt / daß der Statt Nurnberg / Lauff 
(als nemblich Pfaltzgraff Philipſen daran 
gehabter halber theil) Altorff / Velden / 
Stierberg / Petzenſtein / der Pfaltz Ge⸗ 
rechtigkeit auff Gruͤnsberg / (ſo zwar 
Nuͤrnberg nit mehr hat) ſamt dem Schutz / 
vnd Obrigkeit / oder Vogtey / uͤber das 
Kloſter Engelthal / gegen bezahlung einer 
darfuͤr bezahlten mercklichen Summa 
Gelts (Vid. Leodius lib. 5. pag. 84. ad 
annum 1522.) bleiben ſolt / doch vorbehaͤlt⸗ 
lich der Pfaltz vorkauffs Gerechtigkeit / 
wann der Rath deroſelben Guͤtter / eines / 
oder mehr / wider verkauffen ſolte. Solche 
durch die Statt Nuͤrnberg eingenomme⸗ 
ne Flecken / ſeyn / auſſerhalb Altorff / der 
Cron Boͤheim eigentumb / vnnd Bayern / 


vnd Pfaltz halben / ein widerloͤſiger Pfand⸗ 


ſchilling geweſen. Dann Sie / vor Jahren / 
Keyſer Carl dem Vierten / als König in 
Soͤheim / zugehoͤrig geweſt / welcher die; 
ſelben den Hertzogen zu Bayern / Pfand⸗ 
ſchillingsweiſe / mit vorbehaltener wider⸗ 
loͤſung / eingethan. Solcher widerlöfung 
nun vorzukommen / hat der Rath Anno 
1506. die von der Pfaltz / vnnd Bayern / 
zum theil eroberte / zum theil Con tracts 
weiß an ſich gebrachte Schloͤßer / Staͤtt / 
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vnnd Maͤrckt / nemlich Lauff / Hersbruck / 
Reicheneck / Hohenſtein / Stierberg / Pe⸗ 

enſtein / Velden / vnnd Heimburg / mit 
allen jhren Regalien c. Nutzungen / ſamt 
dem Schirm der Cloͤſter / vnnd Vogtey / 
der Proͤbſtey deß Cloſters Bergen / von 
Weyland Koͤnig Vladislao , vnnd allen 
nachfolgenden Koͤnigen zu Boͤheimb / biß 
auff die jetzige Keyſerl. Mayeſt. & c. als / 
(Annor yo. quo Articulatus libellus, ex 
quo hæc, in Camera Imperiali oblatus) 
regierenden Konig zu Boͤheim / inclufive 
zu Lehen empfangen. An. 1524. iſt / wegen 
Altenthañ / gegen Altorff gelegẽ / ein Ver⸗ 
trag gemacht worden / darinn / vnter an⸗ 
derm / dem Rath / jhre hohe / vnnd Fraiſch 
Obrigkeit zu Altenthan / ſambt dem Kir⸗ 
chengeſatz / vnd Schutz / auch Gerichtbar⸗ 
keit / als gegen Altorff gehoͤrig / vorbehal⸗ 
ten worden. In obgemeltem Vertrag de 
Anno 21. hat Nürnberg / neben andern 
mehr Schloͤſſern / vnnd Staͤtten / ſich deß 


auch obermelten Schloßes Heimburg 


begeben / welches darauff Pfaltz von der 
Cron Boͤheim zu Lehen empfangen / vnnd 
noch heutigs tags empfaͤhet. Der Fleck 
Altorff iſt vor Jahren der Graffen von 
Naſſau geweſen / folgelts an die Burg⸗ 
graffen zu Nuͤrnberg / hernach aber an ein 
Hertzog zu Pommern kommen / welcher 
denſelben Flecken Anno 1393. Pfaltzgraff 
Ruprechten verkaufft hat. Ruͤhret nicht 
vom H. Reich / noch einem andern Herꝛn / 
zu Lehen. Biß hieher Her: Limnzus; der 
auch deß offentlichen Bancho allhie / ſo 


erſtlich Anno 162 r. den 8. Junij / publicirt / 


vnd auff Laurentii eröffnet woꝛden / Ord⸗ 
nung p. 280. ſeqq. ſetzet: vnd ad Capitu- 
lat. Caroli V. pag.305. berichtet / daß die 
Keyſer Maximil. II. Matthias, vnd Fer- 
dinandus III. die Statt Nuͤrmberg ca- 
virt, weil Sie jhren erſten Reichstag nicht 
daſelbſt gehalten / das es Ihr ſolte vnſchaͤd⸗ 
lich ſeyn. Vnd ad Capitulat. Ferdinan- 
di I. p. 437. ſagt Er alſo: Puto, Norim- 
bergenſibus magis conſuli, ſi quando 
ornamenta illa ab ipſis requiruntur, 
Electores, qui Regem Romanorum 
elegerunt, & coronationem fieri cu- 
piunt, ſua requiſitionis literis ſubſcri- 


E ij bant 


3 8 6 na * 
bant nomina, velfaltem in teſtimo- ben / oder hinweg gehen ſoll. D arnach das 


nium rei actæ, ut hoc modo conſtare 
legentib. poſſit, an major pars eledi 
nem apptobaverit. Eundem in finem 
Rex RomanorumAquisgranumappli- 1 
cans, coronæ ſuſcipiendæ causa, ante - demgroſſen Saal / vnnd andern G 
quamad alia procedat, decretum ele- chern / vilerley fuͤrtreffuche ſachenz 
ctionis Magiſtratui oftendere folet. ſchawen / darauff man / auß allen Fen 
Weil in denen obſtehenden Worten der nicht allein die Statt / mit allen Haufe 
Keyſerlichen Ornamenten gedacht wird / vnd Angehor / im Geſichte habe kan; ſon⸗ 
kan ich nicht vmbgehen / auß deß Jofephi dern auch dep gantzen Horizontens / vnnd 
Roſazers durch einen zu Nuͤrnberg ver⸗ Landes Reſier / vmb die S Ars 
mehrten Weltblick / oder kleinen Cosmo; nen uͤberauß ſchoͤnen Proſpect einzune 
graphia, erſt diſes 1657. Jahrs / zu Aug men / deßgleichen im gantzen Reich ſchwer⸗ 
ſpurg in 4. gedruckt / zu vermelden / daß lich anzuneffen ſeyn wird. Ferner / die uͤber⸗ 


* 


daſelbſt pag. 9. ſeq. folgendes eingebracht auß herꝛliche / gar zierlich / vnd 1 


epferliche Schloß auffm Neronisberge 
er Statt ligende / in welchem zu gleicher 
weiſe / die Abbildungen der Roͤmiſchen 
Keyſer / fo daſelbſten Hoff gehalten / auff 


worden: zu Nuͤrnberg iſt vil ſchoͤnes dings zugerichtete Bibliotheca, darinnenetki 
von vhralten Antiquitaͤten / von Bildern / tauſent uͤberſchoͤne / alte / vnd newe Autho⸗ 
vnd herꝛlichen Gemaͤlden / zu ſehen: Vor res, auch an wunderbarlichen Raritet 
allen andern iſt deß erſten Teutſchen Roͤ. Contrafecten, der vralten / vn ya 
miſchen Keyſers / Caroli deß Groſſen / fuͤrtreflichen Leuten / aud 
Zierath / Kleidung / Crone / Secpter / | den / dergleichen im Teutſchen Reich nit 
Schwerdt / vnnd dergleichen / wie Er daſ⸗ zu zeigen ſeyn wird & c. daß groſſe / vnnd 
ſelbe ſelbſten an ſeinem Leibe getragen / vnd | wolaußgeruͤſtete Zeughauß / der Bauhoff 
gebraucht / als eine hinderlage deß gantzen die Peundt genannt / ſambt dem vor den 
Reichs: deßgleichen darbey vilerley Reli · Bau Herꝛen darinn groſſem / vnnd ſtattli⸗ 
quien, vnnd Heiligthumer / vnter andern chen er bawten Wohnhauß / darinnen zu 
auch 4. Naͤgel von dem Creutz vnſers Her⸗ ſehen: Fuͤrſtliche / Adeliche / vnd Burger⸗ 
ren Chriſti / der Speer / vnnd vil anders liche Pallaͤſte / vnnd groſſe mit quaderſtů⸗ 
mehr / in der im Chor / in der Kirchen zum cken erbawete Haͤuſer / Adeliche Sitze / vnd 
H. Geiſt hangenden Truhen verwahr⸗ Meyerhoͤfe / vmb die Statt herumb ligen⸗ 
lich zu befinden. Von allen diſen dingen in de / als ob es nur zuſammẽ ein groſſe Stat / 
diſer Statt / als welche nur herꝛlich / vnnd vnnd mit dem allerſeits herumbgehenden 
lobenswerth / vnd alſo immer denckwuͤrdig Wald vmbzaͤunet / vnnd verwahret were 
ſeyn als das Regaliſche newe Rahthauß / & c. Biß daher diſes Scribenten aigne 
welches manchem Koͤniges Schloſſe gar Wort. Zwar / diſe vortreffliche Statt / al⸗ 
wol zu vergleichen / vnnd dannoch nur halb bereit vom Keyſer Friderico I. clariſſima 
diſer Zeit außgebawet iſt / vnd die uͤberſchoͤ Imperij Romani Germanici Civitas 
nen vnzahlbarn Abbildungen / Tapeze⸗ | Anno 1212. vom Bapſt Urbano VI. Ca- 


reyen / vnnd kuͤnſtliche Figurwerck / vnter ſtrum multum ſolenne Imperiale, An. 
denen deß künſtlichen / vnnd Nuͤrnbergi⸗ 1385. vnnd vom Laonico Chafcondi 
ſchen ſinnreichen Mahlers Albrecht Dů⸗ einem Griechiſchen Seribenten / lib. 2. 
rern / nit das geringſte anzuſchawẽ iſt nem⸗ rerum Turcicarum, feliciſſima Imperii 
lich auff einem Stuck die Menſchliche Romano.-Germanici Civitas, beym Heꝛ⸗ 
form / groͤſſe / vnnd geſtalt / vnſerer erſten ren D. Wurffbain / in ſeiner Reichs Ta⸗ 
Eltern / Adams / vnnd Eve / welches bey fel / iſt genant worden: der auch in feiner 3. 
1200. Reichsthaler gekoſtet / biß es daher Relation gar vil von diſer Statt / p. 7. 
an diſes orth bracht worden; Darüber ein leq. eingebracht hat: Der ſonſten / in einer 


verſtaͤndiger Anſchawer ſchieꝛ verſtuͤrtzt da | Epiſtel / ſagt / daß feines wiſſens / der Statt 
ſtehet / vnnd faſt nit weiß / ob er ſtehen 2 Nuͤrnberg an dem allererſten 0 0 
hriſtz 


Hertzogthumb Francken. 


Chriſti 916. in 20. gedacht werde / wie / Et⸗ 
licher meinung nach / Herꝛ Cunradus I. 
Romiſcher das Teutſchland in 
ſonderbare Reichs Vogtey vertheilt ha⸗ 
ben ſoll. Sihe oben Furth. Was die an 
diſem blat / oder oben gedachte Bibliotheck 
anbelangt / von der Herꝛ Saubertus S. 
geſchriben / vnnd die im Prediger Clo⸗ 
ſter verwahret wird / haben deß Jahrs 
1645. Ihre Hoch Fuͤrſtlich. Durchl. Herz 
Eꝛtz Hertzog Leopold Wilhelmvon Oeſter⸗ 
reich & c. dieſelbe ſelbſten zu beſichtigen 
gewuͤrdet. Iſt wol ein herꝛlicher Schatz 
diſer Start. Von S Sebalden / nach dem 
alhie eine vornehme Kirch de nahmen hat / 
vnd den the 
aber auß Engelland herfuͤhren / ſchreibet 
Matthæus Raderus, vol. 2. Bavariæ 
ſanctæ, in ſeinem Leben alſo: S. Sebaldus 
Peregrinus flor. 740. circiter, regio ſa- 
tu editus, ſed veta Patria, & Parentes, 
ignorantur, Venit in Italiam, & ex ea 
in Germaniam, Ratisponam, & vixit 
in ſylva inter Norimb. & Ratisponam 
&c. Von ſeinem Grab alhie zu Nuͤrnberg 
meldet Er / vnter anderm / alſo: Condi- 
derant Cives Noribergenſes D. Se- 
baldo inclitum Mauſoleum, quod, ut 
ex rationibus M. S. Codicis Noriberg. 
conſtat, ex Orichalco ſingulari opere 
factum, ſeptuaginta octo millibus ſex- 
centis quadraginta quinque aureis æ- 
ſtimatur. Deſcripſit illud carmine Eo- 
banus Heſſus, in Norimb. deſcript. & c. 
Einer ſagt / daß dieſe nachfolgende Nuͤrn⸗ 
bergiſche Orth ihre Pfleger von Patritiis 
haben / Altorff / Herßbruck / Lauff / Engel⸗ 
thal / Graͤfenberg / Hilpoltſtein / Hohen⸗ 
ſtein / Liechtenau / Petzenſtein / Reicheneck / 
vnd Velden. Anno 1650. beſtunde Ein 
Wol Edler Ehrnveſter Rath auß folgen: 
den Perſonen / ſo geweſen. 1. Herꝛ Chri⸗ 
ſtoff Fuͤrer. 2. Vlrich Grundherꝛ. 3. 
Goeoͤrg Abraham Poͤmer. Auß denen die 
erſten zween / die Loſunget / vnnd / mit dem 
dritten / die drey Obriſten Haubtleuthe / 
genant werden. 4. Johann Albrecht Hal⸗ 
ler. 5. Johann Wilhelm Kreß. C. Bur⸗ 
kard Loffelholtz. 6. Geoͤrg im Hoff. Vnd 
diſe werden die Siben Herꝛen Aeltere / von 


ils auß Dennemarck, andere 


| 
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Theils auch die Geheime genant. 8. Al⸗ 


bꝛecht Pomer. 9. Chriſtoph Derꝛer. 10. Jo⸗ 
docus Chriſtoph Kreß. 11. Leonhardt 
Grundherz. 12. David Harsdoͤrffer. 13. 


Geoͤrg Chriſtoff Boͤheim. Vnnd dieſe 


dreyzehen heiſt man ins geſambt die iz. alte 
Burgermeiſter: die nachfolgende aber die 
13. Junge / oder Jüngere Burgermeiſter; 
item Schoͤffem als. 4 Pau 


Paul Harsdoͤrffer. 
ke per e Johann 


19. Wilibald Schluͤ 


Sigmund Haller. 17. Geor im 
Hoff. 18. Chrißf che nen Al 
dreas Georg Baumgartner. 20. Veit 
Georg Holsfchuer. 21. Johann Jacob 


Starck. 22. Georg Sigmund Fuͤhrer. 
23. Johann Chriſtoff Schapen 2. 
Sebald Welſer. 25. Jobſt Wilhelm Eb⸗ 


ner. 26. GeorgChriſtoff Volkamer. Vnd 
diſe alle / ſo den beſtaͤndigen Rath machen / 


ſeyn deß Geſchlechts / oder Parricıj: auff 
welche Acht andere folgen / die man die acht 
alten Genanten nennet / namblich 27. 
Georg Wilhelm Groland. 28. Lucas 
Welſer. 29. Chriſtoff Jacob Muffel. 30. 
Georg Pfintzing. 31. Tobias Tucher. 
32. Chriſtoff Tucher. 33. Friderich Vol⸗ 
kamer / vnd. 34. Carl Eraßm Tetzel. Vnd 
diſe achte ſeyn auch Patricij. Vnnd dann 
ſeyn auch ð. von der Gemeinde / ſo man die 
acht Handwercks Herꝛen heiſſet / als. 35. 
Johann Wuͤrffel / ein Metzger. 36. Lorentz 
Baꝛt ein Kuͤꝛſchner. 37. Caſpaꝛ Mangolt / 
ein Tuchmacher. 38. Leonhart Galling / 
Bierbrewer / 39. Johann Sibenbuͤrger / 


Lederer. 40. Johann Stoͤckel / Beck. 41. 


Frantz Viſcher / Goldſchmid / vnnd. 42. 
Johañ Schletz / Schneider. Es ſeyn aber / 
wie ich berichtet worden / ſeithero etliche 
auß den obernanten Herꝛen deß Raths ge⸗ 
ſtorben. Vnter den letzten Geſchichten 
ſeyn auch an Anno 1634. nach 
der Noͤrdlinger Schlacht / lag Iſolan / mit 
ſeinen Crabaten / hinder Furt / vnnd that / 
im September / der Statt Nuͤrnberg nicht 
geringen ſchaden. Vnnd damaln galt ein 
Brot einen halben Gulden / vnnd ein maß 
Wein einen Thaler / wie zwar der Wel⸗ 
ſche Graff Gualdus, lib. 9. hiſtot. p. 244 
der erſten edition, berichtet. Anno 1635. 
im Fruͤhling / hat ſich der Bayeriſche Ge⸗ 

neral / 
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neral / an die Nuͤrnbergiſche Staͤttlein / 
Herßbruck / Lauff / vnnd Altorff gemacht / 
vnnd Sie eingenommen: Aber / als ihre 
Majeſtatt / der Koͤnig in Vngarn / vnnd 
Boͤheim / den 17. Juni / nach Neumarckt 
kam / vnd die Statt Nuͤrnberg den Prage⸗ 
riſchen Friden Schluß annahm; ſo wur⸗ 
den auch gedachte Staͤttlein reſtituirt. 
Anno 16.44. hat ſich ein ſchaͤdliches Fewer 
in einem Wald bey Nuͤrnberg entzuͤndet / 
ſo bey acht tauſent Morgen Holtzes ver⸗ 
derbet / vnd mit groſſer muͤhe gelöfcht wor⸗ 
den. Hernach / zu anfang deß Junij / hat 
das ſchroͤckliche Donner: vnnd Hagelwet⸗ 
ter / inn: vnd auſſer der Statt groſſen ſcha⸗ 
den gethan hat ſich auch ein Geſpenſt auff 
der Schütte / da man die Fechtſchuelen 
helt / ſehen laſſen; wie hievon / in dem. 
theil deß Theatri Europæi, fol. 416. & 
429. deß erſten drucks / mit mehrerm zu le⸗ 
ſen. Anno 49. hat die Statt S. Eliſabe⸗ 
then Kirchlein / im Teutſchen Hauß / wi⸗ 
der bekommen / vnnd / den 20. 30. Maj / 
auff ein newes darinn predigen laſſen; ſte⸗ 
het in der Franckfurter Herbſt Relation. 
Was damaln / vnd im folgenden o. Jahr / 
wegen exe quirung deß vorher im Jahr 
48. publicirten General Reichs Fridens / 
bey denen alhie angeſtelten Tractaten / 
vorgeloffen / das findet man in offenem 
Druck / vnd in dem G. theil deß obernanten 
Theatri Europæi. In diſem 55. Jahr / 
deß Hornungs / hat das Waſſer alhie groſ⸗ 
ſen ſchaden gethan. Es iſt jhr / der Statt 
Nuͤrenberg / monatlich einfacher Reichs⸗ 
Anſchlag 40. zu Roß. 250. zu Fuß oder an 


Anhangzu dem 


Ohfenfun? 


EIn Biſchofflich Wörgbißgifche Stat / 

vnd Ambtz davon im Text / pag. 44 vnd 
daſelbſten auch von andern herumb geleg⸗ 
nen Orthen / als / Haidingsfeld / dem 
Wuͤrtzburgiſchen Staͤttlein Eifelſtadt / 


oder Eybelſtadt; den 2. ſchoͤnen / wie Staͤtt⸗ 


lein / vmbmauerten L impurgiſchen Maͤrck⸗ 
ten: Sommer: vnnd Winterhauſen; vnd 


auch von Sultzfeld. 


e 


num. 


burgiſchen Reſidentz Statt / den Text / 
pag. 44. ſeq · Von S. Gumberti Stift 


alhie / ſchreibet Cruſius in ſeinen Annal. 
Suev. alſo: Henricus Comes Roten- 
burgo-Tuberanus, Anno 995. Epiſco- 
pus Herbipol, factus, & ob brevitatem 
ſtaturæ Hezzelinus, vel Haintzlin, id 
eſt, parvus Henricus, dictus, fundavit 
Onoltzbachii magnificumS. Gumber- 
ti Cænobium Benedict. poſtea factum 
Canonicorum ſecularium Collegium. 
Es wird in diſer Statt der Jahrmarckt den 
Sontag Reminiſcere / nach der Kinder⸗ 
Lehr / vmb 12. Vhr / ein gantze ſtund tang 
eingeleutet / vnd dann uͤber acht tage / den 
Sontag Oculi, gleicher geſtalt / vnd zeit / 
widerumb außgeleutet: vnd welcher in ſol⸗ 
cher Zeit / ſo wol in der Statt / als Voͤr⸗ 
ſtaͤtten / eine Wehr entbloͤſſet / einen ande⸗ 
ren damit zu beſchaͤdigen / oder jemandt 
Blutrißig ſchlaͤgt / derſelbe hat die lincke 


Gelt 1480. fl. vnnd / zu vnterhaltung deß Hand / oder zo. fl. zuſambt der Wehr / den 
Cammergerichts zu Speyer / Jaͤhrlich | Burgermeiſtern / vnd Rath / alhie / verfal⸗ 


nach der erhoͤhung / wie ich gefunden / 00. 
fl. den Thaler zu 69 kreitzer gerechnet. 


OberEilßfeld / 


On Theile Ober Neisfeld genant / ein 
Bambergiſch Orth / vnd Ambt. Von 
dem Marckt Ober Scheinfeld / vnnd dem 
Marckt Ochenbruck / zum Nuͤrnbergi⸗ 
ſchen Schloß Schwartzenbruck ge⸗ 
hoͤrig. Sihe den Text / 
fol. 74. a. 


len es were dann / daß Einer ein Notwehr 
thun muͤſte; wie Herr Limnæus tom. 4. 
de Jur. publ. pag. 827. ſeq. berichtet der 
auch pap. 634. ſeqq. was allerley Hand⸗ 
wercker / im Ohnſpachiſchen Lande / fuͤr 
Meiſterſtuck machen muͤſſen / vermeldet. 
Dieſer Zeit helt alhie Hoff / Herꝛ Herz 
Marggraff Albrecht von Brandeburg / ſo 
Anno 1620. den 18. Septembr. gebohren 
worden / vnd von dero erſten Frawen Ge⸗ 


mahlin / Frawen Henrica Ludovica, 
| Hertzogin von Wuͤrttemberg / Muͤmpel⸗ 


gartiſcher 
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gartiſcher Lini / (ſo den 24. Auguſti / alten 
Cal. Anno 165. dieſe Welt geſegnet) noch 
ein Fraͤwlein / nahmens Albertina L udo- 
vica, Anno 46. den 23. Majen / geboh⸗ 
ren vnd von der andern Frawen Gemah⸗ 
lin / Herꝛen Gravens Joachim Ernſten zu 
Dettingen Frauen Tochter / wenigſt ei⸗ 

n Jungen Herꝛen / im Leben haben ſolle 
von deſſen Fuͤrſtlichen Gnaden Reiche 


Anſchlag / oben im Eingang dieſes Tra⸗ 


ctats / geſagt worden iſt Anno 163i. fans 
de der General / Graff von Tilly, allhie 
ein reiches Zeughauß / vor ſich / auß wel⸗ 
chem Er / was / vnnd wie viel jhm beliebig / 
mitgenommen / auch eine groſſe menge 
Pferde vom Land da angetroffen; wie 
Bog. Ph. Kemnitz / im th. deß Koͤnigl. 
Schwediſchen im Teutſchland gefuͤhr⸗ 
ten Kriegs / lib. z. fol. 24 2. berichtet. Der 
Italianiſche Graff Bifaccioni meldet 
Hb. 2. hiſtor. p. 7 N. alſo: Si dilataronoi 
ſuoi (namblich deß Tilly) al Marcheſa- 
to di Hanſpach, di dove riportarono 
ricca preda. Fu detto, che non perdo- 
naflero a’ ſepolchri, havendo levato 
da uno d’efli un cintiglio di Diaman- 
ti, ſepolto con il cadavere del ultimo 
Marcheſe. Deß Jahrs 34. im Sommer / 


ſolle dieſe Statt / durch die Keyſeriſchen / 


außgepluͤndert worden ſeyn; wie man ge⸗ 
ſchriben. Siehe aber oben Kreglingen. 
Vnd ſagt ehegedachter Kemnitzius, im 
2. Theil / es haͤtte damaln der Koͤnig in 
Vngarn / das Fuͤrſtenthum Anſpach in 
ſequeſtration genommen / vnnd die Hul⸗ 
digung von den Vnterthanen auffnehmen 
laſſen. Daher an der Pluͤnderung gezwei⸗ 
felt wird. | | 


Oringen / Oeringen / 
En Gräfflich Hohenlohiſche Statt / 
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Ornbau / Ohrenbau / 


M On theils Arnbau genant / ein Aich⸗ 
ſtaͤttiſch Staͤttlein / vnd Ampt / an der 
Altmuͤll / eine Stunde von Altenried / vnd 
6 Stund gehens von Nuͤrnberg (wie die 
Franckfurter Fruͤhlings⸗Kelation deß 
Jahrs 49 berichtet) gelegen. Anno 1633. 
nahmen die Weymariſchen Ohrenbau 
mit Liſt ein. Hernach ward Johann von 
Werth / bey dieſem Ort / zertrent / daß der 
einen in 300. auff der Walſtat niderge⸗ 
hauen / 100. gefangen (Kemnitzius ſagt / 
uͤber 200.) vnnd Er ſelbſten verwundet 
worden; wie Georgius Engelſuͤß / ein 
Franck von Creglingen / im Weymari⸗ 
ſchen Feldzug / am F. blat / ſchreibet. Anno 
| 1648. im Weinmonat / iſt allhie das 
Schwediſche Kriegsvolck ankommen. 
In dem tomo 6. Thearri Europæi ſte- 
het hievon dieſes:den 21. Octobris, logirte 
die Schwediſche Armee zu Waſſertruͤ⸗ 
dingen den 23. war das Hauptquartier zu 
Arnebau. Die Frantzoͤſiſche Armee gieng 
auff Feuchtwang / allda die beede Gene⸗ 
raln / Wrangel / vnd Turenne, den 28. zu⸗ 
ſammen kommen / vnd darauff den 29. di 
Octobris, zu Arnbau / einander valedi- 
eirt; nach dem / den 27. zuvor / Ihnen der 
Friedens⸗Schluß zu Muͤnſter / angezeigt 
worden war. Vnd ſeyn die Frantzoſen / 
den 30. nach Rotenburg an der Tauber / 
die Schwediſchen gegen Nuͤrnberg auff⸗ 
gebrochen. Den g. g. Novembris, raiſte 
Wrangel von Nuͤrnberg wider ab. Den 
6. diß / ward das Hauptquartier im Files 
cken Grundlach / anderthalb meil von 
Nurnberg / gegen Forchheim. Vnd haben 
die Schwediſchen da herumb allenthalben 
uͤbel gehauſet; vnnd ward / im Francken⸗ 
land / hin / vnd wider / die Schwediſche Ar⸗ 


Schloß / vnnd gemeines Ampt / allda mee; die Frantzoͤſiſche aber in Schwaben / 
die Herꝛen Graven von Hohenlohe / in der vnd benachbarten Craiſen / einquartirt. 


Stifftskirchen / jhre Begraͤbnuß haben 
davon vnſer Text / p. 45. vnnd / von dieſer 
Herꝛen Graven Reichs⸗Anſchlag / oben 
der Eingang dieſes Anhangs 
a zu leſen. 


Oſtheim / 
eſes Nahmens ſeyn vnterſchiedliche 
9 Franckenland / als / 1 
. Oſtheim vor der Rohn / an der 
3 Stray / 


2 Anhang zudem 
Stray / bey Fladungen / gelegen; welches | ahnte 
Stattlein an dasdabey igenpes Schloß e en 
Laachtenberg / Hatog Johne, | Syn aan Foaek a 
ſten zu Sachfen/ Eyſenach / gehort hat; ſenberger 
nach deſſen Abſterben es an Hertzog Wil⸗ 
helmen zu Sachſen / Weymar / ſampt dem 
Ampt / komen iſt Sihe vnſern Text / p.74. | 
2. Oſtheim am Mayn / eine Car⸗ Dorff 
thauß davon im Text / p. 56. | wie Ken 
3. Oſtheim / am Haß berg / ein groß ſolche 
Dorff / zwiſchen Hoffheim (ins gemein | pn. T 
Hoffingen genant / fo ein Staͤttlein /) vnd der 
Koͤnigsberg. AN ' Binder & 
4. Kraut Oſtheim / ein Freyherr⸗ berg 
lich Seinsheimiſch Dorff / nacher Sees | 9 _ 
hauß gehoͤrig / davon etwas im Tert / p. 
FR jetzt Graͤfflich Schwartzenbergiſch.· ang / 
W = der Zufuhr / auß Am er 77 
725 Goll ſtheim / an dem Waſſer meickli cas Belege dr ach De S 
Gollach. Wie von dieſen Orten ein guter Io lan gt ffgebro A, 5 0 ſich Ober 
Freund / verwichenes Jahr / Bericht ge⸗ ſter Haß e end wen 
than har. vor / eroberte es auch den 12. Sept. au 
Perneck / Gee 0 e 
' bachiſcher renbergiſchem Volck wider beſetzt: Er a⸗ 
e — Want ber empfing gleich anfangseinengefähr⸗ 
burgiſchen Pfersdorff / dem Hohenlohi⸗ orben. Sflbahe 0 35 an 
ſchen Pfedelbach; dem Aichſtaͤttiſchen fol.27.6 men en Ben 


zu corrigiren. 


Sommendant auffm Roten 
oſſes Keichelfchwang, 
tate/ wegen daß Pafles/ 


bvert auß Nuͤrnberg wider dar 


5 55 e dem ee 
taͤttlein Proſoltzheim / vnſer vorhin * a 
getruckter Tert / fol. 4. a. b. zu ſehen. * Reifenberg ⸗ u 
9 N „ Esu Sifchoff: Dambergich Schloß, 
aigelſperg / Reichelſperg / D 
In Ort / vnd Herꝛſchafft / ſo durch vnd daſelbſt auch von zweyen Remlingen / 
Era Eberhards von Koniaftein G0 deren eines Würtzburgiſch / das Ander 
mahlin / welche die iczte von Weinſperg Graͤfflich Caſteliſch da zugleich auch von 
geweſen / vmb zwey vndfuͤnftzig tauſent fl. dieſen Herꝛen Graven von Caſtel Ihrem 
verkauft worden. Macheet / heutigs tags / Reichs Anſchlag aber oben / bey Caſtel 
mit Rotingen/ ein Wuͤrzburgiſch Ampt / Bericht geſchihe . 
vnnd vertritt ſolche Herꝛſchafft der Her: Reineck / Rineck / 
Biſchoff Monatlich einfach / gegen dem EIn Schloß / vnd Staͤttlem / davon ein 
Reich / vnnd Fraͤnckiſchen Craiſe / mitz8. "gange Graffſchafft / jetzt mehrertheils 
Guͤlden. Zum Cammergericht gibt dieſe Chur Maͤyntz gehoͤrig / den Nahmen hat. 
Herꝛſchaft Raigelſperg / nach dem erhoͤch⸗Sihe vnſern Text / p. 47. In einem neu⸗ 
ten Anſchlag / wie ich geleſen / Jaͤhrlich 11. lich erlangten Bericht ſtehet von dieſem 
fl. 42. kr. . heller / den Thaler zu 69. kr. ge⸗ Ort alſo : Rineck ligt nicht an der Saal 
rait. Sihe vnſern Text / d. fol. 74. b. vnd (wie im beruͤhrten Text geſagt wird) ſon⸗ 
daſelbſt auch von dem Marggraͤviſch⸗ dern an der Sinn. An. 1641. begaben ſich 
Culmbachiſchen Staͤttlein Raukum. die Gil de Haſiſchen / ſo auß Schweinfurt 
gezo⸗ 
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gezogen waren / neben deß Oberſten de la ſ ren Prinripalen conditionem indebi- 


Foſle, Voͤlckern / fuͤr das Schloß Rineck: | ci vorbehalten haben wolte. Vor Jah⸗ 


Er / der Obriſt / wurd dar vor / von ſeinem ren war der Anſchlag dieſer Graff⸗ 


rygenen N. N. den 12. 22. Martii, vns | fchaffe Monatlich 2. zu Roß / vnnd 10. 


wiſſend erſchoſſen / den 16. vnd 26. Maß / zu Fuß; wie davon / vnnd den Herꝛen 
gieng das Schloß / durch Accord / über. | Innhabern dieſer Graffſchafft / auß 


Biß hieher dieſer Bericht. Anno 1643. eines deß Reichs wolerfahrnen Herrens 
im Monat Jenner / kamen die Frantzoͤ⸗ Relation, in der Continuation mei 


ſiſche / Weymariſche / vnnd Heſſiſche nes Itinerarii Germaniæ, cap. I. pag. 


ocker / erſtlich auff Biſchoffsheim / 21. Bericht geſchihet: Wiewol Her 
vnnd Hammelsburg an der Strey / ber Doct. Wurffbain nur 2. zu Roß / vnnd 
maͤchtigten ſich Reineck / Heydenfeld / J. zu Fuß / oder an Gelt 44 flor. vnnd 
Rottenfels / vnd anderer Orth: Lautten⸗ zur Kammer Jaͤhrlich 16. fl (namblich 
bach / Zellingen / Leutten / vnnd andere / ordinarie : Dann / nach dem erhoͤchten 
ündertenfie: Königshofen an der Tau: | Anfchlag es / wie ich gefunden / 26. flor. 
er ward von Ihnen erſtiegen: Sie lagen 42. kreutz. J. Heller) ſetzet; weilen vie 
zu Mergentheim / Roͤttingen / Eyb / Vf⸗ leicht ſeithero deß 1602. Jahrs / der alte 
fenheim / Neckers Vlm / vnnd daherumb; Anſchlag geringere worden ſeyn mag; 
wie Engelſuͤß / im Weymariſchen Feld⸗ wegen / daß Hanau / vnnd Iſenburg / wie 


zug / berichtet. Es ſchreibet Herr Lim- in gemeldter Relation de Anno d.iCo2. 


næus, tom. 4. de J. publ. p. 532. daß geſagt wird / ſtrittig geweſen / vnnd es da⸗ 


von dem Churfuͤrſtlichen Maͤyntziſchen maln allbereit mit der Bezahlung deß 


dieſe Graffſchafft alſo zergaͤntzet wor⸗ 


den ubrigen Theil / fo es von dero Herꝛ⸗ 


Abgeordneten / auff dem Fraͤnckiſchen gantz alten Anſchlags / angeſtanden ſeyn 
Craißtag zu Bamberg / Annoı646. den ſolle. Welches ich dann / als dieſer Sa⸗ 
31. Jan. Alten Cal. Klagweiß angebracht chen nicht genugſam berichtet / dahin gez 
worden / ob woln Anno 1559. nach toͤdtli⸗ ſtellt ſeyn laſſe. In der Anno 1650. zu 
chem Abgang der Grapen von Reineck / Nuͤrnberg / wegen der Schwediſchen Sa- 
tis faction Gelter / gemachten Reparti- 
tion, ſeyn fuͤr Chur Maͤyntz / wegen Reiz 
neck 5676. vnnd für Erbach 102 fl. ein⸗ 
kommen / ſo zuſammen / auff 331. Mo⸗ 
vnnd Erlenbrunnen; den Graven 5 nat . u. fo weder 
Erbach auch das Orth Wilden ee / mit der gedachten eichs⸗Pfenningmei⸗ 
4 g ſteriſchen / noch der Wurffbainiſchen Re⸗ 
zukommen / fohätte doch Mäyntz vor ation, e es waͤre dann / 
cha e ee daß / wie in den ) ahmen / alſo auch in den 
1 11 anher F e ge Nahe Zahlen der Schrifftſetzer ſich etwan ver⸗ 
vund Craiß⸗Anlagen / getragen / vnnd feoſſen daͤtte. Wurzburg wird / wegen 
entrichtet. Waͤre alſo ſein Suchen / Reineck / gar nicht gedacht. 
Wuͤrtzburg / vnnd Erbach / auffzuer⸗ Retzelſtorff / 
legen / daß Sie / nach proportion jh⸗ 


den / daß dem Biſthum Wuͤrtzburg das 
Ampt Schoͤnrein / mit den Doͤrffern 
Hoffſtett / Halßbach / Moſſenbuch / 


rer innhabenden Theil / kuͤnftig die ern] odoco ChriſtophoroKreſſen 


Anlagen tragen huͤlffen; daß alſo die 


| 
| 
| 


I 
I 
| 


vonKreſſenſtein / ꝛc. der Statt Nuͤrn⸗ 
berg vornehmen Nathsverwanten / vnnd 
int FR Te) n / ꝛc. gehörig 5 deſſen einer 

fonften Refulio deß Maintziſchen biß Scholarchen / de. geh ul 
anhero geſchehenen Vberſchuſſes / in Sohn / Her: Marr Cbriſtoff Kreß 50 
Entrichtung volliger Anlagen / von Kreſſenſtein / zur Ehefrawen Cathari- 
gedachten Würtzburgiſchen / vnnd Er; | nam Beſſererin von Talſingen / deß 


Maintziſche quota geringert / vnnd 


bachiſchen Theilen erſtattet werden vorneßmen Adelichen Geſchlechts der 


möshte ; weß wegen Er dann feinem Her, Herꝛn Beſſerer . * 
n 10 hriſti 


U 


2 ia Aham zuden 
hrifti 880. hat Einer in Boͤheim / Nah⸗ a * 
3 en —— anal in ki getruckten 
ſtivitz (oder Hoſtiwit) Kriegs⸗Obriſter ee . ; 
geweſen / Anno ddz. das Land Gut am 4 Romhild 
8 Krzeſtein zu bawen aucune, en / 41 
ihe Hagecium (oder Wencesl. Hag⸗ e Statt / Schloß / vnd Stifftskir⸗ 
eck in ſeiner Boͤhmiſchen Chronick. An ge 5 Sum Graff 
no 198. haben die Kreſſen Keyſer Hein: Henneberg / davon; item / dem nahend g 8 
A e let legnen Hauß Hartenberg / vnnd dem 
honauwerd / mit 9. Pferden / beglaitet.| -. 5 
Anno 1270. hat te 956 „ge⸗ Ganerben Dorff Trackſtadt / Pag. 46. 
lebt. Anno 1291. hat Friderich Kreß / der vnſers Tertes zu ſehen Wer theil an Hen⸗ 
alter / den alten Burgſtal zu Crafftshoff / neberg / Romhilden habe / vnnd was man 
gebawet / vnd ſolchen nach ſemer Vorel⸗ davon zum Reich / vnd dem Fraͤnckiſchen 
tern Nahmen auch den Ereffenfiein ge, Traiſe Monatlich zu contribuiren, das 
nant / fo jego Her: Johann Wilhelm findet ſich oben im Eingang dieſes Ans 
Kreß / deß aͤltern / oder Geheimen Raths / hangs. In der Nuͤrnbergiſchen, Anand 
in Nurnberg / ꝛc. wie ich geleſen; wie auch 1670. gemachten R epartition, ſtehen we⸗ 
das Kreßiſche Fidei- Commis, oder die gen Henneberg / Romſchild / für 1332. 
Eckbehauſung / auffm Obſtmarckt / zu be⸗ Monat Romerzug 20292. fl. namblich 
ſagtem Nurnberg / beſitzet; welche deß ob⸗ 476. ff. wegen deß Hauſes Sachſen 
gedachten Friderici Emkel / auch Fride⸗ 1014 6. fl. ( Darfürı 6146. getruckt wor⸗ 
rich genant / Anno 1370. erkaufft. Vnd | den) wegen Coburg / vnd 2670, fl. wegen 
hat gemeldter Friderich Kreß / der aͤlter / Wuͤrtzburg. 
von deme die Erafftshoͤferiſche Lini her⸗ 
ee 5 5 Fu — zu 
raftshoff geſtifftet / darinn ſeine Nach⸗ 1 . * 
kommen jhr Erb⸗Begraͤbnuß haben wel⸗ ER a 
ches Dorff ein meil Wegs von der Statt | gepachtenblatdeß Textes. Es ſa 9 
Nuͤrnberg gelegen iſt. Die hohe Obrig⸗ Lymnæus, tom. 4 p. 8. das Brandes 
keit / vnd Wudbahn allda gehort dem Her⸗ burg zu Noth am See alle hohe 2 
ren Marggraven von 3 der dere Obrigkeit habe. 1 
zehend S. Stephans Probſtey zu Bam⸗ 5 
berg; vnd — — Von Rotach / Rotenbauer / vnd 
berg. Zu dem beſagten Schloß Kreſſen⸗ zweherley Rotenberg / ſihe den gedach⸗ 
ſtein gehoren die meiſten Guter zu gedach⸗ ten Text / fol. 75. a. Es hat das letzte Ro⸗ 
tem Craftshoff; das übrige iſt andern kenberg / oder das veſte Ganerbenhauß / 
Burgern / vnd dem Wald⸗Ampt Sebal⸗ oder gemein⸗Adelich Berg⸗Schloß / na⸗ 
di in Nurnberg / vmbs Jahr 1641. wie ich hend Nuͤrnberg / gute Zeit / ein Keyſeriſch / 
gefunden / zuſtaͤndig geweſen. Sonſten vnd Chur Bayriſche Beſatzung / im nech⸗ 
gehoͤrt dieſem vornehmen Geſchlecht der ſten Krieg / gehabt. Sonſten hat uͤber ſol⸗ 
Herzen Kreſſen auch der Sitz Neunhoff. ches Hauß die Cron Boheim die Ober; 
vnnd das Hauß Pfaltz die Affter⸗Lehen: 
Retleß / vnd Schutz⸗ Herzfchafft: ſo / ſonders zwei⸗ 
fels / jetz Chur Bayern / wegen der 


Rot / N 


EIn Würsburgifch Staͤttlein / vnnd Obern Pfaltz / haben 
Ampt davon wie auch von Reuſſen⸗ mag. 
berg / Rheau / Riedt / Rimpar / 
Ringelsberg / Ritſchenhauſen / vnd Noten⸗ 


— . ͤ˙*VꝰL◻Lcd—j— 4 ͤ —— — 


\ 
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Rotenburg an der Tauber. 


SI was von dieſer deß Heil. Rom. 
Reichs Statt weitlaͤufftig in vnſerm 
soringeirutten e p- 46. ſeqq. ein⸗ 
kommen deren Reichs Anſchlag Monat⸗ 
lich einfach iſt 10. zu R. vnd Gy. zu F. oder 
an Gelt 380. fl. vnd / zu Vnterhaltung deß 
Cammer⸗Gerichts / Jaͤhrlich / ordina- 
riè 90. cum augmento aber 150. fl. den 
Thaler zu 69. kr. zu rechnen. In der Be⸗ 
ſchreibung dieſer Statt / die Herr Lim- 
næus tom. 4. de]. publ. p. 300. ſeqq. fe 
tzet / ſtehet / vnter andern / daß der ſtatus 
Reipublicæ, auß der Ariſtocratia, vnd 
Democratia , vermiſcht ſeye; doch alſo / 
daß die Ariſtocratia den Vorzug habe; 
gleichwol die vornehmſten / oder der In⸗ 
nere Rath / von den Buͤrgern deß euſſern 
Raths / erwoͤhlt vnnd / zu Anhörung der 
Statt Rechnung / auch etliche von der 
Burgerſchafft beruffen werden; vnnd der 
euſſere Rath Macht hat / auch Ihme ob⸗ 
ligt / ſich vmb das Leben / Sitten / vnd Re⸗ 
giment / deß Innern Raths zu erkundi⸗ 
gen / vnd ſolchen zu reformiren. So wird 
ein Burgermeiſter deß Euſſern / einem 
Burgermeiſter deß Innern Raths / zuge⸗ 
geben vnd ſitzen auch ſonſten von der Bur⸗ 
gerſchafft zetliche bey den vornehmſten 
Aemptern. Der Burgermeiſter deß euſ⸗ 
ſern Raths fragt erſtlich den regierenden 
Burgermeiſter / vmb ſeine Meynung / 
vnd ſo fort an die andern Herꝛen deß In⸗ 
nern Raths; Er aber ſagt feine Meynung 
nicht. Vber das / ſo ſchweret der Innere / 
dem Euſſern / vnd hergegen der Euſſere / 
dem Innern Rath / Jaͤhrlich. Es koͤnnen 
allhie auch Frembde / Raths herꝛen / vnnd 
GBurgermeiſter / werden. Es wehret aber 
eines Burgermeiſters Ampt ein halbes 
Jahr: vnnd beſtehet der Ordinari / oder 


Innere / vnnd rechte Rath / von 6. Perſo⸗ 


nen; darunter 5. Burger meiſter ſeyn; bey 
welchen der groͤſte Gewalt in der Statt 


iſt. Im euſſern Rath ſitzen 40. von der 


Gemeind / vnnd andern Buͤrgern / ſo die 


gantze Statt repræſentiren. In Sa⸗ 


chen / daran viel gelegen / iſt der Ordenli⸗ 


—— — ͤ— —ä ——— 
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che / oder Innerliche Rath / verbunden / 
den Außſchuß von der Burgerſchafft / 
vnd die jenige / ſo ſolche vertretten / zuſam⸗ 
men zu beruffen / vnnd Sie vmb jhren 
Conſens, oder Einwilligung / zu erſu⸗ 
chen. Vnd fo viel auß wolehrnernantem 
HerꝛnLimnæo, der auch p. 307. ſeqq. vn⸗ 
terſchiedliche dieſer Statt privileg ia, vnd 
ſtatuta, ſetzet; davon / vnd der Beſtellung 
deß Raths / auch andern Sachen; Item / 
der Statt Gebieth / vnd dergleichen / auch 
in obberuͤhrtem vnſerm Text / vnnd was 
Sie / vor Jahren / fuͤr Herꝛen gehabt / vnd 
jhren Geſchichten / zu leſen iſt. Anno 1585. 
als ein ſtarcke Peſtilentz allhie ſich erꝛegt / 
vnnd etlich hundert Perſonen hinweg ge⸗ 
nommen / iſt nicht ein einiger vnter allen 
Schuelern / deren auff die oo. damaln 
geweſen / daran geſtorben; wie M. Georg. 
Albertus, in deß D. Jacob Killingers 
Leichpredigt meldet. Anno 1631. als im 
Octobri, der Herꝛ General / Graff von 
Tilly / Rotenburg einbekommen / ward 
der Printz von Pfaltzburg / deß Hertzogen 
von Lothringen Feldmarſchall / in die 
Statt gelegt. Daß aber Graff Biſac- 
cioni lib. 2. hiſtor. p.78. alſo ſchreibet: 
Tilli andö, e prefe Rottemburgo, la 
diede à ſacco, e poi la condannò al fer- 
ro, & al fuoco &c das iſt nicht geſchehen. 
Dann ob es wol ohne Pluͤnderung nicht 
gar abgangen; fo hat man doch mit Feuer / 
vnd Schwerdt / als dieſer Graff ſchreibet / 
da nicht gewuͤetet : wie Herꝛ Johan Georg 
Styrtzel / von Augſpurg / wol verdienter 
Burgermeiſter allhie zu Rotenburg / vnd 
hochgelehrter Herꝛ / Mich / vor Jahren / 
mündlich allhie / in Vlm / berichtet hat. 
Anno 34 haben Strozzj, vnd Joan de 
Werth, vor dieſer Statt nichts außge⸗ 
richt. Aber / nach der Noͤrdlinger ſchlacht / 
erorberte der Her: General Piccolomini, 
den 8. Septembris, Sie mit accord. 
Was dabey Kemnitzius, im 2. Theil 
vom Schwediſchen Krieg / am 548. b. 
blat / erinnert / vnd berichtet / mag man bey 
Ihme ſelbſten leſen; vnnd die der Sachen 
Wiſſenſchafft haben / da⸗ 
von vrthei⸗ 
len. 


F ü Roten 


46 Anhang zu dem 
| u ee I kelß / vnd Sonnewald / damals auch noch 
otenfels / Icsklebt hat. er \ 


HAvon wie auch von Roͤting / oder Schleuſingen / 8 
Noͤtingen zweyerley Salzburg. (Sgehe von dieſer in der Fürftfichen 
ede e ade an: gele 219 
ken: ond Scheßlitz; vnſer offtangezoge⸗ emſamptlichen Chur: vnnd Fürſt 
ner Text / fol. 75. a. b. zu leſen. Dann ich chen Haufe Sachſen gehörigen St f 
weiter von ſolchen Orthen nichts gefun⸗ vnd Schloß / vnſern Text / p. Fr. vnd da 
den / oder berichtet worden; aufler daß im ſelbſt auch von der befagten Hennebergi⸗ 
beſagten Bambergiſchen Staͤttlein ſchen Graffſchafft: Jem / dem weyland 
Scheß ln / den 29. Januarii Anno i633 vornehmen Præmonſtratenſer Cloſter 
die Schwediſchen / vnter dem General Veſſern / ein meil vnter Schleuſingen 
Major Lohauſen das Hauptquartier ge⸗ gelegen von welchem Cloſter inſonderheit 


habt haben. dep Spangenbergs Hennebergiſche Chro⸗ 
a | | nick zu leſen iſt. Es hat Einer / ſo auß dies 
Schillingsfuͤrſt / ſſem Lande buͤrdig / Anno 1648. berichtet / 


| daß in dieſer Fuͤrſtlichen Graffſchafft ze⸗ 
Gn anſehenliches Berg⸗Schloß / vnd hen vnderſchiedliche Aempter / vnd inſon⸗ 
Graͤfflich Hohenlohiſche Reſidentz / | deꝛheit alda / Schleuſingen / Sula / Ilme⸗ 
Herꝛen Graff Georg Friderichen / deß nau / Meinungen / Themar / Waſungen / 
Juͤngern / von Hohenlohe / hinterlaſſenen kalten Northeim / Maß feld / Kundorff:die 
Erben / gehoͤrig davon deß gleichen am ob⸗ Fuͤrſtliche Schloͤſſer / zu Frawen: Herzen: 
beſagten 75. vnd von dem Mark. Schir⸗ Yin A % na 5 alte er 
ting / am folgenden 76. blat / deß Textes / ger op mitten im Wald; 
zu 1 un 1654. den 1 der alte hohe Landsberg das Churfuͤrſtli⸗ 
ich geleſen / waren / von der Graͤfflich Ho⸗ che Saͤchſiſche mitten in Wald gelegene / 
ßenlohiſchen Schillingsfuͤrſtlichen Lini / ſchoͤne / vnd feſte Jagthauß / die Toden⸗ | 
im Leben / folgende Herzen Graven / wart / Cloſter Veſſera / vnnd Rora / be⸗ 
Frauen / vnd Fraͤuleinzals 1. Her: Georg rüymtfeyen. Es fuͤnde ſich / ſagt Er fer⸗ 
Adolph. 2. Wilhelm Heinrich. 3. Chris ner / in dieſem Lande / der Hauptfluß Wer⸗ 
ſtian / 4. Joachim Albrecht. J. Ernſt Ot ra / auch andere Waſſer / groſſe / vnd kleine 
to. 6. Ludwig Guſtaff 7. Frau Maria Teich: Zu Meinungen / vnd daſelbſt her⸗ 
Juliana / Marggraͤvin von Baden / vnnd umb / wachſe viel / aber geringer Wein: zu 
Hochberg / Landgraͤvin zu Suſenburg / Ilmenau hab es ſtatliche Bergwerck / von 
Graͤvin zu Sponheim / vnnd Eberſtein / | Rupfer/ Eiſen / Stahrl / Zien / vnnd Sil⸗ 
Frau zu Roͤtelen / Badenweiler / Lohr / | ber; vnd ſeye dieſe gantze Graffſchafft / ne⸗ 
Mahlberg; geborne Graͤvin von Hohen⸗ ben der Statt Schmalkalden / mit dem 
lohe / vnd Frau zu Langenburg. 8. Frau auch dazu gehoͤrigen groſſen Thüringer 
Eliſabeth Dorothea / verwittibte Graͤvin Tannen wald; wie mit einer dicken Maus 
von Erbach. 9. Erneſtina Sophia / ver⸗ ren / gleichſam vmbzaͤunet / vnd eingefaſt. 
maͤhlte Graͤvin von Solms. 10. Fraͤulein Den Reichs⸗Anſchlag findeſt du oben im 
Philippina Sabina. 1. Charlotta Chri. Eingang dieſes Anhangs; vnd abſonder⸗ 
ſtiana, vnd 12. Fraͤulein Louyſa: deren al⸗ lich von Romhilden / bey ſelbiger Statt. 
ler Frau Mutter / die Hochgeborne Graͤ⸗ Bey den Nuͤrnbergiſchen angeſtellter 
vin / vnd Frau / Frau Dorothea Sophia | Friedens⸗Executions- Tractaten / il 
verwittibte Graͤvin von Hohenlohe / vnd Anno 1650. in der Repartition, wege 
Frau zu Langenburg / geborne Graͤvin Henneberg Schleuſingen / fuͤr 1331. Mo⸗ 
von Solms / Muͤntzenberg / Wilden⸗ nat Roͤmerzug / geſetzt worden / 7234. fl. 
6 daran 


| 


| 
| 
| 


ten vnrecht. So kom̃e auch nit die Nahe / 
ſo von dẽ Dorff Hindernahe auff Schleu⸗ 
ſingen laufft in die Werꝛ / ſondern in die 


Hertzogthum 
daran das Hauß Sachſen 21894. Wuͤrtz⸗ 
burg 2136. vnd Heſſen Caſſel. 3 204 fl. zu 
bezahlen gehabt. Sonſten iſt / in neulicheit 
berichtet worden / daß die Schleuß bey 


Schleuſingen hinlauffe / vnd nicht weit 
vom Cloſter Veſſer in die Werꝛ komme: 


Veſſer aber ſey nicht weit von Themer: 
weren deß wegen auch hierinn die Landcar⸗ 


Schleuß. Es ſeyn zu Schleuſingen zu 
beſichtigen / das Schloß / vnd Luſthauß 
daran ; item die Kirch / vnd Fuͤrſtliche 


Landſchul. Obgedachte Statt / vnd Ampt 


Schmalden wird nunmehr / nach dem 
es Heſſen Caſſel zuerkand worden / wieder 
zum Fraͤnckiſchen Creiß gezogen: Wie 
dann der Landgraff zu Caſſel / auff dem 
Fraͤnckiſchen Creißtag zu Bamberg / An- 
no 165. den 33. Febr. auch feinen Geſand⸗ 
ten gehabt hat: Selbiger Stattbeſchrei⸗ 
bung aber findeſtu in der Topographia 
Halliæ. 
Schluͤſſelau. 

MoOn theils auch Schluͤſſelbeꝛg ges 
nant / ein durch die Freyherꝛen von 
Schluͤſſelberg geſtiftes Ciſtertzer Adelich 
Nonnencloſter / am Waſſer Ebrach / vnd 
2. Meilen von der Statt Bamberg ge⸗ 
legen. 


Schmachtenberg. 
SFättlein/ond Ampt; davon im Text / 
Dol. 78. a. vnd daſelbſt auch von 
Schneckenwerdt / Schoͤnbach / 
Schoͤnbrun / vnnd Schoͤnrain. 
Crulius, in ſeiner Schwaͤbiſchen Chro⸗ 
nick / ſetzet ein Priorat in der Wuͤrtzburgi⸗ 
ſchen Dices, ſo Er Schoͤnrain nennet / 
vnd ſetzet / daß es in der Graffſchafft Rei⸗ 
neck gelegen ſeye. Er ſchreibt auch / daß 
Wolffram von Bebenburg / vmbs Jahr 
1157. das Cloſter Schoͤnthal / Bern⸗ 
Bardiner Ordens / in dem Othenwald / an 
der Jagſt / im Wuͤrtzburgiſchen Gebiett / 
geſtiftet habe: Von dem Bambergiſchen 
Ort Schorges item dem Wuͤrtzb. 


Schloß ( nicht Staͤttlein ) vnnd Ampt 


Schwanenberg / ſihe gemeltes. 
Blat des Sen ſihe gemeltes. 76. 


Schwabach / 

EIn Marggraͤviſch Ohnſpachi 
une 2. Meilen ee 
gelegen; davon im Text p. 52. Herꝛ Li- 
mnæus ſchreibet tom. 4. p. 83. ſeq. erſt⸗ 
lich / auß Hern O. Wurfbains Rela- 
tionen / es habe Schwabach / vor Alters / 
zu der Nuͤrnbergiſchen Reichs vogtey ge; 
hort / vnd ſey / über eine Zeit an die Hertzo⸗ 
gen von Schwaben / folgends im Jahr. 
1126, an das Cloſter Ebrach / dann Anno 
1278. abermals zum Reich folgends an 
die Graven zu Grundlach / vnd zu andern 
Zeiten / an die Graven zu Naſſau / ſo wol 
= von denſelben / Anno 1364. mit 
ambt dem darbey gelegenen Ampt Kam⸗ 
merſtein / vnd Kuͤeburg / mit Keyſers 
Caroli. IV. Vorwiſſen / vnd Einwilli⸗ 
gung / an die Burggraven von Nuͤrnberg 
kommen. Hernach aber meldet wolge⸗ 
dachter Herz Limnzus alſo: mihi con. 
ſtat ex lect. antiq. monumentorum, 
daß Anno 1299. oder 1305 von Alberto, 
Rom. K. vnnd Ludovico IV. Imp. dem 
von Naſſau / die Burg zu Cammerſtein / 
vnd die Hoffmarck daſelbſt / die Hoffmarck 
zu Schwabach / zu Altorff / zu Heroltz⸗ 
berg / ꝛc. verſetzt worden vom K. Carolo 
IV. (ann. 1348.) Johanni Comiti Naff, 
verliehen feine Keyſer⸗vnnd des Reichs 
Durg / den Cammerſtein / mit allen den 
Maͤrckten / vnd Doͤrffern / fo darzu gehoͤ⸗ 
ren / als Schwabach / Heroltzberg / Korn⸗ 
burg / Altorff/ zu rechten Erblehen / ſo mit 
Dewilligung der Churfüͤrſten gefchehen: 
Hernach Anno 1364. Graff Johann von 
Naſſau / Her: zu Hadamar / ſeine Veſten 
Cammerſtein / vnd ſeinen Marckt Schwa⸗ 
bach / vnd Kornburg / cum appert. Friede⸗ 
richen Burggraven zu Nuͤrnberg / ver⸗ 
kaufft habe / vmb 15400. Pf. Heller / den 
K. Carl damit belehnet / vnd daß ſo wol der 
Kauff / als die Belehnung / von den Chur⸗ 
fürften gut geheiſſen worden ſey. Der 
Abbt von Eberach ſoll jahrlich zum neuen 


Jahr 


48 — ya 
Jahr / dem Amptmann zu Schwabach / Diß hieher dieſer Bericht. er 
zween Creutzkaͤſe / einen guten e 17 beyden letzten Schwartzach / m 

zween Sporn / einen Schober aa Sram apa Sn a am 
vnd . Amptmaͤnnin einen Beutel ge⸗ — 1 

* n. N 2 m / ag. S0 
I nn “ Schwartzach / ee . # 

N einem vnlaͤngſten überkommenen räfftichen nicht weit von 
Bericht / ſtehet alſo : Es ſeyn vnder⸗ fan Sinorfgeegm — 
d Schwartzach / als: HMM // ff ge e 
er Schwartzach / an Dorff zenbe 

ober e ba ein ſchoͤn Ampthauß. bloß / vnd Stan 5/der 

Dieſes iſt / vor daſem Eungevon Tang. O een an 

feld aigen geweſen: Weiln Er aber wegen cken; davon / wie auch d 
der Niclaushaͤuſer Walfahrt / ſo ein Bau⸗ er Bhrnkurgrfcen Se Se 
cker Anno 1476. angeſtifftet / Bake, felfld m vnſerm beam Text / 9 76. 


nen Poͤfels / fo den gefangenen u leſen. Von der M 7 
außm Schloß zu Wuͤrtzburg / wieder ledig ran 8 den 8 
haben wolten / Hauptmann geweſen( von Ende. Zu Dneerpaltung 

dieſen Handeln lieſe Friti Wuͤrtzburgiſche gerichts finde ich der Seu 0 ef 
Chronick / vnd Semteinteap Denen: S 8 
giſche / lib. 2. C. 36. p. 258. ſeq. chwe * n 
hernach / vnter andern dn d She dieſer des H. Rom. Wbt 
ber Schwartzach / zum Mannlehen Beſchreibung / fo von dannen fe 1 5 
chen Dahero es nachmals dem af nacher Frauckfurt Kenn vn⸗ 
Würgburg heimbgefallen. Bey dieſem | fern Text p. ha. ſeqq. darzu man die p 
Dorff iſt ein Wildbad / daraus entſpringt b. alda angezogene Autores thun 70. 
ein Bach / oder Waͤſſerlein / ſo einen fuc- Was aber gegen dem Ende / wegen Me ange 
cum lapideſcentem mit fich führet/bey | graff Albrechts Schatz ſtehet / das wider⸗ 
Bimbach vnd Brunn / hin / vnnd bey ſpricht ein vnlangſten aus Schweinfurt 
Statt Schwartzach in den Main fleuſt. uͤberkommener Bericht / vnd ſagt / 5 
Heiſt auch Schwartzach; iſt aber ein an⸗ nicht des gedachten Marggraff Albrecht 
ders / als das im Nuͤrnbergiſchen Gebiett: Schatz / ſondern der Fuldiſche / an er 


rl Ra 
a n 


welches bey Feucht hinfleuſt / vnd in die Kelchen / koſtbarlich eingefaſten 1 
Rednitz laufft. nz ſchoͤnen vnd 

2. Stadel Schwartzach / ein dern / ſo nach Schweinfurt geflehne 
Dorff / ins IS Schwartzach gehörig. den / durch den Raub / vnd Mu 

z. Statt S e artzach. auch mit fortgangen. Sonſten w 

4. Cloſter / oder Nuͤnſter 
Schwartza 7 ſo Anno Chriſti. 815. 
von Maingutho vnnd ſeiner Gemahlin 
Arminia fundiret worden. Sihe die 
Wuͤrtzburgiſche Chronick. Bruſchius de 
Monaſter. Germ. fol. 14. nennet Ihn 
Megingaudum, Ducem Oftrofränco- 
rum, & Comitem Rotenburg. ad Tu- 
barum: Sie aber Imam, oder Iminam, 
Genebaldi, Regis Francorum, filiam. 


meldet / daß die kuͤnſtliche Bruͤck 
zwar nicht ſteinern / ſondern nur h 
inſonderheit zuſehen ſeye ; vnd da 
Statt milte im Franckenland gelegen / da 
ſelbſt der aͤltiſte im Rath allezeit 
Reichs Vogt / vnd weil Er Pre ſident im 
Stattgericht / ſo ſey er gleichſam befreyet / 
den Rath zu beſuchen / oder in denſelben zu 
gehen. Vor jhme ſeyn Burgermeiſter / vnd 
Rath alhie / in der erſten Inſtantz zu verkla⸗ 
n 
pfen/ 


| Hertzogthumb Fraucken. 
pfen / von Nuͤrnberg / vnnd Rotenburg / an 
der Tauber / zu ſich nimpt Die Buͤrger 


aber muͤſſen vor dem Statt⸗Gericht zu 


Schweinfurt geſucht werden. Sie gibt 


Zeit Monatlich zum Reich einfach 4. 
Fr vnd e ee an Ga fl. 


vnd / zu Vnterhaltung deß Cammer⸗Ge⸗ Ugtzwichen A 
bach⸗ 


chts zu Speyer / Jaͤhrlich / wie ich gele⸗ 

/ nach dem erhoͤchten Anſchlag 83. fl. 
21.66: 4. heller / den Thaler zu G kr. ge⸗ 
Was der Schwediſche Hiſto⸗ 


ſchreiber / von der Eroberung dieſer $ 
tatt / den F. Octobris, An. 1634. durch , 


die Keyſeriſchen beſchehen / berichtet; das 
mag man bey Ihme / ım 2. Theil vom 
Schwediſchen Krieg / fol. 58 l. a. ſelber le⸗ 
ſen. Als folgends im Jahr 1647. den 14. 
Aprilen / Alten Cal. der Keyſeriſche Ge⸗ 
neral Wachtmeiſter / vnd geweſter Com- 
mendant allhie / ein Graff von Ladron, 
den Schweden dieſe Statt wider auffge⸗ 
ben / ſo iſt ſie hernach beſſer verwahret / vnd 
befeſtigt worden. | Rt 


Sch weiningen / 

EIn oͤnes / vnd veſtes vorhin Fuchſi⸗ 
re 
ſches Schloß / vnd Flecken davon im Text 
fol. 7G. vnd daſelbſt auch von dem Marg⸗ 
graͤbiſchCulmbachiſchen Staͤttlein Selb: 
item / vom Bambergiſchen Schloß Senf⸗ 
tenberg; dem Wüͤrtzburgiſchen Stattlein 
Seßlach dem Hohenlohiſchen Stättlem 
Sindringen: vnnd dem Coburgiſchen 
Staͤttlein Sonnenberg. 

x Solenhofen / 


Der Cella S. Solæ, ein Cloſter an 


49 
viri cellam, ſeu curiam;Lucherus inva- 
ſit, diripuit, & e ilavit, mihi incom- 
pertum eſt. V 


Sm e e, 
EIn Biſchofflich Aichſtaͤttiſch Staͤtt⸗ 
Cem nde 50 von im Text / p. 54. 
eiſſenburg / vnnd Onoltz⸗ 


3.6 8 a Speck feld / ” 5 2 
In Bergſthloß / vnnd Lympurgiſche 
Fgeſidentz / am Staigerwald / ſampt ei⸗ 
Hane Ameo base lei 
2 


Marck Ainersheim / von theils Enger 


heim genant davon im Text /p. yy a. was 
in der Anno 1649. bey denen Friedens⸗ 
Executions. Tractaten / zu Nuͤrnberg / 
uͤbergebnen S der noch nicht 
reſtituirten n entgerichts halber 
zu Sommer: vnd interhauſen: item / 
wegen deß Dorffs Weſtheim / vnnd Lin⸗ 
delbach / einkom̃en / mag man ſelbſten da⸗ 
rinn auff ſuchen : weil ich vermuthe / die 
Sach verglichen worden ſeyn werde. Es 
geben die ſamptliche Herꝛen von Limpurg / 
Semperfreyen / monatlich einfach 116. fl. 
zum Reich: ZumCam̃ergericht aber jaͤhr⸗ 
lich ordinarie za. fl. nach dem erhoͤchten 
Anſchlag aber / wie ich finde 53. fl. 25. fr. 
2. hel. den Thaler zu 69. kr. gerechnet. Da⸗ 
ran gibt die Speckfeldiſche / oder Sunt⸗ 
heimiſche Lini 2. zu R. 7. zu Fuß / oder 52. 
flor. vnd die Gaildorffiſche ꝛ zu R. 10. zu 
Foder G4 fl. zu Vnterhaltung deß Cams 
mergerichts gibt jede Lim den halben theil. 


Scaffelſtein / 


D der Alemül, der Zen Marggraviſch EIn Biſchoftich Bambergiſches Star, 


Ohnſpachiſch; davon auch vielerwehnter 


lein an der Radach / welches An. CA 


ext / an angezogenem 76. b. blat / vnnd die Weymariſchen beſetzt haben. Vorhe⸗ 
. Ra 18 185 vol. 2. Bavariæ ſan- ro / im Jahr 1Czz. haben die Burger allhie / 


ctæ, p. Sa. ſeq. in dem Leben deß Heiligen 


Solæ, eines Engelländifchen Prieſters / heimiſchen Regiment / ſich dem Se 


fatit den Soldaten / vom jungen Pappen⸗ 
hwedi⸗ 


von deme dieſer im Schwalsfeld / oder ſchen General Maſorn / Wilhelm Kalck⸗ 


Schwanenfeld / gelegner Ort / den Nah⸗ 
men fuͤhret / zu leſen da Er / im Beſchluß / 
am dz blat / dieſes mit anhencket: Quid a- 
ctum ſit cum ſacris B. Sole Reliquiis, 


aut quò devenerint, poſtquam beati] worden iſt. b 


hun / genant Lohauſen / vnd Herꝛn Claus 
Conrad Zorn von Bulach / widerſetzt; das 
her die Thor petardirt / das Stättleiner; 
obert / vnd / den 28. Januar. preiß gemacht 


G Stai⸗ 


30 A 
AS Hiſchoffuch DBambergifihes 
Stättlei im Text / 


bol ge undd ſt auch von einem an⸗ vor dem Thůringer Wald / vnd eine grof⸗ 
ſe meil von Schleuſingen gelegen ; allda 
die newerbaute Kirch wol zu ſehen. Daz 


| 


dern Steinach / im e 
. — 


Statt⸗Steinach genant: Item von 

Marggraͤfflich Spnfpachıf S905 
er 

Stauffenberg. Esbenchter H. D. Leon⸗ 


Stauff / vñ dem Bambergiſchen Sehlo 
hard Wurffbain / daß Keyſer Ludwig der 


Vierte / dem Burggraven zu Nuͤrnberg / au 


Friderico Il. zur anckbarkeit / daß Er 


per mann / den Sieg erhalten / vnd Fride- 


ricum Pulchrum fangen helffen / obbe⸗ & 


ſagtes Stauff geſchenckt / vnd damit / auß 
einem Keyſerlichen Gut / ein Burggraͤ 
lich Ampt gemacht habe. Anno 1541. hat 
Marggraff Georg von Brandeburg / 


dem Gericht / vnnd Gemaind zu Stauff met: 


ein Wappen geben / daß Herr Limnæus 
tom. 4. de J. publ. p. di. beſchreibet. 
Stetten / | 
D Vgenant Nider⸗Stetten / ein Staͤtt⸗ 
O lein / vnd Schloß / Halderberg genant / 
dem Herꝛn Generaln / vnnd Graven von 
Hatzfeld gehoͤrig:deme auch der Fleck / vnd 
ſchoͤnes Schloß Waldmanshofen / zu⸗ 
ſtaͤndig iſt / ſo vorhin Roſenbergiſch gewe⸗ 
fen: Aber Ihre Graͤffliche Excell. von dem 
Stifft Wuͤrtzburg / als heimgeſtorbene 
Lehen / wie auch das Stammhauß Roſen⸗ 
berg / vñ den Marcktflecken Schupf / nach 
Abgang deß letzten von Roſenberg / Herꝛn 
Albrecht Chriſtophs / ſo Anno 1632. ge⸗ 
ſtorben / bekommen haben. Sihe hievon 
vnſern Text. p. 77. 
Es iſt auch ein Markt dieſes Namens / 
zum Vnterſcheid deß jetztgedachten Stet⸗ 
ten / Ober⸗Stetten genant / vnd der Statt 
Rotenburg gehoͤrig. 


Streitberg / 
Ine Stare veſtes Schloß / vnd Ampt / 
Herꝛen Marggraff Chriſtian von 
Brandenburg / auff Culmbach gehoͤrig / 
ligt. meilen von Culmbach. | 


— 


Anhang zu dem 


wie auch vom Wuͤrtzburgiſchen Me 


ſich auf der Vehwiſen / bey alt Oettingen / zu chnitz / das 7. 


ſo wol gehalten / vnd neben dem Schwep⸗ 


ff es ein Decanat hat. Sigt aber nicht an i 


N 


„inen 
R N 


ein Stättlein in der 
ffſchafft Henneberg / allernec 


NR EN 
er Statt: 


? 
- 


Waͤſſerlein wird die Haſel genant / 
die Were laufft. Siehe den Te 


Sultzdorff / vnd dem Ort Trimbe 
b. blatt. 100 
10 4 1 Sen t 
Themar / T . nn . 
ren jetzt 


Chur : vnn 
Fuͤrſtlich Saͤchſiſches Staͤtt | 
ee e 
Schleuß erſt beym Cloſter Ve kom 
1 149 Text / d. fol. 17. b. an 
zweyen Orten zu corrigiren iſt. 4 1 
ſten auch vom Schloß Thierſtein / vnd 
dem Marggrävifchen Marckt Thiers⸗ 
helm / zuleſen.. 
Theris / oder Tharis / 

In Benedictiner Cloſter / Wuͤr 

ger Biſthumbo / faſt bey . meilen / de 
Mäyn hinab / von Bamberg gelegen. 
Gabr. Bucelin. 


Thüngen / 
S 


Chloß / vnnd Flecken 2. meilen von 
Wuͤrtzburg / an der Wehren / gelegen / 
vnd dem Adelichen Geſchlecht von Thuͤn⸗ 
gen / oder / wie es vor Alters genennet wor⸗ 
den / von Tuͤgenden / gehoͤrig / vnnd der 
Augſpurgiſchen Confeſſion zug | 
wiewol das Julier Spital zu Wuͤrtzburg 
jetzo auch den vierdten Theil daran har. 
Das Schloß / oder die Burg / ſo auſſer 

dem Flecken ligt / iſt wol zu ſehen / ſonder⸗ 
lich das Wuͤrtzburgiſche Theil. Es hat 
auch ein feines Schloß im Dorff / ſo denen 

von Thuͤngen / zu Donnlanden / gehoͤrig 

wie ein neulich mir zukomme⸗ 
ner Bericht mel⸗ 
det. 


A 


1 
N 
— * 
* 


Tun⸗ 


Hertzogthumb Franken. 


Tundorff / 


51 
Waißman / Weiſman / 


In Burggraffthum / auff die z. ſtarckt En Bambergifche Statt / vnnd Ampt 


meilen von Schweinfurt gelegen / vnnd 
dem Adelichen Geſchlecht von Schaum⸗ 
berg gehoͤrig; welches der Zeit Juncker 
Georg Dieterich von Schaumberg ver⸗ 
weſen ſolle; wie Herꝛ Petrus Francus, auß 
Gleuſſen / dieſes 34. Jahrs / berichtet hat. 


Velden / 


EZn Nuͤrnbergiſch Staͤttlein / davon im 

Text / p. 5. Anno 1634. eroberte dieſen 
Ort der Bayriſche General Wahl mit 
Gewalt. 


Vffenheim / 
Von dem gemeinen Volck Vffmi ge; 
nant / ein Marggraͤviſch Ohnſpach⸗ 
iſch Staͤttlein / vnnd Schloß / davon an 
vorgedachtem blat deß Textes. An. 1632. 
im Julio / haben die Schwediſchen dieſes 
Staͤttlein / vnter jhrem Oberſten Torſten 
Stallhantſche / überfallen. 
Vilſeck / 
EIn Biſchoͤfflich Bambergiſch Staͤtt⸗ 
lein / vnd Schloß / ander Vilß / zwiſchen 
Herßbruck / vnd Weiden / vnnd nicht ſon⸗ 
ders weit von Auerbach / vnnd Sultzbach / 
gelegen; davon deßgleichen am beruͤhrten 
5 blat: von dem Saͤchſiſch Altenburg: 
Coburgiſchen Staͤttlein Vmbſtatt aber / 
am 77. b. blat. | 


Vogelsburg / N 
In Cloſter am Mayn / ſo die Herꝛen 


Graven von Caſtel geſtiftet / vnnd er⸗ 
bauet haben. 


Volckach / 


EIn Wuͤrtzburgiſch Stättlein / vnnd 
Ampt / am Mapyn / davon / vnd dem ge⸗ 
gen über gelegenen Flecken / vnd Carthauß 
Oſtheim; Item / dem Fluß Mayn / 
vnſer Bi P-56- zu ſe⸗ | 

en. 


davon im beſagten Text / d.fol.77.b. 


vnnd daſelbſt auch vom Schloß Nieſten / 


oder Niſten / vnnd dem Bambergiſchen 
Marckt / Schloß / vnnd Ampt / Wachen⸗ 
rodt. In dem C. Theil deß Theatri Euro- 
pæi wird eines Bambergiſchen Schloſ⸗ 
ſes / fo Anno 1648. den 1. 11. Aprilis / die 
Frantzoſen verbrant hatten / gedacht / ſo a⸗ 
ber nicht Wachenrodt / ſonder Wallerod / 
daſelbſten genant wird. Anno 1633. den 
13. Martij / nahm Hertzog Bernhard von 
Sachſen obgedachte Statt / oder Staͤtt⸗ 
lein / Waiß man / darob beſagtes Schloß 
Nieſten (darin der letzte Hertzog von Mes 
ran Anno 1248. ermordet worden) gele⸗ 
gen / ein vnd Anno 16 41. beſatzten die hin⸗ 
derlaſſene Voͤcker / ſo nach Ihm die Wey⸗ 
mariſchen genant worden / daſſelbe. 


Waldenberg / Waldenburg / 


EIn Staͤttlein / Schloß / vnd 1115 Zeit 
Herzen Graff Philip Heinrichs von 


Hohenlohe Reſidentz / ſo beyde beyſammen 


auff dem Berg gelegen / vnnd wegen der 

traurigen Faßnacht im Jahr 1570. ſon⸗ 

derlich bekant worden. Sihe vnſern Text 

p. 6. Cruſius ſagt / es gehoͤre das ein meil 

Wegs von Hall gelegene NonnendCloſter 

Gnadenthal / bieber nach Walden⸗ 
ur + 0 


Wallenfels / 
EIn Bambergiſcher Marckt; davon im 
Text / fol. 7 ð. a. vnd daſelbſt auch vom 
Wuͤrzburgiſchen Marckt Walbuch⸗ 
Item / von Walters hauſen / vnd zwep⸗ 
erley Warberg. 

Wartenfels / 
Ezn Schloß / vnd Dorff / der Edlen von 
Waldenfels / anderthalbe meilen ober⸗ 
halb Culmbach gelegen; allda Anno 1549. 
deß Mart. Cruſii Vatter Pfarꝛer geweſen. 

Waſſertrudingen / 

Der Waſſertruchedingen / oder Tru⸗ 
chendingen / eine Marg: Onſpachiſche 
Statt / im Rieß / vñ ander Wernitz gelegen; 
15 davon / 


Ds 
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Anhang zu dem 


davon / vnd dem nahend ſich befindenden] Theils ſo viel Meilen machen.) von 


Benedictiner Cloſter Anhuſen / unſer 
Tal e. zuleſen. Es iſt dieſe Statt / 
von dem Graven von Oettingen / vmb. 
19 tauſent Pfund Heller kaͤufflich an Ho⸗ 
henlohe kommen; vnd hat hernach Anno 
1371. ſolche Burggraff Friederich / von 
Gerlachen / vnd Gottfrieden von Hohen⸗ 
lohe erkaufft; wie Herr. Limnæus tomo 
4. p.833. berichtet. An. 1648. im Martio, 
befanden ſich allhie die Frantzoͤſiſch: vnd 


Graff Gualdu 
1647. alſo Vaiſſemburg piazza oltre 
il Danubio, vicinaa Vilsbourg, cinta 


Nuͤrenberg gelegen; von welcher vnſer 
Text /p. 5. ſeꝗ zulefen. Der Wẽ 
beſchreibet Sie / im Jaht 


da due recinti di mura antiche, 

forti, ajutata d' alcune fortificationi 
moderne &c. Was dieſe Statt Monat⸗ 
lich zum Reich zu contribuiren / daß ſtehet 
im beſagten Text: zu Vnderhaltung deß 


VV 
at. Octobris, wieder die Schwediſchen. | ich finde / nach dem erhöchten Ade 
Wehrneck. rid 5 Abbruch al, Guben 42. fr. 5. Helle 5 | 


Ander Wehren/ davon dieſes Dorff / 
vnd Schloß / auch den Namen. Iſt / zu⸗ 
ſambt ſeinem Ampt / Wuͤrtzburgiſch / ſon⸗ 
ſten anderthalbe Meilen von Schweinfurt 
gelegen. RN aner 
Weickers heim. 
S Taue vnd Schloß an der Tauber / ſo/ 
vor dieſem dem Herꝛn Graven Georg 
Friederichen von Hohenlohe gehort hat: 
aber / im nechſten Teutſchen Krieg / dem 
Teutſchen Meiſterthumb geben worden: 
wiewol in dem Anno 1648. publicirten 
General Reichsfrieden vorſehen worden / 
daß die Herꝛſchafft Weickersheim; wie 
auch das Cloſter Scheffersheim / Hohen⸗ 
lohe / wieder bekommen ſolle. Ins gemein 
wird gedachtes Nonnencloſter Scheff⸗ 
tersheim genant / ſo bey Weickersheim / 
vnd auch an der Tauber / gelegen; welches 
Kaͤyſers Conradi III. Sohn / Hertzog 
Friederich zu Rotenburg in Francken er⸗ 
bauet hat wie Crulius, in feiner Schwaͤ⸗ 
biſchen Cronick / berichtet. Anno 1645. 
Nahmen die Frantzoͤſiſchen / vnnd Wey⸗ 
mariſchen Volcker / Roͤtingen / Eyp / Vf⸗ 
fenheim / Kreglingen / dieſes Weyckers⸗ 
heim / Wende en vnd Kaltenberg⸗ 
ſtetten ein / vnd belegten ſie: Zu Merget⸗ 
heim war das Hauptquartir. Sihe vn⸗ 
fern Text / p.78. a, vnd daſelbſt auch von 
dem Hennebergiſchen Staͤttlein / vnnd 
Schloß Waſungen / an der Werꝛa. 
Weiſſenburg / am Nordgoͤw / 
En deß Heil. Rom. Reichs⸗Statt / an 
der Altmuͤl / vnd 7. Stund darauß | 


pfleg / darinn . Doͤrffer / Kaldorff / Peters 
buch / Biburg / vnd Wengen / mit aller O⸗ 
ber vnd nider Obrigkeit / mit Stewr 
vnd Vmbgelt / ꝛc. ohnſtreitiggehol 


Herꝛſchafften / geliefert werden. 
Reichspfleg hat die Statt. 90. Jahr ii 
gehabt / biß dieſe Pfandſchafft Anno. 
1629. Vom Biſchoff zu Aichſtaͤtt gehling 


die auch etliche Habergulten / auß Se 


abgeloͤſt wordẽ ? Esiftaberind An. 1649. 


den r Junij / zu Nuͤrenberg / bey dem an⸗ 
geſtelten Kxecutions. Convent, vbergeb⸗ 


N 


* 
A 


Taler zu 69. kr. gerechnet Hat ein Reichs⸗ 


U 
＋ 


4 


— 
1 


* 


4 


nen Verzeichnus / mit einkommen N | 


Statt Weißenburg / die vom Herzen Bi⸗ 
ſchoff zu Eichſtatt inhabende Keichspfleg 
ſeidt Anno 29. zu reſtituiren, nicht allein 
die bloſſe Vogteyligkeit / wie der 

Biſchoff / gegen erlegten Pfandſchillinge / 


zuthun gewilt; ſondern auch die præten-⸗ 
dirte Candsfuͤrſtliche Obrigkeit darüber 


fahren zu laſſen. Was darauff erfolget 
ſein mag / iſt mir vnwiſſend. Anno. 1634. 
hat ſich dieſe Statt / de 21. Decembris, we⸗ 
gen lang außgeſtandenen Hungers / 
Kaͤyſeriſchen mit accord ergeben. 
Weiſſenfeld. 
E In kleines Bambergiſch Staͤttlein an 
der Wiſent / beym Wald Krogelſta⸗ 
del; davon vnd dem auch Bambergiſchen 
Schloß Weiſſenegg / vnſer Text / fol. 78. 
a. zu ſehen. | 


Weiſſenſtat / Weiſtat / 


290 


Gu Marggraͤviſch Culmbachiſch 


Staͤttlein / vnnd Ampt an der Eger 
davon 


Hertzogthumb Francken. 


davon / vnd dem daruͤber gelegenen / 1 


\ 


Marggraͤv: Brandeburgiſchen Schlo 
Waldtſtein / vnſer Text p. d. zu ſehen 
| Wendelſtein / 
In Marckt / an der Rednitz; davon die 
Eich Viertheil dem Spital zu Nuͤrn⸗ 
berg / mit aller Herꝛlicheit / vnd Rechten / 
gehoͤrig ſeyn. Alf Anno 1635. den 10. la- 
nuarij , etliche Kaͤyſeriſche neugeworbne 
oͤlcker / vom 
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heim / von dem atholiſchen Graven / Her⸗ 
ren Ferdinand Carl von Loͤwenſtein / re- 
fit. Carthaus, Gruͤnau / der. 3. Doͤrffer / 
Reichersheim / Naſsig / vnd Doͤrlersberg 
ꝛc. vnd dz auch ſonſt alles zur heifft pro in- 
diviſo in der Graffſchafft beſeſſen werde. 
Ihr / der Herzen Graven von Loͤwenſtein / 
Monatlich einfacher Reichs⸗Anſchlag / 


wegen dieſer Graffſchafft Wertheim / in 


Francken / iſt fünffe zu Roß / vnnd 25. zu 


uͤrnbergiſchen Cloſter Fuß / vnd zu Vnter haltung deß Cammer⸗ 


ngelthal / d aſie Nachtquartir geſucht / Gerichts / Jährlich ordinarie 48. cum 


urch der Statt Leuthe alda abgetrieben 
57 ſo hat ſie auf der Nuͤrnber⸗ 
giſch Commendant zu Altorff Major 
Selle / allhie / zu Wendelſtein / uͤberfallen 
fie zertrent / viel derſelben nidergehaut / vnd 
vnderſchidliche Gefangene bekommen. 
* Wernitz / 
EIn der Statt Rotenburg gehoͤriges 


Dorff davon der Wernitzfluß / der im 
Flecken Franckna entſpringet / vnd von 


dannen hieher laufft / oder vielleicht das 


Dorff von dem Fluß den Nahmen fuͤhret. 
Sihe den Text / fol. 78. vnd daſelbſt auch 
von Werffling: Item, dem Schloß / vnd 
Ganerben. Flecken Widern / an der Jagſt : 
auch dem Wuͤrtzburgiſchen Staͤttlein 
Wildbach. 2 * 


Wertheim / | 
Ine Statt / vnd Schloß / an den beruͤm⸗ 


augmento aber / wie ich gefunden / do fl. 
den Thaler zu 69. kr. gerechnet. Nach dem 
deß Jahrs 164. die Keyſeriſchen / den 7. 
Januarii, Biſchoffsheim an der Tauber / 
mit etlichen Stuͤcken / e roffnet / ſeyn Sie 
auch der beſagten Statt Wertheim / aber 


nicht deß Schloſſes / Meiſter worden. 


Wieſſenbrunn / 


In Dorff / in das Ampt Caſtel gehoͤ⸗ 
rig / welches zwar die Vbelthaͤter an⸗ 
derwerts zur Straff liefern muß / allein 
hat es / auß alter Gewonheit / vnnd Her⸗ 
kommen / dieſes Recht / daß deſſen Inwoh⸗ 
ner einen Dieb nicht außlieffern vorffen; 
ſondern jhn an einen Baum auff hencken 
moͤgen / vnnd wann man ſolches verꝛichten 


wil / muͤſſen alle Inwohner daſelbſten an 


den Strick greiffen; wie Her? Limnæus 
tom. . de J. publ. p. 833. ſchreibet. Sihe 
auch von der ſonderbahren Gewonheit / 


- en Fluͤſſen / Mayn / vnd Tauber die bey theils Francken / in Auffknuͤpffung der 
alhie zuſammen kommen / gelegen / vnd den Diebe / den Camerarium cent. 2. Hor. 
Herꝛen Graven von Lowenſtein gehörig ſuccis. cap. 76. p.348. vnnd Speidel. in 
davon im Text / p- J. ſeq. Es ruͤhren das ¶Notabil. voc. Schwerdt / p. 8j 9. ſeq. 


Stammhauß / Schloß vnd Statt der 
Graffſchafft Wertheim / mit denen pere 


nentien, Herꝛſchafften / Ehren / vnd Le⸗ 


| 
A 


enſchafften / Nutzungen / Renten / vnd zu⸗ 
* der Cron Boͤheim zu Lehen / 
ſchreibet Her: Limnæus tom. 4. del. 
publ. in addit. ad lib. 3. In der An. 1649. 
zu Nurnberg uͤbergebenen Verzeich⸗ 
nus der noch nicht reſtituirten Ort / 
iſt einkommen / das Herꝛ Graff Friederich 
Ludwig von Loͤwenſtein (ſo der Augſpur⸗ 
giſchen Confession) begehre / ratione dep 
halben Theils der Graffſchafft Wert⸗ 


| Wildberg / 


En Wuͤrtzburgiſcher Marckt / vnnd 
Ampt darinn das Dorff Saal / bey wel⸗ 
chem / nicht weit von Koͤnigshofen / die 
Fraͤnckiſche Saal entſpringt / vnd endlich / 
nach dem Sie folgende Waſſer / wie ſie 
Einer nennet / namlich / Miltz / Stray / 
Brent / Roͤhn / Lauer / Aſchach / Tub / 
Schunder / vnd Sinn / zu ſich genom⸗ 
men / bey Gemuͤnden / in den 


Man fleuſt. 
G ii Wiltz⸗ 
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Wlltzburg / 
EZn/ auff einem hohen felſigen Berg / ob 
der Statt Weiſſenburg / gelegenes / ve⸗ 


Anhang zu dem 

zu Nuͤrnberg gemachten 
wegen der Schwediſchen Satisfaction- 
Gelter / ſeyn dieſer Statt / für 33. Mo⸗ 
nat / zugerechnet worden 22428. Guͤldem 


Repartition, 


ſtes / vnd Marggraͤviſch Ohnſpachiſches welches juſt die oberwehnte 168. fl. fuͤr ei⸗ 
Schloß; von deme in vnſerm Text / p. 58. nen Monat / bringet. Zu Vnterhaltung 


vñ daſelbſt auch / aber fol. 78 b. von zwey⸗ 
erley Wildenfels. Alß deß Jahrs 1034. 
nach Proviantirung der gedachten Ve⸗ 
ſtung Wiltzburg im Hornung / die Bay⸗ 
riſchen / wider nach Ingolſtat gewolt / hat 
Ihnen Landgraff Johan von Heſſen auff⸗ 


deß Keyſerlichen Cam̃ergerichts gibt dieſe 
Statt Jährlich ordinarie do. fl. nach der 
Erhöhung aber / wie ich finde 133. fl. 21. kr. 
heller / den Thaler zu 69. kr. gerechnet. 
An. 16; 4. nach der Noͤrdlinger Schlacht / 
hielte Sie der Obriſte Freyberger ein zeit⸗ 


gepaſt / daß Sie in 6oo. todte auffm Platz / lang blocquirt; die Er doch wider verlaſſen 
1100. Gefangene / vnd darunter zween De Aber hernach / den 20. Octobr. bemaͤchtig⸗ 
briſten / Haßlang / vnnd Schnetter / neben te ſich der Freyherꝛ von Suis derſelben / als / 
andern vielen Officirern / 2. Stuͤcken Ge⸗ | wegen der Granaten / der Rath den Com 


ſchuͤtz / vnd 4. Standarten / den Schwedi⸗ 
ſchen hinterlaſſen muͤſſen. Hernach / den ti. 
Octobris, zu Abend / vmb halb 6. Vhren / 
iſt eine vnverſehene Brunſt in dieſer Ve⸗ 
ſtung / auß deß Commendanten Quartier / 
entſtanden dar durch der gantze jnnere Bau 
in die Aſchen gelegt / die Proviant meiſt 
verbrant / vnnd der Pulverthurn / mit dem 
Thore / kuͤm̃erlich erꝛettet worden. Kem- 
nitz. part. 2. de bello Suecico, lib. 2. 


Winsbach / VVinsbaccum, | 


EI Marggraͤviſch Onſpachiſch Staͤtt⸗ 

lein / oder Marckt / ſampt einem Schloß | 
vnd zugehoͤrigem Amps; davon in onferm 
Text / fol. 78. b. Herꝛ Limnæus ſagt / tom. 
4. de J. publ. p. Sʒʒ. alſo: VVinsbaccum 
caſtrum, & oppidũ, Friderico (Burggr. 
Norimb. ) donatione accrevifle repe- 
rio anno 1292. menſe Aprili. An. 1604. 
20. Maji, obtinuit à Marchione Joach. 
Erneſto Inſignia. 


Winßheim / Windsheim / 


Sehe von dieſer dep H. Rom. Reichs 
Statt an der Aiſch gelegen / vnſern 
Text / p. 59. vnnd daſelbſt auch von ihrem 
Monatlichen einfachen Reichs⸗Anſchlag; 
welcher iſt an Gelt 168. fl darfuͤr W chne- 
rus 148. ſetzet wiewol ſolches Buch ſehr vil 
Faͤhler hat / vnd ſo getruckt iſt / daß die jeni⸗ 
ge / ſo darzu beſtellt geweſen / vnd die errata 


mendanten zu accordiren; wie zwar Kem⸗ 
nitz berichtet / gezwungen haben ſolle. An. 
1648. den 3. 13. Martij / uͤbergaben die 
Chur Bayriſchen dieſe Statt / den Schwe⸗ 
diſchen / ſo Sie angegriffen hatten / auff 
Gnad vnd Vngnad: deß wegen dann / zu 
Guͤntzburg / dem geweſtenCommendanten 
der Kopff abgeſchlagen worden; wie into» 
mo G. Ihæatri Europ. ſtehcet. 


Wonſidel / Wunſidel / 


In Marggraͤviſch: Brandeburgiſche / 

nach Culmbach / oder Bayreut / gehoͤri⸗ 
ge / vnnd nahend dem Fichtelberg gelegene 
Statt / von deꝛ / vnd dem gedachten beruͤm⸗ 
ten Fichtelberg / vnſer Text / p. bo. ſeq. zu 
ſehen. Von den Keyſern / Ludovico IV. 
vnd Carolo IV. haben die Burggraven zu 


Nuͤrnberg die Macht erlangt / eine veſte 


Statt zu Wonſiedel / Bergel / Roſtal / Ka⸗ 
tzendorff / Muſchem / item / zwiſchen die 
zwo Veſten / Rauhen Culm / vnd ſchlechten 
Culm / zu erbauen. 8 


Wuͤrtzburg / Wirtzburg / Her⸗ 
bipolis, | 
Ihe von dieſer deß Biftt lei 
8 1 Tie 


ſtum ſelbs / vnd deſſelben Vorſtehern / biß 
auff den jetzigen loͤblich regierenden G8. 


Herꝛn Biſchoffen / in der Ordnung / Herꝛn 


zu Ende nicht angehenckt haben / wol eine Johann Philippen von Schoͤnborn / ic. fo 
Straff verdienet haͤtten. In der An. 1650. auch Ertzbiſchoff zu Maͤyntz / c iſt / vnſern 


vorhin 


Hertzogthumb Francken. 


vorhin getruckten Text / oder die Topo- 
raphiam Franconiæ, p. Gz. ſeqq. da 
fel auch / p. 65. von dem Titel / Hertzog 
in Francken / gehandelt wird; davon D. 
Leonhart Wurffbain / in ſeiner 3. Rela- 
tion, was / ſeithero Caroli M. Zeiten / zu / 
vnd von dem Reich / kommen / vnd biß auf 
dato dabey verblieben / p. 17. ſeqq. vnter 
anderm / alſo meldet: Weil Biſchoff Bur- 
cartus zu Wuͤrtzburg / beym Bapſt Za- 
charia erhalten / daß der Frantzoͤſiſche Koͤ⸗ 
ig Childericus Anno 750. in das Clo⸗ 
10 Emerani nach Regenſpurg verwie⸗ 
en / vnd hergegen Pipinus, Caroli M. 
Dalie zum Konig gemacht worden; So 


57 
iſt. Dabey es auch / biß vngefehrlich auff 
das 460. Jahr verblieben iſt; da Marg⸗ 
graff Albrecht von Brandenburg / Chur⸗ 
fuͤrſt / cognomento Achilles German. 
auff das Anno 1459 von Pio II. Pont. er- 
haltenes privilegiũ, ſich Hertzog in Fran⸗ 
cken hat ſchreiben wollen / daß Er endlich / 
auff Friderici Ill. Imp. Befelch / denſel⸗ 
ben Titul hat muͤſſen fahren laſſen. Biß 
hieher D. Wurffbam. Was aber hieben / 
wegen deß obernanten Keyſers Cunra- 
di III. Sohn / Hertzog Friderichs in 
Schwaben / vnd Francken / ſo An. 1168. oh⸗ 


ne Mannliche Leibs⸗Erben geſtorben , vnd 


ſonſten auch / guter Meynung (dann jrꝛen 


hat E Pipinus An. 752. dem Biſchoff Menſchlich iſt) zu erinnern waͤre / das fin⸗ 
zu Wuͤrtzburg / das / vmb dieſelbe Zeit / det ſich in der Beſchreibung Rotenburg an 
durch abſcheiden deß letzten Herzogen der Tauber / vnſers vorhin getruckten Tex⸗ 

ettani, oder Ottonis, der Cron Franck⸗ tes der Topographiæ Franconiæ, fol. 47. 
reich heimgefallenes Land zu Oſt⸗Fran⸗ a. vnd bey Andern. Sonſten ſagt Ehrnge⸗ 
cken / zu ewigen Zeiten / auff einem damals dachter H. D. Wurffbain in dem C. Theil 
zu Franckfurt gehaltenen Reichstag / mit g der erwehnten z. Relation, am 196. Blat / 
ſampt dem Schloß Carlsburg / vnnd der daß man dem Biſchoff von Wuͤrtzburg / 
Statt Carlſtat /uͤberlaſſen / vnd Ihme / als den Titel Francken der gleichwol allzeit in 
einem angehenden Fuͤrſten in Francken / die dem Reichs Abſchied de Anno 164. dem⸗ 
Graven zu Henneberg zum Marſchalck; ſelben gegeben wird) ſtrittig mache. Vnd 


die von Reineck zum Truchſeß / die von 
Caſtel zum Schencken / vnd die von Wert⸗ 
heim zum Caͤmmerer / erblich zugeordnet. 
Dabey es auch / biß auff die Zeiten Henri- 
ci V. Rom. Keyſers / de An. Chriſti 1116. 
verblieben iſt / vmb welche Zeit Er es dem 
damaligen Biſchoff zu Wuͤrtzburg / mit 


ſchreibet Limnæus, in addit. ad lib. 3. de 
J. publ. p.325. tom. 4. alſo: Non ſolum 
Marchiones Brandeburgenſes; verum 
etiam Moguntinus, Saxo, & Bamber- 
genſis, Herbipolenſis titulum Ducis 
Franconiæ oppugnant. Sihe obberuͤhr⸗ 
ten vnſern Text / oder die vorhingetruckte 


Nahmen Erlango, (vmb deß willen Er ſich Beſchreibung der Statt / vnnd Biſthums 


fuͤr den damaligen Bapſt / mit Nahmen 
Paſchale, wider Ihn hat gebrauchen laſ⸗ 
ſen) genommen / vnd ſeiner Schweſter A- 
gnetis, mit Friderico von Hohenſtauffen / 
vnnd Hertzogen zu Schwaben / erzeugten 
Sohn / mit Nahmen Cunrado, hernach 
Rom. Keyſer / deß Nahmens dem Dritten / 
verliehen hat. Derentwegen es auch auff 
deſſelben / ohne hinterlaſſung Mannlicher 
Leibs⸗Erben / Anno 1152. zu Bamberger; 
folgtes Abſterben / bey ſeines Brudern 
Friderici Sohn / Friderico Barbarofla, 
hernach Rom Keyſer / viel Muͤhe / vnd Ar⸗ 


bceit / gebraucht hat / biß das Biſthum 


Wuͤrtzburg / mit dem Land zu Francken / 
de Anno 11G. widerumb belehnet worden 


Wuͤrtzburg. Es hat der Herꝛ Biſchoff / 
wegen vnterſchiedlicher Guͤtter / auch vn⸗ 
terſchiedliche Reichs⸗Anſchlaͤg. Wegen 
deß Biſthums Wuͤrtzburg / gibt Er alle 
Monat / einfach / 45. zu Roß / vnnd 208. zu 
Fuß / oder Angelt / 1372. fl. vnd zu Vuter⸗ 
haltung deß Cammer⸗Gerichts / Jaͤhrlich 
ordinariè 250. fl. vnd / cum augmento, 
416. fl 42 fr. 2. heller / (den Thaler zu 69. 
kr. gerechnet; ) wie ich ſolches einsmals / in 
einer geſchriebenen Verzeichnuß aller deß 
H. Roͤm. Reichs Staͤnden / was ein jeder 
zu ſeiner Angebuͤr / zu der Keyſ. M. Cam⸗ 
mer⸗Gericht ordinariè, & cum augmen- 
to, Jaͤhrlich geben muß / geleſen die Anno 
1576. Doctor Johann Veſt / Keyſerlicher 

Fiſcal / 


36 
Fiſcal / im Auguſto, alſo zuſammen getra⸗ 


gen haben ſolle. Sonſten hat H. D. Wil⸗ 
helm Beckers / in ſeiner ſynopſi Juris Im- 


perii Romano- Germanici auch die Ge⸗ 
buͤhr zum hochgedachten Cam̃er⸗Gericht / 
Anno ig. verordnet; namlich den alten / 
vnd erhoͤchten Anſchlag. Ferner gibt hoch⸗ 
gedachter Herꝛ Biſchoff wegen der deß 
Jahrs 160 4. von der Statt Schweinfurt / 
bekommenen zweyer fuͤrnehmen / vnnd bey 


Schweinfurt gelegenen Reichs⸗Doͤrffer / 


Gochsheim / vnd Senfeld / oder Senden⸗ 
feld(ſo / wie D. Wurffbain / in obangezoge⸗ 
ner 3. Relation 6. Theil /p. 199. berichtet / 
vor vil hundert Jahren / bey dem H. Rom. 
Reich / ohne alle Mittel beſtanden) x. Mañ 
zu Fuß / oder 20. fl. Monatlich / ſo an der 
wolgedachten Statt Anſchlag abgehen. 
Werden / ohne zweifel / die Maͤyndoͤrffer 
ſeyn deren in der Nuͤrnbergiſchen Repar- 
tition de Anno 1650. gedacht wird. Item / 
wegen ſeines Antheils an Henneberg 
Schleuſingen; vnnd Henneberg Romhil⸗ 
den; davon oben im Eingang dieſes An⸗ 
hangs : Item / wegen Raigelſperg / oder 
Reichelſperg; davon auch oben / in ſelbigen 
Orts Beſchreibung. Es hat auch dieſes 
Stifft / wegen der Probſtey Chomberg 
vorhin geben / i. zu Roß / vnd i. zu Fuß:nach 
dem aber ſolches / contra Fiſcalem, in 
puncto exemtionis, obgeſiget / iſt dieſer 
Anſchlag gefallen. Siehe / im uͤbrigen / 


V Vehnerum;in pract. J. Obſervat.p m. 


251. Vnd ſo viel / fuͤr dißmal / von dieſem 
hohen Stifft. Was das S. Jacobs Cloſter 
in Wuͤrtzburg anbelangt / ſo iſt der erſte 
Abbt in ſolchem S. Macarius, vorhin ein 
Moͤnch zu Regenſpurg / geweſen / der An- 
no 1153. geſtorben / vnd auß Irꝛland; wie 
auch der vierte Abbt / Gregorius, kommen 


ſche Guarniſon darinn mehrertheils 
gemacht. Aber / das Schloß hat 


iſt. Johannes Trithem:us, der auff ble 
A r- 
n / hat ein aigne Chronick von dieſemClo⸗ 
ſter hinterlaſſen. Nach dem Anno 1631. 
der König auß Schweden Statt / vn 
Schloß erobert / hat hernach Anno 34. 
den u. Octobris, der Obriſte Hans G 


die Statt uͤberꝛumpelt / vnd die Schwedi 


t ſich noch 
lang gehalten / biß nach Ne ela 15 
Wochen bloc quirt, vnnd belagert gewe⸗ 
ſen / auch Mangel an Holtz darinn erſchie⸗ 
nen / vnd die Peſt vnter den Soldaten ein⸗ 
geriſſen / daſſelbe endlich den C. Januar i 
folgenden 35. Jahrs / der junge Graff vo 
Thurn / mit Accord übergeben hat vn dde 
Schwedischen Außzug dens. Diß gehe 
nnen 
Zabelſtein / t er 
EIn Wuͤrtzburgiſch Stättlein ; davon 
im Text / fol. 78. b. daſe 
Witſtat / Wipfeldt / Zei 


auch von 
| feldt / Zeil ſo ein Bam⸗ 
bergiſch Staͤttlein ſeyn / vnnd zwiſchen 
Bamberg / vnd Schweinfurt / ligen olle 
vnd Zihlbach. In dem 6. Theil 
Theatri Europæi ſtehet / daß die S 
fer Mainburg / vnnd Zabelſtein / ı 
Schweinfurt herumb / vnnd Wuͤrtzburg / 
Anno 1647. ſich an die Chur⸗Bayriſe 
ergeben hatten. Daſelbſt auch deß Fieckens 
Hoburg 4. meilen von 
berg gelegen / gedacht 


wird. 


„Jandg 


Der , ac. ſo in dieſem Anhang zu der vorfin 


getruckten Beſchreibung deß Frankenland / angezo⸗ 
gen werden. es 


A. VBarꝛeut / Bapreut. 7. 11 27 
Bſtatt. 8 Baunach / Ort / vnd fl. 2. 16 
1 N Aeſt / fl. 73 Bayersdorff. 12 


5 

8 
5 

Ainersheim. 49 

Aiſch / fl. 20 

Allerheim. 31 

Altenberg. 9 

Altenried. 41 

Altenſtein. 9 

Altenthann. 37 

Altmuͤl / fl. z 

Alt Sittenbach. 9 

Altorff. 9. 37.47 

Amberg / im Aichſtaͤttiſchen. 28 

Anhuſen 52 

Anſpach. S. Onoltzbach. 

Arnbau. S. Ohrnbau. 

Arnſtein. 10.17 

n 10 
Aſchach / fl. a 

Aſſendorff / Alſendorff. ri 

Aub. 10.29.34. 43.2 

Auer / Aura. 10 

Auersberg. 10 

Aurach / vnterſchiedliche. 25 

Aurach / fl. 25 

Aurbach. 11 

Apb. S. Aub. 


5 B. 
Bachfeld. r 


Bamberg / St. Biſthum / vnnd Reichs 


Anfchlag. 10. ſeqq · 
eg 11. 31 


8 Aichſtatr/ St. Biſthum / vnd 
Reichs⸗Anſchlag. d 


Bechofen. 12 
Berchingen. 12 
Bergel. 5 
Bergen / Cl. 37 
Berneck. / 


Berngrieſen. 13 


Bernhauſen. 3 

Berſtat. 11 

Bertzhofen. 14 

Biber / Bibra / Bibrach 13 
Biburg. 52 

Bildenreut . 13 

Bimbach. 85 

Birgel. 20 

Birkenfeld. 13 

Biſchoffgruͤn. 20 
DBiſchoffsheim / zweyerley. 33 — 
Blaſſenburg. 7.16.25 
Bodeleben. 46. 27 I 
Bodenftein/ pr € ag 
Bottenleuben. 10 
Brait / zweyerley. 13 
Braitbrunn / Breitbrunn. 3 


Braitingen / Breitingen / vnterſchiedliche 
13. 46 


Brandeburg: Culmbach: vnnd Ohnſpa⸗ 


chiſcher Reichs Anſchlag / vnwik chene 
Güter im Frankenland an  felbi 
Fuͤrſtliches Hauſe / naeh vnnd nach ge⸗ 
langt ſeyn. 7. vnd hin / vnnd wider / in 
dieſem Anhang. 


Brauneck. 13 
Breitsfeld. 18 


H Brent / 


Brent / fl. 25 

Breuberg 
S 
Briſtat. 4 
Bruck. 19 
Brumbach.14 

Bruͤnn. 78 
Buchenbach. 14 
Bundorff. 12 

Burg⸗ Bernheim. 4 
Burg⸗Breitingen. 14 
Burg⸗Ebrach. 1 
Burg⸗Haßlach. 15 
Burg Vnſtat. 15 
Burkbern. S. Burg Bernheim. 
Burkebach. 7 
Burcklauer. 31 
Burſtat. 15 
Buͤtthart. 15 


C. 


Cadelsburg / Cadoltzburg. 7. 25 
Camburg. S. Chomburg. 
Cammerſtein 15 

Carlsburg. 15. 47 
Carlſtatt / Carſtatt. 
Caſtel / Schl. Graven. 15. 42 
Chollenberg. 31 
Chomberg / Chomburg. 15. 56 
Coburg. 16 

Cranach. S.Eronach- 
Crafftshoff. 44 

Creglingen. S. im K. 

Creilß heim. Sim K. 
Creſſenſtein. 44 
Creuſen. S. im K. 
Cronach / Cranach. 1⸗ 
Culmbach. 16 

Cunreut. 20 


st * 


Dachsbach. 7 

Dalnſtein. S. Dolnſtein. 
Dettelbach. 7 
Diſtelhauſen. 17 ö 
Dollenſtein / Dalnſtein. 
Doͤrlersberg. 58 
Driffelſtein. S. Tuffenſtein. 
Duͤringſtat. 17 0 


E. 
Ebelsfeld. 17 


Regiſter. 


Ebenhauſen. 7 
„ 


Chanda. 13 


Fal at 4 5 2 
ißfeld / J bſeld 185 * 
Eitelſtat. 18 

Ekoltsheim. 18 

Ellingen. 18 

Eltman. 13.18 
Engelthal. 37.53 
Engersheim. 49 
Ergerſen. 18 

Erlach. 13 

Erlang. 18 

Erlbach. 18 
Erlenbrunn. 43 

Erpach / Schl. Markt / vnd ename, ss 
Eſchach. 21 


Eſchenbach. 19 - eee 
Eſefeld. S. Eißfeld. 2 1 
Euerbach. 19 Aurel 
Euerhaim. 19 nu. 
Euſſenhauſen. 19 nl 
Euttendorff. 21 it Abe 
Eyb. S. Aub. un ne 
Elac 9 nE 
Eybelſtadt. S. Eifelſtadt. mn 
Eyſolden. 20 En 
aner. Ide 
Felda / fl. 36 1,9 eg 
Flammersbach. 19 122 
Feucht. 19 Ewa © 
‚ Seuchtiwang. 19. 24.29. 41 e 
Fernßberg. 19 Nan d 
Fichtelberg. 54 N 
Fladungen / Flaidingen. 19, 
Fleckenwald. 22 4 1% 
Fluͤgelau. 23 n Aıı) & 
Forchheim. 19 \ | — 


Frankenberg. 19 
Franken Herkunfft / Nahm / 1 
Sie in das Frankenlande gelangt / vnd 
anders mehr. 3. ſeqq. 7. Fraͤnkiſche 
Craiß⸗Staͤnde. . ſe q. auß ſchreibende 
Fuͤrſten / . Wie die Vmbfrage auff 
den Craͤß⸗Taͤgen geſchehe. . ſeq. Et⸗ 
liche Inwohner in Franken ſeyn {= 
rey 


—— — ̃ũ — ———— — ͥͤ æFf . — nn 


frey. 8. Sonderbare Gewonheiten im 
Franckenlande. 53. Salii Franci. 6. 
Reichs Ritterſchafft in Francken. 7. 10. 
12. Boͤhmiſche Lehen. ð 

Franckenthal / in Francken. zi 

rankna. 53 

Frauen Aurach. 25 

Juͤrſtenau im Erbachiſchen. 37 

Fuͤrth. 20 


G. 

Gaildorff. 249 
Gaiſeldorff. 18 
Galgaſt / Gabgaſt. 11 
Geltersheim. 21 
Gemuͤnd in Francken. 21 
Gerabrom. 29 
Geroltzhofen. 21 
Gfreß / Gefreß. 2 
Gich. 21 

Gleuſſen 22 

Gmin S. Gemuͤnd. 
Gnadenthal. 51 
Gnottſtatt. 13. 28 
Gochsheim. 56 
Gollach / fl. 10 42 
GoldCronach. 22 
Goll. Oſtheim. 42 
Goßmanſtein. 22 
Grabfeld. 28 
Gramſchatz. 22 
Greding 22 
Grevenberg. 22 
Graͤfenberg. 22.39 
Grintlach / Grundlach. 23 
Groningen. 21 
Grumbach. 22 
Gruͤnau. 22. 53 
Grundlach. 41 
Gruͤnsberg. 37 
Grunsfeld / Gronsfeld. 22.31 
Gundelsheim. 23 
Guntzenhauſen. 3 
Guttenheim. 20 


9. 
Haidingsfeld. 24.44 
Hailbrunn / Hailsbrunn / Hails 


17.23 
Halberndorff. 20 
% 8 


| 


ronn. 


Regiſter. 


Halburg. 23 

Haldenbergſtaͤlten. 34 

Halderberg 50 

Halßbach. 43 

Halſtatt. 23 

Hammelburg. 43 

Haͤntungen. 23 

Hartenberg. 44 

Hartheim. 23 

Hardneidſtein. 23 

Haßberg. 12. 42 

Haſel / fl 50 

Haßfurt. 23 

Heidenfeld. 23. 43 

Heidenheim im Ohnſpachiſchen. 23 

Heidingsfeld. S. Haidingsfeld. 

Heiligenthal. 24 

Heimburg. 37 

Helbig. 24 

Helmeritz. 24 

Heltburg / Heldburg. 16.24 

Henneberg / Schl. 46. Graffſchafft / vnd 
derſelben Reichs Anſchlag. 7. 46 

Herbipolis. S. Wuͤrtzburg. 

Herbrechtsdorff. 23 

Herbſthauſen. 24 

Herꝛenried / Herrieden 24 

Heroltzberg / Heroldsberg. 25.47 

Hersbrugg. 11. 

Hertzogen Aurach. 20.25 

Heubach. 25 | 

Heydels. 21 

Heydenfeld. S. Haidenfeld. 

Heydingsfeld. S. Haidingsfeld. 

Hetzfeld. 24 | 

Hilburg. S. Heltburg. 

Hildburgshauſen / Hilperhauſen. 25 

Hilpoltſtein. 25 

Hiltruff. 25 

Himmels Cron. 26 

Hindernahe. 47 | 

Hirſchberg im Eichſtaͤttiſchen. 26 

Hirſchhaid 20 

Hoburg. 5 

Hoͤchſtatt. 26 

Hoff. 26 | 

Hoffheim / Hoffingen. 4 

Hoffſtatt. 43 

Hohenburg am Mayn. 27 


H ij 


Hohen⸗ 


* 


Regiſter. 


Hoheneck. 26 
Sohenloßifcher rave Rache Anſcklag 7 
Hohenſtein. 11. 37 
Hohentrudingen. 26 
Hohenwergheim. 26 
Holfeld. 25.26 
Holnſtein. 13 
Holtzkirchen. 26 
Homberg / Homburg. 27 
Hopferſtat. 34 
Horneck. 23 

f J. 
Jagſt / fl. 6 
Jagſtberg. 27 
Jagſthauſen. 27 
Igersheim / Igerſſen. 27 
Ikelsheim. 13. 28 
Ilmenau. 27. 46 
Ingelfingen. 27 
Iphofen. 27 
appebeim, 26 


Ißfeld 

Iich Je Joe irbeſie fl 10.12.16 
Itſchgrund. 10 

Juͤchſen. 27 

| K. 
Kaldorff. 52 
Kaltenbergftetten. 52 
Kaltenbrunn. 22 
Kalten Northeim. 36 
Kalten Sundheim 13 
Katzendorff. 55 
Kirchberg. 27 

Kirchen Lamitz. 31 
Kirchlautern. 27 

Kiß ingen. 27 

Kitzberg. 33 

Kitzing. 27 
Klein Amberg. 28 
Kocher / fl. 29 

Kongoberg n in Franken. 16.28 
Koͤnigshofen vnterſchiedliche. 13. 28.43 
Kornburg. 47 

Kraut Oſtheim. 42 
Kreglingen. 13.28.52 

Kreilß heim. 24.29 
Krempe / fl. 16 

Kreßberg. 32 


Kreſſenſtein. S. im C. 

ere 7.29 
Krogelſtadel. 52 

Kuͤeburg. 47 | 

Kundorff. 29. 46 

Künſels Ab Kuͤnſels Au. 29 

W / Kupferberg / pech 


— 


L. 


Lahm. 22.30 

Landeck. 30 

Landsberg im Hennebergiſchen. 46 
Langenberg. 30 

Langenfeld. 30 

Langenzenn. 7. 30 

Langheim. 30. ſeq. 

Lar / Lahr. S. Lor. 
Lauda / Lauden. zi 
Laudenbach / Lauterbach 31.43 
Lauenſtein. zi 

Lauer / fl. 3 

Lauff / Lauffen. 3 

Lauringen 31 

Lautenbach. 31 

Lauterbach. 31 

Lenkersheim. 19 

Leugaſt. 3 

Leuten. 51. 43 

| Leutershauſen. 31 


x 


Leyenfels. 31 

Liebenau. 21 

Liechtenau. 32 b 
Liechtenberg / zweyerley. 32. Hase 
Liechtenfelß. 31-32 DEREN“ 
Limpurgiſcher Reichs Anfchlag-49 
Lindelbach. 49 | 
Lonerſtat. 35. 
Ka 35 
For / Lohr. 3 N 
Lowenſteimſch Reichs Anſchlag. 55 0 
Luderſtat. 32 
Ludwig Schorgaſt. 32 


M. 


Main Mayn / fla. 51 ao 
Mainburg. 56 8 
Maresfeld. 32 

Mariaheim / S. Mergetheim 


11 579 


Regiſter. 


Mark Ainersheim. 49 | Neuenſtein. 35 
ark Brait. 7.13 Se 44 
Markdorff. 32 Neunkirch. 35 
Markelsheim 32 Niderlauer. 31 
Mark Erlbach. 18 Nieſten / Niſten. sr 
Mark Leugaſt. 31 Nort Alben / Northalben. 3 
Mark Leuten. 31 Northeim / vnterſchiedliche. 36 
Mark Schorgaſt. zz Nothelffer Berg zo 
Marolffſtein. 32 Nuͤrnberg / St. 21.36. ſeqq. Nuͤrnbergi⸗ 
Maßfeld / zweyerley 32. 33 ſche Ort 37. 38.39. Bohmiſche Lehen. 
Ober⸗Maß feld. 33 37. was allda zu ſehen. 38. Regiment. 
Mayndorffer / ſo Wuͤrtzburg · 6. ſo Ohn⸗ 39 a 
(pachife, 28 Nusbaum. 16 
einbernheim. 33.34.52 
Meinungen / Meiningen. 33.34.46 f O. 
Mellerſtat / Melrichſtat 33 Ober Eilß feld. 40 
Mergentheim / Mergenthal. 29.31.33. 43. | Ober Ikelsheim. 13.28 
52. deß Hochmeiſterthums Reichs An⸗ Obern Bratt. 13. bis. 28 
ſchlag. 34. Ordnung der Teutſchen | Ober Neisfeld. 40 
Meiſter allda. 33. ſeq. Ober Rod. 21 
Mertesheim / Mehrtsheim. z. 8 Ober Scheinfeld. 40 
Meynberg. 34 . Oberſtaͤtt. 33 
Meynbernen. S. Meinbernheim. Ochenbruck. 40 


Meyneck. 34 

Michelbach 34 
Michelſtadt / Michlenſtadt. 3 
Milt / fl 54 

Minnerſtat. 37 

Moͤnchsberg / Muͤnchsberg. 7.3 
Moͤnchrot / Muͤnchsrot / in Francken. 
Mornßheim / Morß heim. 35 
Moſſenbuch. 43 

Muͤhlberg. 1 

Muͤlhauſen in Franken. 35 
Muͤnch Aurach. 25 
Muͤnchsrot. 19 

Muͤnſter Schwartzach. 48 
Muͤrſtat. 35 


Muſchem. 5 


Nahe / fl. 47 
Naſſenfelß. 35 
Naſſig. 5; 

Neckers Vlm. 35.43 


Neudeck. 35 


Neuenburg. 35 
Neuenhauß / vnterſchiedliche. 33. 35 
Neuenſtat / Neuſtat / Neuſtaͤttlein / vnter⸗ 
ſchiedliche in Franken. 21. 35.36. vnter 
Breuberg 4 


Ochſenfurt. 28. 40 

Ochſenfurtergow. 22.34 

Onoltzbach / Ohnſpach / Onoldinum. 29 
40. ſeq. 


Oringen. 41 
Ornbau / Ohrenbau. 4. 
Oſtheim / vnterſchiedliche. 42. 5 
P. 
Paunach / fl. S. in B. 
Pegnitz Ort. 29 
Perneck. 42 5 
Peterburg 52 4 8 
Petzenſtein. 37 
Pfarꝛdorff. 42 
Pfedelbach. 42 
Pfersdorff. 1 
Pillnreut. 13 
Pleinfeld. 42 


Plofelden. 29 
Poppenlauer. 31 


Vottenſtein. 13 
Preſſat. 36 
Proſoltzheim. 42 
Putlach. iz; 


ü RNadach / 


R. 

Radach / fl. 70 
Radiantia. S. Regniß. 
Raigelſperg / Reichelſperg. 42 
Rannungerthal. 37 f 
Rattingen. 34 | 
Raukulm. 36.42. Sclabtkum 55 
Rebdorff. 8 

mung. 18 
Regnitzbach. 26 

Reichelsberg S. Kasgelfperg; 
Reichelſchwang 42 
Reicheneck. 37 
Reichersheim. 53 _ 
Reiffenberg. 42 
Reineck / St vnd Graffſchafft. 3 
Reinpar S. Rimpar. 

Remlingen / zweyerley. 12 
Rercke / fl. 4 
Retleß. 44 

Reuſſenberg. 44 

Retzelſtorff. 43 

Rheau. 44 

Riedt. 44 

Rimpar. 44 

Rineck. S. Reineek: 

Ringelsberg. 44 
Ritſchenhauſen. 44 

Roͤhn / Gebuͤrg· 10 

Romhilden. 44 

Rora. 46 

Roſenberg. Jo 

Roßfeld 29 

Roſtal. 44.5 

Rot / zweyerley. 44 

Rotach. 44 

Rotenbaur. 44 
Rotenberg / zweyerley 44 
Rotenburg an der Tauber. 29.31. 41-45 
Rotenfels. 43. 46 

Roͤtingen. 29.42. 4346.5 2 

Küfersdorff. 20 


Saal / Ort. 54. Saa / l Ae 6 
Salland. 4 
Sallick. 4 
Salsburgi in Francken. 35.46 
Saltzfor. ſt4 s 

Schal Ba SEHEN, 46 
Schaumberg. 10 


* 


Regiſter. 


— — — nn 


0 Speßhart. 19 


Scheffersheim / Scftersheim. 52 
Scheßlitz. 40 . 
Schilingsfürft.46 5 
Schirting. 46 | m 
Schleuß / fl. 8.47 Jo 
Schleuſingen. 46 
Schluͤſſelfeld. 48 
Schmachtenberg. 47 
Schmalkalden. 46 
Schmidelfeld. 21 
Schneckenwerd. 47 
Schoͤnbach 47 
Schoͤnbrun. 47 
Schoͤnrain. 43. 47 
Schoͤnthal. 47 
Schorges. 47 
Schrotsberg. 29 
Schunder / fl. 54 
Schupf. 70 
Schwabach. = 
Schemen uf 
chwanenfeld / Schwan eld ⸗ S e 
feld 24. 49. fl. je aa 
ge Ort 48 
Schwartzbruk. 40 
Schmargenberg/ Schl. vnd Graven 45 
Reichs⸗Anſchlag. 7. 48 
Schweinfurt. 28.48 


«N 


111 


un 


Schweiningen. 49 — 
Saushamſchn ache Arcs 
Selb. 49 0 
Sendenfeld / Senfeld. e N 


Senftenberg. 49 


Sceßlach / Seß lich. 49 


Sikershauſen 13.28 
Simau. 11 

Sinn / fl. 21 
Sindringen. 49 
Sittenbach. 9 
Solenhofen. 49 
Sommerhauſen. 40 49 
Sonnenberg. 49 
Spalt / Spalten. 49 
Speckfeld. 49 | 


aLIz 
u 


Staffelſtein 49 2 0 
Staigerwald. 49 e, 
Sudan e so * mung 
Statt Steinach. S. Steinach | 
Statt Sull. so 2 
Stauff 


* 


1 

a 
d 
* 

* 


* 


* 


Steigerwald. 17 


* 


auff. FINE: BE 4 “a 
Er eee 
Stefft. 3. 28 g ö 


Steinach. yo 


Thierſtein. so 


Steinbach. 21 
Stellberg. 9 
Stetten / nider / vnd ober. so 
Stilla / Cl. 
Stirberg / Stierberg. 37 
Stray / fl. 3 19. Ort. ig 
Streitberg. o 
Sualefeld. 24 
Sula / Suhl. 50 
Sultzbach. 21 
Sultzdorff. 50 
Sultzfeld. 40 
Sundtheim 49 


Tauber / fl. z. 53 
Taubergrund. 4 
Teiſchnitz 0 
Tettelbach. S. im D. 
Thann. 36 
Themar / Themer. 50 
Thiersheim. x0 


Thuͤngen. o 
Titingen 8 
Todenwart. 46 
Trackſtadt. 44 
relitz. 11 
Triffenſtein / Oriffelſtein. 23.32 
Trimberg. 70 
Trudenleyden. 18 
Tub / fl. 54 
Tuͤben / 11 
Tundorff. 5. 


| V. 
Velden. 11.37.51 
Veſſern. 46.47 
Vffenheim / Vffim. 43.51.52 
Vichberg. 21 


Vilſeck 11.51 


Vilß / fl. 51 

Virnsberg. 7 

Vmbſtatt in Francken. vi 
Vogelsburg. 51 
Volkach. 5 


Regiſter. 


1 
BR 


W. 


8 Weiſman / Waißmayn / 
Walbuch. 5 


Waldenberg / Waldenburg pi 
| 3 


Wallenfels. 2 
Wallerod. 5 . 
Waldmanshofen. . 
Walters hauſen. 51 
Waltzendorff. 23 

| Warberg / zweyerley. yr 
Wartenfels. 51 


| Waſſer Truchendingen / Waſſertrůdin⸗ 


gen. 4. t 


Wengen. 52 


Werdeck 29 
Werffling.sz 
(Werneck. 7.21.52 
Wernfeld. 7 

Wern / ober / vnd nider. 1 
Wernitz / fl. 53. Ort. z 
Wertheim 53 
Weſer. fl. 18 
Weſtheim. 49 

| Wetzhauſen 12 


| Wer/WWerra/fl,18.46 


Widern. 5 
Wieſſenbrunn. 53 
Wildbach. 53 
Wildberg. z 
Wildenfels 54 
Wildenſee. 43 
Willibaldsberg 8 


Wiltz⸗ 


Selm mi 20.52 
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